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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

Finanz- und Wirtschaftsausschuss 

 
E i n l a d u n g  

 
Gremium: Finanz- und Wirtschaftsausschuss - öffentlich 
Sitzungstermin: Montag, 04.12.2017, 16:00 Uhr 
Ort, Raum: Ratssaal des Rathauses 

 
 

Rastede, den 24.11.2017  
 
1. An die Mitglieder des Finanz- und Wirtschaftsausschusses 
2. nachrichtlich an die übrigen Mitglieder des Rates 
 
 
Hiermit lade ich Sie im Einvernehmen mit dem Ausschussvorsitzenden zu einer Sit-
zung mit öffentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
 
 

Tagesordnung: 
 

Öffentlicher Teil 
 
TOP 1 Eröffnung der Sitzung 

 
TOP 2 Feststellung der ordnungsgemäßen Einladung, der Beschlussfähigkeit 

und der Tagesordnung 
 

TOP 3 Genehmigung der Niederschrift über die Sitzung vom 16.10.2017 
 

TOP 4 Einwohnerfragestunde 
 

TOP 5 Haushalt 2013 - Beschluss über die Jahresrechnung 2013 - Entlastung 
des Bürgermeisters 
Vorlage: 2017/194 
 

TOP 6 Haushalt 2014 - Beschluss über die Jahresrechnung 2014 - Entlastung 
des Bürgermeisters 
Vorlage: 2017/195 
 

TOP 7 Festsetzung Gebührensätze 2018 - Wochenmarkt 
Vorlage: 2017/206 
 

TOP 8 Festsetzung Gebührensätze 2018 - Straßenreinigung 
Vorlage: 2017/207 
 

TOP 9 Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (zentral) 
Vorlage: 2017/211 
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TOP 10 Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (dezentral) 
Vorlage: 2017/212 
 

TOP 11 Festsetzung Gebührensätze 2018 - Niederschlagswasser 
Vorlage: 2017/215 
 

TOP 12 Gebührensatzsatzung 2018 für die öffentliche Einrichtungen Abwasserbe-
seitigung und Straßenreinigung 
Vorlage: 2017/214 
 

TOP 13 Änderung der Wirtschaftsförderung 
Vorlage: 2017/188 
 

TOP 14 Festlegung einer Wertgrenze 
Vorlage: 2017/216 
 

TOP 15 Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172A 
 

TOP 16 Realsteuern - Anhebung der Hebesätze ab 2018 
Vorlage: 2017/174 
 

TOP 17 Einwohnerfragestunde 
 

TOP 18 Schließung der Sitzung 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
gez. von Essen 
Bürgermeister 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/194 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 18.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Haushalt 2013 - Beschluss über die Jahresrechnung 2013 - 
Entlastung des Bürgermeisters 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse des Jahresabschlusses - ohne Überschussverwendung - werden 

wie folgt festgestellt: 
Ordentliches Ergebnis:   Überschuss in Höhe von 3.839.484.58 Euro 
Außerordentliches Ergebnis:  Überschuss in Höhe von 80.797.96 Euro 
 

2. Überschussverwendung: 
 

a. Vom ordentlichen Ergebnis in Höhe von 3.839.484,58 Euro wird der 
Überschuss der kostenrechnenden Einrichtung zentrale Abwasserbe-
seitigung in Höhe von 40.708,89 Euro dem Sonderposten für Gebüh-
renausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 3.798.775,69 Euro. 

 
b. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

3.798.775,69 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung dezentrale Schmutzwasserbeseitigung für 2013 aus dem Son-
derposten Gebührenausgleich heraus ein kompensierender Betrag in 
Höhe von 6.777,26 Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht 
sich dadurch auf 3.805.552,95 Euro. 

 
c. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

3.805.552,95 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Straßenreinigung in Höhe von 32.842,72 Euro dem Sonderposten 
für Gebührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert 
sich dadurch auf 3.772.710,23 Euro. 
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d. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 
3.772.710,23 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Wochenmarkt in Höhe von 4.986,03 Euro dem Sonderposten für 
Gebührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 3.767.724,20 Euro. 
 

e. Der verbleibende Überschuss von 3.767.724,20 Euro wird der Rückla-
ge aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. 

 
f. Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 80.797,96 Euro wird der 

Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses zuge-
führt. 

 
3. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 wird unter Berücksichtigung der 

vorstehenden Punkte beschlossen. 
 
4. Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2013 Entlastung erteilt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Nach § 129 Abs. 1 NKomVG stellt der Bürgermeister die Vollständigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschlusses fest und legt ihn dem Rat mit dem jeweiligen Schlussbe-
richt der Rechnungsprüfung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht 
vor. Der Rat beschließt über den Jahresabschluss und die Entlastung des Bürger-
meisters.  
 
Die Verwaltung hat unverzüglich nach Ausfertigung des Jahresabschlusses 2013 
diesen dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegt. Die Prüfung wurde durchgeführt und 
darüber der anliegende Prüfbericht ausgefertigt. Zu den Prüfungsbemerkungen des 
Rechnungsprüfungsamtes ist eine Stellungnahme erstellt worden. Sie ist in der Anla-
ge beigefügt. Im Ergebnis ergeben sich keine Feststellungen oder Beanstandungen, 
die einer Entlastung des Bürgermeisters entgegenstehen. 
 
Ein positives Jahresergebnis ist immer das Ziel einer Kommune. Der gegebenenfalls 
vorhandene Überschuss muss im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten verwendet 
und ein Fehlbetrag muss nach den gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der gegebe-
nen Möglichkeiten ausgeglichen werden.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Rat vor, den Überschuss des ordentlichen Ergebnis-
haushaltes zunächst „nur“ der Überschussrücklage und nicht schon dem Reinvermö-
gen zuzuschlagen. Die Überschussrücklage kann für den Ausgleich von Fehlbeträ-
gen verwendet werden. Ein solcher Ausgleich aus dem Reinvermögen heraus ist oh-
ne weiteres nicht möglich. Mit der Zuführung zum Reinvermögen würde der Rat zum 
Ausdruck bringen wollen, einen Jahresüberschuss zu einem „verfestigten“ Eigenkapi-
tal zu machen, auf das ohne besondere Gründe nicht zurückgegriffen werden soll. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion der Haushaltsplanung und den Aus-
sichten für die mittelfristige Finanzplanung schlägt die Verwaltung vor, von einer Zu-
führung zum Reinvermögen noch Abstand zu nehmen, bis die Haushaltsplanung die 
strukturellen Voraussetzungen erfüllt, nämlich über den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung hinweg für die Aufwandsentwicklung und für die Eigenfinanzierungs-
kraft im investiven Bereich eine auskömmliche Deckung bereitzustellen. 



Seite 3 von 4 

 
Die in dem Beschlussvorschlag genannten Beträge finden sich so direkt nicht in der 
Bilanz. Dafür gibt es zwei Gründe: 
 

 Das in der Bilanz unter der Position 1.3.2.1 ausgewiesene Jahresergebnis von 
3.920.282,54 Euro ist das kumulierte Jahresergebnis des ordentlichen und 
außerordentlichen Ergebnisses ohne Überschussverwendung und Fehlbe-
tragsdeckung. Die Einzelbeträge finden sich in der Gesamtergebnisrechnung. 

 

 Bei dem unter 1.3.2.0 ausgewiesenen Betrag ist zu beachten, dass darin noch 
die Ergebnisse aus den Vorjahren enthalten sind. Eine Bereinigung dieser Po-
sition zu den Überschussrücklagen darf immer erst dann erfolgen, wenn der 
Rat über die entsprechende Ergebnisverwendung entschieden hat. Durch lan-
ge Zeit der Nachholung der Jahresabschlüsse und die zeitlichen Verzögerun-
gen bei den Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt kommt es zeitlich 
zu einer deutlichen Verzögerung bei der Buchung der Ergebnisverwendung, 
die zudem immer auch nur in dem aktuellen Jahr der Beschlussfassung ge-
macht werden kann. Eine den Beschlüssen vorauseilende oder eine nachträg-
lich rückwirkende Buchung der Ergebnisverwendung (also im Jahr des Jah-
resabschlusses) ist nicht zulässig und möglich. 

 

 Zahlenmäßige Gesamtdarstellung der Überschüsse und ihre Verwendung: 
 

ordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt: 4.015.539,38 

Korrektur aufgrund Prüfungsbemerkung RPA bezüglich Über-
nahme Ergebnis Bauhof aufgrund Rückführung des Bauhofes in 
die Finanzbuchhaltung der Gemeinde 

-176.054,80 

ordentliches Ergebnis korrekt: 3.839.484,58 

Überschussverwendung:   

- Zuführung zum SoPo zentrale Abwasserbeseitigung -40.708,89 
- Entnahme aus SoPo dezentrale Abwasserbeseitigung 6.777,26 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Straßenreinig. -32.842,72 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Wochenmarkt -4.986,03 

Zwischenergebnis: 3.767.724,20 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage ordentliches Ergebnis: 3.767.724,20 

  
außerordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt -95.256,84 

Korrektur aufgrund Prüfungsbemerkung RPA bezüglich Über-
nahme Ergebnis Bauhof aufgrund Rückführung des Bauhofes in 
die Finanzbuchhaltung der Gemeinde 

176.054,80 

außerordentliches Ergebnis korrekt: 80.797,96 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage außerordentliches Er-
gebnis: 

80.797,96 

 

 Hinweis zum Umgang mit den Sonderposten für den Gebührenausgleich: 
 
Die Beträge der Zuführungen und Entnahmen aus dem Sonderposten erge-
ben sich aus Kostenrechnungsergebnissen, die regelmäßig nicht dem Jahr 
der Jahresrechnung entsprechen.  
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Das liegt daran, dass Kostenrechnungsergebnisse aufgrund der Berücksichti-
gung von periodenfremden Kosten- und Erlösvorgängen gegenüber dem Jahr 
des Jahresabschlusses immer nur mit einer mindestens einjährigen zeitlichen 
Verzögerung vorliegen. Für den Jahresabschluss 2013 liegt jedoch eine Jah-
residentität zwischen dem Jahr des Jahresabschlusses und dem Jahr der 
Kostenrechnung vor, weil wegen der Nachholung und Prüfung der Jahresab-
schlüsse zwischen der Beschlussfassung darüber und der Erstellung der Kos-
tenrechnungsergebnisse noch ein mehrjähriger Abstand besteht. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Jahresrechnung 2013 
Anlage 2: Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
Anlage 3: Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/195 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 18.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Haushalt 2014 - Beschluss über die Jahresrechnung 2014 - 
Entlastung des Bürgermeisters 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse des Jahresabschlusses - ohne Überschussverwendung - werden 

wie folgt festgestellt: 
 
Ordentliches Ergebnis:   Überschuss in Höhe von 2.247.249,79 Euro 
Außerordentliches Ergebnis:  Fehlbetrag in Höhe von 126.837,14 Euro 
 

2. Überschussverwendung: 
 

a. Dem ordentlichen Ergebnis in Höhe von 2.247.249,79 Euro wird zum 
Ausgleich des im Jahresergebnis enthaltenen Defizits des Kostenrech-
nungsergebnisses der öffentlichen Einrichtung zentrale Schmutzwas-
serbeseitigung für 2014 aus dem Sonderposten Gebührenausgleich 
heraus ein kompensierender Betrag in Höhe von 50.483,89 Euro zuge-
führt. Das ordentliche Ergebnis erhöht sich dadurch auf 2.297.733,68 
Euro. 

 
b. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.297.733,68 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung dezentrale Schmutzwasserbeseitigung für 2014 aus dem Son-
derposten Gebührenausgleich heraus ein kompensierender Betrag in 
Höhe von 8.745,73 Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht 
sich dadurch auf 2.306.479,41 Euro. 
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c. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.306.479,41 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung Straßenreinigung für 2014 aus dem Sonderposten Gebühren-
ausgleich heraus ein kompensierender Betrag in Höhe von 1.976,48 
Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht sich dadurch auf 
2.308.455,89 Euro. 

 
d. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.308.455,89 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Wochenmarkt in Höhe von 94,70 Euro dem Sonderposten für Ge-
bührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 2.308.361,19 Euro. 

 
e. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.308.361,19 Euro werden dem Jahresergebnis des außerordentlichen 
Ergebnishaushaltes 46.039,18 Euro zur Deckung des durch die Über-
schussrücklage für den außerordentlichen Ergebnishaushaltes nicht 
mehr ausgleichbaren Fehlbetrages zugeführt. Das ordentliche Ergebnis 
reduziert sich dadurch auf 2.262.322,01 Euro.  

 
f. Der verbleibende Überschuss von 2.262.322,01 Euro wird der Rückla-

ge aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. 
 

g. Aus der Überschussrücklage für den außerordentlichen Ergebnishaus-
haltes wird zur anteiligen Deckung des Fehlbetrages der Gesamtbe-
stand der Überschussrücklage in Höhe von 80.797,96 Euro dem Jah-
resergebnis für den außerordentlichen Ergebnishaushalt zugeführt. 
 
Zusammen mit der Zuführung aus der Überschussrücklage für den or-
dentlichen Ergebnishaushalt in Höhe von 46.039,18 Euro ist damit der 
Fehlbetrag des Ergebnisses des außerordentlichen Ergebnishaushaltes 
2014 gedeckt. 

 
3. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 wird unter Berücksichtigung der 

vorstehenden Punkte beschlossen. 
 
4. Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2014 Entlastung erteilt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Nach § 129 Abs. 1 NKomVG stellt der Bürgermeister die Vollständigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschlusses fest und legt ihn dem Rat mit dem jeweiligen Schlussbe-
richt der Rechnungsprüfung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht 
vor. Der Rat beschließt über den Jahresabschluss und die Entlastung des Bürger-
meisters.  
 
Die Verwaltung hat unverzüglich nach Ausfertigung des Jahresabschlusses 2014 
diesen dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegt. Die Prüfung wurde durchgeführt und 
darüber der anliegende Prüfbericht ausgefertigt.  
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Zu den Prüfungsbemerkungen des Rechnungsprüfungsamtes ist eine Stellungnahme 
erstellt worden. Sie ist in der Anlage beigefügt. Im Ergebnis ergeben sich keine Fest-
stellungen oder Beanstandungen, die einer Entlastung des Bürgermeisters entge-
genstehen. 
 
Ein positives Jahresergebnis ist immer das Ziel einer Kommune. Der gegebenenfalls 
vorhandene Überschuss muss im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten verwendet 
und ein Fehlbetrag muss nach den gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der gegebe-
nen Möglichkeiten ausgeglichen werden.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Rat vor, den Überschuss des ordentlichen Ergebnis-
haushaltes zunächst „nur“ der Überschussrücklage und nicht schon dem Reinvermö-
gen zuzuschlagen. Die Überschussrücklage kann für den Ausgleich von Fehlbeträ-
gen verwendet werden. Ein solcher Ausgleich aus dem Reinvermögen heraus ist oh-
ne weiteres nicht möglich.  
 
Mit der Zuführung zum Reinvermögen würde der Rat zum Ausdruck bringen wollen, 
einen Jahresüberschuss zu einem „verfestigten“ Eigenkapital zu machen, auf das 
ohne besondere Gründe nicht zurückgegriffen werden soll.  
 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion der Haushaltsplanung und den Aus-
sichten für die mittelfristige Finanzplanung schlägt die Verwaltung vor, von einer Zu-
führung zum Reinvermögen noch Abstand zu nehmen, bis die Haushaltsplanung die 
strukturellen Voraussetzungen erfüllt, nämlich über den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung hinweg für die Aufwandsentwicklung und für die Eigenfinanzierungs-
kraft im investiven Bereich eine auskömmliche Deckung bereitzustellen. 
 
 
Die in dem Beschlussvorschlag genannten Beträge finden sich so direkt nicht in der 
Bilanz. Dafür gibt es zwei Gründe: 
 

 Das in der Bilanz unter der Position 1.3.2.1 ausgewiesene Jahresergebnis von 
2.120.412,65 Euro ist das kumulierte Jahresergebnis des ordentlichen und 
außerordentlichen Ergebnisses ohne Überschussverwendung und Fehlbe-
tragsdeckung. Die Einzelbeträge finden sich in der Gesamtergebnisrechnung. 

 

 Bei dem unter 1.3.2.0 ausgewiesenen Betrag ist zu beachten, dass darin noch 
die Ergebnisse aus den Vorjahren enthalten sind. Eine Bereinigung dieser Po-
sition zu den Überschussrücklagen darf immer erst dann erfolgen, wenn der 
Rat über die entsprechende Ergebnisverwendung entschieden hat.  
 
Durch lange Zeit der Nachholung der Jahresabschlüsse und die zeitlichen 
Verzögerungen bei den Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt kommt 
es zeitlich zu einer deutlichen Verzögerung bei der Buchung der Ergebnisver-
wendung, die zudem immer auch nur in dem aktuellen Jahr der Beschlussfas-
sung gemacht werden kann. Eine den Beschlüssen vorauseilende oder eine 
nachträglich rückwirkende Buchung der Ergebnisverwendung (also im Jahr 
des Jahresabschlusses) ist nicht zulässig und möglich. 
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 Zahlenmäßige Gesamtdarstellung der Überschüsse und ihre Verwendung: 
 

ordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt: 2.247.249,79 

Überschussverwendung:   

- Entnahme SoPo zentrale Abwasserbeseitigung 50.483,89 
- Entnahme SoPo dezentrale Abwasserbeseitigung 8.745,73 
- Entnahme SoPo kostenrechn. Einricht. Straßenreinig. 1.976,48 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Wochenmarkt -94,70 

Zwischenergebnis: 2.308.361,19 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: -46.039,18 

Zuführung zur Überschussrücklage ordentliches Ergebnis: 2.262.322,01 

  
außerordentliches Ergebnis lt. Geamtergebnishaushalt -126.837,14 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis mit Über-
schussrücklage außerordentlicher Ergebnishaushalt 

80.797,96 

- Ausgleich Fehlbetrag mit Ergebnis ordentlicher Ergebnishaus-
halt 46.039,18 

außerordentliches Ergebnis nach Ausgleich: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage außerordentliches Er-
gebnis: 

0,00 

 

 Hinweis zum Umgang mit den Sonderposten für den Gebührenausgleich: 
 
Die Beträge der Zuführungen und Entnahmen aus dem Sonderposten erge-
ben sich aus Kostenrechnungsergebnissen, die regelmäßig nicht dem Jahr 
der Jahresrechnung entsprechen.  
 
Das liegt daran, dass Kostenrechnungsergebnisse aufgrund der Berücksichti-
gung von periodenfremden Kosten- und Erlösvorgängen gegenüber dem Jahr 
des Jahresabschlusses immer nur mit einer mindestens einjährigen zeitlichen 
Verzögerung vorliegen. Für den Jahresabschluss 2014 liegt jedoch eine Jah-
residentität zwischen dem Jahr des Jahresabschlusses und dem Jahr der 
Kostenrechnung vor, weil wegen der Nachholung und Prüfung der Jahresab-
schlüsse zwischen der Beschlussfassung darüber und der Erstellung der Kos-
tenrechnungsergebnisse noch ein mehrjähriger Abstand besteht. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Jahresrechnung 2014 
Anlage 2: Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
Anlage 3: Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/206 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 30.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek/Ihmels  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Wochenmarkt 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gebührensatz für Marktstandgelder wird nicht verändert. Er beträgt weiterhin 
1,70 Euro pro laufende Meter. 
 
Die Berücksichtigung der 20prozentigen öffentlichen Interessenquote findet weiterhin 
Anwendung. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Gemeinde Rastede betreibt eine öffentliche Einrichtung „Wochenmarkt“. Für die 
Teilnahme am Wochenmarkt werden auf der Grundlage einer Satzung Gebühren 
erhoben.  
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr sind das Ergebnis 2015, die 
Nachkalkulation für 2016 auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind die 
nachkalkulierten Planzahlen für 2017 und die Mittelanmeldungen für 2018. 
 
Entwicklung der Aufwendungen für die Abhaltung des Wochenmarktes im Einzelnen: 
 

 Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 
Kosten   2015 2016 2017 2018 

Frischwasser 1,80 € 1,80 € 1,80 € 1,80 € 

Abwassergebühren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Stromkosten 1.991,13 € 1.901,98 € 1.700,00 € 1.700,00 € 

Erwerb v. geringwerti-
gem Vermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Abfallbeseitigung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 



Seite 2 von 4 

 

Kosten Verlegung 
Marktplatz 0,00 € 0,00 € 100,00 € 50,00 € 

Besondere Verw.- u. Be-
triebsausgaben   6,59 € 0,00 € 0,00 € 

Bekanntmachungskosten 0,00 € 0,00 € 100,00 € 50,00 € 

Regiekosten 11.798,44 € 10.728,95 € 13.000,00 € 13.000,00 € 

Personalk. Verwaltung 5.544,60 € 5.660,16 € 6.200,00 € 6.200,00 € 

Abschreibungen erstma-
lig ab 2017 0,00 € 0,00 € 858,00 € 858,00 € 

Kalkulatorische Zinsen 0,00 € 0,00 € 195,80 € 178,64 € 

Öffentl. Toilette 976,18 € 950,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

insgesamt: 20.312,15 € 19.249,48 € 23.155,60 € 23.038,44 € 

 
Aus der vorstehenden Tabelle ist zu entnehmen, dass die Aufwendungen tendenziell 
steigen.  
 
Erläuterungen zu wesentlichen Punkten: 
Die Kosten Verlegung Marktplatz sind eine Eventualität, die immer mal wieder einge-
treten ist und deshalb berücksichtigt werden muss. Dasselbe gilt für die Bekanntma-
chungskosten. Die Regiekosten lassen sich schwer nachkalkulieren und kalkulieren. 
Für 2016 konnten aufgrund des vorliegenden Jahresabschlusses die Ist-Kosten be-
rücksichtigt werden. Für 2017 können dagegen die Planwerte genommen werden, 
wobei erfahrungsgemäß die Planwerte nicht erreicht werden.  
 
Die Nachkalkulation für 2017 geht deshalb von einem geringeren Wert als dem 
Planwert aus. Weil die Regiekosten für 2018 erst nach der Beschlussfassung über 
den Haushalt berechnet werden können, musste mangels anderer Erkenntnisse für 
2018 der Wert 2017 angenommen werden. Die Personalkosten wurden für 2018 in 
der Höhe veranschlagt wie 2017. Deshalb gibt es hier keine Veränderungen. 
 
Im nun zweiten Jahr nach 2017 gibt es für die Einrichtung Märkte Abschreibungen 
und kalkulatorische Zinsen. Diese Aufwendungen entstehen aufgrund der Anschaf-
fungskosten für die Stromverteilerkästen. Die Abschreibungen bleiben wegen der 
vorgeschriebenen linearen Abschreibung gleich. Dagegen sinken kontinuierlich mit 
der Abschreibung der Stromverteilerkästen die kalkulatorischen Zinsen,  
 
Da im Jahre 2017 immer noch Abgrenzungsbuchungen für das Jahr 2016 möglich 
sind, stehen die anteiligen Aufwendungen für das Produkt „WC-Marktplatz“ noch 
nicht endgültig fest. Diese Ausgabeposition ist von Jahr zu Jahr unterschiedlich hoch. 
Die Abgrenzungsbuchungen lassen sich nicht beeinflussen. Sie hängen einfach da-
von ab, ob für Aufwendungen des Jahres 2016 auch in dem Jahr die Rechnungen 
gestellt wurden. Und das ist eben nicht immer der Fall. 
Entwicklung der Erträge für die Abhaltung des Wochenmarktes im Einzelnen: 
 

 
Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 

Erlöse 2015 2016 2017 2018 

Benutzungsgebühren 17.331,50 17.220,30 17.200,00 17.200,00 

Erstattung von Verwal-
tungsausgaben 2.335,64 2.277,82 1.700,00 1.700,00 

insgesamt: 19.667,14 19.498,12 18.900,00 18.900,00 
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An Gebühreneinnahmen und bei der Erstattung von Verwaltungsausgaben konnten 
für 2015 insgesamt 19.667,14 € Erträge verzeichnet werden. Die Gebühreneinnahme 
für 2016 ist ein ebenfalls feststehender Wert. Für 2017 und 2018 wird von etwas ge-
ringeren Einnahmen ausgegangen, weil eine Anpassung an die tatsächlichen Strom-
kosten erwartet wird. 
 
Entwicklung der Aufwendungen abzüglich der Erträge für die Kostenrechnung „Wo-
chenmarkt“ 
 
Ergebnis 2015 

   

 
Gesamtkosten abzüglich  

verbleiben  
gebühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 20.312,15 € 4.062,43 € 16.249,72 €   
Einnahmen 19.667,14 €   19.667,14 €   

 
-645,01 € 4.062,43 € 3.417,42 € 3.093,01 € 

     Nachkalkulation 2016 
   

2016 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 19.249,48 € 3.849,90 € 15.399,58 €   
Einnahmen 19.498,12 € 0,00 € 19.498,12 €   

 
248,64 € 3.849,90 € 4.098,54 € 7.191,55 € 

     Nachkalkulation 2017 
   

2017 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 23.155,60 € 4.631,12 € 18.524,48 €   
Einnahmen 18.900,00 € 0,00 € 18.900,00 €   

 
-4.255,60 € 4.631,12 € 375,52 € 7.567,07 € 

     Gebührenberechnung 2018 
   

2018 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 23.038,44 € 4.607,69 € 18.430,75 €   
Einnahmen 18.900,00 € 0,00 € 18.900,00 €   

 
-4.138,44 € 4.607,69 € 469,25 € 8.036,31 € 

 
Unter Berücksichtigung der 20prozentigen öffentlichen Interessenquote beträgt das 
kumulierte Überschuss zum 31.12.2015 insgesamt 3.093,01 €. Für das Jahr 2016 
wurde ein Überschuss in Höhe von 4.098,54 € und für 2017 in Höhe von 375,52 € 
kalkuliert. In der Gebührenberechnung für 2018 errechnet sich ein ebenfalls leichter 
Überschuss in Höhe von 469,25 €, sodass zum 31.12.2018 ein kalkulierter Gesamt-
überschuss in Höhe von 8.036,31 € errechnet werden konnte. 
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Gebührenfestsetzung 2018 
Die Verwaltung schlägt vor, es 2018 bei dem Gebührensatz 1,70 Euro zu belassen. 
In der Tendenz steigt kalkulatorisch der Überschuss, aber seit 2017 nur leicht. Die 
Ergebnisse 2017 und 2018 sollten zunächst abgewartet werden, um eine Trendlinie 
bei der Überschuss- und Defizitentwicklung bewerten zu können.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/207 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 30.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek / Ihmels  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Straßenreinigung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „Straßenreinigung“ folgender Gebührensatz ab 
2018 festgelegt wird: 

Der Gebührensatz für die öffentliche Einrichtung Straßenreinigung beträgt 18,00 Eu-
ro je Einheit. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr sind das Ergebnis 2015, die 
Nachkalkulation 2016 auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, die 
Nachkalkulation 2017 auf der Basis von Plan-Zahlen und die Gebührenkalkulation 
2018 anhand der Mittelanmeldungen. 
 
Um die Entwicklung der Kosten und Erlöse für den Kalkulationszeitraum besser ver-
gleichen zu können, wurden die Werte der betreffenden Jahre in den folgenden Ta-
bellen nebeneinander gestellt. 
 
Kosten 

 Ergebnis 
2015 

Nachkalk. 
2016 

Nachkalk. 
2017 

Gebühr 
2018 

Reinigungskosten Fremdfirma 48.355,00 53.170,64 55.000,00 55.000,00 

Personalkosten Verwaltung  10.977,47 10.136,53 11.520,00 11.700,00 

Kosten der Kehrgutentsorgung 23.585,01 19.892,58 22.000,00 21.400,00 

Regiekosten 11.330,02 10.526,26 12.000,00 11.700,00 

Summe : 94.247,50 93.726,01 100.520,00 99.800,00 
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Allgemeinkostenanteil         

- ohne Anlieger (15 %) 14.137,13 14.058,90 15.078,00 14.970,00 

- Allgemeininteresse (10 %) 9.424,75 9.372,60 10.052,00 9.980,00 

Gebührenrelevante Kosten 70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

 
Die Reinigungskosten wurden auf der Basis des Vertrages mit der Fremdfirma ermit-
telt.  
 
Die Verwaltungskosten entsprechen der Veranschlagung für 2018. Die Regiekosten 
hingegen wurden aus der Haushaltsplanung 2017 entnommen, weil die Planwerte 
2018 erst nach der Beschlussfassung über den Haushaltsplan endgültig berechnet 
werden können. Von den so ermittelten Kosten wurde ein vierprozentiger Anteil her-
ausgerechnet, der den Winterdienst betrifft. Der Winterdienst ist nicht gebührenrele-
vant. 
 
Die Kosten der Kehrgutentsorgung entsprechen ebenfalls der Veranschlagung. Hier 
hat es in den letzten Jahren gravierende Schwankungen gegeben, die zu bedeuten-
den Abweichungen von den Kalkulationen geführt haben. Stabilität bei diesem Kos-
tenfaktor dürfte dadurch eingetreten sein, dass das Kehrgut nicht „lose“ zwischenge-
lagert wird, sondern seit 2016 eine Entsorgung über einen Container erfolgt und da-
mit die Witterungseinflüsse (trocken, nass) weitgehend ausgeschlossen werden. Das 
dürfte längerfristige Gleichmäßigkeit in den Kostenbedingungen zur Folge haben. 
Der veranschlagte Ansatz wird kostenrechnerisch als realistisch angesehen. 
 
Allgemeinkostenanteil und Gebührensatzstaffelung für Vorder- und Hinterlie-
ger 
Von den Gesamtkosten werden insgesamt 25 % in Abzug gebracht. An den Pro-
zentsätzen in Höhe von 15 % (Kosten für die Reinigung der Öffentlichkeit zugängli-
chen Park- und Grünanlagen, sowie Straßenkreuzungen und -einmündungen, Ver-
kehrsinseln usw.) und von 10 % (Straßenreinigung im Interesse des Durchgangsver-
kehrs) haben sich für 2018 keine Änderungen ergeben.  
 

Allgemeinkostenanteil nach her-
kömmlicher Art für 2018 

Ergebnis 
2015 

Nachkalk. 
2016 

Nachkalk. 
2017 

Gebühr 
2018 

- ohne Anlieger (15 %) 14.137,13 14.058,90 15.078,00 14.970,00 

- Allgemeininteresse (10 %) 9.424,75 9.372,60 10.052,00 9.980,00 

Gebührenrelevante Kosten 70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

 
Die vorstehenden Prozentanteile als Abzug auf die gebührenrelevanten Kosten ent-
sprechen der bisherigen höchstrichterlichen Rechtsprechung. Diese Rechtsprechung 
ist von den Gerichten aufgegeben worden, d.h., der Allgemeinkostenanteil ist zukünf-
tig anders zu ermitteln. Eine Neuberechnung kann frühestens mit Wirkung zum 
01.01.2019 vorgenommen werden, weil zunächst vorbereitend in 2018 bestimmte 
Vorermittlungen getroffen werden müssen, deren Ergebnisse erst für die Kalkulation 
2019 verwendet werden können. 
 
Was die Gebührensatzstaffelung für Vorder- und Hinterlieger betrifft, hat sich auch 
hier die Rechtsprechung geändert. Die damit verbunden Konsequenzen für die Ge-
bührensätze werden in 2018 ermittelt und bei der Gebührenkalkulation 2019 berück-
sichtigt.  
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Kalkulation der Gebühr 2018 mit gleichbleibendem Gebührensatz 

Einheiten % 
 

Einheiten für die Kalkulation 

4.024,0 100 = 4.024,0 

251,0 70 = 175,7 

236,0 50 = 118,0 

4.511,0     4.317,7 

 
 

Ergebniskalkulation 
mit gleichbleiben-
dem Gebührensatz 

Ergebnis 2015 Nachkalk. 2016 Nachkalk. 2017 Gebühr 2018 

     

Gebührensatz je 
Einheit 

13,00 13,00 18,00 18,00 

Erlöse 52.529,08 55.995,33 78.056,89 77.718,60 

         

Gebührenrelevante 
Kosten: 

70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

Überschuss -18.156,54 -14.299,18 2.666,89 2.868,60 

Überschuss aus 
Vorjahren: 37.455,23 19.298,69 4.999,51 7.666,40 

Fortschreibung 
Überschuss: 19.298,69 4.999,51 7.666,40 10.535,00 

 
Beibehaltung des Gebührensatzes 
2015 und 2016 wurde der Gebührensatz bewusst gesenkt, um einen hohen Über-
schuss abzubauen. Dies ist gelungen, wie die vorstehende Tabelle zeigt. Es war klar, 
dass der „zu niedrige“ Gebührensatz wieder angehoben werden musste, um nicht in 
ein Defizit der Einrichtung zu gelangen. Die Kehrtwende hat der neue angehobene 
Gebührensatz ab 2017 erwartungsgemäß gebracht. Voraussichtlich wird 2017 ein 
kumulierter Überschuss von ca. 7.666 Euro eintreten. 2018 könnte er sich noch wei-
ter auf dann 10.535 Euro erhöhen. Es wird vorgeschlagen dieser Überschussent-
wicklung 2018 nicht mit einem niedrigeren Gebührensatz entgegenzuwirken, weil die 
Folgen der Neukalkulation und die Abschaffung der Hinterliegervergünstigung für 
2019 nicht abgeschätzt werden können. Wie oben bereits ausgeführt, geht es bei der 
Kalkulation 2019 um die Neuberechnung des Allgemeinkostenanteils und der Ab-
schaffung der Hinterliegervergünstigung. Die Verwaltung schlägt deshalb dem Rat 
vor, für 2019 den Gebührensatz bei 18 Euro je Einheit zu belassen. 
 
Überblick über die Gebührensätze: 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

16,50 € 22,50 € 22,50 € 15,60 € 13,00 € 13,00 € 18,00 € 18,00 € 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
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Anlagen: 
 
Kalkulation des Gebührensatzes. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/211 
freigegeben am 22.11.2017 

 
Stab Datum: 02.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (zentral) 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „zentrale Abwasserbeseitigung“ folgender Ge-
bührensatz ab 2018 festgelegt wird: 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt je cbm Abwasser 2,00 Euro. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr 2017 sind das Ergebnis 2015 
und die Nachkalkulationen für 2016 und 2017.  
 
Die Nachkalkulation 2016 wurde auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden 
sind, und die Nachkalkulation 2017 auf Basis von nachkalkulierten Planzahlen auf-
gestellt.  
 
Für die Kalkulation 2018 wurden die Mittelanmeldungen 2018 herangezogen. 
 
 
Zentrale Abwasserbeseitigung 
Zur Betrachtung der Entwicklung wurden in der nachfolgenden Tabelle die Erträge, 
der sachliche Betriebsaufwand und die kalkulatorischen Kosten der Jahre 2015 bis 
2018 nebeneinander gestellt: 
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  2015 

Ergebnis 
 
- Euro - 

2016 
mit allen Ist-Werten 
ohne Abgrenzungen 
- Euro - 

2017 
Nachkalkulation auf der 
Basis von Planwerten 
- Euro - 

2018 
Kalkulation 
 
- Euro - 

Gebühr 2,10 2,10 2,10 
2,00 

Vorschlag 

Erträge 1.795.930,41 1.867.718,55 1.849.471,73 1.761.613,40 

Sachlicher Betriebs-
aufwand (einschl. 
Personalaufwand) 

917.464,16 1.065.303,33 1.132.235,83 1.136.955,00 

Abschreibungen 716.879,27 741.097,90 755.174,69 760.098,00 

Kalk. Zinsen 190.590,88 187.568,17 128.774,51 132.495,00 

Aufwendungen 1.824.934,31 1.993.969,40 2.016.185,03 2.029.548,00 

Defizit 29.003,90 126.250,85 166.713,30 267.934,60 

 
Sachlicher Betriebsaufwand einschließlich Personalkosten 
Die gebührenrelevanten Betriebskosten belaufen sich 2018 auf der Grundlage der 
Haushaltsplanung auf 2.029.548 Euro. Darin enthalten sind kalkulatorische Zinsen in 
Höhe von 132.495 Euro, die im Haushaltsplan nicht veranschlagt werden. Außerdem 
ist erstmalig kostenmindernd eine Zinserstattung für die Abschreibungserlöse (siehe 
unten) in Höhe von 70.000 Euro berücksichtigt worden. Die Regiekosten orientieren 
sich mit einem fünfprozentigen Aufschlag an den Planwerten 2017, denn eine ge-
nauere Berechnung ist erst möglich, wenn der letzte Fachausschussbeschluss über 
den Haushaltsplan erfolgt ist. 
 
Die Personalkosten berücksichtigen eine tarifliche Erhöhung um 2 Prozent. Der rest-
liche Betriebsaufwand berücksichtigt einen Betriebsablauf ohne Besonderheiten. Be-
kannte oder absehbare Kostenveränderungen sind dabei berücksichtigt worden. Eine 
erhebliche Korrektur gibt es bei den Kosten der Schlammbeseitigung. Sie werden für 
2018 in einer Höhe von 188.000 Euro gesehen, was gegenüber 2017 eine Kosten-
steigerung von rd. 25 % ausmacht. 
 
Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen 
Die Abschreibungen werden entsprechend den haushaltsrechtlichen Vorgaben ermit-
telt, veranschlagt und gebucht. Für 2017 wurden die Abschreibungen mit 755.174 
Euro vorberechnet. Für 2018 ist ein Ansatz in Höhe von 760.098 Euro ermittelt wor-
den.  
 
Anhand des Restbuchwertes der Einrichtung und unter Berücksichtigung des Ab-
zugskapitals (Beitrags- und Zuschusszahlungen, die vom Restbuchwert abgezogen 
werden) werden die kalkulatorischen Zinsen berechnet. Die kalkulatorischen Zinsen 
belaufen sich für 2018 auf voraussichtlich 132.495 Euro. Der Wert für 2017 berech-
net sich auf eine ähnliche Höhe von 128.774 Euro. Für 2018 war derselbe Zinssatz 
wie 2017 zu berücksichtigen, er beträgt 2 %. 
 
Verzinsung der Abschreibungserlöse 
§ 58 KomHKVO schreibt vor, dass für leitungsgebundene Einrichtungen der Nach-
weis zu führen ist, in welchem Umfang über die Gebühr entrichtete Abschreibungen 
für Ausgaben verwendet wurden, auf die die Abschreibungen anrechenbar sind. Es 
handelt sich dabei um Ausgaben, die nicht beitragsbewehrt sind und keine Erstinves-
tition darstellen. Namentlich handelt es sich dabei ausschließlich um Ersatz- und Er-
neuerungsinvestitionen, für die keine Beiträge erhoben werden können. Es ist also 
der klassische Nachweis der korrekten Verwendung von Abschreibungen. 
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Die Nebenrechnungen werden seit vielen Jahren pflichtgemäß geführt. Erstmalig 
2011 ist die Situation eingetreten, dass Abschreibungserlöse vorhanden sind. 
 
 Abschreibungen Aufwendungen, auf 

die die Abschrei- 
  

    
    bungen angerechnet       
    werden noch nicht   Verzinsung 
    = verwendete verwendete Kalkulat. gegenüber 
       Abschreibungen Abschreibungen Zinssatz Benutzer 
 2010 12.795.291,06 12.870.235,75 -74.944,69 6,00 0,00 

 2011 14.101.414,46 13.276.878,63 824.535,83 6,00 49.472,15 
 2012 14.772.281,63 13.609.017,88 1.163.263,75 6,00 69.795,82 
 2013 15.431.888,19 14.452.635,58 979.252,61 5,00 48.962,63 
 2014 16.063.937,91 14.813.673,53 1.250.264,37 3,00 37.507,93 
 2015 16.322.441,00 14.178.064,86 2.144.376,14 3,00 64.331,28 Kalkulations- 

     
270.069,81 wert: 

2016 16.806.692,53 14.178.064,86 2.885.474,04 
(keine Ersatzinv. 
in dem Jahr be-
rücksichtigt, des-
halb Addition der 
Abschreibungen 
des Jahres) 

3,00 86.564,22 50.000,00 

2017 17.545.206,54 14.178.064,86 3.640.648,72 
(siehe vorste-
hendes Feld) 

2,00 72.812,97 60.000,00 

2018 18.305.304,54 14.178.064,86 4.400.746,72 
(siehe vorste-
hendes Feld) 

2,00 88.014,93 70.000,00 

  
 

  
  450.069,81 

 
Laut Rechtsprechung sind diese Erlöse kalkulatorisch gegenüber dem Benutzer der 
Einrichtung zu verzinsen. Analog zu den kalkulatorische, die der Benutzer gegenüber 
der Gemeinde deswegen zahlt, weil die Gemeinde mit der Errichtung der Abwasser-
beseitigungseinrichtung in finanzielle Vorleistung getreten ist, muss bei den Ab-
schreibungserlösen auch derselbe Zinssatz verwendet werden wie bei den kalkulato-
rischen Zinsen für die Ersterrichtungsinvestition. 
 
Wird der kalkulatorische Zins für die Abschreibungserlöse in Gebührenkalkulationen 
nunmehr berücksichtigt, hat dies Auswirkungen auf die Überschussentwicklung der 
Einrichtung und damit auf den bilanziellen Sonderposten: 
 
  Fortschreibung Neu: Fortschreibung 

  SoPo Gebühren-
ausgleich bis 2016 
im Jahresergebnis 
so festgestellt 

Kalkulatorische Zinsen 
gegenüber dem Benut-
zer 

SoPo Gebührenaus-
gleich mit kalk. Zin-
sen gegenüber Be-
nutzer (Bilanz) 

Jahr jährl. Über-
schuss 

- bisheriger Wert - einzeln Summe - neue Wertentwick-
lung, wirksam ab 

2016 - 

bis 31.12.08 173.695,50 586.547,31 
  

586.547,31 

bis 31.12.09 56.814,31 643.361,62 
  

643.361,62 

bis 31.12.10 171.713,23 815.074,85 
  

815.074,85 

bis 31.12.11 100.654,63 915.729,48 49.472,15   915.729,48 

bis 31.12.12 30.903,53 946.633,01 69.795,82   946.633,01 

bis 31.12.13 40.708,89 987.341,90 48.962,63   987.341,90 

bis 31.12.14 -50.483,89 936.858,01 37.507,93   936.858,01 
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bis 31.12.15 -29.003,90 907.854,11 

(= derzeitig im 
Jahresabschluss 
festgestellter 
Bilanzwert für 
den SoPo) 

64.331,28 270.069,81 907.619,33 
(= derzeitig im Jah-
resabschluss fest-
gestellter Bilanzwert 
für den SoPo) 

bis 31.12.16 -126.250,85 
(Einbeziehung 
der nebenste-
henden 50.000 
Euro) 

  50.000,00  1.051.673,07 
(Einbeziehung der 

v.g 270.069,81) 

bis 31.12.17 -166.713,73 
(Einbeziehung 
der nebenste-

henden 60.000 
Euro) 

  60.000,00  884.959,34 

bis 31.12.18 -267.934,60 
(Einbeziehung 
der nebenste-

henden 70.000 
Euro) 

  70.000,00   617.024,74 

 
Kalkulatorische, buchungstechnische und bilanzielle Umsetzung 
Erst im Frühjahr 2017 ist es gelungen, die doppischen Jahresabschlüsse vollständig 
nachzuholen. Das war die Voraussetzung dafür, dass auch die Kostenrechnungser-
gebnisse nachgeholt werden konnten. D.h., mit den vorliegenden und von den politi-
schen Gremien z.K. genommenen Kostenrechnungsergebnissen für 2015 sind die 
Kostenrechnungen auf dem Laufenden, was wiederum zur Folge hat, dass erstmalig 
nach einer ganzen Reihe von Jahren eine Gebührenkalkulation mit allen erforderli-
chen festgestellten Werten vorgenommen werden kann. Dieses erste Jahr ist das 
Jahr 2018, sodass hinsichtlich des festzusetzenden Gebührensatzes auch die Ver-
zinsung der Abschreibungserlöse erstmalig und in vollem Umfang berücksichtigt 
werden kann. 
 
In der Kosten- und Leistungsrechnung ist zu beachten, dass in ein Kostenrech-
nungsergebnis tatsächlich entstandene Werte nur dann berücksichtigt werden kön-
nen, soweit sie auch in der Kalkulation aufgenommen worden waren.  
 
Aus diesem Grunde könnte die Überlegung nahe liegen, die Verzinsung der Ab-
schreibungserlöse für die zurückliegenden Jahre (2011 bis 2015) nicht mehr zu be-
rücksichtigen, weil sie nicht Gegenstand der Kalkulation gewesen sind. Hier sollte 
jedoch beachtet werden, dass es sich um Leistungen gegenüber dem Benutzer han-
delt (Zinszahlung), die ihm gegenüber bislang nicht erbracht wurden. Hier geht es 
also um eine Nachholung einer Leistung (gegenüber dem Benutzer) und nicht umge-
kehrt um eine Maßnahme der Gemeinde, die sie aus irgendeinem Grunde nicht in 
der Kalkulation berücksichtigt hat. 
 
Die Zinsen für Abschreibungserlöse sind ein fiktiver Wert, der nur in die Kalkulation 
eingeht. Als belastender Kostenfaktor für die Gemeinde wirkt sich die Zinszahlung an 
den Benutzer auf den zu kalkulierenden Gebührensatz aus; d.h., bei entsprechender 
Zinslast gegenüber dem Benutzer hat dieser eine reduzierte Gebühr zu zahlen. 
 
Der Transfer des Kostenrechnungsergebnisses findet später in der Bilanz statt. Das 
Kostenrechnungsergebnis weist das konkrete Ergebnis aus.  
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Je nachdem, ob das Kostenrechnungsergebnis einen Überschuss oder ein Defizit 
ausweist, wird in entsprechender Höhe in der Bilanz eine Verrechnung zwischen 
dem in der Bilanz erscheinenden Jahresergebnis der Ergebnisrechnung und dem 
Sonderposten für den Gebührenausgleich vorgenommen. 
 
Wird jetzt der kalkulatorische Zins erstmalig regulär in der Gebührenkalkulation 2018 
berücksichtigt, dann wird sich dies erst in der Bilanz 2020 auswirken. Für die Jahre 
2016 und 2017 wird in der Nachkalkulation als Grundlage für die Kalkulation 2018 ein 
kalkulativer Wert aufgenommen. Die Nachholung der feststehenden Zinsfolgen der 
Jahre 2011 bis 2015 erfolgt in der Bilanz für 2017. 
 
Dass nunmehr eine Verzinsung gegenüber dem Benutzer erfolgen muss, ist plausi-
bel. In das Bewusstsein muss das Alter der Einrichtung gerufen werden. Von Beginn 
an hat der Benutzer über die Gebühr Abschreibungen entrichtet. Es ist nun ein Zeit-
raum erreicht, wo viele Anlagen demnächst abgeschrieben sein werden.  
 
Erträge und Gebührenvorschlag 
Die nachstehende Aufstellung zeigt die tatsächlichen Abwassermengen bis ein-
schließlich 2016. Die Mengen für 2017 und 2018 sind Kalkulationswerte. 
Abwassermenge in cbm 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

821.136 825.135 869.799 827.232 824.484 845.147 866.479 887.237 875.000 875.000 

 
Gebührensätze in Euro 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Vorschlag 

2,55 2,55 2,55 2,55 2,40 2,30 2,10 2,10 2,10 2,00 

 
Der Gebührensatz von 2,00 Euro liegt unterhalb der Deckung der gebührenrelevan-
ten Kosten. Damit wird das Ziel verfolgt, den Überschuss der Einrichtung zügiger ab-
zubauen. Der Beibehalt des Gebührensatzes aus den Vorjahren in Höhe von 2,10 
Euro würde zwar auch zum Abbau des Überschusses beitragen, aber der Zeitraum 
ist im Hinblick auf die gesetzliche Anforderung zu lang. Außerdem ist zu berücksich-
tigen, dass der Sonderposten aufgrund der Verzinsung der Abschreibungserlöse 
(siehe oben) um 270.069 Euro auf nunmehr kalkulatorische 884.724 Euro 
(31.12.2017) wieder angestiegen ist. Eine Absenkung auf mindestens 2,00 Euro je 
cbm Schmutzwasser ist deshalb angezeigt. 
 
Vorläufige jährliche Entwicklung des Überschusses 
Jahr Fortschreibung jährl. Entwicklung  

bis 31.12.08 586.547,31 173.695,50 Ergebnis 2008 

bis 31.12.09 643.361,62 56.814,31 Ergebnis 2009 

bis 31.12.10 815.074,85 171.713,23 Ergebnis 2010 

bis 31.12.11 915.729,48 100.654,63 Ergebnis 2011 

bis 31.12.12 946.633,01 30.903,53 Ergebnis 2012 

bis 31.12.13 987.341,90 40.708,89 Ergebnis 2013 

bis 31.12.14 936.858,01 -50.483,89 Ergebnis 2014 

bis 31.12.15 907.854,11 -29.003,90 Ergebnis 2015 

bis 31.12.16 781.603,26 -126.250,85 Nachkalkulation 2016 

  
1.051.673,07 270.069,81 

Nachkalkulation 2016 
(Einfügung 270.069,81 Euro) 

bis 31.12.17 884.959,34 -166.713,73 Nachkalkulation 2017 

bis 31.12.18 617.024,74 -267.934,60 
Kalkulation 2018 

(bei Gebührensatz 2,00 Euro) 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Kalkulation. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/212 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 02.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (dezentral) 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „dezentrale Abwasserbeseitigung“ folgende Ge-
bührensätze ab 2018 festgelegt werden: 

Die Benutzungsgebühr beträgt für die Abwasserbeseitigung 

a)  aus Hauskläranlagen je cbm eingesammelten Abwassers 
/ Fäkalschlamms   

 88,00 € 

b) aus abflusslosen Gruben je cbm eingesammelten Abwassers 
/ Fäkalschlamms       67,50 € 

 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Abfuhrmengen 
Die tatsächliche Abfuhrmenge hat sich seit 2012 deutlich verringert. Sie wird auch 
weiterhin schwer zu schätzen sein, da nur dann eine Abfuhr seitens der Gemeinde 
Rastede aus den Hauskläranlagen veranlasst wird, wenn die Wartungsfirma laut 
Wartungsprotokoll eine Abfuhr des Klärschlamms für notwendig hält (bedarfsgerech-
te Abfuhr). 
 
Abfuhrmengen in cbm 

2009 2010 2011 2012 2013 2014  2015  2016  2017 
Schätzung 

2018 
Schätzung 

503 758 701 640 585 503 525 431,5 520 520 
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Die höhere Mengenschätzung für 2017 und 2018 liegt u.a. darin begründet, dass es 
eine weitere abflusslose Sammelgrube mit höherem Abwasseraufkommen gibt. 
 
Aufwendungen und Erträge: 
Für die Festsetzung der Gebühr 2018 bilden das Ergebnis 2015 und die Nachkalku-
lationen 2016 und 2017 die Berechnungsgrundlagen. Die Nachkalkulation 2016 wur-
de auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, und die Nachkalkulation 
2017 auf Basis von nachkalkulierten Planzahlen aufgestellt. Für die Gebührenbe-
rechnung 2018 wurden die Mittelanmeldungen herangezogen. 
 
Dezentrale Abwasserbesei-
tigung 

Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 

2015 2016 2016 2018 

Hauskläranlagen pro cbm 73,00 73,00 78,00 
88,00 

Vorschlag 

Abflusslose Gruben pro cbm 62,50 62,50 67,50 
67,50 

Vorschlag 

Erträge (Euro) 40.279,50 31.425,80 40.700,00 46.065,00 

Kosten (Euro)     

Fahrtkosten 12.722,98 11.117,07 12.000,00 13.000,00 

Kosten d. Reinigung ohne 
Verschmutzungszuschlag 

614,25 560,95 681,20 670,80 

Verschmutzungszuschlag 6.382,86 5.676,48 6.037,20 5.942,60 

Personalkosten Verwaltung 11.451,65 11.463,46 12.200,00 13.200,00 

Kosten Fäkalschlamman-
nahme 

2.591,89 2.634,85 2.147,98 2.119,34 

Regiekosten ab 2015=100% 13.920,51 13.127,96 16.807,96 17.600,00 

Kosten insgesamt 47.684,15 44.580,77 49.874,34 52.532,74  

Überschuss -7.636,93 -13.056,69 -8.927,24 -8.617,74 € 

 
Bei der dezentralen Abwasserbeseitigung gibt es keine Gebührenzahlungsregelmä-
ßigkeit wie bei der zentralen Einrichtung. Während bei der zentralen Einrichtung die 
Abwassergebühr Jahr für Jahr, verteilt auf wenige Zahlungszeitpunkte, fällig wird, 
gibt es bei der dezentralen Einrichtung (Kleinkläranlagen) auf den Haushalt bezogen 
keinen jährlichen Zahlungsbedarf. Hier gibt es eine bedarfsgerechte Abfuhr, die für 
den einzelnen Haushalt eine Abfuhr in Abständen von vier bis fünf Jahren bedeutet, 
mit entsprechenden Zahlungsabständen. Bei den ganz wenigen abflusslosen Sam-
melgruben (in der Gemeinde vier Stück) ist wegen den fehlenden Reinigungsstufen 
eine häufige Komplettabfuhr notwendig und das ist i.d.R. einmal im Monat. Entspre-
chend oft wird in diesen Fällen die Abwassergebühr fällig. 
 
Die v. g. Gründe machen deutlich, wie schwierig es ist, die jährliche Abfuhrmenge 
einzuschätzen, wenn die Gebühr für jedes Jahr festgesetzt wird. Richtig ist aber in 
jedem Fall, dass die Abfuhrmenge insgesamt gesunken ist, weil zahlreiche Grund-
stücke an die zentrale Abwasserbeseitigungseinrichtung angeschlossen werden 
konnten. 
 
Die Kostenfakten, die für die Gebühr relevant sind, ergeben sich aus den Reini-
gungskosten der zentralen Einrichtung, den Kosten der Fäkalschlammannahme, der 
Schlammabfuhr bei den Haushalten, der Verwaltung (Personal) und der Regie (Ver-
waltung). Bei den Personalkosten wurde eine tarifliche Erhöhung von 2 % berück-
sichtigt. Die Regiekosten orientieren sich mit einem fünfprozentigen Aufschlag an 
den Planwerten 2017, denn eine genauere Berechnung ist erst möglich, wenn der 
letzte Fachausschussbeschluss über den Haushaltsplan erfolgt ist. 
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Insgesamt ergibt sich bei Betrachtung der gesamtgebührenrelevanten Kosten ge-
genüber den Vorjahren eine Kostensteigerung von 49.874,34 Euro auf 52.532,74 
Euro 
 
Erlöse 
Berechnet man anhand den v. g. gebührenrelevanten Kosten für die Kleinkläranla-
gen einen kostendeckenden Gebührensatz (ohne Defizitabbau), beläuft sich dieser 
auf 103,42 Euro je cbm. Der Gebührensatz 2017 beträgt 78,00 Euro, nachdem er 
2016 noch bei 73,00 Euro je cbm lag. Die Verwaltung hat gegenüber den politischen 
Gremien die Auffassung vertreten, dass eine jährliche Steigerung um 5 Euro je cbm 
die Wende zum Abbau des Defizits einläuten könnte. Diese Überlegung ist nach den 
Kalkulationsergebnissen nicht zutreffend. Das Defizit wurde in der endgültigen Kos-
tenrechnung 2015 noch mit 153,27 Euro festgestellt. In den Nachkalkulationen 2016 
und 2017 sowie in der Kalkulation für 2018 ergibt sich ein bis Ende 2017 jedoch vo-
raussichtliches kumuliertes Defizit in Höhe von 21.830,67 Euro. Bei einer „kleinen“ 
Kostenrechnung, wie sie die dezentrale Abwasserbeseitigung darstellt, ist dieser Ver-
lauf über einen mittleren Zeitraum nicht tolerierbar. Kostentreiber sind die Kosten für 
Personal und die Regie. Eine stärkere Gebührensatzanhebung als 5 Euro je cbm ist 
erforderlich.  
 
Der Gebührensatz bei den Kleinkläranlagen für sich allein in Höhe von z.Zt. noch 
78,00 Euro je cbm vermittelt den Eindruck einer sehr teuren Abwasserbeseitigung. 
Dies ist tatsächlich nicht der Fall, wenn man die nachfolgende vergleichende Aufstel-
lung betrachtet: 
 
Zentrale Abwasserbeseitigung       

cbm/Jahr/Person cbm/Jahr/2 Personen Gebühr/cbm   Jahresgebühr 

50,00 100,00 2,10   210,00 

Dezentrale Abwasserbeseitigung, Kleinkläranlagen (ganzer Haushalt)   

alle 4 - 5 Jahre     
 

  

gerechnet mit 4 
Jahren 

umgerechnet auf 1 Jahr Gebühr/cbm Wartung Anlage Jahresgebühr 
und private 
Kosten 

2,50 0,63 88,00 150,00 205,44 
bis     

 
  

4,00 1,00 88,00 150,00 238,00 

 
Die vorstehende Aufstellung macht deutlich, dass die zentrale Abwasserbeseitigung 
für den Gebührenzahler deutlich höher ist als die Beseitigung von Abwasser aus den 
Kleinkläranlagen. In einen wertenden Vergleich dürfen nicht einbezogen werden die 
Herstellungskosten für eine Kleinkläranlage. Denn es ist darauf hinzuweisen, dass 
der Benutzer der zentralen Einrichtung im Gegensatz zu der Eigeninvestition einen 
nicht unerheblichen Anschlussbeitrag zu zahlen hatte, der der Eigeninvestition ent-
spricht. Andererseits geht es bei der Kostenrechnung allein um eine kostendeckende 
Gebühr für den Betrieb der Einrichtung und nicht um die Deckung der Herstellungs-
kosten. Nicht unerwähnt bleiben darf, dass die Besitzer von Kleinkläranlagen die 
Kosten eine Wartungsvertrages zu tragen haben. 
 
Vor dem vorbeschriebenen Hintergrund ist eine kräftigere Gebührensatzanhebung 
für die Kleinkläranlagen erforderlich. Die Verwaltung schlägt eine jährliche Anhebung 
des Gebührensatzes um 10,00 Euro je cbm vor und der Gebührensatz für die ab-
flusslosen Sammelgruben wird nicht geändert. 
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Folgt der Rat dem Verwaltungsvorschlag, ergibt sich folgende Überschuss- / Defizit-
entwicklung in der Kalkulation. 
 
Entwicklung des Defizits/Überschuss der letzten Jahre bei folgenden Gebüh-
rensätzen in Euro 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Gebührensätze in Euro 

63,00 63,00 63,00 63,00 68,00 73,00 73,00 78,00 88,00 
Vorschlag 

52,50 52,50 52,50 52,50 57,50 62,50 62,50 67,50 67,50 
Vorschlag 

Kumulierte Überschussentwicklung 

534,84 18.382,65 23.313,19 16.535,93 7.790,20 153,27 -12.903,42 -21.830,66 -30.448,41 

Überschuss des Jahres 

5.222,75 17.847,81 4.930,54 -6.777,26 -8.745,73 -7.636,93 -13.056,69 -8.927,24 -8.617,74 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Kalkulation. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/215 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Niederschlagswasser 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „zentrale Niederschlagswasserbeseitigung“ fol-
gender Gebührensatz ab 2018 festgelegt wird: 

Der Gebührensatz beträgt 0,24 Euro je qm überbauter und befestigter Grundstücks-
fläche, die an die Niederschlagswasserbeseitigung angeschlossen ist. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr 2018 sind das Ergebnis 2015 
und die Nachkalkulationen 2016 und 2017. Die Nachkalkulation 2016 wurde auf der 
Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, und die Nachkalkulation 2017 auf 
der Basis von nachkalkulierten Planzahlen aufgestellt. Für die Gebührenkalkulation 
2018 wurden die Mittelanmeldungen für 2018 herangezogen. 
 
Basis für die Kostenrechnung sind Kosten und Erlöse, die die Einrichtung zur Besei-
tigung von Niederschlagswasser insgesamt betreffen, also auch die Werte, die den 
Bereich der Straßenentwässerung umfassen. Diese Gesamtkosten- und Erlöse wer-
den von dem anliegenden BAB aufgenommen.  
 
Aus diesen umfassend berücksichtigten Kosten und Erlösen werden die gebührenre-
levanten Kosten über einen zu ermittelnden Verteilungsschlüssel herausgerechnet, 
d.h., bei der Gebührenkalkulation bleiben die Kosten unberücksichtigt, die nur die 
Straßenentwässerung betreffen. Nachstehend wird dies näher erläutert. 
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Kosten- und Erlösaufstellung 
In der nachfolgenden Tabelle werden für die Jahre des Kalkulationszeitraumes die 
Erlöse, die sachlichen Verwaltungs- und Betriebskosten sowie die kalkulatorischen 
Kosten gegenüber gestellt. Sie betreffen die gesamte Einrichtung, also die beiden 
Bereiche Straßenentwässerung und Entwässerung der Anliegergrundstücke: 
 
Kosten und Erlöse, gebüh-
renrelevant und Straßenent-
wässerung 

Ergebnis vorläufig endgültig Nachkalkulation Kalkulation 
2015 2016 2017 2018 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

Sachliche Verwaltungs- u. 
Betriebskosten 

195.365,13 244.227,06 276.735,58 285.785,00 

Abschreibungen 241.235,67 261.043,53 300.870,00 300.869,00 

Kalk. Zinsen 205.881,39 234.192,81 174.553,05 197.661,00 

Kosten 642.482,19 739.463,40 752.158,63 784.315,00 

Erlöse -639.852,88 -675.931,26 -763.011,76 -791.254,69 

Saldo (Defizit) 2.629,31 63.532,14 -10.853,13 -6.939,69 

 
Kosten 
Durch Korrekturen bei den Personalanteilen ergibt sich beim Personal gegenüber 
2017 eine Reduzierung der Kosten von 70.300 Euro auf 54.900 Euro. 
 
Die Kosten in Höhe von 132.500 für die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens liegen 10.000 Euro oberhalb des Ansatzes für 2017. Durchzuführende 
Maßnahmen sind Kanalspülungen, Reparaturen und TV-Befahrungen im Rohrnetz-
bereich und die Aufreinigung des Ellernteichs (Regenwasserrückhaltebecken) sowie 
die Aufreinigung zwei weiterer Regenwasserrückhaltebecken. 
 
Bei der Unterhaltung der Grundstücke ergibt sich gegenüber 2017 eine Kostenstei-
gerung um 5.350 Euro auf 29.600 Euro. Dieses Geld wird für Gehölze und Mahd be-
nötigt. 
 
Mit Werterhöhung des Vermögens durch weitere Aktivierungen fertiggestellter und 
abgerechneter Investitionen erhöhen sich naturgemäß auch die Abschreibungen. Die 
kalkulatorischen Zinsen sinken dagegen, weil Beiträge in größerem Umfange passi-
viert werden können. D.h., dieses „Abzugskapital“ reduziert verstärkt den Restwert 
der Einrichtung, für den die kalkulatorischen Zinsen berechnet werden müssen. 
 
Ermittlung des Straßenentwässerungsanteils aus den laufenden Kosten für 2018: 

  
Flächen 
qm 

Regenhöhe 
m 

abgeflossenes Re-
genwasser cbm 

Prozent-
anteile 

Versiegelte Grund-
stücksflächen 

1.980.000 0,6328 1.252.944,00 78,05 

gewichtete Verkehrsflä-
chen 

556.700 0,6328 352.279,76 21,95 

 
Für die allererste Gebührenberechnung 2015 wurden die überbauten und befestigten 
Flächen der Grundstücke mittels Selbstauskunftsverfahren ermittelt. Aufgrund des-
sen wurden gebührenpflichtige Flächen in einer Größenordnung von 1.847.859 qm 
zugrunde gelegt. Diese versiegelten Flächen, die sich nach einzelnen Faktoren auf-
schlüsseln, betrugen 2015 dann tatsächlich 1.831.764,50 qm. Für 2016 ergibt sich 
mit Stand vom 13.10.17 eine fortgeschriebene und damit veranlagte Fläche von 
1.895.610 qm. Für 2017 ist mit zusätzlichen Flächen im Umfang von 60.000 qm zu 
rechnen. Unter Berücksichtigung weiterer Flächen für 2018 kann zum 31.12.2018 mit 
einer zu veranlagenden Fläche von 1.980.000 qm gerechnet werden. 
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Die gewichteten Verkehrsflächen werden benötigt, um das Verhältnis zwischen Stra-
ßenentwässerung und Anliegergrundstücke zu ermitteln. Die gewichteten Verkehrs-
flächen von 521.753 qm (Ermittlung gemäß Niederschlagswassergebührensatzung) 
aus 2015 haben sich für 2017 auf 556.700 qm erhöht. Weil für 2018 eine Nachkalku-
lation nicht vorliegt, wurde für 2018 erneut mit 556.700 qm gerechnet. 
 
Diese Flächen werden mit der angefallenen Niederschlagshöhe multipliziert. Die 
Niederschlagshöhe betrug in den Jahren 2003 bis 2013 im Mittelwert 0,6545 m (Wet-
terstation Bremen/Flughafen). Dieser Wert hat sich zwischenzeitlich auf 0,6328 m 
verändert. 
 
Aus den vorstehenden Werten errechnet sich für 2018 ein Grundstücksentwässe-
rungsanteil im Umfang von 78,05 Prozent und für den Straßenentwässerungsanteil 
im Umfang von 21,95 Prozent. Diese prozentuale Aufteilung wird nur bei den Be-
triebskosten angewandt. Die Erträge und die kalkulatorischen Abschreibungen und 
Zinsen lassen sich für Niederschlagswasser und Straßenentwässerung gesondert 
ermitteln. 
 

Ermittlung der Jahreskosten 2015 NW Straßenentwässerung insgesamt 

Prozent 78,05 21,95 100 

Betriebskosten 223.055,19 62.729,81 285.785,00 

abzüglich sonstige Erträge -5.000,00 0 -5.000,00 

kalk. Abschreibungen 169.600,00 131.269,00 300.869,00 

kalk. Zinsen 80.605,65 117.055,89 197.661,00 

 
468.260,85 311.054,69 779.315,00 

 
Aus der vorstehenden Tabelle ist zu entnehmen, dass auf den Straßenentwässe-
rungsanteil insgesamt 311.054,69 Euro entfallen. Diese Kosten sind grundsätzlich 
vom Produkt „Gemeindestraßen“ an das Produkt „Niederschlagswasser“ zu verrech-
nen.  
 
Ermittlung der kostendeckenden Gebühr für die zentrale Niederschlagswas-
serbeseitigung 
Die gebührenpflichtigen Kosten in Höhe von 468.260,85 Euro sind von den Gebüh-
renzahlern aufzubringen. Geteilt durch die versiegelten Flächen in Höhe von 
1.980.000 qm ergibt eine Niederschlagswassergebühr in Höhe von 0,2365 €/qm, al-
so rund 0,24 €/qm.  
 

Kosten 
Gebüh-
rensatz 

Gebühren-
pflichtige 

Fläche 
Gebühren-

aufkommen Jahr 

Über-
schuss + 
Defizit - 

Fort-
schrei-
bung   

367.234,88 0,20 1.831.764,50 364.605,57 2015 -2.629,31 -2.629,31 Ergebnis 

420.546,09 
0,20 1.895.609,80 374.408,51 2016 -46.137,58 -48.766,89 

Ergebnis 
vorläufig 

449.768,27 0,24 1.924.000,00 460.791,00 2017 11.022,73 -37.744,16 
Nachkalku-
lation 2017 

468.260,85 0,24 1.980.000,00 475.200,00 2018 6.939,15 -30.805,01 
Kalkulation 
2018 
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Eine erste Gebührenkalkulation für eine neue gebührenrechnende Einrichtung ist 
nicht einfach. Für 2015 musste man nach den berücksichtigungsfähigen Zahlen da-
von ausgehen, dass ein Gebührensatz von 0,20 Euro je qm überbauter und befestig-
ter Grundstücksfläche, die an die Niederschlagswasserbeseitigung angeschlossen 
ist, für eine Kostendeckung auskömmlich ist. Es hat sich aber schnell herausgestellt, 
dass ein höherer Gebührensatz erforderlich ist. Reagiert wurde für das Jahr 2017, in 
dem der Gebührensatz von 0,20 Euro auf 0,24 Euro angehoben wurde. Wie der vor-
stehenden Tabelle entnommen werden kann, tragen die 0,24 Euro dazu bei, das 
schon 2016 zu verzeichnende Defizit abzubauen. Nach der Kalkulation für 2018 rei-
chen die 0,24 Euro aus, das Defizit weiter zu reduzieren. Die Verwaltung schlägt vor, 
den Gebührensatz beizubehalten und seine Wirkung zu beobachten. Sollte sich der 
Defizitabbau verlangsamen, wird eine leichte Anhebung des Gebührensatzes in den 
Folgejahren nicht vermeidbar sein. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Gebührenkalkulation. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/214 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Ihmels  
 

Gebührensatzsatzung 2018 für die öffentliche Einrichtungen 
Abwasserbeseitigung und Straßenreinigung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die als Anlage 1 zur Vorlage 2017/214 beigefügte Satzung über die Festsetzung der 
Gebührensätze 2018 wird beschlossen. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Erläuterungen zu den Gebührensätzen sind in folgenden Vorlagen enthalten: 

 2017/207 Festsetzung des Gebührensatzes 2018 für die öffentliche Einrich-
tung Straßenreinigung 

 2017/211 Festsetzung des Gebührensatzes 2018 für die zentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Schmutzwasser 

 2017/212 Festsetzung der Gebührensätze 2018 für die dezentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Schmutzwasser 

 2017/215 Festsetzung des Gebührensatzes 2017 für die zentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Niederschlagswasser 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Gebührensatzsatzung. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/188 
freigegeben am 16.10.2017 

 
Stab Datum: 23.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Henkel, Günther  
 

Änderung der Wirtschaftsförderung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Richtlinie zur Wirtschaftsförderung der Gemeinde Rastede vom 01.01.1996  
 
a) findet auf gewerbliche Bauflächen keine Anwendung mehr, die ab dem 01.01.2018 
durch verbindliche Bauleitplanung geordnet werden, und 
 
b) wird für sonstige Bauflächen ab dem 01.01.2018 nicht mehr angewendet. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit Wirkung zum 01.01.1996 war vom Rat eine Richtlinie zur Wirtschaftsförderung 
beschlossen worden, die das Ziel hatte, bei der Neuansiedlung von Gewerbe- und 
Industriebetrieben bzw. deren Umsiedlung innerhalb der Gemeinde Rastede einen 
Zuschuss in Höhe von 25 % auf den Beitrag für die Schmutzwasserbeseitigung zu 
gewähren (vgl. Anlage 1 zu dieser Vorlage).  
 
Hintergrund dieser Förderung war die seinerzeitige Überlegung, die zum Teil noch 
insbesondere in den Außenbereichen vorhandenen Gewerbebetriebe zu animieren, 
in Gewerbegebiete umzusiedeln, ohne dabei Beiträge für die Schmutzwasserbeseiti-
gung in zum Teil nicht unerheblicher Höhe allein bestreiten zu müssen. Da die 
Schmutzwasserbeseitigung als Berechnungsgrundlage die bauliche Ausnutzbarkeit 
von Grundstücken zum Hintergrund hat, wurde (und wird) Unternehmen, bei denen 
betriebsbedingt kein Schmutzwasser anfällt, dennoch diese Beitragslast auferlegt.  
 
In den Folgejahren ist diese Bezuschussung folgerichtig bei der Preisgestaltung für 
Gewerbegebiete berücksichtigt worden und hat sich dergestalt auf den Kaufpreis 
ausgewirkt, dass der in der entsprechenden Beitragskalkulation ermittelte Beitrags-
wert von 7,28 Euro / m² um 1,82 Euro / m² auf 5,46 Euro / m² abgesenkt wurde. 
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Für die Gemeinde bedeutet dies bei einer durchschnittlichen Verkaufsfläche von 1,5 
Hektar im Jahr eine Belastung von 27.300 Euro aus allgemeinen Deckungsmitteln, 
da der Zuschussbetrag selbstverständlich dem Gebührenzahler nicht vorenthalten 
werden darf. 
 
Während dies für die Gemeinde eine zusätzliche Belastung des Haushaltes darstellt, 
wirkt sich dies für den Grundstückskäufer weniger deutlich aus. Dies hängt auch mit 
der durch Grundstückspreise und Planungsvorleistungen bedingten Kostensteige-
rung bei Gewerbegrundstücken allgemein zusammen. So macht der Zuschussbetrag 
beispielsweise im Gewerbegebiet Wahnbek / Südlich Brombeerweg von 29,52 Euro / 
m² bei einer Verkaufsfläche von 3.000 m² einen Unterschiedsbetrag von 5.460 Euro 
aus und würde den Kaufpreis von bisher 88.560 Euro auf 94.020 Euro (entsprechend 
plus 5,9 %) erhöhen. 
 
In Anbetracht der im Übrigen moderaten Verkaufspreise einerseits und der Bedin-
gungen am Geldmarkt derzeit andererseits unter Berücksichtigung der nach wie vor 
ungebrochen hohen Nachfrage hält es die Verwaltung für richtig, auf diese Zu-
schussleistung künftig zu verzichten. 
 
Um allerdings eine Gleichbehandlung der Unternehmen in den jeweiligen gewerbli-
chen Baugebieten bzw. Abschnitten zu erreichen, wird vorgeschlagen, diese Zu-
schussleistung noch für die gewerblichen Bauflächen beizubehalten, die bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt durch Bebauungsplan beordnet sind und für die insoweit auch eine 
Preisfestsetzung erfolgt ist.  
 
Von der geänderten Regelung wäre insoweit derzeit nur der Bereich des Gewerbe-
gebietes Bürgermeister-Brötje-Straße (Teil III) betroffen, bei dem derzeit das Bauleit-
planverfahren durchgeführt und insoweit eine Kaufpreisfestsetzung erst 2018 vorge-
nommen werden wird.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Nichtanwendung der Richtlinie zur Wirtschaftsförderung müssen künftig 
keine Zuschussmittel mehr aus allgemeinen Deckungsmitteln zur Verfügung gestellt 
werden. Der Umfang kann nicht genau beziffert werden, da dieser in direkter Abhän-
gigkeit zur jeweils unterjährig verkauften gewerblichen Baufläche steht. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 – Richtlinie zur Wirtschaftsförderung 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/216 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Inge Ihmels  
 

Festlegung einer Wertgrenze 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Wertgrenze gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO wird auf 100.000 Euro festge-
setzt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit der Einführung der KomHKVO wurde der § 12 Abs. 1 Satz 1 neu geregelt. Der 
Gesetzestext lautet wie folgt: 
 
„§12 

Investitionen 
 
(1) 1 Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung oberhalb einer von 
der Kommune festgelegten Wertgrenze beschlossen werden, soll durch einen 
Wirtschaftlichkeitsvergleich unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten 
die für die Kommune wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 2 Vor Beginn einer 
Investition muss mindestens eine Folgekostenberechnung vorgenommen werden.“ 
 
Durch die Neuregelung des § 12 Abs. 1 Satz 1 wurde neu bestimmt, dass die Kom-
mune festzulegen hat, ab welcher Wertgrenze für Investitionen von erheblicher fi-
nanzieller Bedeutung ein Wirtschaftlichkeitsvergleich der Alternativen erforderlich ist. 
Die Verwaltung schlägt vor, diese Wertgrenze auf 100.000 Euro festzulegen. 
 
Aufgrund der schon immer geltenden allgemeinen Haushaltsgrundsätze der Spar-
samkeit und der Wirtschaftlichkeit wurden und werden bei allen Entscheidungen die 
möglichen Alternativen wirtschaftlich betrachtet und bewertet (z.B. Varianten Kauf, 
Miete oder Leasing).  
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Gleiches gilt beispielsweise auch bei Entscheidungen im Hinblick auf bauliche Sanie-
rungsmaßnahmen an den Gebäuden (z.B. lohnt sich die Modernisierung der Fenster, 
der Fassade oder der Heizung?). Auch bei sämtlichen Vergabeentscheidungen spielt 
der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit die entscheidende Rolle. Diese Grundsätze gel-
ten weiterhin unabhängig von der vorgenannten Regelung des § 12 KomHKVO. 
 
Der § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO konkretisiert die vorgenannten allgemeinen Haus-
haltsgrundsätze für den Bereich der Investitionen. Danach werden nicht nur die Er-
fassung der Gesamtkosten, sondern auch ein Vergleich mit Alternativen sowie deren 
wirtschaftliche Bewertung zugrunde gelegt. 
 
Da es die Vorschrift bereits in der Vergangenheit gab (allerdings ohne Wertgrenze) 
und sie nur in seltenen Fällen eine praktische Bedeutung entfaltet hat, ist nun dieser 
formellen Anforderung durch die Festlegung einer Wertgrenze zu genügen. Nach 
Einschätzung der Verwaltung wird eine vergleichende Alternativbetrachtung für viele 
Investitionen nicht in Frage kommen. Um den Aufwand zur Umsetzung der gesetzli-
chen Vorgabe überschaubar zu halten, wird die Wertgrenze von 100.000 Euro ge-
wählt. 
 
Die Wertgrenze soll in § 6 der Haushaltssatzung aufgenommen werden.  
 
Die in § 12 Abs. 1 Satz 2 KomHKVO aufgeführte Folgekostenberechnung ist eben-
falls regelmäßig Bestandteil der Entscheidungsfindung und wird auch weiterhin so 
umgesetzt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/172A 
freigegeben am 24.11.2017 

 
Stab Datum: 16.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Rastede für das Haushaltsjahr 2018 wird 

gem. Anlage 2 zu dieser Vorlage beschlossen. 
 
2. Der Haushaltsplan 2018 wird mit einem festgesetzten Haushaltsvolumen  
 

im Ergebnishaushalt 

bei den Erträgen mit 38.623.473 Euro 

bei den Aufwendungen mit  38.939.109 Euro 

 
 im Finanzhaushalt 

bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltung mit 36.089.605 Euro 

bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltung mit 33.936.022 Euro 

bei den Einzahlungen aus Investitionen mit 4.639.660 Euro 

bei den Auszahlungen aus Investitionen mit 14.859.025 Euro 

bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 8.665.782 Euro 

bei den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 600.000 Euro 

 
 beschlossen. 
 
3. Das Investitionsprogramm 2018 bis 2021 wird beschlossen. 
 
4. Die Finanzplanung 2018 bis 2021 wird zur Kenntnis genommen. 
 
5. Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2018 wird beschlossen. 
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Sach- und Rechtslage: 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat am 16.10.17 in seiner ersten Lesung über 
den Haushaltsplanentwurf 2018 mit folgendem Ergebnis beraten:  
 

Datum TOP Beschluss 

Finanz- und Wirtschaftsausschuss 

16.10.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 
 

Dem Entwurf der Haushaltsplanung wird unter 
Berücksichtigung der Beratung zugestimmt und 
er wird zur weiteren Beratung in die Fachaus-
schüsse überwiesen. 

 Realsteuern - Anhe-
bung der Hebesätze 
ab 2018 
Vorlage: 2017/174 

Die Vorlage wird bis zur Sitzung des Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses am 04.12.2017 zurück-
gestellt. 

 
Im Anschluss an diese Sitzung haben sich alle anderen Fachausschüsse mit dem 
Entwurf befasst. Abgesehen von geringfügigen Korrekturen und haushaltswirksamen 
Beschlüssen außerhalb der Haushaltsberatung (gesonderte Tagesordnungspunkte) 
haben die Fachausschüsse die Entwurfsplanung fast ausschließlich zur Kenntnis 
genommen und somit dem Finanz- und Wirtschaftsausschuss keine Empfehlung für 
die weitere Behandlung des Haushaltsplanentwurfes gegeben. Im Einzelnen sieht 
die Entscheidungsgrundlage für den Finanz- und Wirtschaftsausschuss jetzt wie folgt 
aus: 
 

Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 

23.10.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und 
Straßen nimmt den Entwurf der Haushaltspla-
nung unter Berücksichtigung der Beratung zur 
Kenntnis. 

Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss 

24.10.17 Änderung der Entgelt-
regelung für die Kin-
dertagesstätten - An-
trag Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen 
Vorlage: 2017/189 

1) Den Elternbeitrag für die Regelbetreuung (5 
Std.) in einer kommunalen Kinderkrippe wird 
von der derzeit 240,00 € pro Monat auf 
210,00 € pro Monat gesenkt. 
 

2) Die Geschwisterermäßigung für das erste 
Geschwisterkind wird von derzeit 25 % auf 35 
% und für das zweite Geschwisterkind von 
derzeit 50 % auf 100 % erhöht. 
 

3) Die Änderungen treten zum 01.01.2018 in 
Kraft. Die übrigen Punkte der Richtlinie blei-
ben unverändert. 

 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss 
nimmt den Entwurf der Haushaltsplanung unter 
Berücksichtigung der Beratung zur Kenntnis. 

Schulausschuss 

06.11.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Schulausschuss nimmt den Entwurf der 
Haushaltsplanung unter Berücksichtigung der 
Beratung zur Kenntnis. 
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Feuerschutzausschuss 

13.11.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

1) Der Feuerschutzausschuss stimmt dem Ent-
wurf der Haushaltsplanung unter Berücksichti-
gung der Beratung zu. 

 
2) Das Feuerwehrfahrzeug LF 20 für die Einheit 

Ipwege-Wahnbek wird mit einem Kostenvolu-
men in Höhe von 320.000 Euro als Verpflich-
tungsermächtigung für das Jahr 2018 in den 
Haushaltsplan aufgenommen.  

 
3) Die Erweiterung für das Zelt der Jugendfeuer-

wehr Ipwege/Wahnbek (3.100 Euro), die Neu-
anschaffung eines Zelts für die Jugendfeuer-
wehr Neusüdende (3.500 Euro) und die Er-
satzbeschaffung des Bodenbelags für das Zelt 
der Jugendfeuerwehr Hahn (750 Euro) wird in 
die Finanzplanung für 2019 aufgenommen. 

 
4) Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob 

und inwieweit die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses in Loy in zwei Bauabschnitten 
(Sanitärbereich/Küche/Büro und Mannschafts-
raum) unterteilt werden kann. 

Kultur- und Sportausschuss 

14.11.17 Jahresbericht 
2016/2017 des Kunst- 
und Kulturkreis Raste-
de e.V. zum 
Palais und Haushalts-
planung 2018 
Vorlage: 2017/204 

Der Jahresbericht 2016/2017 und das Ausstel-
lungsprogramm des Kunst- und Kulturkreis 
Rastede e.V. (KKR) werden zur Kenntnis ge-
nommen 
 
Für das Haushaltsjahr 2018 werden im Ergeb-
nishaushalt Finanzmittel in Höhe von 160.000 
Euro als Zuschuss für die Bewirtschaftung des 
Palais sowie für die Ausstellungen im Palais zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob 
zwei Parkbänke aus dem gemeindeeigenen Be-
stand für den Palaisgarten zur Verfügung gestellt 
werden können. 

 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Kultur- und Sportausschuss nimmt den Ent-
wurf der Haushaltsplanung unter Berücksichti-
gung der Beratung zur Kenntnis. 

 
Unter Berücksichtigung der vorbeschriebenen Beschlusslage ergibt sich eine Haus-
haltsplanung und in der Folge eine Haushaltssatzung; vgl. Anlage 2 zu dieser Be-
schlussvorlage. 
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Konkret berücksichtigt der Beschlussvorschlag folgende Positionen: 

 Verwaltungsseitige Korrekturen und die neuesten Erkenntnisse bei den allge-
meinen Deckungsmitteln (vgl. Anlage 1 zu dieser Vorlage). 
 
Weil das Land zwischenzeitlich den Grundbetrag für die Berechnung der 
Schlüsselzuweisungen bekanntgegeben hat, konnten die Schlüsselzuweisun-
gen in der richtigen Höhe veranschlagt werden. Die Höhe aller allgemeinen 
Deckungsmittel und die damit in Verbindung stehenden Ausgaben (Gewerbe-
steuerumlage, Kreisumlage) stehen in ihrer endgültigen Höhe fest. 
 

 Die Senkung der Elternbeiträge für die Regelbetreuung in den kommunalen 
Krippen und die Anhebung der Geschwisterermäßigung. 
 

 Anhebung des Zuschusses für die Bewirtschaftung des Palais sowie für die 
Ausstellungen im Palais 

 
Der Beschlussvorschlag berücksichtigt nicht eine Anhebung der Hebesätze für die 
Grund- und Gewerbesteuer. 
 
Daraus ergibt sich folgende Situation für den Haushaltsausgleich: 
 

 

Volumen Überschuss 
 Ergebnishaushalt   

  - ordentliche Erträge 38.623.473 -315.636 ordentlich 

- ordentliche Aufwendungen 38.939.109   
       
 - außerordentliche Erträge 1.219.000 1.219.000 außerordentlich 

- außerordentliche Aufwendungen 0   
 

  
903.364 Gesamt 

  
  Finanzhaushalt Bedarf: 2.744.019 Eigenfinanzierungskraft 

- Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit 36.089.605 2.153.583 

zahlenmäßiger Über-
schuss 

- Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit 33.936.022   

   
 

-590.436 Fehlbedarf 

- Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.639.660   
 - Auszahlungen für Investitionstätigkeit 14.859.025   
 - Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 8.665.782   
 - Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 600.000   
  

Der Gesamtergebnishaushalt (ordentlich und außerordentlich) ist zwar im Rahmen 
des Jahresabschlusses durch eine bilanzinterne Verrechnung ausgeglichen, nicht 
jedoch der ordentliche Ergebnishaushalt für sich allein. Damit ist die kommunalrecht-
liche Ausgleichspflicht nicht erfüllt worden; es fehlen 315.636 Euro. Der Fehlbedarf 
wäre um 628.000 Euro höher, wenn es den einmaligen Zuschuss des Landkreises 
für die Aufgabe Kindertagesstätten nicht gäbe. Die Überschussrücklage der Bilanz 
wird im Gegensatz zum ersten Haushaltsplanentwurf zum Ausgleich nicht benötigt. 
 
Der Bereich laufende Verwaltung im Finanzhaushalt erwirtschaftet einen monetären 
Überschuss in Höhe von 2.153.583 Euro. Gemessen an der notwendigen Eigenfi-
nanzierungskraft der Gemeinde in Höhe von 2.744.019 Euro (anderweitig nicht ge-
deckte Abschreibungen) ergibt sich ein Fehlbedarf von 590.436 Euro.  
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Der Haushaltsplan mit diesen Werten ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass der 
Gesamtbetrag der Kredite und der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
der Genehmigung des Landkreises bedarf. Sie sind dann zu versagen oder einge-
schränkt zu erteilen, wenn die dauerhafte Leistungsfähigkeit der Gemeinde nicht ge-
geben oder beeinträchtigt ist. In diesem Punkt sieht der Landkreis deutliche Gefah-
ren, wie er in seinem Begleitschreiben zur Haushaltssatzung 2017 näher ausführt. 
Der Landkreis bringt seine Erwartung zum Ausdruck, dass die Gemeinde den ab-
sehbaren Verschuldungsverlauf bremst und die anderweitig nicht gedeckten Ab-
schreibungen aus dem laufenden Betrieb heraus dauerhaft deckt. Dieser berechtig-
ten Erwartung kann nur in der Weise gefolgt werden, dass in gewisser Weise eine 
Haushaltskonsolidierung betrieben wird, in der das Ausgabeverhalten kritisch hinter-
fragt (notwendiger Aufgabenumfang, Unterhaltungs- und Ausstattungsstandard) und 
die Einnahmen auf eine nachhaltige auskömmliche Abgabenbasis gestellt werden, 
soweit Anpassungen bei den sonstigen Einnahmen (Gebühren, Zuschüsse) nicht 
möglich sind. 
 
Die Verwaltung hatte in ihrem ersten Planentwurf eine umfangreiche Ausgabenkritik 
geübt und erhebliche Ausgabemittel bereits nicht mehr berücksichtigt.  
 
Eine generelle Verwaltungsaussage, in welchem Umfang Ausgaben dauerhaft tat-
sächlich reduziert werden können, war mit dem Planentwurf noch nicht verbunden. 
Diese konnte auch nicht getroffen werden, weil sich der Umfang einer nachhaltigen 
Ausgabenkonsolidierung nur erst dann quantifizieren lässt, wenn dem zuvor eine 
Diskussion mit der Politik über die zukünftigen Unterhaltungs- und Ausstattungsstan-
dards vorausgegangen ist.  
 
Die Verwaltung braucht eine politische Richtungsweisung, um die Konsequenzen 
abschätzen und in Form von Haushaltsansätzen berechnen zu können. Zu einer 
konkreten Diskussion darüber ist es in den Fachausschüssen nicht gekommen. Das 
Thema Unterhaltungs- und Ausstattungsstandards und Einschränkung oder Aufgabe 
freiwilliger Aufgaben wurde zwar grundsätzlich angesprochen, aber konkrete Aufga-
ben und Ausgaben wurden mit der genannten Zielrichtung nicht diskutiert. Es ist bis 
dahin bei den bekannten verwaltungsseitigen Ausgabestreichungen geblieben. 
 
Teilweise wird darauf hingewiesen, dass die bisherigen Jahresabschlüsse regelmä-
ßig Überschüsse ausgewiesen hätten und in diesem Umfang auch in dem Haus-
haltsplan 2018 „Luft“ vorhanden sein müsse. Es trifft zu, dass die vergangenen Jahre 
Überschüsse hervorgebracht haben. Entscheidend ist jedoch, wie sich diese Über-
schüsse auswirken. Überschüsse führen lediglich dazu, dass die planerisch berück-
sichtigte Kreditaufnahme jedenfalls nicht in dem Umfang benötigt wird; dies stellt im 
Übrigen auch keine planbare Größe dar.  Vielmehr stellt sich lediglich im Nachhinein 
heraus, dass eine Eigenfinanzierungsquote wohl erreicht worden ist. Für die Abwick-
lung des Haushaltsjahres selbst geht man dann aber von reduzierten Planansätzen 
aus. 
 
Die bislang im Finanz- und Wirtschaftsausschuss diskutierte grundsätzliche Zielset-
zung der Erfüllung eines ausgeglichenen ordentlichen Ergebnishaushaltes und einer 
Erfüllung der Eigenfinanzierungsquote wird nicht erreicht bzw. kann nur erreicht wer-
den, wenn bei Verzicht auf Einnahmeerhöhungen dann Ausgabenreduzierungen 
vorgenommen werden. Anhaltspunkte hierfür kann die Anlage 3 - Liste der freiwilli-
gen Ausgaben - bieten. 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Änderungswerte Ergebnishaushalt / Änderungswerte Investitionen 
Anlage 2: Haushaltssatzung 
Anlage 3: Liste freiwilliger Aufgaben 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/174 
freigegeben am 06.10.2017 

 
Stab Datum: 28.09.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Realsteuern, Anhebung der Hebesätze ab 2018 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 16.10.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden ab dem Haushaltsjahr 2018 auf folgende 
Werte angehoben: 
 
Grundsteuer A:    Hebesatz 330 % 
Grundsteuer B:    Hebesatz 350 % 
Gewerbesteuer:   Hebesatz 360 % 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Diese Vorlage bezieht sich auf die Darstellungen in der Vorlage 2017/172 (Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan 2018), insbesondere zum Thema erforderliche Ein-
nahmeverbesserungen. 
 
Die letzte Steuersatzanhebung ist 2015 wirksam geworden: 

Steuer Hebesatz alt Hebesatz neu 

Grundsteuer A 280 295 

Grundsteuer B 300 315 

Gewerbesteuer 310 325 

 
Die Haushaltssituation stellt sich nach der ersten Planung für 2018 (Vorlage 
2017/172) wie folgt dar: 
 

a) Der ordentliche Ergebnishaushalt hat ein Defizit von 1.258.686 Euro. Haus-
haltsrechtlich gefordert ist hier ein Defizit von 0 Euro. 
 

b) Der außerordentliche Ergebnishaushalt hat einen Überschuss von 1.219.000 
Euro. 
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c) Kumuliert ergibt sich für den Gesamtergebnishaushalt ein Defizit von 39.686 

Euro. Haushaltsrechtlich gefordert ist hier ein Defizit von 0 Euro. 
 

d) Der Finanzhaushalt im Bereich laufende Verwaltungstätigkeit weist einen 
Überschuss von 1.210.533 Euro aus. Zieht man davon die ordentliche Tilgung 
in Höhe von 770.000 Euro ab, dann bleibt ein für Investitionen einsetzbarer 
Überschuss in Höhe von 440.533 Euro übrig. 
 

e) Das Ergebnis ist nicht ausreichend, weil die Eigenfinanzierungskraft ca. nur 
zur Hälfte erwirtschaftet wird.  
 
Die erforderliche Eigenfinanzierungskraft für 2018 beträgt planerisch 
2.416.319 Euro (Abschreibungen in Höhe von 4.838.187 Euro abzüglich 
2.421.868 Euro Sonderposten ergeben die zu erwirtschaftende Eigenfinanzie-
rungskraft in Höhe von 2.416.319 Euro). Es fehlen somit in der Planung 2018 
1.205.786 Euro (Eigenfinanzierungskraft in Höhe von 2.416.319 Euro abzüg-
lich erwirtschaftete Eigenfinanzierungskraft in Höhe von 1.210.533 Euro ergibt 
einen Fehlbedarf in Höhe von 1.205.786 Euro). 

 
Die Hebesatzlandschaft im Landkreis Ammerland sieht z.Zt. wie folgt aus: 
 

  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 

Apen 330 330 350 

Bad Zwischenahn 330 350 360 

Edewecht 300 300 325 

Westerstede 315 325 340 

Wiefelstede 300 320 330 

Rastede 295 315 325 

 
Die Verwaltung hat jetzt eine Steuersatzanhebung auf der Basis der im Landkreis 
höchsten Hebesätze (Bad Zwischenahn) und auf der Basis der Veranschlagungswer-
te im ersten Planentwurf für 2018 (Vorlage 2018/172) gerechnet. Die Berechnung 
führt zu folgendem Ergebnis: 
 

 
Wert Hebesatz   Veränderung 

 
      + = Mehr 

 
      - = Weniger 

Grundsteuer A 140.000 295 alt  

 166.100 330 Vorschlag  

 26.100   26.100 

Grundsteuer B 2.800.000 315 alt   

  3.111.111 350 Vorschlag   

  311.111     311.111 

Gewerbesteuer 8.800.000 325 alt   

  9.747.692 360 Vorschlag   

  947.692     947.692 

Gewerbesteuerumlage 1.841.231 Bei Hebesatz 325     

  1.841.231 Bei Hebesatz 360     

  0     0 

    
1.284.903 

 
Die Mehreinnahme würde demnach also für 2018 insgesamt 1.284.903 Euro betra-
gen. 
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Mit gerundeten Ansätzen sieht die Finanzausstattung bei den Allgemeinen De-
ckungsmitteln dann wie folgt aus: 
 

 

2017 2018   

 

Ansatz 
Ansatz, Stand 

27.09.17 

Ansatz, Stand 
27.09.17 mit Steuerer-

höhung 

Grundsteuer A 149.000 140.000,00 166.100,00 

Grundsteuer B 2.700.000 2.800.000,00 3.110.000,00 

Gewerbesteuer 8.600.000 8.800.000,00 9.740.000,00 

Einkommensteuerbet. 8.400.000 8.900.000,00 8.900.000,00 

Umsatzsteuerbet. 910.000 1.100.000,00 1.100.000,00 

Vergnügungssteuer 120.000 65.000,00 65.000,00 

Hundesteuer 65.000 65.000,00 65.000,00 

Schlüsselzuweisungen 4.330.000 3.721.000,00 3.721.000,00 

Zusch. übertr. WK 411.000 430.700,00 430.700,00 

Summe 25.685.000,00 26.021.700,00 27.297.800,00 

    

    Gewerbesteuerumlage 1.800.000,00 1.842.000,00 1.842.000,00 

Entschuldungsumlage 50.000,00 50.000,00 50.000,00 

Kreisumlage für HHPlan 7.490.200,00 7.882.000,00 7.882.000,00 

Summe 9.340.200,00 9.774.000,00 9.774.000,00 

    Saldo 16.344.800,00 16.247.700,00 17.523.800,00 

Veranschlagungsverschlechterung -97.100,00 
 

gegenüber 2017      
Veranschlagungsverbesserung   1.179.000,00 

gegenüber 2017 durch Steuererhöhung     

 
 
Mit der Anhebung der Steuersätze verändert sich der Entwurf der Haushaltssatzung 
(Vorlage 2017/172) wie folgt: 
 

Haushaltssatzung 2018 2018 
 

Überschuss 

§ 1 

   
mit Steuererhöhung 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr .. wird 

    1. im Ergebnishaushalt 

  mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

    1.1 der ordentlichen Erträge auf  39.085.888 40.335.888 
 

  

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 40.344.574 40.344.574 
 

-8.686 

1.3 der außerordentlichen Erträge   1.219.000 1.219.000 
 

  

1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf  0 0 
 

1.219.000 

  

   
1.210.314 
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    2. im Finanzhaushalt  

  mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

    2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 34.808.095 36.058.095 
 

  

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    33.597.562 33.597.562 
 

2.460.533 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.639.660 4.639.660 
 

  

2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 15.954.025 15.954.025 
 

-11.314.365 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 10.873.832 9.623.832 
  2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 770.000 770.000 
  festgesetzt. 

    Nachrichtlich: Gesamtbetrag 

    - der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 50.321.587 50.321.587 
  - der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 50.321.587 50.321.587 
    

    § 2 

    Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird auf ... Euro festgesetzt. 10.873.832 9.623.832 

  § 3 

    Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf ... 
Euro festgesetzt. 2.237.469 2.237.469 

  § 4 

    Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr ... Liquiditätskredite 
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf ... Euro  festgesetzt. 3.000.000 3.000.000 

  § 5 

    Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das 
Haushaltsjahr ... wie folgt festgesetzt : 

    1. Grundsteuer 

        1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 295 v. H. 330 v. H. 
  

    1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 315 v. H. 350 v. H. 
  

2. Gewerbesteuer 325 v. H. 360 v. H. 
  

 
Die erforderliche Kreditaufnahme reduziert sich aufgrund der steuerlichen Mehrein-
nahme von 10.873.832 Euro auf 9.623.832 Euro. 
 
Wie die nachfolgende Berechnung ergibt, würde mit der vorgeschlagenen Steuerer-
höhung 2018 tatsächlich die Eigenfinanzierungskraft erwirtschaftet (sogar 44.214 
Euro darüber hinaus), wobei allerdings zu beachten ist, dass durch den einmaligen 
Zuschuss des Landkreises für die Aufwendungen in den Kindertagesstätten in Höhe 
von 628.890 Euro das Ergebnis um diesen Betrag geschönt ist. 
 
2018 benötigte Eigenfinanzie-
rungskraft: Abschreibungen: 4.838.187   

  abzgl. Sonderposten: 2.421.868   

  zu erwirtschaften: 2.416.319 2.416.319 

  (Eigenfinanzierungskraft)     

abzüglich 
  

  

Überschuss Finanzhaushalt     2.460.533 

lfd. Verwaltung bei Steuererhöhung:     

--> Ergebnis: die Eigenfinanzierungkraft   44.214 

      ist 2018 erwirtschaftet       

 
 
Die Steuersatzanhebung wirkt sich auf den Ergebnishaushalt und den Finanzhaus-
halt (dort die Eigenfinanzierungkraft) aus. 
 
Zum ersten Entwurf der Haushaltssatzung (Vorlage 2017/172) wurde ausgeführt 
(siehe auch nachstehende Aufstellung) dass der ordentliche Ergebnishaushalt einen 
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Fehlbedarf in Höhe von 1.258.686 Euro ausweist. Dieser würde reduziert mit der 
Steuersatzanhebung auf 8.686 Euro. Damit ist das Ziel des Haushaltsausgleichs um 
einen geringen Betrag noch nicht erreicht, aber ein Rückgriff auf die Überschussrück-
lage im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 ist nicht mehr erforderlich. Auch hier 
gilt der Hinweis auf den einmaligen Zuschuss des Landkreises in Höhe von 628.890 
Euro. Um diesen Betrag ist das Ausgleichsergebnis real tatsächlich schlechter. 
 

 
Haushaltsplan   

 
1. Entwurf Entwurf mit 

 
(Vorlage Steuersatz- 

 
2017/172) anhebung 

Ergebnishaushalt 
  ordentlicher Ergebnishaushalt -1.258.686 -8.686 

außerordentlicher Ergebnishaushalt 1.219.000 1.219.000 

Ergebnishaushalt gesamt: -39.686 1.210.314 

 
 
Ergebnis der obigen Ausführungen: 
Die Steuersatzanhebung ist erforderlich. 
 
Die hier berechnete und vorgeschlagene Steuersatzanhebung reicht nicht aus, um 
das haushaltsstrukturelle Problem abschließend zu lösen. Insoweit werden der Fa-
den der Diskussion in der Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 
04.09.17 (Vorlage 2017/148) und der Inhalt der Vorlage 2017/172 wieder aufge-
nommen. Denn neben der Anhebung der Steuersätze sind weitere strukturelle Ent-
scheidungen erforderlich, um den Haushalt weiter zu konsolidieren. Mindestens auch 
die v.g. 628.890 Euro sind ab 2019 zu erwirtschaften, da u. a. die folgenden Entwick-
lungen zusätzlich abzufangen sind: 
 

 Steigende Zinslast aufgrund aufzunehmender Kredite 
 

 Preis- und Kostensteigerungen im Allgemeinen 
 

 Problematik § 2b Umsatzsteuergesetz, wirksam ab 2021.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/194 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 18.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Haushalt 2013 - Beschluss über die Jahresrechnung 2013 - 
Entlastung des Bürgermeisters 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse des Jahresabschlusses - ohne Überschussverwendung - werden 

wie folgt festgestellt: 
Ordentliches Ergebnis:   Überschuss in Höhe von 3.839.484.58 Euro 
Außerordentliches Ergebnis:  Überschuss in Höhe von 80.797.96 Euro 
 

2. Überschussverwendung: 
 

a. Vom ordentlichen Ergebnis in Höhe von 3.839.484,58 Euro wird der 
Überschuss der kostenrechnenden Einrichtung zentrale Abwasserbe-
seitigung in Höhe von 40.708,89 Euro dem Sonderposten für Gebüh-
renausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 3.798.775,69 Euro. 

 
b. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

3.798.775,69 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung dezentrale Schmutzwasserbeseitigung für 2013 aus dem Son-
derposten Gebührenausgleich heraus ein kompensierender Betrag in 
Höhe von 6.777,26 Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht 
sich dadurch auf 3.805.552,95 Euro. 

 
c. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

3.805.552,95 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Straßenreinigung in Höhe von 32.842,72 Euro dem Sonderposten 
für Gebührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert 
sich dadurch auf 3.772.710,23 Euro. 
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d. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 
3.772.710,23 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Wochenmarkt in Höhe von 4.986,03 Euro dem Sonderposten für 
Gebührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 3.767.724,20 Euro. 
 

e. Der verbleibende Überschuss von 3.767.724,20 Euro wird der Rückla-
ge aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. 

 
f. Das außerordentliche Ergebnis in Höhe von 80.797,96 Euro wird der 

Rücklage aus Überschüssen des außerordentlichen Ergebnisses zuge-
führt. 

 
3. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2013 wird unter Berücksichtigung der 

vorstehenden Punkte beschlossen. 
 
4. Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2013 Entlastung erteilt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Nach § 129 Abs. 1 NKomVG stellt der Bürgermeister die Vollständigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschlusses fest und legt ihn dem Rat mit dem jeweiligen Schlussbe-
richt der Rechnungsprüfung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht 
vor. Der Rat beschließt über den Jahresabschluss und die Entlastung des Bürger-
meisters.  
 
Die Verwaltung hat unverzüglich nach Ausfertigung des Jahresabschlusses 2013 
diesen dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegt. Die Prüfung wurde durchgeführt und 
darüber der anliegende Prüfbericht ausgefertigt. Zu den Prüfungsbemerkungen des 
Rechnungsprüfungsamtes ist eine Stellungnahme erstellt worden. Sie ist in der Anla-
ge beigefügt. Im Ergebnis ergeben sich keine Feststellungen oder Beanstandungen, 
die einer Entlastung des Bürgermeisters entgegenstehen. 
 
Ein positives Jahresergebnis ist immer das Ziel einer Kommune. Der gegebenenfalls 
vorhandene Überschuss muss im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten verwendet 
und ein Fehlbetrag muss nach den gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der gegebe-
nen Möglichkeiten ausgeglichen werden.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Rat vor, den Überschuss des ordentlichen Ergebnis-
haushaltes zunächst „nur“ der Überschussrücklage und nicht schon dem Reinvermö-
gen zuzuschlagen. Die Überschussrücklage kann für den Ausgleich von Fehlbeträ-
gen verwendet werden. Ein solcher Ausgleich aus dem Reinvermögen heraus ist oh-
ne weiteres nicht möglich. Mit der Zuführung zum Reinvermögen würde der Rat zum 
Ausdruck bringen wollen, einen Jahresüberschuss zu einem „verfestigten“ Eigenkapi-
tal zu machen, auf das ohne besondere Gründe nicht zurückgegriffen werden soll. 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion der Haushaltsplanung und den Aus-
sichten für die mittelfristige Finanzplanung schlägt die Verwaltung vor, von einer Zu-
führung zum Reinvermögen noch Abstand zu nehmen, bis die Haushaltsplanung die 
strukturellen Voraussetzungen erfüllt, nämlich über den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung hinweg für die Aufwandsentwicklung und für die Eigenfinanzierungs-
kraft im investiven Bereich eine auskömmliche Deckung bereitzustellen. 
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Die in dem Beschlussvorschlag genannten Beträge finden sich so direkt nicht in der 
Bilanz. Dafür gibt es zwei Gründe: 
 

 Das in der Bilanz unter der Position 1.3.2.1 ausgewiesene Jahresergebnis von 
3.920.282,54 Euro ist das kumulierte Jahresergebnis des ordentlichen und 
außerordentlichen Ergebnisses ohne Überschussverwendung und Fehlbe-
tragsdeckung. Die Einzelbeträge finden sich in der Gesamtergebnisrechnung. 

 

 Bei dem unter 1.3.2.0 ausgewiesenen Betrag ist zu beachten, dass darin noch 
die Ergebnisse aus den Vorjahren enthalten sind. Eine Bereinigung dieser Po-
sition zu den Überschussrücklagen darf immer erst dann erfolgen, wenn der 
Rat über die entsprechende Ergebnisverwendung entschieden hat. Durch lan-
ge Zeit der Nachholung der Jahresabschlüsse und die zeitlichen Verzögerun-
gen bei den Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt kommt es zeitlich 
zu einer deutlichen Verzögerung bei der Buchung der Ergebnisverwendung, 
die zudem immer auch nur in dem aktuellen Jahr der Beschlussfassung ge-
macht werden kann. Eine den Beschlüssen vorauseilende oder eine nachträg-
lich rückwirkende Buchung der Ergebnisverwendung (also im Jahr des Jah-
resabschlusses) ist nicht zulässig und möglich. 

 

 Zahlenmäßige Gesamtdarstellung der Überschüsse und ihre Verwendung: 
 

ordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt: 4.015.539,38 

Korrektur aufgrund Prüfungsbemerkung RPA bezüglich Über-
nahme Ergebnis Bauhof aufgrund Rückführung des Bauhofes in 
die Finanzbuchhaltung der Gemeinde 

-176.054,80 

ordentliches Ergebnis korrekt: 3.839.484,58 

Überschussverwendung:   

- Zuführung zum SoPo zentrale Abwasserbeseitigung -40.708,89 
- Entnahme aus SoPo dezentrale Abwasserbeseitigung 6.777,26 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Straßenreinig. -32.842,72 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Wochenmarkt -4.986,03 

Zwischenergebnis: 3.767.724,20 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage ordentliches Ergebnis: 3.767.724,20 

  
außerordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt -95.256,84 

Korrektur aufgrund Prüfungsbemerkung RPA bezüglich Über-
nahme Ergebnis Bauhof aufgrund Rückführung des Bauhofes in 
die Finanzbuchhaltung der Gemeinde 

176.054,80 

außerordentliches Ergebnis korrekt: 80.797,96 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage außerordentliches Er-
gebnis: 

80.797,96 

 

 Hinweis zum Umgang mit den Sonderposten für den Gebührenausgleich: 
 
Die Beträge der Zuführungen und Entnahmen aus dem Sonderposten erge-
ben sich aus Kostenrechnungsergebnissen, die regelmäßig nicht dem Jahr 
der Jahresrechnung entsprechen.  
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Das liegt daran, dass Kostenrechnungsergebnisse aufgrund der Berücksichti-
gung von periodenfremden Kosten- und Erlösvorgängen gegenüber dem Jahr 
des Jahresabschlusses immer nur mit einer mindestens einjährigen zeitlichen 
Verzögerung vorliegen. Für den Jahresabschluss 2013 liegt jedoch eine Jah-
residentität zwischen dem Jahr des Jahresabschlusses und dem Jahr der 
Kostenrechnung vor, weil wegen der Nachholung und Prüfung der Jahresab-
schlüsse zwischen der Beschlussfassung darüber und der Erstellung der Kos-
tenrechnungsergebnisse noch ein mehrjähriger Abstand besteht. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Jahresrechnung 2013 
Anlage 2: Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
Anlage 3: Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht 
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Feststellungserklärung zum Jahresabschluss 2013 
 
 
 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2013 der Gemeinde Rastede wurde gemäß den 
Vorschriften des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und 
der Niedersächsischen Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) 
aufgestellt. 

Der Jahresabschluss enthält alle in § 128 NKomVG geforderten Bestandteile und 
Anlagen. 

Gemäß § 128 Abs. 1 NKomVG wird hiermit die Vollständigkeit und Richtigkeit des 
Jahresabschlusses 2013 festgestellt. 

Rastede, den 22.02.2016 

     _____________________________                           ______________________ 
Dudek                                                                       von Essen 

Leiter Fachbereich Haushalt und Finanzen                                    Bürgermeister 
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Ergebnisrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 
Vorjahr 

Ergebnis 
Haushaltsjahr 

Ansatz 
Haushaltsjahr 

Differenz aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aufwendungen 
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -17.118.802,80 -18.131.819,70 -16.650.000,00 1.481.819,70  

02. Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -4.042.671,30 -3.308.544,32 -3.248.000,00 60.544,32  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.571.461,15 -1.529.960,56 -1.826.714,00 -296.753,44  

04. sonstige Transfererträge -186.298,24 -262.526,19 -187.400,00 75.126,19  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -3.048.196,98 -2.989.373,84 -2.966.199,00 23.174,84  

06. privatrechtliche Entgelte -1.222.947,84 -4.064.557,05 -5.582.166,00 -1.517.608,95  

07. Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -887.191,14 -1.329.249,43 -782.270,00 546.979,43  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -92.179,64 -50.921,39 -63.000,00 -12.078,61  

09. aktivierte Eigenleistung      

10. Bestandsveränderungen 467.109,61 1.829.650,65 1.724.000,00 -105.650,65  

11. sonstige ordentliche Erträge -1.425.057,67 -1.321.659,14 -1.250.000,00 71.659,14  

12.= Summe ordentliche Erträge -29.127.697,15 -31.158.960,97 -30.831.749,00 327.211,97  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 6.712.871,74 7.075.954,78 7.138.618,99 62.664,21  

14. Aufwendungen für Versorgung  0,00  0,00  

15. Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.994.450,89 4.412.926,97 7.186.453,00 2.773.526,03  

16. Abschreibungen 3.074.045,50 3.538.177,90 3.323.231,96 -214.945,94  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 62.088,40 43.104,00 157.000,00 113.896,00  

18. Transferaufwendungen 9.510.359,39 10.486.841,74 10.231.300,00 -255.541,74  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.422.968,14 1.586.416,20 1.804.144,00 217.727,80  

20.= Summe ordentliche 
Aufwendungen 25.776.784,06 27.143.421,59 29.840.747,95 2.697.326,36  

21. ordentliches Ergebnis -3.350.913,09 -4.015.539,38 -991.001,05 3.024.538,33  

22. außerordentliche Erträge -517.312,37 -537.880,26  537.880,26  

23. außerordentliche Aufwendungen 620.421,19 633.137,10  -633.137,10  

24. außerordentliches Ergebnis 103.108,82 95.256,84  -95.256,84  

Jahresergebnis -3.247.804,27 -3.920.282,54 -991.001,05 2.929.281,49  
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Finanzrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich 

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansätze 2013  
- Euro - 

mehr(+), 
weniger(-) 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Auszahlungen - 
Euro - 

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -17.077.747,91 -18.097.536,75 -16.607.000,00 1.490.536,75  

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -4.092.845,56 -3.390.132,63 -3.892.000,00 -501.867,37  

03. sonstige Transfereinzahlungen -268.293,47 -251.703,80 -187.400,00 64.303,80  

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -3.253.347,12 -3.105.966,34 -2.966.199,00 139.767,34  

05. privatrechtliche Entgelte -265.708,75 -445.588,97 -1.830.166,00 -1.384.577,03  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -971.374,98 -1.434.651,50 -777.870,00 656.781,50  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -113.105,34 -73.292,69 -63.000,00 10.292,69  

08. Einzahl. aus d. Veräußerung geringwert. 
Vermögensgegenstände -598,98 -76,50  76,50  

09. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -864.134,19 -951.782,43 -1.230.826,00 -279.043,57  

10. = Summe der Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -26.907.156,30 -27.750.731,61 -27.554.461,00 196.270,61  

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 6.318.690,40 7.169.995,86 7.249.900,00 79.904,14  

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00 0,00  0,00  

13. Auszahl. f. Sach- u. Dienstl. u. GWG 5.257.825,90 4.981.891,75 7.110.553,00 2.128.661,25  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 62.064,00 43.106,00 390.000,00 346.894,00  

15. Transferauszahlungen 9.937.630,84 10.142.356,95 10.081.300,00 -61.056,95  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.807.109,54 1.782.346,70 1.783.488,00 1.141,30  

17. = Summe der Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 23.383.320,68 24.119.697,26 26.615.241,00 2.495.543,74  

18. Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit -3.523.835,62 -3.631.034,35 -939.220,00 2.691.814,35  
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Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansätze 2013  
- Euro - 

mehr(+), 
weniger(-) 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Auszahlungen - 
Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -13.520,52 -1.007.317,40 -711.000,00 296.317,40  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für 
Investitionstätigkeit -839.695,48 -2.766.463,19 -1.445.700,00 1.320.763,19  

21. Veräußerung von Sachvermögen -1.273.438,06 -3.717.778,09 -1.806.800,00 1.910.978,09  

22. Veräußerung von 
Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit -8.647,24 -53.869,79 -63.000,00 -9.130,21  

24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -2.135.301,30 -7.545.428,47 -4.026.500,00 3.518.928,47  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Auszahl. f.d. Erw. v. Grdstcken. u. 
Gebäuden 1.700.836,35 3.923.257,59 3.250.000,00 -673.257,59  

26. Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.053.137,94 4.017.490,03 6.922.100,00 2.904.609,97  

27. Auszahl. f.d. Erw.v. bewegl. 
Sachvermögen 545.510,78 782.942,10 402.762,00 -380.180,10  

28. Auszahlungen für 
Finanzvermögensanlagen 16,01 2.000.078,59 1.500,00 -1.998.578,59  

29. Auszahlungen f. aktivierbare 
Zuwendungen 479.536,03 901.746,84 529.800,00 -371.946,84  

30. Sonstige Investitionstätigkeit 14.750,39 16.490,48 11.400,00 -5.090,48  

31. = Summe Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 6.793.787,50 11.642.005,63 11.117.562,00 -524.443,63  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 4.658.486,20 4.096.577,16 7.091.062,00 2.994.484,84  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-
Fehlbetrag 1.134.650,58 465.542,81 6.151.842,00 5.686.299,19  

34. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit -467.100,00 -2.022.700,00 -6.561.842,00 -4.539.142,00  

35. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 215.547,61 217.683,88 410.000,00 192.316,12  

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -251.552,39 -1.805.016,12 -6.151.842,00 -4.346.825,88  

37. Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 883.098,19 -1.339.473,31 0,00 1.339.473,31  

38. Haushaltsunwirksame Einzahlungen -4.895.415,09 -5.726.066,95  5.726.066,95  

39. Haushaltsunwirksame Auszahlungen 4.950.538,47 5.013.612,16  -5.013.612,16  

40. Saldo aus haushaltsunwirksamen 
Vorgängen 55.123,38 -712.454,79  712.454,79  

41. Bestand an Zahlungsmitteln am Anfang 
des Jahres 3.964.150,94 3.155.936,76  -3.155.936,76  

42. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende 
des Haushaltsjahres 4.902.372,51 1.104.008,66 0,00 -1.104.008,66  
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH1_01 Gemeindeorgane 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 228.592,28 243.593,62 234.900,00 -8.693,62  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.473,15 17.352,73 24.000,00 6.647,27  

16. Abschreibungen 2.060,41 2.242,37 7.289,00 5.046,63  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 13.328,00 14.320,00  -14.320,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 147.293,30 148.301,83 172.000,00 23.698,17  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 412.747,14 425.810,55 438.189,00 12.378,45  

21. ordentliches Ergebnis 412.747,14 425.810,55 438.189,00 12.378,45  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 2.046,13 427,50  -427,50  

24. außerordentliches Ergebnis 2.046,13 427,50  -427,50  

25. Jahresergebnis 414.793,27 426.238,05 438.189,00 11.950,95  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -797.230,96 -816.579,57 -438.189,00 378.390,57  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 382.437,69 390.341,52  -390.341,52  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -414.793,27 -426.238,05 -438.189,00 -11.950,95  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH1_01 Gemeindeorgane 
Produkt   P1.01.00.111100 Gemeindeorgane 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 228.592,28 243.593,62 234.900,00 -8.693,62  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.473,15 17.352,73 24.000,00 6.647,27  

16. Abschreibungen 2.060,41 2.242,37 7.289,00 5.046,63  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 13.328,00 14.320,00  -14.320,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 147.293,30 148.301,83 172.000,00 23.698,17  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 412.747,14 425.810,55 438.189,00 12.378,45  

21. ordentliches Ergebnis 412.747,14 425.810,55 438.189,00 12.378,45  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 2.046,13 427,50  -427,50  

24. außerordentliches Ergebnis 2.046,13 427,50  -427,50  

25. Jahresergebnis 414.793,27 426.238,05 438.189,00 11.950,95  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -797.230,96 -816.579,57 -438.189,00 378.390,57  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 382.437,69 390.341,52  -390.341,52  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -414.793,27 -426.238,05 -438.189,00 -11.950,95  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH1_01 Gemeindeorgane 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit      

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 227.137,43 241.881,37 234.900,00 -6.981,37  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 21.069,65 17.556,03 24.000,00 6.443,97  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 13.328,00 14.502,00  -14.502,00  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 148.076,53 148.330,55 172.000,00 23.669,45  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 409.611,61 422.269,95 430.900,00 8.630,05  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 409.611,61 422.269,95 430.900,00 8.630,05  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH1_01 Gemeindeorgane 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 2.211,41 1.572,37 1.000,00 -572,37  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 2.211,41 1.572,37 1.000,00 -572,37  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 2.211,41 1.572,37 1.000,00 -572,37  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 411.823,02 423.842,32 431.900,00 8.057,68  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 411.823,02 423.842,32 431.900,00 8.057,68  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH1_01 Gemeindeorgane 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000012.525 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2011 1.431,96 0,00  0,00 
I1.000012 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2011 1.431,96 0,00  0,00 
I1.000013.525 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2012 779,45 1.572,37  -1.572,37 
I1.000013 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2012 779,45 1.572,37  -1.572,37 
I1.000444.525 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2013 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000444 Zusch. EDV-Ausst. Ratsmitglieder 2013 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
Zwischensumme 2.211,41 1.572,37 1.000,00 -572,37 
Gesamtsumme 2.211,41 1.572,37 1.000,00 -572,37 
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Teilhaushalt 2_01 
 
 

Gleichstellungsbeauftragte 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 192,82 194,24 200,00 5,76  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  24,95 1.300,00 1.275,05  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.146,88 6.101,28 6.600,00 498,72  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

21. ordentliches Ergebnis 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -12.026,48 -11.996,92 -8.100,00 3.896,92  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 5.686,78 5.676,45  -5.676,45  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -6.339,70 -6.320,47 -8.100,00 -1.779,53  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Produkt   P1.02.00.111200 Gleichstellung von Mann und Frau 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 192,82 194,24 200,00 5,76  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  24,95 1.300,00 1.275,05  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.146,88 6.101,28 6.600,00 498,72  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

21. ordentliches Ergebnis 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -12.026,48 -11.996,92 -8.100,00 3.896,92  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 5.686,78 5.676,45  -5.676,45  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -6.339,70 -6.320,47 -8.100,00 -1.779,53  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit      

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 192,82 194,24 200,00 5,76  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG  24,95 1.300,00 1.275,05  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 6.146,88 6.101,28 6.600,00 498,72  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit      

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 6.339,70 6.320,47 8.100,00 1.779,53     
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten  -40,00  40,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -402,70 -200,80 -400,00 -199,20  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -19.486,20 -30.869,33 -5.900,00 24.969,33  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -28,94 -30,15  30,15  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -535.740,00 -401.945,26  401.945,26  

12. =Summe ordentliche Erträge -555.657,84 -433.085,54 -6.300,00 426.785,54  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 919.459,11 487.405,71 533.718,99 46.313,28  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.327,85 43.989,48 56.750,00 12.760,52  

16. Abschreibungen 52.243,67 61.057,82 46.553,00 -14.504,82  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 261.773,88 290.973,76 306.380,00 15.406,24  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.276.804,51 883.426,77 943.401,99 59.975,22  

21. ordentliches Ergebnis 721.146,67 450.341,23 937.101,99 486.760,76  

22. außerordentliche Erträge -2.761,33 -3.341,75  3.341,75  

23. außerordentliche Aufwendungen 8.039,26 34.371,97  -34.371,97  

24. außerordentliches Ergebnis 5.277,93 31.030,22  -31.030,22  

25. Jahresergebnis 726.424,60 481.371,45 937.101,99 455.730,54  

26a Erträge aus ILV 3811*  -6,90  6,90  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.866.350,86 -2.028.095,44 -1.061.891,99 966.203,45  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.022.931,82 1.417.395,04  -1.417.395,04  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 4.761,44 4.545,85  -4.545,85  

28. Saldo aus ILV -838.657,60 -606.161,45 -1.061.891,99 -455.730,54  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -112.233,00 -124.790,00 -124.790,00 0,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Produkt   P1.03.02.111210 Personalangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -535.740,00 -401.945,26  401.945,26  

12. =Summe ordentliche Erträge -535.740,00 -401.945,26  401.945,26  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 548.296,71 73.896,68 35.118,99 -38.777,69  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.214,55 -61,57 1.400,00 1.461,57  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 960,40 1.004,82 1.100,00 95,18  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 550.471,66 74.839,93 37.618,99 -37.220,94  

21. ordentliches Ergebnis 14.731,66 -327.105,33 37.618,99 364.724,32  

22. außerordentliche Erträge -2.569,56 -2.797,18  2.797,18  

23. außerordentliche Aufwendungen 712,97     

24. außerordentliches Ergebnis -1.856,59 -2.797,18  2.797,18  

25. Jahresergebnis 12.875,07 -329.902,51 37.618,99 367.521,50  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -306.314,07 -231.096,22 -37.618,99 193.477,23  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 293.439,00 560.998,73  -560.998,73  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -12.875,07 329.902,51 -37.618,99 -367.521,50  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  

  



24 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Produkt   P1.03.02.111230 Organisation und Einrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten  -40,00  40,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -402,70 -200,80 -400,00 -199,20  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -19.486,20 -30.869,33 -5.900,00 24.969,33  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -28,94 -30,15  30,15  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -19.917,84 -31.140,28 -6.300,00 24.840,28  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 371.162,40 413.509,03 498.600,00 85.090,97  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 42.113,30 44.051,05 55.350,00 11.298,95  

16. Abschreibungen 52.243,67 61.057,82 46.553,00 -14.504,82  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 260.813,48 289.968,94 305.280,00 15.311,06  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 726.332,85 808.586,84 905.783,00 97.196,16  

21. ordentliches Ergebnis 706.415,01 777.446,56 899.483,00 122.036,44  

22. außerordentliche Erträge -191,77 -544,57  544,57  

23. außerordentliche Aufwendungen 7.326,29 34.371,97  -34.371,97  

24. außerordentliches Ergebnis 7.134,52 33.827,40  -33.827,40  

25. Jahresergebnis 713.549,53 811.273,96 899.483,00 88.209,04  

26a Erträge aus ILV 3811*  -6,90  6,90  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.560.036,79 -1.796.999,22 -1.024.273,00 772.726,22  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 729.492,82 856.396,31  -856.396,31  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 4.761,44 4.545,85  -4.545,85  

28. Saldo aus ILV -825.782,53 -936.063,96 -1.024.273,00 -88.209,04  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -112.233,00 -124.790,00 -124.790,00 0,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -402,70 -200,80 -400,00 -199,20  

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -18.206,42 -32.293,14 -5.900,00 26.393,14  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -2.569,56 -2.856,27  2.856,27  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG -191,77     

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -21.370,45 -35.350,21 -6.300,00 29.050,21  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 524.432,55 571.942,03 645.000,00 73.057,97  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 44.619,24 44.719,05 56.750,00 12.030,95  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 272.676,18 292.366,99 306.380,00 14.013,01  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 841.727,97 909.028,07 1.008.130,00 99.101,93  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 820.357,52 873.677,86 1.001.830,00 128.152,14  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit  -200,00  200,00  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen  -97,42  97,42  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit  -297,42  297,42  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen  703,40  -703,40  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 83.991,07 33.496,22 13.800,00 -19.696,22  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen 14.750,39 16.490,48 11.400,00 -5.090,48  

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 98.741,46 50.690,10 25.200,00 -25.490,10  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 98.741,46 50.392,68 25.200,00 -25.192,68  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 919.098,98 924.070,54 1.027.030,00 102.959,46  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 919.098,98 924.070,54 1.027.030,00 102.959,46  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH3_01 Innere Verwaltung 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000001.500 Fahrstuhl 0,00 703,40  -703,40 
I1.000001 Fahrstuhl 0,00 703,40  -703,40 
I1.000015.510 2011 Sammelposten - Org. und Einrichtung 476,17 0,00  0,00 
I1.000015 2011 Sammelposten - Org. und Einrichtung 476,17 0,00  0,00 
I1.000016.510 2012 Sammelposten - Org. und Einrichtung 17.216,45 3.294,05  -3.294,05 
I1.000016 2012 Sammelposten - Org. und Einrichtung 17.216,45 3.294,05  -3.294,05 
I1.000445.510 2013 Sammelposten - Org. und Einrichtung 0,00 21.085,47 10.000,00 -11.085,47 
I1.000445.555 Zuschuss/Spende 2013 Sapo - Org.u.Einric 0,00 -200,00  200,00 
I1.000445 2013 Sammelposten - Org. und Einrichtung 0,00 20.885,47 10.000,00 -10.885,47 
I1.009018.510 Server, HP Proliant, Rathaus 39.788,13 0,00  0,00 
I1.009018 Server, HP Proliant, Rathaus 39.788,13 0,00  0,00 
I1.009019.510 Datensicherung, HP StorageWorks, Rathaus 5.454,96 0,00  0,00 
I1.009019 Datensicherung, HP StorageWorks, Rathaus 5.454,96 0,00  0,00 
I1.009023.510 Cosoba AVA.relax 7.5 (Software), Rathaus 8.475,18 0,00  0,00 
I1.009023 Cosoba AVA.relax 7.5 (Software), Rathaus 8.475,18 0,00  0,00 
I1.009024.510 System4 ERM (Befragungsboard), Rathaus 9.829,40 0,00  0,00 
I1.009024 System4 ERM (Befragungsboard), Rathaus 9.829,40 0,00  0,00 
I1.009026.510 Stapelschneidemaschine, Rathaus 0,00 2.734,74  -2.734,74 
I1.009026 Stapelschneidemaschine, Rathaus 0,00 2.734,74  -2.734,74 
I1.009027.510 Unterbr.freie Stromvers. (Tel.), Rath. 0,00 563,35 1.300,00 736,65 
I1.009027 Unterbr.freie Stromvers. (Tel.), Rath. 0,00 563,35 1.300,00 736,65 
I1.009029.510 AutoCAD (2 Lizenzen), Rathaus (allg.) 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 
I1.009029 AutoCAD (2 Lizenzen), Rathaus (allg.) 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 
I1.009030.510 2012 Sammelposten - Rathaus (Geb.) 368,40 0,00  0,00 
I1.009030 2012 Sammelposten - Rathaus (Geb.) 368,40 0,00  0,00 
I1.009031.510 Backup Exec2012 Server (Software),Rath. 2.382,38 0,00  0,00 
I1.009031 Backup Exec2012 Server (Software),Rath. 2.382,38 0,00  0,00 
I1.009032.510 Frankiermaschine IS-420, Rathaus 0,00 2.558,50  -2.558,50 
I1.009032 Frankiermaschine IS-420, Rathaus 0,00 2.558,50  -2.558,50 
I1.009034.565 Einn. Versteigerung PCs, Rathaus 0,00 -97,42  97,42 
I1.009034 Einn. Versteigerung PCs, Rathaus 0,00 -97,42  97,42 
I1.009042.510 SSL-Zertif. SessionNet (Lizenz), Rathaus 0,00 468,36  -468,36 
I1.009042 SSL-Zertif. SessionNet (Lizenz), Rathaus 0,00 468,36  -468,36 
I1.009045.510 Upgrade CAD Vicado (Lizenz), Rathaus Gb3 0,00 2.791,75  -2.791,75 
I1.009045 Upgrade CAD Vicado (Lizenz), Rathaus Gb3 0,00 2.791,75  -2.791,75 
Zwischensumme 83.991,07 33.902,20 13.800,00 -20.102,20 
Gesamtsumme 83.991,07 33.902,20 13.800,00 -20.102,20 
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Teilhaushalt 3_02 
 
 

Stabstelle 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -17.118.802,80 -18.131.819,70 -16.650.000,00 1.481.819,70  

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -3.242.992,00 -2.494.720,00 -2.531.000,00 -36.280,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -235.277,00 -235.275,00 -257.624,00 -22.349,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -54.120,38 -54.213,38 -53.000,00 1.213,38  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -91.389,54 -50.861,08 -40.000,00 10.861,08  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -884.297,01 -912.942,22 -714.600,00 198.342,22  

12. =Summe ordentliche Erträge -21.626.878,73 -21.879.831,38 -20.246.224,00 1.633.607,38  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 460.437,74 452.505,03 467.200,00 14.694,97  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 81,28 5.414,80 800,00 -4.614,80  

16. Abschreibungen 12.842,75 23.412,99 127.100,00 103.687,01  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 62.088,40 43.104,00 157.000,00 113.896,00  

18. Transferaufwendungen 7.580.978,00 8.287.309,00 8.060.000,00 -227.309,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 45.563,37 54.164,28 91.500,00 37.335,72  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 8.161.991,54 8.865.910,10 8.903.600,00 37.689,90  

21. ordentliches Ergebnis -13.464.887,19 -13.013.921,28 -11.342.624,00 1.671.297,28  

22. außerordentliche Erträge 52.474,89 -223.557,36  223.557,36  

23. außerordentliche Aufwendungen 57.447,54 1.036,82  -1.036,82  

24. außerordentliches Ergebnis 109.922,43 -222.520,54  222.520,54  

25. Jahresergebnis -13.354.964,76 -13.236.441,82 -11.342.624,00 1.893.817,82  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -853.229,78 -783.965,01 -478.600,00 305.365,01  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  358,00  -358,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 419.583,65 571.751,19  -571.751,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -433.646,13 -211.855,82 -478.600,00 -266.744,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -13.788.610,89 -13.448.297,64 -11.821.224,00 1.627.073,64  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.111500 Finanzverwaltung und Rechnungsprüfung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -52.343,97 -54.213,38 -53.000,00 1.213,38  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge  -3.511,39  3.511,39  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 -190.563,34  190.563,34  

12. =Summe ordentliche Erträge -52.343,97 -248.288,11 -53.000,00 195.288,11  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 461.060,91 452.505,03 467.200,00 14.694,97  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 81,28 5.414,80 800,00 -4.614,80  

16. Abschreibungen  1.403,70 2.100,00 696,30  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 37.168,60 53.740,81 61.500,00 7.759,19  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 498.310,79 513.064,34 531.600,00 18.535,66  

21. ordentliches Ergebnis 445.966,82 264.776,23 478.600,00 213.823,77  

22. außerordentliche Erträge -13.560,23 -53.957,23  53.957,23  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.239,54 1.036,82  -1.036,82  

24. außerordentliches Ergebnis -12.320,69 -52.920,41  52.920,41  

25. Jahresergebnis 433.646,13 211.855,82 478.600,00 266.744,18  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -853.229,78 -783.965,01 -478.600,00 305.365,01  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  358,00  -358,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 419.583,65 571.751,19  -571.751,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -433.646,13 -211.855,82 -478.600,00 -266.744,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 0,00 0,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, Umlagen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -17.118.802,80 -18.131.819,70 -16.650.000,00 1.481.819,70  

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -3.242.992,00 -2.494.720,00 -2.531.000,00 -36.280,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -235.277,00 -235.275,00 -257.624,00 -22.349,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.776,41     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -54.103,00 -41.569,00 -40.000,00 1.569,00  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -687.058,44 -668.244,00  668.244,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -21.340.009,65 -21.571.627,70 -19.478.624,00 2.093.003,70  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal -446,04     

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 10.844,75 19.511,38 125.000,00 105.488,62  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 62.086,00 43.104,00 30.000,00 -13.104,00  

18. Transferaufwendungen 7.580.978,00 8.287.309,00 8.060.000,00 -227.309,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.910,60 0,45  -0,45  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 7.660.373,31 8.349.924,83 8.215.000,00 -134.924,83  

21. ordentliches Ergebnis -13.679.636,34 -13.221.702,87 -11.263.624,00 1.958.078,87  

22. außerordentliche Erträge 71.847,86 -93.748,71  93.748,71  

23. außerordentliche Aufwendungen 56.208,00     

24. außerordentliches Ergebnis 128.055,86 -93.748,71  93.748,71  

25. Jahresergebnis -13.551.580,48 -13.315.451,58 -11.263.624,00 2.051.827,58  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -13.551.580,48 -13.315.451,58 -11.263.624,00 2.051.827,58  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.612000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -37.286,54 -5.780,69  5.780,69  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -197.238,57 -53.852,88 -714.600,00 -660.747,12  

12. =Summe ordentliche Erträge -234.525,11 -59.633,57 -714.600,00 -654.966,43  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal -177,13     

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 1.998,00 2.497,91  -2.497,91  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 2,40  127.000,00 127.000,00  

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.484,17 141,02 30.000,00 29.858,98  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 3.307,44 2.638,93 157.000,00 154.361,07  

21. ordentliches Ergebnis -231.217,67 -56.994,64 -557.600,00 -500.605,36  

22. außerordentliche Erträge -5.812,74 -75.851,42  75.851,42  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -5.812,74 -75.851,42  75.851,42  

25. Jahresergebnis -237.030,41 -132.846,06 -557.600,00 -424.753,94  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -237.030,41 -132.846,06 -557.600,00 -424.753,94  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -17.077.747,91 -18.097.536,75 -16.607.000,00 1.490.536,75  

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.198.680,00 -2.539.032,00 -3.175.000,00 -635.968,00  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -67.680,61 -108.170,61 -53.000,00 55.170,61  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -88.334,53 -44.251,24 -40.000,00 4.251,24  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -748.030,35 -869.237,53 -676.600,00 192.637,53  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -21.180.473,40 -21.658.228,13 -20.551.600,00 1.106.628,13  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 466.418,30 456.291,37 467.200,00 10.908,63  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 81,28 5.414,80 800,00 -4.614,80  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 62.064,00 43.106,00 390.000,00 346.894,00  

15. Transferauszahlungen 7.998.984,00 7.957.420,00 7.950.000,00 -7.420,00  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 45.626,46 82.709,81 91.500,00 8.790,19  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 8.573.174,04 8.544.941,98 8.899.500,00 354.558,02  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -12.607.299,36 -13.113.286,15 -11.652.100,00 1.461.186,15  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit -8.647,24     
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -8.647,24     

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -8.647,24     

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -12.615.946,60 -13.113.286,15 -11.652.100,00 1.461.186,15  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit -467.100,00 -2.022.700,00 -6.561.842,00 -4.539.142,00  

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit  217.683,88 410.000,00 192.316,12  

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -467.100,00 -1.805.016,12 -6.151.842,00 -4.346.825,88  

37. Finanzmittelveränderung -13.083.046,60 -14.918.302,27 -17.803.942,00 -2.885.639,73  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000391.525 Auszahlung Kredit Naturbad Hahn, Wehnert 0,00 0,00  0,00 
I1.000391.525.001 Auszahlung Kredit Bauhof (Fahrzeug) 0,00 0,00  0,00 
I1.000391.525.002 Auszahlung Kredit an Bauhof 2012 0,00 0,00  0,00 
I1.000391.565.001 Vergebener Kredit AWG 0,00 0,00  0,00 
I1.000391.565.002 Vergebener Kredit Regiebetrieb Bauhof -8.647,24 0,00  0,00 
I1.000391.565.003 Vergebener Kredit Naturbad Hahn, Wehnert 0,00 0,00  0,00 
I1.000391 Vergebene Kredite -8.647,24 0,00  0,00 
Zwischensumme -8.647,24 0,00  0,00 
Gesamtsumme -8.647,24 0,00  0,00 
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Jahresrechnung 2013 
 

Teilhaushalt 3_03 
 
 

Stabstelle 
Wirtschaftsförderung, 

Einrichtungen, Unternehmen 
Tourismus 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -4.125,00 -4.125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -399.875,84 -278.168,59 -150.000,00 128.168,59  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -2.889,93  2.889,93  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -761,16 -30,16 -23.000,00 -22.969,84  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 267.420,99 279.188,55 134.000,00 -145.188,55  

11. sonstige ordentliche Erträge 17,35 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -133.198,66 -1.900,13 -43.125,00 -41.224,87  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 111.264,30 123.485,55 109.500,00 -13.985,55  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 606,20 5.345,32 13.900,00 8.554,68  

16. Abschreibungen 41.328,43 48.402,00 43.762,00 -4.640,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 391.173,70 356.196,87 341.500,00 -14.696,87  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 603,20 9.706,32 10.800,00 1.093,68  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 544.975,83 543.136,06 519.462,00 -23.674,06  

21. ordentliches Ergebnis 411.777,17 541.235,93 476.337,00 -64.898,93  

22. außerordentliche Erträge -21.314,25 -28.452,01  28.452,01  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.934,91 4.417,07  -4.417,07  

24. außerordentliches Ergebnis -19.379,34 -24.034,94  24.034,94  

25. Jahresergebnis 392.397,83 517.200,99 476.337,00 -40.863,99  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.607,73 -8.408,81  8.408,81  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 60.928,81 69.380,30 54.218,36 -15.161,94  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 25.687,65 34.371,28  -34.371,28  

28. Saldo aus ILV 85.008,73 95.342,77 54.218,36 -41.124,41  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 477.406,56 612.543,76 530.555,36 -81.988,40  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.571000 Wirtschaftsförderung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -4.125,00 -4.125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -399.875,84 -278.168,59 -150.000,00 128.168,59  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 267.420,99 279.188,55 134.000,00 -145.188,55  

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -132.454,85 1.019,96 -20.125,00 -21.144,96  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 110.756,82 118.390,38 104.600,00 -13.790,38  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 606,20 5.345,32 13.900,00 8.554,68  

16. Abschreibungen 41.328,43 48.402,00 43.762,00 -4.640,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 339,00 435,00 1.500,00 1.065,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 478,50 4.833,89 5.800,00 966,11  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 153.508,95 177.406,59 169.562,00 -7.844,59  

21. ordentliches Ergebnis 21.054,10 178.426,55 149.437,00 -28.989,55  

22. außerordentliche Erträge  -2.325,94  2.325,94  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.136,12 411,60  -411,60  

24. außerordentliches Ergebnis 1.136,12 -1.914,34  1.914,34  

25. Jahresergebnis 22.190,22 176.512,21 149.437,00 -27.075,21  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.588,62 -6.425,26  6.425,26  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 41.072,66 37.390,03 19.900,20 -17.489,83  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 39.484,04 30.964,77 19.900,20 -11.064,57  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 61.674,26 207.476,98 169.337,20 -38.139,78  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.573100 Allg. Einr. und Unterneh. (einschl) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -2.889,93  2.889,93  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -761,16 -30,16 -23.000,00 -22.969,84  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 17,35     

12. =Summe ordentliche Erträge -743,81 -2.920,09 -23.000,00 -20.079,91  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 507,48 527,75 700,00 172,25  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 390.834,70 355.761,87 340.000,00 -15.761,87  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 124,70 4.872,43 5.000,00 127,57  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 391.466,88 361.162,05 345.700,00 -15.462,05  

21. ordentliches Ergebnis 390.723,07 358.241,96 322.700,00 -35.541,96  

22. außerordentliche Erträge -21.314,25 -26.126,07  26.126,07  

23. außerordentliche Aufwendungen 798,79 4.005,47  -4.005,47  

24. außerordentliches Ergebnis -20.515,46 -22.120,60  22.120,60  

25. Jahresergebnis 370.207,61 336.121,36 322.700,00 -13.421,36  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -19,11 -1.777,38  1.777,38  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 19.856,15 17.925,14 19.599,24 1.674,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 25.687,65 34.371,28  -34.371,28  

28. Saldo aus ILV 45.524,69 50.519,04 19.599,24 -30.919,80  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 415.732,30 386.640,40 342.299,24 -44.341,16  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.575000 Tourismus 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 0,00 4.567,42 4.200,00 -367,42  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 0,00 4.567,42 4.200,00 -367,42  

21. ordentliches Ergebnis 0,00 4.567,42 4.200,00 -367,42  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 0,00 4.567,42 4.200,00 -367,42  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*  -206,17  206,17  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*  14.065,13 14.718,92 653,79  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV  13.858,96 14.718,92 859,96  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 18.426,38 18.918,92 492,54  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -5.215,87  5.215,87  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -22.053,75 -26.185,18 -23.000,00 3.185,18  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 17,35     
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -22.036,40 -31.401,05 -23.000,00 8.401,05  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 113.040,94 128.068,21 109.500,00 -18.568,21  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 606,20 5.345,32 13.900,00 8.554,68  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 391.347,70 356.196,87 311.500,00 -44.696,87  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.533,09 14.123,39 10.800,00 -3.323,39  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 506.527,93 503.733,79 445.700,00 -58.033,79  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 484.491,53 472.332,74 422.700,00 -49.632,74  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -405.030,18 -294.010,32 -150.000,00 144.010,32  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -405.030,18 -294.010,32 -150.000,00 144.010,32  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 19.381,70 1.625.371,43 2.270.000,00 644.628,57  

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen  14.008,11  -14.008,11  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen 16,01 2.000.078,59 1.500,00 -1.998.578,59  

29. Aktivierbare Zuwendungen 68.558,43 44.163,00 340.000,00 295.837,00  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 87.956,14 3.683.621,13 2.611.500,00 -1.072.121,13  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -317.074,04 3.389.610,81 2.461.500,00 -928.110,81  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 167.417,49 3.861.943,55 2.884.200,00 -977.743,55  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 167.417,49 3.861.943,55 2.884.200,00 -977.743,55  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000290.565 2011 Verkauf von Gewerbeflächen -31.191,14 -15.841,73  15.841,73 
I1.000290 2011 Verkauf von Gewerbeflächen -31.191,14 -15.841,73  15.841,73 
I1.000292.565 2012 Verkauf von Gewerbeflächen -223.839,04 0,00  0,00 
I1.000292 2012 Verkauf von Gewerbeflächen -223.839,04 0,00  0,00 
I1.000368.525 Zuschuss 2011 Priv.Untern. KMU-Progr. 39.301,00 0,00  0,00 
I1.000368 Zuschuss 2011 Priv.Untern. KMU-Progr. 39.301,00 0,00  0,00 
I1.000486.525 Zuschuss 2012 Priv.Untern. KMU-Progr. 21.077,00 23.905,65  -23.905,65 
I1.000486 Zuschuss 2012 Priv.Untern. KMU-Progr. 21.077,00 23.905,65  -23.905,65 
I1.000487.525 Zuschuss 2013 Priv.Untern. KMU-Progr. 0,00 20.257,35 20.000,00 -257,35 
I1.000487 Zuschuss 2013 Priv.Untern. KMU-Progr. 0,00 20.257,35 20.000,00 -257,35 
I1.000581.510 Standschild Industriegebiet AK OL-Nord 0,00 4.610,06  -4.610,06 
I1.000581 Standschild Industriegebiet AK OL-Nord 0,00 4.610,06  -4.610,06 
I1.000582.510 Standschild Gew.-geb. Leuchtenburg III 0,00 4.539,73  -4.539,73 
I1.000582 Standschild Gew.-geb. Leuchtenburg III 0,00 4.539,73  -4.539,73 
I1.000590.565 2013 Verkauf von Gewerbeflächen 0,00 -278.168,59 -150.000,00 128.168,59 
I1.000590 2013 Verkauf von Gewerbeflächen 0,00 -278.168,59 -150.000,00 128.168,59 
I1.003008.510 BPl. 86 Am Autobahnkreuz - Ankauf 0,00 4.577,41 960.000,00 955.422,59 
I1.003008.555 BPl. 86 Am Autobahnkreuz - Zusch.Nbank 0,00 0,00  0,00 
I1.003008.565 BPl. 86 Am Autobahnkreuz - Verkauf -150.000,00 0,00  0,00 
I1.003008 BPl. 86 Am Autobahnkreuz -150.000,00 4.577,41 960.000,00 955.422,59 
I1.003009.500 Ankauf Gewerbeflächen, BPl.68d Tannenkr 2.006,05 0,00  0,00 
I1.003009.500 Ankauf Gewerbeflächen, BPl.68d Tannenkr 2.006,05 0,00  0,00 
I1.003009.510 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 0,00 0,00  0,00 
I1.003009 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 0,00 0,00  0,00 
I1.003010.510 Standschild Gew.-geb. BPl.68d Tannenkrug 0,00 3.842,06  -3.842,06 
I1.003010 Standschild Gew.-geb. BPl.68d Tannenkrug 0,00 3.842,06  -3.842,06 
I1.003011.510 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 0,00 1.016,26  -1.016,26 
I1.003011 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 0,00 1.016,26  -1.016,26 
I1.003012.500 BPl.68e südl. Brombeerweg - Ankauf 13.774,00 311.861,37  -311.861,37 
I1.003012 BPl.68e südl. Brombeerweg - Ankauf 13.774,00 311.861,37  -311.861,37 
I1.003015.525 Zuschuss an HGV f. Weihnachtsbeleuchtung 8.180,43 0,00  0,00 
I1.003015 Zuschuss an HGV f. Weihnachtsbeleuchtung 8.180,43 0,00  0,00 
I1.003018.510 BPlan 98 IG "Hohe Looge", Ankauf 3.601,65 0,00  0,00 
I1.003018.565 BPlan 98 IG "Hohe Looge", Verkauf 0,00 0,00  0,00 
I1.003018 BPlan 98 IG "Hohe Looge" 3.601,65 0,00  0,00 
I1.003021.525 2013 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 0,00 320.000,00 320.000,00 
I1.003021 2013 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 0,00 320.000,00 320.000,00 
I1.003025.510 Industriegebiet Liethe, Ankauf 0,00 1.308.932,65 1.310.000,00 1.067,35 
I1.003025.565 Industriegebiet Liethe, Verkauf 0,00 0,00  0,00 
I1.003025 Industriegebiet Liethe, Ankauf 0,00 1.308.932,65 1.310.000,00 1.067,35 
I1.005001.520 Erwerb Beteiligung RWG 16,01 0,00  0,00 
I1.005001 Erwerb Beteiligung RWG 16,01 0,00  0,00 
I1.005007.520 Erwerb Beteiligung Sozialstation Rastede 0,00 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.005007 Erwerb Beteiligung Sozialstation Rastede 0,00 0,00  0,00 
I1.005008.520 Beteil. Raiffeisenbank 2011, Allg. Einr. 0,00 9,24 200,00 190,76 
I1.005008 Beteil. Raiffeisenbank 2011, Allg. Einr. 0,00 9,24 200,00 190,76 
I1.005009.520 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2013 0,00 30,16 1.300,00 1.269,84 
I1.005009 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2013 0,00 30,16 1.300,00 1.269,84 
I1.005010.520 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2012 0,00 28,95  -28,95 
I1.005010 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2012 0,00 28,95  -28,95 
I1.005011.520 Erw. Beteil. EWE Netz GmbH, Allg.Einrich 0,00 2.000.010,24  -2.000.010,24 
I1.005011 Erw. Beteil. EWE Netz GmbH, Allg.Einrich 0,00 2.000.010,24  -2.000.010,24 
Zwischensumme -317.074,04 3.389.610,81 2.461.500,00 -928.110,81 
Gesamtsumme -317.074,04 3.389.610,81 2.461.500,00 -928.110,81 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  -5.160,00  5.160,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -240.252,50 -224.917,52 -181.125,00 43.792,52  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte  -4.111,76  4.111,76  

06. privatrechtliche Entgelte -735.210,58 -3.510.414,20 -3.771.971,00 -261.556,80  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -26.171,23 -5.991,59 -3.800,00 2.191,59  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 199.688,62 1.550.462,10 1.590.000,00 39.537,90  

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 -1.426,70  1.426,70  

12. =Summe ordentliche Erträge -801.945,69 -2.201.559,67 -2.366.896,00 -165.336,33  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 960.164,93 979.351,33 963.600,00 -15.751,33  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.396.410,16 2.088.047,99 2.939.419,00 851.371,01  

16. Abschreibungen 826.975,17 879.851,39 1.163.460,96 283.609,57  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 417,69 556,92  -556,92  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 59.463,73 123.684,67 38.749,00 -84.935,67  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.243.431,68 4.071.492,30 5.105.228,96 1.033.736,66  

21. ordentliches Ergebnis 3.441.485,99 1.869.932,63 2.738.332,96 868.400,33  

22. außerordentliche Erträge -139.762,90 -10.521,56  10.521,56  

23. außerordentliche Aufwendungen 258.308,15 123.531,93  -123.531,93  

24. außerordentliches Ergebnis 118.545,25 113.010,37  -113.010,37  

25. Jahresergebnis 3.560.031,24 1.982.943,00 2.738.332,96 755.389,96  

26a Erträge aus ILV 3811* -3.890.028,00 -4.683.151,96 -4.683.151,96 0,00  

26b Ertrag aus Umlage 91* -25.012,51 -86.269,31  86.269,31  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  263.999,71  -263.999,71  

27b Aufwand aus Umlage 91* 133.841,69 119.501,64 66.092,28 -53.409,36  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -7.665,37 742.504,78  -742.504,78  

28. Saldo aus ILV -3.788.864,19 -3.643.415,14 -4.617.059,68 -973.644,54  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -228.832,95 -1.660.472,14 -1.878.726,72 -218.254,58  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Produkt   P1.04.02.111600 Liegenschaftsverwaltung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -181.125,00 -181.125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte   -169.971,00 -169.971,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -3.800,00 -3.800,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge   -354.896,00 -354.896,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal   908.200,00 908.200,00  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen   2.847.919,00 2.847.919,00  

16. Abschreibungen   1.161.478,96 1.161.478,96  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen   38.749,00 38.749,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen   4.956.346,96 4.956.346,96  

21. ordentliches Ergebnis   4.601.450,96 4.601.450,96  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis   4.601.450,96 4.601.450,96  

26a Erträge aus ILV 3811*   -4.683.151,96 -4.683.151,96  

26b Ertrag aus Umlage 91* -23.870,21 -79.423,74  79.423,74  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 90.972,35 77.154,78 41.885,40 -35.269,38  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -114.291,06 -48.481,50  48.481,50  

28. Saldo aus ILV -47.188,92 -50.750,46 -4.641.266,56 -4.590.516,10  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -47.188,92 -50.750,46 -39.815,60 10.934,86  

  

Das Produkt Liegenschaften wird ausschließlich innerhalb einer 
Kosten und Leistungsrechnung betrieben. 
 
Das Produkt muss sich selbst tragen, weil alle anderen Produkte 
die Dienstleistungen des Produktes Liegenschaften „bezahlen“ 
müssen (= Innere Verrechnungen). Das Produkt Liegenschaften 
selbst behält nur die Erlöse und Kosten, die dadurch entstehen, 
dass Liegenschaften verwaltet werden, die nicht (mehr) in der 
Verantwortung anderer Produkte liegen. 
 
Weil die Aufwendungen des Produktes Liegenschaften in der 
Kostenrechnung nachgewiesen und die Erlöse auch 
ausschließlich dort im Verrechnungswege auf Konten der 
Klasse 9 (Zeilen 26 und 27) gebucht werden, ist eine 
Übertragung der Salden des Produktes Liegenschaften nur auf 
Konten der Klasse 9 möglich (siehe unten Zeilen 26 bis 27) und 
nicht zu Konten der Klasse 3 und 4 (Zeilen 01 bis 25). 
 
In der Zeile 27c ist das Wirtschaftsergebnis des Produktes 
Liegenschaften nachgewiesen. Der Minusbetrag besagt, dass es 
dem Produkt Liegenschaften gelungen ist, die anderen 
Produkten nicht zugeordneten Liegenschaften mit einem 
positiven Ergebnis zu bewirtschaften (also im Saldo ein Erlös 
und keine verbleibenden Kosten) 
 
Auf eine der folgenden Seiten („Teilergebnisrechnung 
Sonstige“) wird nachrichtlich das Wirtschaftsergebnis dieses 
Produktes aus der Kosten- und Leistungsrechnung dargestellt, 
dort aber zu den Zeilen 01 bis 25.  
 
Die Regiekosten werden ausschließlich auf dieser Seite in den 
Zeilen 26b und 27b nachgewiesen und nicht in 
Kostenrechnung. 
 
Eine andere Buchungs- und Darstellungsform ist nicht möglich. 
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Produkt   P1.04.02.522000 Wohnbauförderung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -559.775,19 -3.338.148,40 -3.602.000,00 -263.851,60  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 199.688,62 1.550.462,10 1.590.000,00 39.537,90  

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -360.086,57 -1.787.686,30 -2.012.000,00 -224.313,70  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 55.145,48 56.041,30 55.400,00 -641,30  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 84.962,95 963,39 91.500,00 90.536,61  

16. Abschreibungen   1.982,00 1.982,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 140.108,43 57.004,69 148.882,00 91.877,31  

21. ordentliches Ergebnis -219.978,14 -1.730.681,61 -1.863.118,00 -132.436,39  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 2.293,01 1.658,54  -1.658,54  

24. außerordentliches Ergebnis 2.293,01 1.658,54  -1.658,54  

25. Jahresergebnis -217.685,13 -1.729.023,07 -1.863.118,00 -134.094,93  

26a Erträge aus ILV 3811*  0,00  0,00  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.142,30 -6.845,57  6.845,57  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 42.869,34 42.346,86 24.206,88 -18.139,98  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 3.097,06 83.800,10  -83.800,10  

28. Saldo aus ILV 44.824,10 119.301,39 24.206,88 -95.094,51  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -172.861,03 -1.609.721,68 -1.838.911,12 -229.189,44  
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Teilergebnisrechnung-sonstige   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  -5.160,00  5.160,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -240.252,50 -224.917,52 0,00 224.917,52  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte  -4.111,76  4.111,76  

06. privatrechtliche Entgelte -175.435,39 -172.265,80 0,00 172.265,80  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -26.171,23 -5.991,59 0,00 5.991,59  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 -1.426,70  1.426,70  

12. =Summe ordentliche Erträge -441.859,12 -413.873,37 0,00 413.873,37  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 905.019,45 923.310,03 0,00 -923.310,03  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.311.447,21 2.087.084,60 0,00 -2.087.084,60  

16. Abschreibungen 826.975,17 879.851,39 0,00 -879.851,39  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 417,69 556,92  -556,92  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 59.463,73 123.684,67 0,00 -123.684,67  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.103.323,25 4.014.487,61 0,00 -4.014.487,61  

21. ordentliches Ergebnis 3.661.464,13 3.600.614,24 0,00 -3.600.614,24  

22. außerordentliche Erträge -139.762,90 -10.521,56  10.521,56  

23. außerordentliche Aufwendungen 256.015,14 121.873,39  -121.873,39  

24. außerordentliches Ergebnis 116.252,24 111.351,83  -111.351,83  

25. Jahresergebnis 3.777.716,37 3.711.966,07 0,00 -3.711.966,07  

26a Erträge aus ILV 3811* -3.890.028,00 -4.683.151,96 0,00 4.683.151,96  

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  263.999,71  -263.999,71  

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 103.528,63 707.186,18  -707.186,18  

28. Saldo aus ILV -3.786.499,37 -3.711.966,07 0,00 3.711.966,07  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -8.783,00 0,00 0,00 0,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen  -5.160,00  5.160,00  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte  -4.111,76  4.111,76  

05. privatrechtliche Entgelte -170.821,87 -180.877,16 -169.971,00 10.906,16  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -28.873,33 -7.124,81 -3.800,00 3.324,81  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -380,58 -3.078,87  3.078,87  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -200.075,78 -200.352,60 -173.771,00 26.581,60  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 948.469,20 981.938,07 963.600,00 -18.338,07  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 2.447.400,15 2.333.840,79 2.884.419,00 550.578,21  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 417,69 556,92  -556,92  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 123.921,89 192.412,62 38.749,00 -153.663,62  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.520.208,93 3.508.748,40 3.886.768,00 378.019,60  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.320.133,15 3.308.395,80 3.712.997,00 404.601,20  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -804.219,40 -3.358.729,01 -1.613.000,00 1.745.729,01  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -804.219,40 -3.358.729,01 -1.613.000,00 1.745.729,01  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 1.501.806,20 1.595.860,37 980.000,00 -615.860,37  

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.501.806,20 1.595.860,37 980.000,00 -615.860,37  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 697.586,80 -1.762.868,64 -633.000,00 1.129.868,64  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 4.017.719,95 1.545.527,16 3.079.997,00 1.534.469,84  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 4.017.719,95 1.545.527,16 3.079.997,00 1.534.469,84  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000346.500 BBPl. 63 f - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000346.565 BBPl. 63 f - Grundstücksverkauf 0,00 -73.554,28  73.554,28 
I1.000346 BBPl. 63 f - Grundstücksverkauf 0,00 -73.554,28  73.554,28 
I1.000348.500 BBPl. 79 (3.BA) - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.500.001 BBPl. 79 (1.BA) - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.500.002 BBPl. 79 (2.BA) - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.500.003 BBPl. 79 (4.BA) - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.565 BBPl. 79 (3.BA) - Grundstücksverkauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.565.001 BBPl. 79 (1.BA) - Grundstücksverkauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.565.002 BBPl. 79 (2.BA) - Grundstücksverkauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000348.565.003 BBPl. 79 (4.BA) - Grundstücksverkauf -221.474,38 0,00  0,00 
I1.000348 BBPl. 79 (südl. Schloßpark) -221.474,38 0,00  0,00 
I1.000349.500 BBPl. 78 b - Grundstücksankauf 0,00 0,00  0,00 
I1.000349.565 BBPl. 78 b - Grundstücksverkauf -338.300,81 -339.113,14 -110.000,00 229.113,14 
I1.000349 BBPl. 78 b -338.300,81 -339.113,14 -110.000,00 229.113,14 
I1.000639.500 Ankauf 1.030.063,79 103.900,00  -103.900,00 
I1.000639 BPlan Havelst. 1.030.063,79 103.900,00  -103.900,00 
I1.014001.500 Erwerb von Straßengrundstücken 2.311,68 0,00  0,00 
I1.014001 Erwerb von Straßengrundstücken 2.311,68 0,00  0,00 
I1.014003.565 Verkauf Wallhecke Weichsel-/Saalestr. 0,00 -1,00  1,00 
I1.014003 Verkauf Wallhecke Weichsel-/Saalestr. 0,00 -1,00  1,00 
I1.014021.565 Verkauf Erbbaugrdstk. Harry-Wilters-Ring -53.615,10 0,00  0,00 
I1.014021 Verkauf Erbbaugrdstk. Harry-Wilters-Ring -53.615,10 0,00  0,00 
I1.014022.510 Rückübertr. Grdstk., Südl.Schloßp. II.BA 73.206,00 0,00  0,00 
I1.014022 Rückübertr. Grdstk., Südl.Schloßp. II.BA 73.206,00 0,00  0,00 
I1.014023.565 Verkauf Grünfl. "Zum Breen", Liegensch. -4.610,00 0,00  0,00 
I1.014023 Verkauf Grünfl. "Zum Breen", Liegensch. -4.610,00 0,00  0,00 
I1.014024.565 Verkauf Grünfl. "Im Göhlen", Liegensch. -314,00 0,00  0,00 
I1.014024 Verkauf Grünfl. "Im Göhlen", Liegensch. -314,00 0,00  0,00 
I1.014025.565 Verk. Geb. Nordermoordamm 4, Liegensch. -51.000,00 0,00  0,00 
I1.014025 Verk. Geb. Nordermoordamm 4, Liegensch. -51.000,00 0,00  0,00 
I1.014026.510 Erstatt. Überzahlung Talweg, Liegensch. 0,00 120,00  -120,00 
I1.014026.565 Verkauf Grünfl. "Talweg", Liegensch. -920,00 0,00  0,00 
I1.014026 Verkauf Grünfl. "Talweg", Liegensch. -920,00 120,00  -120,00 
I1.014027.565 Verk. Grünfl. Am Palsterkiel, Liegensch. 0,00 0,00 -170.000,00 -170.000,00 
I1.014027 Verk. Grünfl. Am Palsterkiel, Liegensch. 0,00 0,00 -170.000,00 -170.000,00 
I1.014028.565 Verk. Grdstk. Amalienstraße10, Liegensch 0,00 0,00  0,00 
I1.014028 Verk. Grdstk. Amalienstraße10, Liegensch 0,00 0,00  0,00 
I1.014029.565 Verk. Kleinfläche Klein Feldhus, Liegens 0,00 0,00  0,00 
I1.014029 Verk. Kleinfläche Klein Feldhus, Liegens 0,00 0,00  0,00 
I1.014030.565 Verk. Grdstk. Fl.48, 1/23, Schafjückenw. 0,00 -0,61  0,61 
I1.014030 Verk. Grdstk. Fl.48, 1/23, Schafjückenw. 0,00 -0,61  0,61 
I1.014031.565 Verk. Grünfläche Stratjebusch, Allg.Grun 0,00 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.014031 Verk. Grünfläche Stratjebusch, Allg.Grun 0,00 0,00  0,00 
I1.014032.565 Verk. Kleinfl. Koppelweg, Liegenschaften 0,00 0,00  0,00 
I1.014032 Verk. Kleinfl. Koppelweg, Liegenschaften 0,00 0,00  0,00 
I1.014033.565 Verk. Erbbaugrdstk. Cäcilienr. 25, Liege 0,00 0,00  0,00 
I1.014033 Verk. Erbbaugrdstk. Cäcilienr. 25, Liege 0,00 0,00  0,00 
I1.014034.565 Verk. Teilfl. Borbecker Weg, Liegenschaf 0,00 0,00  0,00 
I1.014034 Verk. Teilfl. Borbecker Weg, Liegenschaf 0,00 0,00  0,00 
I1.014035.565 Verk. Teilfläche Meendeelweg, Liegensch. 0,00 0,00  0,00 
I1.014035 Verk. Teilfläche Meendeelweg, Liegensch. 0,00 0,00  0,00 
I1.014036.565 Verk. Grünfläche Springerweg, Liegensch. 0,00 0,00  0,00 
I1.014036 Verk. Grünfläche Springerweg, Liegensch. 0,00 0,00  0,00 
I1.014037.565 Verk. Grünfl. "An der Brücke", Liegensch 0,00 8.500,00  -8.500,00 
I1.014037 Verk. Grünfl. "An der Brücke", Liegensch 0,00 8.500,00  -8.500,00 
I1.015003.500 BBPlan 93 - Ankauf 386.015,87 536.443,30  -536.443,30 
I1.015003 BBPlan 93 - Ankauf 386.015,87 536.443,30  -536.443,30 
I1.015005.565 BPl.88 nördl. Havelstr.-Verkauf Grundstk 0,00 -1.646.080,65 -398.000,00 1.248.080,65 
I1.015005 BPl.88 nördl. Havelstr.-Verkauf Grundstk 0,00 -1.646.080,65 -398.000,00 1.248.080,65 
I1.015006.565 BPl.94 Erw.südl.Schloßp.-Verkauf Grdstk 0,00 -1.301.649,82 -85.000,00 1.216.649,82 
I1.015006 BPl.94 Erw.südl.Schloßp.-Verkauf Grdstk 0,00 -1.301.649,82 -85.000,00 1.216.649,82 
I1.015007.565 BPl.91 Buschweg - Verkauf Grundstk. -105.595,48 0,00  0,00 
I1.015007 BPl.91 Buschweg - Verkauf Grundstk. -105.595,48 0,00  0,00 
I1.015008.500 BPl. östl. Buchenstr. - Ankauf 4.695,04 0,00  0,00 
I1.015008 BPl. östl. Buchenstr. - Ankauf 4.695,04 0,00  0,00 
I1.015009.500 BPl. westl. Buchenstr. - Ankauf 2.375,84 17.325,00  -17.325,00 
I1.015009 BPl. westl. Buchenstr. - Ankauf 2.375,84 17.325,00  -17.325,00 
I1.015010.500 BBPl. 93b, Erw.Südl.Schloßp.2.BA- Ankauf 3.137,98 938.072,07 980.000,00 41.927,93 
I1.015010 BBPl. 93b, Erw. Südl. Schloßp. 2.BA 3.137,98 938.072,07 980.000,00 41.927,93 
I1.015011.565 BBPl. 93b, Erw.Südl.Schloßp. 2.BA -Verk. 0,00 0,00 -850.000,00 -850.000,00 
I1.015011 BBPl. 93b, Erw.Südl.Schloßp. 2.BA -Verk. 0,00 0,00 -850.000,00 -850.000,00 
Zwischensumme 725.976,43 -1.756.039,13 -633.000,00 1.123.039,13 
Gesamtsumme 725.976,43 -1.756.039,13 -633.000,00 1.123.039,13 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.539,00 -1.545,00 -1.500,00 45,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -186.298,24 -262.526,19 -187.400,00 75.126,19  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -57.183,36 -51.295,81 -61.000,00 -9.704,19  

06. privatrechtliche Entgelte  -33,92  33,92  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -261.278,57 -246.393,57 -269.000,00 -22.606,43  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -102,00 -946,61  946,61  

12. =Summe ordentliche Erträge -506.401,17 -562.741,10 -518.900,00 43.841,10  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 401.379,08 431.464,63 458.200,00 26.735,37  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 51.065,91 45.824,12 46.700,00 875,88  

16. Abschreibungen 16.114,86 2.876,63 52,00 -2.824,63  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 40.490,52 18.885,66 37.500,00 18.614,34  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 130.647,10 239.904,54 192.300,00 -47.604,54  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 639.697,47 738.955,58 734.752,00 -4.203,58  

21. ordentliches Ergebnis 133.296,30 176.214,48 215.852,00 39.637,52  

22. außerordentliche Erträge -50.025,22 -38.769,79  38.769,79  

23. außerordentliche Aufwendungen 54.401,31 60.545,76  -60.545,76  

24. außerordentliches Ergebnis 4.376,09 21.775,97  -21.775,97  

25. Jahresergebnis 137.672,39 197.990,45 215.852,00 17.861,55  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.965,86 -44.029,33  44.029,33  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 192.124,88 178.442,56 112.515,64 -65.926,92  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -13.105,91 -20.574,15  20.574,15  

28. Saldo aus ILV 167.053,11 113.839,08 112.515,64 -1.323,44  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 304.725,50 311.829,53 328.367,64 16.538,11  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.111240 Beirat f. Senioren und Behinderte 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.539,00 -1.545,00 -1.500,00 45,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -1.539,00 -1.545,00 -1.500,00 45,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 230,00 231,00 52,00 -179,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 576,00 859,50 1.500,00 640,50  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 806,00 1.090,50 1.552,00 461,50  

21. ordentliches Ergebnis -733,00 -454,50 52,00 506,50  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis -733,00 -454,50 52,00 506,50  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,69 -871,90  871,90  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.543,88 7.105,60 16.211,80 9.106,20  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 4.542,19 6.233,70 16.211,80 9.978,10  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 3.809,19 5.779,20 16.263,80 10.484,60  

  



60 
 

 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311100 HzL (3. Kapitel SGB XII) -  örtl. T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -33.785,35 -19.825,32 -21.400,00 -1.574,68  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -3.992,56 -4.000,00 -7,44  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -33.785,35 -23.817,88 -25.400,00 -1.582,12  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 1.268,36     

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 3.579,30 4.143,28 4.000,00 -143,28  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -8.943,66 17.285,31 21.400,00 4.114,69  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen -4.096,00 21.428,59 25.400,00 3.971,41  

21. ordentliches Ergebnis -37.881,35 -2.389,29 0,00 2.389,29  

22. außerordentliche Erträge -3.988,38 -3.456,30  3.456,30  

23. außerordentliche Aufwendungen 30.403,33 43.798,75  -43.798,75  

24. außerordentliches Ergebnis 26.414,95 40.342,45  -40.342,45  

25. Jahresergebnis -11.466,40 37.953,16 0,00 -37.953,16  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -11.466,40 37.953,16 0,00 -37.953,16  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311200 Hilfe z. Pflege (7.Kap. SGB XII)-örtl.T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -416,80 -2.709,59  2.709,59  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -3.000,00 -3.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -416,80 -2.709,59 -3.000,00 -290,41  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   3.000,00 3.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  425,70  -425,70  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen  425,70 3.000,00 2.574,30  

21. ordentliches Ergebnis -416,80 -2.283,89 0,00 2.283,89  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 888,50 416,80  -416,80  

24. außerordentliches Ergebnis 888,50 416,80  -416,80  

25. Jahresergebnis 471,70 -1.867,09 0,00 1.867,09  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 471,70 -1.867,09 0,00 1.867,09  

  



62 
 

 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311400 Hilfen z. Gesundheit (Kap. 5 SGB XII) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge 0,00 -291,28 -300,00 -8,72  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -466,79  466,79  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00 -758,07 -300,00 458,07  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 418,00     

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -306,72 286,00 300,00 14,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 111,28 286,00 300,00 14,00  

21. ordentliches Ergebnis 111,28 -472,07 0,00 472,07  

22. außerordentliche Erträge  -418,00  418,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 765,41 312,00  -312,00  

24. außerordentliches Ergebnis 765,41 -106,00  106,00  

25. Jahresergebnis 876,69 -578,07 0,00 578,07  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 876,69 -578,07 0,00 578,07  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311500 Hilfe i. and. Lebensl. (9 Kap.SGB XII) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge 2.381,55 -950,00  950,00  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -1.066,36 -3.000,00 -1.933,64  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge 2.381,55 -2.016,36 -3.000,00 -983,64  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.118,38 1.964,37 3.000,00 1.035,63  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -2.981,55 600,00  -600,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen -863,17 2.564,37 3.000,00 435,63  

21. ordentliches Ergebnis 1.518,38 548,01 0,00 -548,01  

22. außerordentliche Erträge -2.304,37 -2.118,38  2.118,38  

23. außerordentliche Aufwendungen 550,00 727,82  -727,82  

24. außerordentliches Ergebnis -1.754,37 -1.390,56  1.390,56  

25. Jahresergebnis -235,99 -842,55 0,00 842,55  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -235,99 -842,55 0,00 842,55  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311600 GS Alter/Erwerbsmind.(4.K.SGB XII)-ö.T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -6.798,21 -10.257,79 -5.900,00 4.357,79  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -6.798,21 -10.257,79 -5.900,00 4.357,79  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  9.847,76 5.900,00 -3.947,76  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen  9.847,76 5.900,00 -3.947,76  

21. ordentliches Ergebnis -6.798,21 -410,03 0,00 410,03  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 9.958,22 6.122,21  -6.122,21  

24. außerordentliches Ergebnis 9.958,22 6.122,21  -6.122,21  

25. Jahresergebnis 3.160,01 5.712,18 0,00 -5.712,18  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 3.160,01 5.712,18 0,00 -5.712,18  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311900 Verwaltung der Sozialhilfe - örtl. T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 69.865,87 72.146,10 72.700,00 553,90  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.394,25 674,27 1.700,00 1.025,73  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  300,00  -300,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 382,80 835,26 1.800,00 964,74  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 71.642,92 73.955,63 76.200,00 2.244,37  

21. ordentliches Ergebnis 71.642,92 73.955,63 76.200,00 2.244,37  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 71.642,92 73.955,63 76.200,00 2.244,37  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.299,21 -9.361,61  9.361,61  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 76.893,43 67.605,18 20.172,84 -47.432,34  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 74.594,22 58.243,57 20.172,84 -38.070,73  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 146.237,14 132.199,20 96.372,84 -35.826,36  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.312000 Grundsicherung Arbeitssuchende SGB II 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  0,00  0,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -139.409,40 -219.015,56 -152.200,00 66.815,56  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -261.278,57 -240.867,86 -237.000,00 3.867,86  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -102,00 -946,61  946,61  

12. =Summe ordentliche Erträge -400.789,97 -460.830,03 -389.200,00 71.630,03  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 309.598,31 337.450,21 362.100,00 24.649,79  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 854,10 2.039,05 900,00 -1.139,05  

16. Abschreibungen 13.790,15 2.395,63  -2.395,63  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 142.608,14 202.794,32 155.300,00 -47.494,32  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 466.850,70 544.679,21 518.300,00 -26.379,21  

21. ordentliches Ergebnis 66.060,73 83.849,18 129.100,00 45.250,82  

22. außerordentliche Erträge -24.431,47     

23. außerordentliche Aufwendungen 280,80 286,80  -286,80  

24. außerordentliches Ergebnis -24.150,67 286,80  -286,80  

25. Jahresergebnis 41.910,06 84.135,98 129.100,00 44.964,02  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.223,43 -29.895,92  29.895,92  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 84.397,36 73.297,13 21.752,88 -51.544,25  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 75.173,93 43.401,21 21.752,88 -21.648,33  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 117.083,99 127.537,19 150.852,88 23.315,69  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.312900 Verw. der GS für Arbeitsuchende 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -261.278,57 -240.867,86 -237.000,00 3.867,86  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -261.278,57 -240.867,86 -237.000,00 3.867,86  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 309.598,31 337.450,21 362.100,00 24.649,79  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 854,10 2.039,05 900,00 -1.139,05  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.737,27 1.896,18 3.100,00 1.203,82  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 312.189,68 341.385,44 366.100,00 24.714,56  

21. ordentliches Ergebnis 50.911,11 100.517,58 129.100,00 28.582,42  

22. außerordentliche Erträge -24.431,47     

23. außerordentliche Aufwendungen 280,80 286,80  -286,80  

24. außerordentliches Ergebnis -24.150,67 286,80  -286,80  

25. Jahresergebnis 26.760,44 100.804,38 129.100,00 28.295,62  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.223,43 -29.895,92  29.895,92  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 84.397,36 73.297,13 21.752,88 -51.544,25  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 75.173,93 43.401,21 21.752,88 -21.648,33  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 101.934,37 144.205,59 150.852,88 6.647,29  

  



68 
 

 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.313000 Leistungen Asylbewerberleistungsgesetz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -8.270,03 -9.476,65 -7.600,00 1.876,65  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -22.000,00 -22.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -8.270,03 -9.476,65 -29.600,00 -20.123,35  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen  250,00  -250,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 29.561,83  22.000,00 22.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -138,91 7.812,13 7.600,00 -212,13  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 29.422,92 8.062,13 29.600,00 21.537,87  

21. ordentliches Ergebnis 21.152,89 -1.414,52 0,00 1.414,52  

22. außerordentliche Erträge -19.301,00 -32.500,36  32.500,36  

23. außerordentliche Aufwendungen 8.557,86 8.432,78  -8.432,78  

24. außerordentliches Ergebnis -10.743,14 -24.067,58  24.067,58  

25. Jahresergebnis 10.409,75 -25.482,10 0,00 25.482,10  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 10.409,75 -25.482,10 0,00 25.482,10  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315400 Soziale Einricht. für Wohnungslose 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -57.183,36 -51.295,81 -61.000,00 -9.704,19  

06. privatrechtliche Entgelte  -33,92  33,92  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -57.183,36 -51.329,73 -61.000,00 -9.670,27  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 20.356,80 20.204,15 21.500,00 1.295,85  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 48.817,56 43.110,80 44.100,00 989,20  

16. Abschreibungen 826,35     

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 27,00 18,06  -18,06  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 70.027,71 63.333,01 65.600,00 2.266,99  

21. ordentliches Ergebnis 12.844,35 12.003,28 4.600,00 -7.403,28  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 357,40 448,60  -448,60  

24. außerordentliches Ergebnis 357,40 448,60  -448,60  

25. Jahresergebnis 13.201,75 12.451,88 4.600,00 -7.851,88  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -412,90 -2.085,61  2.085,61  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 10.004,36 9.790,91 17.445,84 7.654,93  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -13.105,91 -20.574,15  20.574,15  

28. Saldo aus ILV -3.514,45 -12.868,85 17.445,84 30.314,69  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 9.687,30 -416,97 22.045,84 22.462,81  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315500 Soz. Einricht. f.Aussiedler u. Ausländer 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 1.558,10 1.664,17 1.900,00 235,83  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.558,10 1.664,17 1.900,00 235,83  

21. ordentliches Ergebnis 1.558,10 1.664,17 1.900,00 235,83  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 1.558,10 1.664,17 1.900,00 235,83  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -26,94 -941,74  941,74  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 9.586,08 9.473,84 17.408,28 7.934,44  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 9.559,14 8.532,10 17.408,28 8.876,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 11.117,24 10.196,27 19.308,28 9.112,01  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315600 Andere soziale Einrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 4.237,01 11.618,51 4.000,00 -7.618,51  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.237,01 11.618,51 4.000,00 -7.618,51  

21. ordentliches Ergebnis 4.237,01 11.618,51 4.000,00 -7.618,51  

22. außerordentliche Erträge  -276,75  276,75  

23. außerordentliche Aufwendungen 2.639,79 0,00  0,00  

24. außerordentliches Ergebnis 2.639,79 -276,75  276,75  

25. Jahresergebnis 6.876,80 11.341,76 4.000,00 -7.341,76  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,69 -872,55  872,55  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 6.699,77 11.169,90 19.524,00 8.354,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 6.698,08 10.297,35 19.524,00 9.226,65  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 13.574,88 21.639,11 23.524,00 1.884,89  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.539,00 -1.545,00 -1.500,00 45,00  

03. sonstige Transfereinzahlungen -268.293,47 -251.703,80 -187.400,00 64.303,80  

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -56.235,93 -45.662,67 -61.000,00 -15.337,33  

05. privatrechtliche Entgelte  -33,92  33,92  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -311.199,95 -285.163,36 -269.000,00 16.163,36  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen  0,00  0,00  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -637.268,35 -584.108,75 -518.900,00 65.208,75  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 401.805,61 427.746,20 458.200,00 30.453,80  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 50.712,35 46.166,22 46.700,00 533,78  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 46.068,84 11.355,23 37.500,00 26.144,77  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 272.742,64 242.991,26 192.300,00 -50.691,26  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 771.329,44 728.258,91 734.700,00 6.441,09  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 134.061,09 144.150,16 215.800,00 71.649,84  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_01 Arbeit und Soziales 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit      

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 134.061,09 144.150,16 215.800,00 71.649,84  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 134.061,09 144.150,16 215.800,00 71.649,84    
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -731.161,69 -701.563,77 -640.200,00 61.363,77  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -2.688,91 -6.750,73 -4.325,00 2.425,73  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -350.158,25 -383.452,30 -332.450,00 51.002,30  

06. privatrechtliche Entgelte -68.002,50 -100.892,33 -99.300,00 1.592,33  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -20.860,64 -20.476,27 -21.500,00 -1.023,73  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -1.172.871,99 -1.213.135,40 -1.097.775,00 115.360,40  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 2.017.236,87 2.070.964,18 2.065.700,00 -5.264,18  

14. Aufwendungen für Versorgung  0,00  0,00  

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 174.841,76 196.594,86 237.570,00 40.975,14  

16. Abschreibungen 18.624,67 213.119,91 44.533,00 -168.586,91  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.157.914,23 1.470.683,83 1.396.950,00 -73.733,83  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 53.515,86 56.131,99 79.815,00 23.683,01  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 3.422.133,39 4.007.494,77 3.824.568,00 -182.926,77  

21. ordentliches Ergebnis 2.249.261,40 2.794.359,37 2.726.793,00 -67.566,37  

22. außerordentliche Erträge -95.014,51 -39.126,31  39.126,31  

23. außerordentliche Aufwendungen 10.935,46 5.003,28  -5.003,28  

24. außerordentliches Ergebnis -84.079,05 -34.123,03  34.123,03  

25. Jahresergebnis 2.165.182,35 2.760.236,34 2.726.793,00 -33.443,34  

26a Erträge aus ILV 3811*  -27,60  27,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -55.150,78 -200.351,76  200.351,76  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  113,00  -113,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 291.359,00 330.418,25 373.673,16 43.254,91  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 9.477,26 -5.632,18  5.632,18  

28. Saldo aus ILV 245.685,48 124.519,71 373.673,16 249.153,45  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.410.867,83 2.884.756,05 3.100.466,16 215.710,11  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.361200 Förderung von Kindern in Tagespflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  375,70  -375,70  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen  375,70  -375,70  

21. ordentliches Ergebnis  375,70  -375,70  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis  375,70  -375,70  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -0,33 -174,19  174,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 2.607,00 2.534,78 9.167,88 6.633,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 2.606,67 2.360,59 9.167,88 6.807,29  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.606,67 2.736,29 9.167,88 6.431,59  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.362500 Sonst. Jugendarbeit (ohne Einr.) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -31.046,52 -31.501,08 -30.000,00 1.501,08  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -2.057,00 -2.161,00 -2.057,00 104,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -1.352,50 -16.452,33 -300,00 16.152,33  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -20.860,64 -18.920,50 -21.500,00 -2.579,50  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -55.316,66 -69.034,91 -53.857,00 15.177,91  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 69.991,84 67.117,06 70.100,00 2.982,94  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 36.960,59 31.338,22 39.600,00 8.261,78  

16. Abschreibungen 2.057,00 2.268,33  -2.268,33  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  116,03  -116,03  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 2.921,66 4.589,38 3.200,00 -1.389,38  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 111.931,09 105.429,02 112.900,00 7.470,98  

21. ordentliches Ergebnis 56.614,43 36.394,11 59.043,00 22.648,89  

22. außerordentliche Erträge  -50,00  50,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 280,00 198,90  -198,90  

24. außerordentliches Ergebnis 280,00 148,90  -148,90  

25. Jahresergebnis 56.894,43 36.543,01 59.043,00 22.499,99  

26a Erträge aus ILV 3811*  -27,60  27,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.070,99 -4.899,95  4.899,95  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 20.987,82 18.790,69 19.900,20 1.109,51  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 19.916,83 13.863,14 19.900,20 6.037,06  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 76.811,26 50.406,15 78.943,20 28.537,05  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.363120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 800,00 800,00 800,00 0,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 800,00 800,00 800,00 0,00  

21. ordentliches Ergebnis 800,00 800,00 800,00 0,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 800,00 800,00 800,00 0,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3,39 -1.745,09  1.745,09  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 6.782,91 15.772,13 17.333,04 1.560,91  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 6.779,52 14.027,04 17.333,04 3.306,00  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 7.579,52 14.827,04 18.133,04 3.306,00  

  



80 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365100 KiGa Loy 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -101.158,25 -85.135,73 -88.000,00 -2.864,27  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten  -124,32  124,32  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -26.948,50 -35.043,50 -26.000,00 9.043,50  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -128.106,75 -120.303,55 -114.000,00 6.303,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 260.553,83 287.021,85 280.800,00 -6.221,85  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.821,65 5.850,12 8.650,00 2.799,88  

16. Abschreibungen 1.263,08 1.641,70 1.300,00 -341,70  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 17.008,93 14.121,54 18.320,00 4.198,46  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 284.647,49 308.635,21 309.070,00 434,79  

21. ordentliches Ergebnis 156.540,74 188.331,66 195.070,00 6.738,34  

22. außerordentliche Erträge -10.177,88 -10.684,71  10.684,71  

23. außerordentliche Aufwendungen  34,50  -34,50  

24. außerordentliches Ergebnis -10.177,88 -10.650,21  10.650,21  

25. Jahresergebnis 146.362,86 177.681,45 195.070,00 17.388,55  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -6.953,60 -22.692,34  22.692,34  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  85,40  -85,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 28.244,85 24.836,30 22.122,96 -2.713,34  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 4.962,51 -8.334,74  8.334,74  

28. Saldo aus ILV 26.253,76 -6.105,38 22.122,96 28.228,34  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 172.616,62 171.576,07 217.192,96 45.616,89  

  



81 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365200 KiGa Marienstraße 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -125.145,41 -118.914,24 -101.300,00 17.614,24  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -48,00 -49,00  49,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -36.733,50 -41.660,25 -38.000,00 3.660,25  

06. privatrechtliche Entgelte -50,00 -50,00  50,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -161.976,91 -160.673,49 -139.300,00 21.373,49  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 291.516,65 296.202,18 299.900,00 3.697,82  

14. Aufwendungen für Versorgung  0,00  0,00  

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.548,63 9.633,50 10.150,00 516,50  

16. Abschreibungen 746,14 981,96 2.900,00 1.918,04  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 13.324,92 14.209,35 16.730,00 2.520,65  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 314.136,34 321.026,99 329.680,00 8.653,01  

21. ordentliches Ergebnis 152.159,43 160.353,50 190.380,00 30.026,50  

22. außerordentliche Erträge -6.272,84 -7.786,14  7.786,14  

23. außerordentliche Aufwendungen  4,20  -4,20  

24. außerordentliches Ergebnis -6.272,84 -7.781,94  7.781,94  

25. Jahresergebnis 145.886,59 152.571,56 190.380,00 37.808,44  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -10.543,27 -33.333,10  33.333,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 32.135,05 27.785,84 23.063,40 -4.722,44  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.433,13 8.267,26  -8.267,26  

28. Saldo aus ILV 16.158,65 2.720,00 23.063,40 20.343,40  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 162.045,24 155.291,56 213.443,40 58.151,84  

  



82 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365300 KiGa Mühlenstraße 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -135.724,48 -139.909,47 -132.550,00 7.359,47  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -247,00 -449,07 -318,00 131,07  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -128.034,00 -132.072,00 -113.000,00 19.072,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -264.005,48 -272.430,54 -245.868,00 26.562,54  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 594.812,73 587.435,05 606.900,00 19.464,95  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 39.146,20 42.459,64 43.870,00 1.410,36  

16. Abschreibungen 2.861,98 3.692,65 4.059,00 366,35  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.614,58 7.792,48 10.775,00 2.982,52  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 643.435,49 641.379,82 665.604,00 24.224,18  

21. ordentliches Ergebnis 379.430,01 368.949,28 419.736,00 50.786,72  

22. außerordentliche Erträge -2.132,52 -883,30  883,30  

23. außerordentliche Aufwendungen 8,00     

24. außerordentliches Ergebnis -2.124,52 -883,30  883,30  

25. Jahresergebnis 377.305,49 368.065,98 419.736,00 51.670,02  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -17.710,98 -54.591,55  54.591,55  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 39.902,86 33.678,51 24.380,04 -9.298,47  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -12.338,94 1.396,55  -1.396,55  

28. Saldo aus ILV 9.852,94 -19.516,49 24.380,04 43.896,53  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 387.158,43 348.549,49 444.116,04 95.566,55  

  



83 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365500 KiGa Voßbarg (einschl. Gymnastikraum) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -91.082,42 -101.712,60 -81.550,00 20.162,60  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -48,00 -49,00  49,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -79.882,50 -90.669,30 -80.450,00 10.219,30  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -171.012,92 -192.430,90 -162.000,00 30.430,90  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 418.022,59 451.018,54 418.400,00 -32.618,54  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.794,27 19.163,86 22.750,00 3.586,14  

16. Abschreibungen 994,45 1.543,92 1.851,00 307,08  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 5.519,65 6.366,08 9.530,00 3.163,92  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 438.330,96 478.092,40 452.531,00 -25.561,40  

21. ordentliches Ergebnis 267.318,04 285.661,50 290.531,00 4.869,50  

22. außerordentliche Erträge -899,54 -5.583,02  5.583,02  

23. außerordentliche Aufwendungen 234,49 196,74  -196,74  

24. außerordentliches Ergebnis -665,05 -5.386,28  5.386,28  

25. Jahresergebnis 266.652,99 280.275,22 290.531,00 10.255,78  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -10.705,59 -33.817,40  33.817,40  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  27,60  -27,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 32.310,97 27.920,08 21.969,24 -5.950,84  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -12.277,89 -1.175,74  1.175,74  

28. Saldo aus ILV 9.327,49 -7.045,46 21.969,24 29.014,70  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 275.980,48 273.229,76 312.500,24 39.270,48  

  



84 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365600 KiGa Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -113.598,62 -96.232,05 -100.000,00 -3.767,95  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -288,91 -288,00  288,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -47.736,00 -50.014,25 -43.000,00 7.014,25  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -161.623,53 -146.534,30 -143.000,00 3.534,30  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 307.776,86 298.208,49 312.900,00 14.691,51  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.825,56 9.041,84 10.150,00 1.108,16  

16. Abschreibungen 1.815,15 2.106,95 7.310,00 5.203,05  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.476,37 7.283,09 18.390,00 11.106,91  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 327.893,94 316.640,37 348.750,00 32.109,63  

21. ordentliches Ergebnis 166.270,41 170.106,07 205.750,00 35.643,93  

22. außerordentliche Erträge -56.913,63 -12.341,05  12.341,05  

23. außerordentliche Aufwendungen 12,00 74,40  -74,40  

24. außerordentliches Ergebnis -56.901,63 -12.266,65  12.266,65  

25. Jahresergebnis 109.368,78 157.839,42 205.750,00 47.910,58  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.574,79 -24.537,29  24.537,29  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 28.918,05 25.347,71 21.969,24 -3.378,47  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 40.087,13 5.197,64  -5.197,64  

28. Saldo aus ILV 61.430,39 6.008,06 21.969,24 15.961,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 170.799,17 163.847,48 227.719,24 63.871,76  

  



85 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365700 Hort Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -14.861,77 -15.348,60 -12.500,00 2.848,60  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -30.823,75 -33.993,00 -32.000,00 1.993,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -45.685,52 -49.341,60 -44.500,00 4.841,60  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 55.462,48 58.997,35 55.400,00 -3.597,35  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.521,98 12.481,79 18.800,00 6.318,21  

16. Abschreibungen 811,87 811,00 5.738,00 4.927,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 582,79 1.300,09 2.370,00 1.069,91  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 69.379,12 73.590,23 82.308,00 8.717,77  

21. ordentliches Ergebnis 23.693,60 24.248,63 37.808,00 13.559,37  

22. außerordentliche Erträge -16.100,25 -948,09  948,09  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -16.100,25 -948,09  948,09  

25. Jahresergebnis 7.593,35 23.300,54 37.808,00 14.507,46  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3,73 -7.047,15  7.047,15  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 9.705,22 20.380,03 19.485,84 -894,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 9.701,49 13.332,88 19.485,84 6.152,96  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 17.294,84 36.633,42 57.293,84 20.660,42  

  



86 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365900 Förderung anderer Kindertagesstätten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -112.366,65 -108.910,00 -94.300,00 14.610,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten  -3.630,34 -1.950,00 1.680,34  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -66.600,00 -84.390,00 -99.000,00 -14.610,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -1.555,77  1.555,77  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -178.966,65 -198.486,11 -195.250,00 3.236,11  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 13.127,74 15.493,36 14.700,00 -793,36  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 45.763,66 63.295,89 81.200,00 17.904,11  

16. Abschreibungen 8.075,00 200.073,40 21.375,00 -178.698,40  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.157.114,23 1.469.767,80 1.396.150,00 -73.617,80  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  42,08  -42,08  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.224.080,63 1.748.672,53 1.513.425,00 -235.247,53  

21. ordentliches Ergebnis 1.045.113,98 1.550.186,42 1.318.175,00 -232.011,42  

22. außerordentliche Erträge -2.033,35 -850,00  850,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 10.400,97 4.427,04  -4.427,04  

24. außerordentliches Ergebnis 8.367,62 3.577,04  -3.577,04  

25. Jahresergebnis 1.053.481,60 1.553.763,46 1.318.175,00 -235.588,46  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -295,04 -15.800,09  15.800,09  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 74.107,95 119.400,72 184.387,32 64.986,60  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.522,42 -10.983,15  10.983,15  

28. Saldo aus ILV 68.290,49 92.617,48 184.387,32 91.769,84  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.121.772,09 1.646.380,94 1.502.562,32 -143.818,62  

  



87 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.367500 Familienservicebüro 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -6.177,57 -3.900,00  3.900,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge  0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -6.177,57 -3.900,00  3.900,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 5.972,15 9.470,30 6.600,00 -2.870,30  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.459,22 3.330,00 2.400,00 -930,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 66,96 52,20 500,00 447,80  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 7.498,33 12.852,50 9.500,00 -3.352,50  

21. ordentliches Ergebnis 1.320,76 8.952,50 9.500,00 547,50  

22. außerordentliche Erträge -484,50     

23. außerordentliche Aufwendungen  67,50  -67,50  

24. außerordentliches Ergebnis -484,50 67,50  -67,50  

25. Jahresergebnis 836,26 9.020,00 9.500,00 480,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -289,07 -1.713,61  1.713,61  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.656,32 13.971,46 9.894,00 -4.077,46  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 15.367,25 12.257,85 9.894,00 -2.363,85  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 16.203,51 21.277,85 19.394,00 -1.883,85  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -825.200,20 -738.840,08 -640.200,00 98.640,08  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -347.847,94 -381.490,87 -332.450,00 49.040,87  

05. privatrechtliche Entgelte -67.952,50 -100.942,33 -99.300,00 1.642,33  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -20.900,64 -20.476,27 -21.500,00 -1.023,73  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -1.261.901,28 -1.241.749,55 -1.093.450,00 148.299,55  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 1.998.512,20 2.078.151,51 2.065.700,00 -12.451,51  

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00 0,00  0,00  
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 175.913,56 200.391,52 237.570,00 37.178,48  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 1.166.368,66 1.473.401,29 1.396.950,00 -76.451,29  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 53.708,62 56.606,73 79.815,00 23.208,27  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.394.503,04 3.808.551,05 3.780.035,00 -28.516,05  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.132.601,76 2.566.801,50 2.686.585,00 119.783,50  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



89 
 

 

B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -660,00 -282.537,57 -144.000,00 138.537,57  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen  -12.551,00  12.551,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit  -1.074,34  1.074,34  
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -660,00 -296.162,91 -144.000,00 152.162,91  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen  35.249,96  -35.249,96  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 16.154,27 68.144,71 49.600,00 -18.544,71  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 392.288,49 711.784,87 150.000,00 -561.784,87  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 408.442,76 815.179,54 199.600,00 -615.579,54  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 407.782,76 519.016,63 55.600,00 -463.416,63  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 2.540.384,52 3.085.818,13 2.742.185,00 -343.633,13  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 2.540.384,52 3.085.818,13 2.742.185,00 -343.633,13  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u.  
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000071.510 2012 Sammelposten - KiGa Loy 2.229,08 0,00  0,00 
I1.000071 2012 Sammelposten - KiGa Loy 2.229,08 0,00  0,00 
I1.000075.510 2012 Sammelposten - KiGa Marienstraße 496,14 0,00  0,00 
I1.000075 2012 Sammelposten - KiGa Marienstraße 496,14 0,00  0,00 
I1.000079.510 2012 Sammelposten - KiGa Mühlenstraße 1.433,22 0,00  0,00 
I1.000079 2012 Sammelposten - KiGa Mühlenstraße 1.433,22 0,00  0,00 
I1.000088.510 2012 Sammelposten - KiGa Voßbarg 1.131,45 0,00  0,00 
I1.000088 2012 Sammelposten - KiGa Voßbarg 1.131,45 0,00  0,00 
I1.000446.510 2013 Sammelposten - KiGa Loy 0,00 1.893,70 1.400,00 -493,70 
I1.000446.555 Zusch./Spende 2013 Sammelp. - KiGa Loy 0,00 -623,32  623,32 
I1.000446 2013 Sammelposten - KiGa Loy 0,00 1.270,38 1.400,00 129,62 
I1.000447.510 2013 Sammelposten - KiGa Marienstraße 0,00 1.177,96 1.200,00 22,04 
I1.000447 2013 Sammelposten - KiGa Marienstraße 0,00 1.177,96 1.200,00 22,04 
I1.000448.510 2013 Sammelposten - KiGa Mühlenstraße 0,00 2.846,25 2.000,00 -846,25 
I1.000448.555 Zusch./Spende 2013 Sapo- Kiga Mühlenstr. 0,00 -1.006,07  1.006,07 
I1.000448 2013 Sammelposten - KiGa Mühlenstraße 0,00 1.840,18 2.000,00 159,82 
I1.000450.510 2013 Sammelposten - KiGa Voßbarg 0,00 2.060,21 2.000,00 -60,21 
I1.000450 2013 Sammelposten - KiGa Voßbarg 0,00 2.060,21 2.000,00 -60,21 
I1.000562.510 2012 Sammelposten - Kiga Feldbreite 781,24 0,00  0,00 
I1.000562 2012 Sammelposten - Kiga Feldbreite 781,24 0,00  0,00 
I1.000563.510 2013 Sammelposten - Kiga Feldbreite 0,00 1.468,95 700,00 -768,95 
I1.000563 2013 Sammelposten - Kiga Feldbreite 0,00 1.468,95 700,00 -768,95 
I1.000566.510 2012 Sammelposten - Hort Feldbreite 471,87 0,00  0,00 
I1.000566 2012 Sammelposten - Hort Feldbreite 471,87 0,00  0,00 
I1.000591.525 Zusch. Krippe Anbau Ruheraum/ Behind.-WC 392.288,49 331.309,44 150.000,00 -181.309,44 
I1.000591 Zusch. Krippe Anbau Ruheraum/ Behind.-WC 392.288,49 331.309,44 150.000,00 -181.309,44 
I1.000592.555 Zusch. Anbau Ruheraum/ Behind.-WC (Land) 0,00 -144.125,00 -144.000,00 125,00 
I1.000592 Zusch. Anbau Ruheraum/ Behind.-WC (Land) 0,00 -144.125,00 -144.000,00 125,00 
I1.026601.510 Erwerb Jugendmobil, Jugendpflege 0,00 25.308,33  -25.308,33 
I1.026601.555 Spenden für Jugendmobil, Jugendpflege -660,00 0,00  0,00 
I1.026601 Jugendmobil, Jugendpflege -660,00 25.308,33  -25.308,33 
I1.026602.565 Verk. Jugendmobil, Jugendpflege 0,00 -12.501,00  12.501,00 
I1.026602 Verk. Jugendmobil, Jugendpflege 0,00 -12.501,00  12.501,00 
I1.027003.510 2012 Sammelposten - Kiga Loy (Geb.) 949,52 0,00  0,00 
I1.027003 2012 Sammelposten - Kiga Loy (Geb.) 949,52 0,00  0,00 
I1.027505.510 Spielgerät - Klettergerüst, Kiga Marien. 0,00 19.429,85 18.000,00 -1.429,85 
I1.027505 Spielgerät - Klettergerüst, Kiga Marien. 0,00 19.429,85 18.000,00 -1.429,85 
I1.027506.510 Fahrradständer, Kiga Marienstraße 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00 
I1.027506 Fahrradständer, Kiga Marienstraße 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00 
I1.027509.510 2013 Sammelposten - Kiga Marien. (Geb.) 0,00 1.082,94 800,00 -282,94 
I1.027509 2013 Sammelposten - Kiga Marien. (Geb.) 0,00 1.082,94 800,00 -282,94 
I1.027510.510 Spielgerät-Vogelnestschaukel, Kiga Marie 2.211,69 0,00  0,00 
I1.027510 Spielgerät-Vogelnestschaukel, Kiga Marie 2.211,69 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u.  
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.027511.500 Erw. Gerätehaus, Kiga Marienstr. 0,00 6.664,00  -6.664,00 
I1.027511 Erw. Gerätehaus, Kiga Marienstr. 0,00 6.664,00  -6.664,00 
I1.028009.500 Spielhaus, Kiga Mühlenstraße 0,00 3.058,30 10.000,00 6.941,70 
I1.028009 Spielhaus, Kiga Mühlenstraße 0,00 3.058,30 10.000,00 6.941,70 
I1.028010.510 2012 Sammelposten  - Kiga Mühlen. (Geb.) 1.841,76 0,00  0,00 
I1.028010 2012 Sammelposten  - Kiga Mühlen. (Geb.) 1.841,76 0,00  0,00 
I1.028011.510 Neubau Zaun, Kiga Mühlenstr. 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 
I1.028011 Neubau Zaun, Kiga Mühlenstr. 0,00 0,00 2.500,00 2.500,00 
I1.028014.510 Wickelkommode mit Treppe, Kiga Mühlen. 0,00 2.927,40 3.000,00 72,60 
I1.028014 Wickelkommode mit Treppe, Kiga Mühlen. 0,00 2.927,40 3.000,00 72,60 
I1.028016.510 Motorikrolle, Kiga Mühlenstraße 1.500,00 0,00  0,00 
I1.028016 Motorikrolle, Kiga Mühlenstraße 1.500,00 0,00  0,00 
I1.028026.510 Pfahlhaus mit Treppe, Kiga Mühlenstraße 0,00 3.683,51  -3.683,51 
I1.028026.555 Zusch./Spende Pfahlhaus, Kiga Mühlenstr. 0,00 -3.683,51  3.683,51 
I1.028026 Pfahlhaus mit Treppe, Kiga Mühlenstraße 0,00 0,00  0,00 
I1.029009.510 2012 Sammelposten - Kiga Voßbarg (Geb.) 1.686,07 0,00  0,00 
I1.029009 2012 Sammelposten - Kiga Voßbarg (Geb.) 1.686,07 0,00  0,00 
I1.029010.500 Hütte für Spielgeräte, Kiga Voßbarg 0,00 4.283,71 5.000,00 716,29 
I1.029010 Hütte für Spielgeräte, Kiga Voßbarg 0,00 4.283,71 5.000,00 716,29 
I1.029013.510 Möbel - Regalsystem, Kiga Voßbarg 0,00 1.249,00 1.500,00 251,00 
I1.029013 Möbel - Regalsystem, Kiga Voßbarg 0,00 1.249,00 1.500,00 251,00 
I1.029015.500 Dämmung Dachboden, Kiga Voßbarg 0,00 12.753,15  -12.753,15 
I1.029015 Dämmung Dachboden, Kiga Voßbarg 0,00 12.753,15  -12.753,15 
I1.029513.510 2012 Sammelposten  - Kiga Feldbr. (Geb.) 1.422,23 0,00  0,00 
I1.029513 2012 Sammelposten  - Kiga Feldbr. (Geb.) 1.422,23 0,00  0,00 
I1.029515.555 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Kiga Feldbr 0,00 -7.668,00  7.668,00 
I1.029515 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Kiga Feldbr 0,00 -7.668,00  7.668,00 
I1.030005.555 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Hort Feldbr 0,00 -51.120,00  51.120,00 
I1.030005 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Hort Feldbr 0,00 -51.120,00  51.120,00 
I1.030502.525 Zusch. Bohmann Grdstk.GmbH, Krippe Anbau 0,00 144.125,00  -144.125,00 
I1.030502 Zusch. Bohmann Grdstk.GmbH, Krippe Anbau 0,00 144.125,00  -144.125,00 
I1.030503.525 2013 Sapo -Anbau Diak. Werk Hahn-Lehmden 0,00 27.251,59  -27.251,59 
I1.030503 2013 Sapo -Anbau Diak. Werk Hahn-Lehmden 0,00 27.251,59  -27.251,59 
I1.030702.525 Zusch. Diak. Werk Wahnb., Dachsanierung 0,00 173.131,16  -173.131,16 
I1.030702 Zusch. Diak. Werk Wahnb., Dachsanierung 0,00 173.131,16  -173.131,16 
I1.030703.510 Küchenzeile inkl.E-Geräte, Hort Wahnbek 0,00 3.049,30  -3.049,30 
I1.030703 Küchenzeile inkl.E-Geräte, Hort Wahnbek 0,00 3.049,30  -3.049,30 
I1.031502.500 Umbau Sozialstation, Krippe Rastede 0,00 12.774,51  -12.774,51 
I1.031502.555 Zusch. v.LK Umbau Sozialst., Krippe Rast 0,00 0,00  0,00 
I1.031502 Umbau Sozialstation, Krippe Rastede 0,00 12.774,51  -12.774,51 
I1.031905.555 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Krippe Feld 0,00 -74.311,67  74.311,67 
I1.031905 Zuschuss v. Landkreis,Neubau Krippe Feld 0,00 -74.311,67  74.311,67 
I1.031906.510 Erweiterung Telefonanlage, Krippe Feldbr 0,00 732,90  -732,90 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_11 Kinder-Jugend- u.  
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.031906 Erweiterung Telefonanlage, Krippe Feldbr 0,00 732,90  -732,90 
I1.032502.525 Zuschuss an Krippe Hahn, Inventar Neubau 0,00 32.918,38  -32.918,38 
I1.032502 Zuschuss an Krippe Hahn, Inventar Neubau 0,00 32.918,38  -32.918,38 
Zwischensumme 407.782,76 520.140,97 55.600,00 -464.540,97 
Gesamtsumme 407.782,76 520.140,97 55.600,00 -464.540,97 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -18.357,18 -61.049,35 -36.200,00 24.849,35  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -767,00 -447,00 -1.995,00 -1.548,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -177.168,01 -156.359,56 -174.600,00 -18.240,44  

06. privatrechtliche Entgelte -674,50 -1.195,84 -2.100,00 -904,16  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -15.137,25 -29.673,08 -21.200,00 8.473,08  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -4.246,01 -4.272,60 -5.100,00 -827,40  

12. =Summe ordentliche Erträge -216.349,95 -252.997,43 -241.195,00 11.802,43  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 268.018,39 274.515,81 278.400,00 3.884,19  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 202.102,01 185.471,47 287.900,00 102.428,53  

16. Abschreibungen 107.679,60 115.401,56 111.003,00 -4.398,56  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 3.098,25 2.905,25 9.550,00 6.644,75  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 33.345,03 51.402,65 92.950,00 41.547,35  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 614.243,28 629.696,74 779.803,00 150.106,26  

21. ordentliches Ergebnis 397.893,33 376.699,31 538.608,00 161.908,69  

22. außerordentliche Erträge -4.976,55 -14.944,10  14.944,10  

23. außerordentliche Aufwendungen 23.809,51 43.900,38  -43.900,38  

24. außerordentliches Ergebnis 18.832,96 28.956,28  -28.956,28  

25. Jahresergebnis 416.726,29 405.655,59 538.608,00 132.952,41  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.030,13 -39.908,60  39.908,60  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  9.250,55  -9.250,55  

27b Aufwand aus Umlage 91* 224.595,54 252.239,90 288.264,08 36.024,18  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -73.811,45 -15.561,36  15.561,36  

28. Saldo aus ILV 143.753,96 206.020,49 288.264,08 82.243,59  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 560.480,25 611.676,08 826.872,08 215.196,00  

  
 
 



95 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.121000 Statistik und Wahlen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  0,00  0,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -255,75 -23.215,06 -12.000,00 11.215,06  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -255,75 -23.215,06 -12.000,00 11.215,06  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.491,71 8.256,38 9.800,00 1.543,62  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.691,31 6.526,37 49.900,00 43.373,63  

16. Abschreibungen 114,00 114,00 115,00 1,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 47,81 18.926,06 29.300,00 10.373,94  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 14.344,83 33.822,81 89.115,00 55.292,19  

21. ordentliches Ergebnis 14.089,08 10.607,75 77.115,00 66.507,25  

22. außerordentliche Erträge -681,48     

23. außerordentliche Aufwendungen  6.002,16  -6.002,16  

24. außerordentliches Ergebnis -681,48 6.002,16  -6.002,16  

25. Jahresergebnis 13.407,60 16.609,91 77.115,00 60.505,09  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -197,96 -1.446,10  1.446,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  6.268,30  -6.268,30  

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.557,58 13.897,31 16.211,80 2.314,49  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 15.359,62 18.719,51 16.211,80 -2.507,71  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 28.767,22 35.329,42 93.326,80 57.997,38  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122100 Ordnungsangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -17.090,70 -13.889,65 -13.200,00 689,65  

06. privatrechtliche Entgelte -674,50 -962,45 -800,00 162,45  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -5.273,58 -4.095,66 -100,00 3.995,66  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -4.061,01 -4.022,60 -5.000,00 -977,40  

12. =Summe ordentliche Erträge -27.099,79 -22.970,36 -19.100,00 3.870,36  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 67.158,16 62.148,81 67.000,00 4.851,19  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.679,16 12.274,74 25.300,00 13.025,26  

16. Abschreibungen 2.342,83 88,50  -88,50  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 500,00 575,00 500,00 -75,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.160,34 3.314,00 5.200,00 1.886,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 86.840,49 78.401,05 98.000,00 19.598,95  

21. ordentliches Ergebnis 59.740,70 55.430,69 78.900,00 23.469,31  

22. außerordentliche Erträge -576,00 -12,55  12,55  

23. außerordentliche Aufwendungen 425,99 221,50  -221,50  

24. außerordentliches Ergebnis -150,01 208,95  -208,95  

25. Jahresergebnis 59.590,69 55.639,64 78.900,00 23.260,36  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.469,87 -1.745,09  1.745,09  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  1.553,50  -1.553,50  

27b Aufwand aus Umlage 91* 18.821,73 15.772,13 17.333,04 1.560,91  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 17.351,86 15.580,54 17.333,04 1.752,50  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 76.942,55 71.220,18 96.233,04 25.012,86  

  



97 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122200 Standesamt und Personenstandswesen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -25.442,70 -27.349,52 -20.000,00 7.349,52  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -25.442,70 -27.349,52 -20.000,00 7.349,52  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 65.335,94 67.994,01 59.700,00 -8.294,01  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.085,28 7.584,19 6.900,00 -684,19  

16. Abschreibungen   834,00 834,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 321,43 1.176,05 1.450,00 273,95  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 72.742,65 76.754,25 68.884,00 -7.870,25  

21. ordentliches Ergebnis 47.299,95 49.404,73 48.884,00 -520,73  

22. außerordentliche Erträge  -20,00  20,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 5,70 5,70  -5,70  

24. außerordentliches Ergebnis 5,70 -14,30  14,30  

25. Jahresergebnis 47.305,65 49.390,43 48.884,00 -506,43  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.316,62 -5.618,09  5.618,09  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 28.254,15 25.159,58 18.803,40 -6.356,18  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 26.937,53 19.541,49 18.803,40 -738,09  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 74.243,18 68.931,92 67.687,40 -1.244,52  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122300 Obdachl.-angelegenh. - ohne Einr.Unterk. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3,05 -1.745,09  1.745,09  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 5.046,54 14.485,70 18.163,80 3.678,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 5.043,49 12.740,61 18.163,80 5.423,19  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.043,49 12.740,61 18.163,80 5.423,19  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122400 Meldeangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -117.957,81 -98.880,39 -125.000,00 -26.119,61  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -185,00 -250,00 -100,00 150,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -118.142,81 -99.130,39 -125.100,00 -25.969,61  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 87.655,21 94.904,38 100.600,00 5.695,62  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 85.491,05 65.139,70 80.950,00 15.810,30  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.970,96 7.385,32 7.400,00 14,68  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 180.117,22 167.429,40 188.950,00 21.520,60  

21. ordentliches Ergebnis 61.974,41 68.299,01 63.850,00 -4.449,01  

22. außerordentliche Erträge -754,88 -257,37  257,37  

23. außerordentliche Aufwendungen  575,78  -575,78  

24. außerordentliches Ergebnis -754,88 318,41  -318,41  

25. Jahresergebnis 61.219,53 68.617,42 63.850,00 -4.767,42  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.602,37 -8.991,08  8.991,08  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 39.739,32 34.719,21 16.775,56 -17.943,65  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 37.136,95 25.728,13 16.775,56 -8.952,57  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 98.356,48 94.345,55 80.625,56 -13.719,99  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.126100 "Brandschutz; ohne Einzelfeuerwehr" 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -16.790,49 -52.438,42 -35.000,00 17.438,42  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -16.790,49 -52.438,42 -35.000,00 17.438,42  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 5.328,35 4.901,67 5.100,00 198,33  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.965,98 13.458,19 18.800,00 5.341,81  

16. Abschreibungen 10.921,76 10.922,00 9.367,00 -1.555,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   5.000,00 5.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.365,35 7.653,65 36.300,00 28.646,35  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 39.581,44 36.935,51 74.567,00 37.631,49  

21. ordentliches Ergebnis 22.790,95 -15.502,91 39.567,00 55.069,91  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 21.806,82 23.327,26  -23.327,26  

24. außerordentliches Ergebnis 21.806,82 23.327,26  -23.327,26  

25. Jahresergebnis 44.597,77 7.824,35 39.567,00 31.742,65  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -635,73 -3.176,02  3.176,02  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.951,51 12.656,55 16.249,36 3.592,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -23.359,70 -3.103,40  3.103,40  

28. Saldo aus ILV -10.043,92 6.377,13 16.249,36 9.872,23  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 34.553,85 14.201,48 55.816,36 41.614,88  

  



101 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.126200 Feuerwehren 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.566,69 -1.616,66 -1.200,00 416,66  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -767,00 -447,00 -1.995,00 -1.548,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  -233,39  233,39  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -507,41 -108,40  108,40  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -2.841,10 -2.405,45 -3.195,00 -789,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 13.680,61 15.086,16 13.500,00 -1.586,16  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 71.364,04 79.579,86 96.000,00 16.420,14  

16. Abschreibungen 94.475,01 104.277,06 100.687,00 -3.590,06  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.984,65 1.716,65 3.250,00 1.533,35  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 16.071,64 12.947,57 13.300,00 352,43  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 197.575,95 213.607,30 226.737,00 13.129,70  

21. ordentliches Ergebnis 194.734,85 211.201,85 223.542,00 12.340,15  

22. außerordentliche Erträge -7.328,97 -13.209,18  13.209,18  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.255,07 12.720,70  -12.720,70  

24. außerordentliches Ergebnis -6.073,90 -488,48  488,48  

25. Jahresergebnis 188.660,95 210.713,37 223.542,00 12.828,63  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -284,48 -8.640,62  8.640,62  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 54.212,97 83.903,09 105.943,44 22.040,35  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -96.561,47 -5.128,25  5.128,25  

28. Saldo aus ILV -42.632,98 70.134,22 105.943,44 35.809,22  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 146.027,97 280.847,59 329.485,44 48.637,85  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.128000 Katastrophenschutz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 936,83 841,32 1.100,00 258,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43,25  2.000,00 2.000,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 980,08 841,32 3.100,00 2.258,68  

21. ordentliches Ergebnis 980,08 841,32 3.100,00 2.258,68  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 3,43     

24. außerordentliches Ergebnis 3,43     

25. Jahresergebnis 983,51 841,32 3.100,00 2.258,68  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -21,78 -1.272,30  1.272,30  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 14.795,82 13.758,14 14.049,88 291,74  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 14.774,04 12.485,84 14.049,88 1.564,04  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 15.757,55 13.327,16 17.149,88 3.822,72  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.561000 Umweltschutzmaßnahmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  -6.994,27  6.994,27  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte   -1.300,00 -1.300,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -6.767,33  -6.800,00 -6.800,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -6.767,33 -6.994,27 -8.100,00 -1.105,73  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.213,23 7.574,41 8.700,00 1.125,59  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.915,03 908,42 7.600,00 6.691,58  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 613,60 613,60 800,00 186,40  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 10.741,86 9.096,43 17.100,00 8.003,57  

21. ordentliches Ergebnis 3.974,53 2.102,16 9.000,00 6.897,84  

22. außerordentliche Erträge -1.401,22 -1.445,00  1.445,00  

23. außerordentliche Aufwendungen  1.047,28  -1.047,28  

24. außerordentliches Ergebnis -1.401,22 -397,72  397,72  

25. Jahresergebnis 2.573,31 1.704,44 9.000,00 7.295,56  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -231,56 -2.416,23  2.416,23  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  1.428,75  -1.428,75  

27b Aufwand aus Umlage 91* 12.337,81 11.262,45 16.098,40 4.835,95  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.106,25 10.274,97 16.098,40 5.823,43  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 14.679,56 11.979,41 25.098,40 13.118,99  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Produkt   P1.05.02.573200 Allgem. Einricht./Unternehmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -16.676,80 -16.240,00 -16.400,00 -160,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.333,18 -2.253,96 -2.300,00 -46,04  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -19.009,98 -18.493,96 -18.700,00 -206,04  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 20.798,23 21.811,19 22.300,00 488,81  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 187,43  1.050,00 1.050,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   1.900,00 1.900,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 20.985,66 21.811,19 25.250,00 3.438,81  

21. ordentliches Ergebnis 1.975,68 3.317,23 6.550,00 3.232,77  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 312,50     

24. außerordentliches Ergebnis 312,50     

25. Jahresergebnis 2.288,18 3.317,23 6.550,00 3.232,77  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -528,55 -7.348,02  7.348,02  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 49.681,42 38.028,20 67.038,16 29.009,96  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -12.212,26 -9.819,79  9.819,79  

28. Saldo aus ILV 36.940,61 20.860,39 67.038,16 46.177,77  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 39.228,79 24.177,62 73.588,16 49.410,54  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -18.357,18 -61.049,35 -36.200,00 24.849,35  

03. sonstige Transfereinzahlungen 0,00     

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -177.881,65 -156.870,61 -174.600,00 -17.729,39  

05. privatrechtliche Entgelte -2.075,72 -2.640,84 -2.100,00 540,84  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -15.958,19 -29.810,18 -21.200,00 8.610,18  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -3.546,84 -4.055,02 -5.100,00 -1.044,98  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -217.819,58 -254.426,00 -239.200,00 15.226,00  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 262.692,84 275.801,26 278.400,00 2.598,74  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 206.923,88 204.911,28 287.900,00 82.988,72  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 3.019,25 2.984,25 9.550,00 6.565,75  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 57.816,18 74.359,00 92.950,00 18.591,00  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 530.452,15 558.055,79 668.800,00 110.744,21  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 312.632,57 303.629,79 429.600,00 125.970,21  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung;Umwelt 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -1.562,97 -13.209,18  13.209,18  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -1.562,97 -13.209,18  13.209,18  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 14.320,64     

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 124.893,06 107.193,58 21.100,00 -86.093,58  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 139.213,70 107.193,58 21.100,00 -86.093,58  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 137.650,73 93.984,40 21.100,00 -72.884,40  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 450.283,30 397.614,19 450.700,00 53.085,81  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 450.283,30 397.614,19 450.700,00 53.085,81  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung; 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000021.510 2012 Sammelposten - Ofw Rastede 3.010,82 0,00  0,00 
I1.000021 2012 Sammelposten - Ofw Rastede 3.010,82 0,00  0,00 
I1.000025.510 2012 Sammelposten - Ofw Hahn 3.616,46 0,00  0,00 
I1.000025 2012 Sammelposten - Ofw Hahn 3.616,46 0,00  0,00 
I1.000028.510 2012 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 960,10 0,00  0,00 
I1.000028 2012 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 960,10 0,00  0,00 
I1.000031.510 2012 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 735,42 0,00  0,00 
I1.000031 2012 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 735,42 0,00  0,00 
I1.000034.510 2012 Sammelposten - Ofw Neusüdende 684,25 0,00  0,00 
I1.000034 2012 Sammelposten - Ofw Neusüdende 684,25 0,00  0,00 
I1.000451.510 2013 Sammelposten - Ofw Rastede 0,00 4.743,33 3.500,00 -1.243,33 
I1.000451 2013 Sammelposten - Ofw Rastede 0,00 4.743,33 3.500,00 -1.243,33 
I1.000452.510 2013 Sammelposten - Ofw Hahn 0,00 3.036,05 3.500,00 463,95 
I1.000452 2013 Sammelposten - Ofw Hahn 0,00 3.036,05 3.500,00 463,95 
I1.000453.510 2013 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 0,00 1.830,74 2.500,00 669,26 
I1.000453 2013 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 0,00 1.830,74 2.500,00 669,26 
I1.000454.510 2013 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 0,00 324,05 600,00 275,95 
I1.000454 2013 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 0,00 324,05 600,00 275,95 
I1.000455.510 2013 Sammelposten - Ofw Neusüdende 0,00 936,90 1.700,00 763,10 
I1.000455 2013 Sammelposten - Ofw Neusüdende 0,00 936,90 1.700,00 763,10 
I1.000593.510 1 Wärmebildkamera 0,00 406,18  -406,18 
I1.000593 1 Wärmebildkamera 0,00 406,18  -406,18 
I1.033702.510 2012 Sammelposten - Brandschutz 18.299,76 0,00  0,00 
I1.033702 2012 Sammelposten - Brandschutz 18.299,76 0,00  0,00 
I1.033710.510 2013 Sammelposten (Grdstk.) - Löschw.st. 0,00 925,82  -925,82 
I1.033710 2013 Sammelposten (Grdstk.) - Löschw.st. 0,00 925,82  -925,82 
I1.034203.500 Überdachung Freisitz (Mat.), FW Rastede 14.320,64 0,00  0,00 
I1.034203 Überdachung Freisitz (Mat.), FW Rastede 14.320,64 0,00  0,00 
I1.034208.510 4 Chemieschutzanzüge, FW Rastede 11.055,58 0,00  0,00 
I1.034208 4 Chemieschutzanzüge, FW Rastede 11.055,58 0,00  0,00 
I1.034209.510 2012 Sammelposten  - FW Rastede (Geb.) 1.709,99 0,00  0,00 
I1.034209 2012 Sammelposten  - FW Rastede (Geb.) 1.709,99 0,00  0,00 
I1.034210.510 Nachrüstsatz f. Rettungsplattf., FWRast. 1.382,18 0,00  0,00 
I1.034210 Nachrüstsatz f. Rettungsplattf., FWRast. 1.382,18 0,00  0,00 
I1.034214.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Rastede 2.480,50 430,90  -430,90 
I1.034214 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Rastede 2.480,50 430,90  -430,90 
I1.034702.510 1 Rettungsplattform, FW Hahn 1.382,19 0,00  0,00 
I1.034702 1 Rettungsplattform, FW Hahn 1.382,19 0,00  0,00 
I1.034709.510 Rettungszylinder Lukas, Ofw Hahn 0,00 2.052,69 3.300,00 1.247,31 
I1.034709 Rettungszylinder Lukas, Ofw Hahn 0,00 2.052,69 3.300,00 1.247,31 
I1.034710.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Hahn 1.984,40 380,80  -380,80 
I1.034710 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Hahn 1.984,40 380,80  -380,80 
I1.034711.510 Digititale HFG. (2, ex-gesch.), FW Hahn 0,00 4.773,28  -4.773,28 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_02 Sicherheit und Ordnung; 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.034711 Digititale HFG. (2, ex-gesch.), FW Hahn 0,00 4.773,28  -4.773,28 
I1.034714.510 Einbauten in WST-HA 116, FW Hahn 0,00 199,05  -199,05 
I1.034714 Einbauten in WST-HA 116, FW Hahn 0,00 199,05  -199,05 
I1.035207.565 Verkauf Tragkraftspritze, FW Ipwege-Wahn 0,00 0,00  0,00 
I1.035207 Verkauf Tragkraftspritze, FW Ipwege-Wahn 0,00 0,00  0,00 
I1.035209.510 Atemschutz Notfalltasche, Ofw Ipwege-Wah 0,00 972,23 1.500,00 527,77 
I1.035209 Atemschutz Notfalltasche, Ofw Ipwege-Wah 0,00 972,23 1.500,00 527,77 
I1.035210.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Ipw.-Wa 1.942,90 0,00  0,00 
I1.035210 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Ipw.-Wa 1.942,90 0,00  0,00 
I1.036207.510 1 Hebekissensatz, FW Loy-Barghorn 3.621,05 0,00  0,00 
I1.036207 1 Hebekissensatz, FW Loy-Barghorn 3.621,05 0,00  0,00 
I1.036209.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Loy-Bar 1.488,30 720,80  -720,80 
I1.036209 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Loy-Bar 1.488,30 720,80  -720,80 
I1.036705.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Neusüde 992,20 639,00  -639,00 
I1.036705 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Neusüde 992,20 639,00  -639,00 
I1.037202.510 2012 Sammelposten - OfW Südbäke 2.065,40 0,00  0,00 
I1.037202 2012 Sammelposten - OfW Südbäke 2.065,40 0,00  0,00 
I1.037203.510 2013 Sammelposten - OfW Südbäke 0,00 2.227,67 4.500,00 2.272,33 
I1.037203 2013 Sammelposten - OfW Südbäke 0,00 2.227,67 4.500,00 2.272,33 
I1.037205.510 Löschfahrzeug, OfW Südbäke 56.045,30 81.094,09  -81.094,09 
I1.037205 Löschfahrzeug, OfW Südbäke 56.045,30 81.094,09  -81.094,09 
I1.037208.510 1 Tauchpumpe, FW Südbäke 1.090,40 0,00  0,00 
I1.037208 1 Tauchpumpe, FW Südbäke 1.090,40 0,00  0,00 
I1.037209.510 1 Tragkraftspritze, FW Südbäke 10.345,86 0,00  0,00 
I1.037209 1 Tragkraftspritze, FW Südbäke 10.345,86 0,00  0,00 
I1.037211.510 2013 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 0,00 1.500,00  -1.500,00 
I1.037211 2013 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 0,00 1.500,00  -1.500,00 
Zwischensumme 139.213,70 107.193,58 21.100,00 -86.093,58 
Gesamtsumme 139.213,70 107.193,58 21.100,00 -86.093,58 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -40.421,43 -43.467,52 -39.100,00 4.367,52  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -58.798,00 -59.409,29 -95.959,00 -36.549,71  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -1.315,13 -500,00 -1.000,00 -500,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -386.563,66 -365.481,35 -402.900,00 -37.418,65  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -487.098,22 -468.858,16 -538.959,00 -70.100,84  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 286.920,04 301.613,04 294.900,00 -6.713,04  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 140.134,62 141.843,38 222.550,00 80.706,62  

16. Abschreibungen 93.026,80 110.810,26 127.161,00 16.350,74  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 359.331,50 325.098,33 421.300,00 96.201,67  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 879.412,96 879.365,01 1.065.911,00 186.545,99  

21. ordentliches Ergebnis 392.314,74 410.506,85 526.952,00 116.445,15  

22. außerordentliche Erträge -15.031,28 -36.903,14  36.903,14  

23. außerordentliche Aufwendungen 7.618,58 34.414,37  -34.414,37  

24. außerordentliches Ergebnis -7.412,70 -2.488,77  2.488,77  

25. Jahresergebnis 384.902,04 408.018,08 526.952,00 118.933,92  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.160,85 -53.334,99  53.334,99  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  5.279,40  -5.279,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 253.740,33 234.642,55 212.368,96 -22.273,59  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 93.575,66 -764,34  764,34  

28. Saldo aus ILV 336.155,14 185.822,62 212.368,96 26.546,34  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 721.057,18 593.840,70 739.320,96 145.480,26  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211100 Grundschule Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -855,49 -837,86 -800,00 37,86  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.998,00 -1.803,00 -1.300,00 503,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -164,22  164,22  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.853,49 -2.805,08 -2.100,00 705,08  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 14.831,88 15.104,08 15.600,00 495,92  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.453,88 8.191,64 14.000,00 5.808,36  

16. Abschreibungen 3.779,04 4.263,09 4.287,00 23,91  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 10.990,42 11.604,64 10.600,00 -1.004,64  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 37.055,22 39.163,45 44.487,00 5.323,55  

21. ordentliches Ergebnis 34.201,73 36.358,37 42.387,00 6.028,63  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 165,51 84,00  -84,00  

24. außerordentliches Ergebnis 165,51 84,00  -84,00  

25. Jahresergebnis 34.367,24 36.442,37 42.387,00 5.944,63  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -577,74 -3.435,15  3.435,15  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  481,60  -481,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.915,84 24.152,83 19.599,24 -4.553,59  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 3.608,18 -5.351,85  5.351,85  

28. Saldo aus ILV 28.946,28 15.847,43 19.599,24 3.751,81  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 63.313,52 52.289,80 61.986,24 9.696,44  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211200 Grundschule Hahn-Lehmden 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -787,50 -695,14 -800,00 -104,86  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.757,00 -1.757,00 -1.458,00 299,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.544,50 -2.452,14 -2.258,00 194,14  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 22.254,04 18.924,41 19.100,00 175,59  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.278,19 6.633,38 9.900,00 3.266,62  

16. Abschreibungen 5.375,35 5.981,72 3.124,00 -2.857,72  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 9.487,62 9.141,41 9.700,00 558,59  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 44.395,20 40.680,92 41.824,00 1.143,08  

21. ordentliches Ergebnis 41.850,70 38.228,78 39.566,00 1.337,22  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 309,85 137,20  -137,20  

24. außerordentliches Ergebnis 309,85 137,20  -137,20  

25. Jahresergebnis 42.160,55 38.365,98 39.566,00 1.200,02  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -884,19 -4.339,17  4.339,17  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  334,60  -334,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 26.247,95 24.403,41 19.900,20 -4.503,21  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 1.439,06 -6.409,77  6.409,77  

28. Saldo aus ILV 26.802,82 13.989,07 19.900,20 5.911,13  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 68.963,37 52.355,05 59.466,20 7.111,15  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211300 Grundschule Kleibrok 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -896,28 -1.439,08 -900,00 539,08  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.889,00 -1.890,00 -1.831,00 59,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -3.029,00  -9.400,00 -9.400,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -5.814,28 -3.329,08 -12.131,00 -8.801,92  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 16.822,28 19.888,41 17.400,00 -2.488,41  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.895,14 13.468,08 21.000,00 7.531,92  

16. Abschreibungen 4.772,50 6.135,16 4.520,00 -1.615,16  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 12.354,49 12.953,38 17.000,00 4.046,62  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 45.844,41 52.445,03 59.920,00 7.474,97  

21. ordentliches Ergebnis 40.030,13 49.115,95 47.789,00 -1.326,95  

22. außerordentliche Erträge  -1.398,05  1.398,05  

23. außerordentliche Aufwendungen 677,60 307,56  -307,56  

24. außerordentliches Ergebnis 677,60 -1.090,49  1.090,49  

25. Jahresergebnis 40.707,73 48.025,46 47.789,00 -236,46  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -867,63 -4.293,05  4.293,05  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  352,80  -352,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 26.230,00 24.390,63 19.599,24 -4.791,39  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 7.146,59 -23.111,73  23.111,73  

28. Saldo aus ILV 32.508,96 -2.661,35 19.599,24 22.260,59  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 73.216,69 45.364,11 67.388,24 22.024,13  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211400 Grundschule Leuchtenburg 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -393,20 -864,46 -400,00 464,46  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -821,00 -1.319,48 -3.049,00 -1.729,52  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.805,75  -3.000,00 -3.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -4.019,95 -2.183,94 -6.449,00 -4.265,06  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 12.305,65 8.921,09 10.200,00 1.278,91  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.516,17 6.577,25 9.700,00 3.122,75  

16. Abschreibungen 2.812,30 3.701,17 4.263,00 561,83  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.178,42 6.667,95 5.400,00 -1.267,95  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 28.812,54 25.867,46 29.563,00 3.695,54  

21. ordentliches Ergebnis 24.792,59 23.683,52 23.114,00 -569,52  

22. außerordentliche Erträge -5.188,20 -772,60  772,60  

23. außerordentliche Aufwendungen 302,76 171,85  -171,85  

24. außerordentliches Ergebnis -4.885,44 -600,75  600,75  

25. Jahresergebnis 19.907,15 23.082,77 23.114,00 31,23  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -205,03 -2.328,18  2.328,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  155,40  -155,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.511,92 23.845,98 19.824,96 -4.021,02  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -7.084,50 -8.918,78  8.918,78  

28. Saldo aus ILV 18.222,39 12.754,42 19.824,96 7.070,54  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 38.129,54 35.837,19 42.938,96 7.101,77  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211500 Grundschule Loy 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -379,50 -377,50 -400,00 -22,50  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -704,00 -706,00 -591,00 115,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -937,16  -1.000,00 -1.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.020,66 -1.083,50 -1.991,00 -907,50  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 10.308,90 9.180,64 9.700,00 519,36  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.121,45 4.795,07 7.300,00 2.504,93  

16. Abschreibungen 2.270,55 2.736,38 3.649,00 912,62  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 4.721,82 5.677,44 5.200,00 -477,44  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 24.422,72 22.389,53 25.849,00 3.459,47  

21. ordentliches Ergebnis 22.402,06 21.306,03 23.858,00 2.551,97  

22. außerordentliche Erträge  -409,86  409,86  

23. außerordentliche Aufwendungen 359,95 328,22  -328,22  

24. außerordentliches Ergebnis 359,95 -81,64  81,64  

25. Jahresergebnis 22.762,01 21.224,39 23.858,00 2.633,61  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -205,03 -2.328,18  2.328,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  299,60  -299,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.511,92 23.845,98 19.599,24 -4.246,74  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -10.029,01 -5.982,24  5.982,24  

28. Saldo aus ILV 15.277,88 15.835,16 19.599,24 3.764,08  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 38.039,89 37.059,55 43.457,24 6.397,69  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211600 Grundschule Wahnbek 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -692,33 -1.894,56 -700,00 1.194,56  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -932,00 -933,00 -1.136,00 -203,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -4.192,75 -42,73 -4.500,00 -4.457,27  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -5.817,08 -2.870,29 -6.336,00 -3.465,71  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 12.199,06 13.668,32 18.300,00 4.631,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.916,21 10.636,39 13.500,00 2.863,61  

16. Abschreibungen 3.161,43 3.496,85 5.022,00 1.525,15  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 10.421,51 10.781,85 8.700,00 -2.081,85  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 35.698,21 38.583,41 45.522,00 6.938,59  

21. ordentliches Ergebnis 29.881,13 35.713,12 39.186,00 3.472,88  

22. außerordentliche Erträge -39,79 -1.499,11  1.499,11  

23. außerordentliche Aufwendungen 679,82 242,83  -242,83  

24. außerordentliches Ergebnis 640,03 -1.256,28  1.256,28  

25. Jahresergebnis 30.521,16 34.456,84 39.186,00 4.729,16  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -316,01 -2.655,66  2.655,66  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  274,40  -274,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.632,20 23.936,76 19.900,20 -4.036,56  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 867,00 -23.061,68  23.061,68  

28. Saldo aus ILV 26.183,19 -1.506,18 19.900,20 21.406,38  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 56.704,35 32.950,66 59.086,20 26.135,54  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.218000 KGS Rastede 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -35.965,01 -35.601,68 -34.600,00 1.001,68  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -46.014,00 -46.319,81 -80.170,00 -33.850,19  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -1.315,13 -500,00 -1.000,00 -500,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -235.873,42 -234.786,30 -250.000,00 -15.213,70  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -319.167,56 -317.207,79 -365.770,00 -48.562,21  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 173.400,27 180.706,56 174.200,00 -6.506,56  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 80.131,48 83.984,04 134.850,00 50.865,96  

16. Abschreibungen 63.764,32 76.203,95 96.611,00 20.407,05  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 116.688,83 125.182,01 139.900,00 14.717,99  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 433.984,90 466.076,56 545.561,00 79.484,44  

21. ordentliches Ergebnis 114.817,34 148.868,77 179.791,00 30.922,23  

22. außerordentliche Erträge -185,78 -5.322,28  5.322,28  

23. außerordentliche Aufwendungen 2.605,97 1.903,70  -1.903,70  

24. außerordentliches Ergebnis 2.420,19 -3.418,58  3.418,58  

25. Jahresergebnis 117.237,53 145.450,19 179.791,00 34.340,81  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -4.323,64 -17.133,43  17.133,43  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  3.063,20  -3.063,20  

27b Aufwand aus Umlage 91* 46.494,35 43.134,91 25.443,12 -17.691,79  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 111.022,75 83.716,36  -83.716,36  

28. Saldo aus ILV 153.193,46 112.781,04 25.443,12 -87.337,92  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 270.430,99 258.231,23 205.234,12 -52.997,11  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.221000 Förderschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -452,12 -1.757,24 -500,00 1.257,24  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -4.683,00 -4.681,00 -6.424,00 -1.743,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  0,00  0,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -35.738,00 -38.056,00 -31.000,00 7.056,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -40.873,12 -44.494,24 -37.924,00 6.570,24  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 14.808,65 23.751,99 18.400,00 -5.351,99  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.807,28 7.557,53 12.000,00 4.442,47  

16. Abschreibungen 7.091,31 8.291,94 5.685,00 -2.606,94  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 90.841,84 45.259,63 119.100,00 73.840,37  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 121.549,08 84.861,09 155.185,00 70.323,91  

21. ordentliches Ergebnis 80.675,96 40.366,85 117.261,00 76.894,15  

22. außerordentliche Erträge -9.617,51 -27.501,24  27.501,24  

23. außerordentliche Aufwendungen 2.486,23 31.239,01  -31.239,01  

24. außerordentliches Ergebnis -7.131,28 3.737,77  -3.737,77  

25. Jahresergebnis 73.544,68 44.104,62 117.261,00 73.156,38  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3.470,01 -12.009,56  12.009,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  317,80  -317,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 29.017,16 26.497,69 19.824,96 -6.672,73  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -13.394,41 -11.644,65  11.644,65  

28. Saldo aus ILV 12.152,74 3.161,28 19.824,96 16.663,68  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 85.697,42 47.265,90 137.085,96 89.820,06  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.241000 Schülerbeförderung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -103.987,58 -92.432,10 -104.000,00 -11.567,90  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -103.987,58 -92.432,10 -104.000,00 -11.567,90  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 6.947,93 8.371,22 8.800,00 428,78  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 97.432,10 96.102,89 104.000,00 7.897,11  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 104.380,03 104.474,11 112.800,00 8.325,89  

21. ordentliches Ergebnis 392,45 12.042,01 8.800,00 -3.242,01  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 392,45 12.042,01 8.800,00 -3.242,01  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -253,08 -2.045,99  2.045,99  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 9.532,07 8.364,46 16.098,40 7.733,94  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 9.278,99 6.318,47 16.098,40 9.779,93  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 9.671,44 18.360,48 24.898,40 6.537,92  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.243000 Sonstige schulische Aufgaben 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.041,38 3.096,32 3.200,00 103,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 14,82  300,00 300,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 214,45 1.727,13 1.700,00 -27,13  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 3.270,65 4.823,45 5.200,00 376,55  

21. ordentliches Ergebnis 3.270,65 4.823,45 5.200,00 376,55  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 30,89     

24. außerordentliches Ergebnis 30,89     

25. Jahresergebnis 3.301,54 4.823,45 5.200,00 376,55  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -55,97 -1.895,04  1.895,04  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 8.780,86 7.767,19 17.408,28 9.641,09  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 8.724,89 5.872,15 17.408,28 11.536,13  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 12.026,43 10.695,60 22.608,28 11.912,68  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.244000 Kreisschulbaukasse 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2,52 -871,58  871,58  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.866,06 4.302,71 15.171,12 10.868,41  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 4.863,54 3.431,13 15.171,12 11.739,99  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 4.863,54 3.431,13 15.171,12 11.739,99  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -40.421,43 -43.467,52 -39.100,00 4.367,52  

03. sonstige Transfereinzahlungen 0,00     

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte -6.303,33 -500,00 -1.000,00 -500,00  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -404.823,91 -397.892,37 -398.500,00 -607,63  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG -200,00     

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -249,87 -95,00  95,00  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -451.998,54 -441.954,89 -438.600,00 3.354,89  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 289.246,07 300.204,89 294.900,00 -5.304,89  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 153.073,92 145.799,75 216.650,00 70.850,25  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 343.198,06 354.942,11 432.300,00 77.357,89  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 785.518,05 800.946,75 943.850,00 142.903,25  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 333.519,51 358.991,86 505.250,00 146.258,14  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -12.200,36 -27.906,27  27.906,27  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen 0,00 -5.200,00  5.200,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit  -52.795,45 -63.000,00 -10.204,55  
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -12.200,36 -85.901,72 -63.000,00 22.901,72  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 999.614,15 534.755,15 629.500,00 94.744,85  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 143.326,29 156.681,21 96.900,00 -59.781,21  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen  26.748,59 4.000,00 -22.748,59  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.142.940,44 718.184,95 730.400,00 12.215,05  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 1.130.740,08 632.283,23 667.400,00 35.116,77  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 1.464.259,59 991.275,09 1.172.650,00 181.374,91  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 0,00     

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 215.547,61     

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit 215.547,61     

37. Finanzmittelveränderung 1.679.807,20 991.275,09 1.172.650,00 181.374,91  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000037.510 2011 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 684,39 0,00  0,00 
I1.000037 2011 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 684,39 0,00  0,00 
I1.000038.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 1.657,64 0,00  0,00 
I1.000038 2012 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 1.657,64 0,00  0,00 
I1.000042.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Hahn-Lehmden 1.940,40 0,00  0,00 
I1.000042 2012 Sammelposten (Sb) - GS Hahn-Lehmden 1.940,40 0,00  0,00 
I1.000046.510 2011 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 938,00 0,00  0,00 
I1.000046 2011 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 938,00 0,00  0,00 
I1.000047.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 1.523,50 0,00  0,00 
I1.000047 2012 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 1.523,50 0,00  0,00 
I1.000051.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Leuchtenburg 631,00 0,00  0,00 
I1.000051 2012 Sammelposten (Sb) - GS Leuchtenburg 631,00 0,00  0,00 
I1.000056.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Loy 973,55 0,00  0,00 
I1.000056 2012 Sammelposten (Sb) - GS Loy 973,55 0,00  0,00 
I1.000060.510 2012 Sammelposten (Sb) - GS Wahnbek 1.183,43 0,00  0,00 
I1.000060 2012 Sammelposten (Sb) - GS Wahnbek 1.183,43 0,00  0,00 
I1.000175.555 Schulbeteil. (Sapo) Gem. Wiefel.für 2010 -12.200,36 0,00  0,00 
I1.000175 Schulbeteil. (Sapo) Gem. Wiefel.für 2010 -12.200,36 0,00  0,00 
I1.000176.510 2011 Sammelposten (Sb) - KGS 1.407,47 0,00  0,00 
I1.000176 2011 Sammelposten (Sb) - KGS 1.407,47 0,00  0,00 
I1.000179.510 2012 Sammelposten (Sb) - KGS 9.928,58 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.000179 2012 Sammelposten (Sb) - KGS 9.928,58 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.000188.510 2011 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 813,51 0,00  0,00 
I1.000188 2011 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 813,51 0,00  0,00 
I1.000191.510 2012 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 3.493,50 0,00  0,00 
I1.000191 2012 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 3.493,50 0,00  0,00 
I1.000231.500 Modern. von zwei Klassenräumen 0,00 825,39  -825,39 
I1.000231 Modern. von zwei Klassenräumen 0,00 825,39  -825,39 
I1.000239.500 Sonnenschutzanlage (Klassen 1 und 3) 0,00 370,67  -370,67 
I1.000239 Sonnenschutzanlage (Klassen 1 und 3) 0,00 370,67  -370,67 
I1.000240.510 2 Containerklassen 0,00 6.063,35  -6.063,35 
I1.000240.555 Zuschuss 2 Containerklassen 0,00 0,00  0,00 
I1.000240 2 Containerklassen 0,00 6.063,35  -6.063,35 
I1.000257.500 KP II, Neubau Schulsportfläche Feldbr. 29.091,30 0,00  0,00 
I1.000257.555 KP II, Zusch. Schulsportfläche Feldbr. 0,00 0,00  0,00 
I1.000257.555.001 KSBK, Zusch. Schulsportfläche Feldbr. 0,00 -22.800,00  22.800,00 
I1.000257 KP II, Neubau Schulsportfläche Feldbr. 29.091,30 -22.800,00  22.800,00 
I1.000418.500 KP II, San. Heizungsanlage KGS-Feldbr. 0,00 2.878,98  -2.878,98 
I1.000418.555 KP II, Zusch. San. Heizungsanl.KGS-Feld. 0,00 0,00  0,00 
I1.000418 KP II, San. Heizungsanlage KGS-Feldbr. 0,00 2.878,98  -2.878,98 
I1.000456.510 2013 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 0,00 1.860,09 1.000,00 -860,09 
I1.000456 2013 Sammelposten (Sb) - GS Feldbreite 0,00 1.860,09 1.000,00 -860,09 
I1.000457.510 2013 Sammelposten (Sb) - GS Hahn-Lehmden 0,00 2.321,72 1.000,00 -1.321,72 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000457 2013 Sammelposten (Sb) - GS Hahn-Lehmden 0,00 2.321,72 1.000,00 -1.321,72 
I1.000458.510 2013 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 0,00 3.800,74 1.000,00 -2.800,74 
I1.000458 2013 Sammelposten (Sb) - GS Kleibrok 0,00 3.800,74 1.000,00 -2.800,74 
I1.000459.510 2013 Sammelposten (Sb) - GS Leuchtenburg 0,00 4.434,17 1.000,00 -3.434,17 
I1.000459.555 Zusch./Spende f. 2013 Sapo (Sb)-GS Leuch 0,00 -2.494,48  2.494,48 
I1.000459 2013 Sammelposten (Sb) - GS Leuchtenburg 0,00 1.939,69 1.000,00 -939,69 
I1.000460.510 2013 Sammelposten (Sb) - GS Loy 0,00 2.326,38 1.000,00 -1.326,38 
I1.000460 2013 Sammelposten (Sb) - GS Loy 0,00 2.326,38 1.000,00 -1.326,38 
I1.000461.510 2013 Sammelposten (oSb) - GS Wahnbek 0,00 1.662,85 1.000,00 -662,85 
I1.000461 2013 Sammelposten (oSb) - GS Wahnbek 0,00 1.662,85 1.000,00 -662,85 
I1.000519.510 2013 Sammelposten (Sb) - KGS 0,00 24.961,67  -24.961,67 
I1.000519 2013 Sammelposten (Sb) - KGS 0,00 24.961,67  -24.961,67 
I1.000522.510 2012 Sammelposten (oSb) - SfL Voßbarg 774,81 0,00  0,00 
I1.000522 2012 Sammelposten (oSb) - SfL Voßbarg 774,81 0,00  0,00 
I1.000526.510 2013 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 0,00 862,97 1.000,00 137,03 
I1.000526 2013 Sammelposten (Sb) - SfL Voßbarg 0,00 862,97 1.000,00 137,03 
I1.000537.525 Zuschuss Ausbau GE-Bereich Edewecht 0,00 26.000,00  -26.000,00 
I1.000537 Zuschuss Ausbau GE-Bereich Edewecht 0,00 26.000,00  -26.000,00 
I1.000612.500 Sonnenschutz Räume21,22,Klassen Ostseite 5.344,10 0,00  0,00 
I1.000612 Sonnenschutz Räume21,22,Klassen Ostseite 5.344,10 0,00  0,00 
I1.000614.500 Schulsportfl. Feldbr., Neubau WC-Gebäude 57.724,48 0,00  0,00 
I1.000614.555 Zuschuss Schulsportfl.,Neubau WC-Gebäude 0,00 0,00  0,00 
I1.000614 Schulsportfl. Feldbr., Neubau WC-Gebäude 57.724,48 0,00  0,00 
I1.039202.500 Dämmung obersten Geschossdecke, GS Feldb 15.891,97 0,00  0,00 
I1.039202 Dämmung obersten Geschossdecke, GS Feldb 15.891,97 0,00  0,00 
I1.039205.510 Spielgerät - Multi-Kletteranl., GS Feldb 2.973,37 0,00  0,00 
I1.039205 Spielgerät - Multi-Kletteranl., GS Feldb 2.973,37 0,00  0,00 
I1.039206.510 Spielgerät - Stehwippe, GS Feldbreite 1.746,03 0,00  0,00 
I1.039206 Spielgerät - Stehwippe, GS Feldbreite 1.746,03 0,00  0,00 
I1.039207.500 Install. Amokalarmierung,GS Feldbr.(oSb) 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.039207 Install. Amokalarmierung,GS Feldbr.(oSb) 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.039208.510 Spielgerät - Kombigerät, GS Feldbr.(oSb) 0,00 20.000,00 20.000,00 0,00 
I1.039208 Spielgerät - Kombigerät, GS Feldbr.(oSb) 0,00 20.000,00 20.000,00 0,00 
I1.039211.510 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Feldbr. 0,00 963,93  -963,93 
I1.039211 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Feldbr. 0,00 963,93  -963,93 
I1.039212.510 Musikanlage, GS Feldbreite 0,00 2.300,00  -2.300,00 
I1.039212 Musikanlage, GS Feldbreite 0,00 2.300,00  -2.300,00 
I1.040201.510 Großes Kombigerät, GS Lehmden 17.057,95 0,00  0,00 
I1.040201 Großes Kombigerät, GS Lehmden 17.057,95 0,00  0,00 
I1.040202.500 Energetische San. 3.BA, GS Lehmden 69.202,50 0,00  0,00 
I1.040202 Energetische San. 3.BA, GS Lehmden 69.202,50 0,00  0,00 
I1.040204.500 Sonnenschutzanl. Westseite, GS Lehmden 0,00 6.372,13 10.000,00 3.627,87 
I1.040204 Sonnenschutzanl. Westseite, GS Lehmden 0,00 6.372,13 10.000,00 3.627,87 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.040205.510 2012 Sammelposten  - GS Hahn-Lehm.(Geb.) 279,00 0,00  0,00 
I1.040205 2012 Sammelposten  - GS Hahn-Lehm.(Geb.) 279,00 0,00  0,00 
I1.040206.510 2013 Sammelposten  - GS Hahn (oSb) 0,00 0,00 500,00 500,00 
I1.040206 2013 Sammelposten  - GS Hahn (oSb) 0,00 0,00 500,00 500,00 
I1.041208.500 Blockheizkraftwerk, GS Kleibrok 0,00 0,00  0,00 
I1.041208 Blockheizkraftwerk, GS Kleibrok 0,00 0,00  0,00 
I1.041209.510 Möbel - Schulleiterzimmer, GS Kleibrok 0,00 4.377,94 5.000,00 622,06 
I1.041209 Möbel - Schulleiterzimmer, GS Kleibrok 0,00 4.377,94 5.000,00 622,06 
I1.041210.500 Dämm. Geschossdecken, GS Kleibrok 7.160,92 0,00  0,00 
I1.041210 Dämm. Geschossdecken, GS Kleibrok 7.160,92 0,00  0,00 
I1.041213.500 Einbau Behind.toilette, GS Kleibrok 0,00 25.601,00 30.000,00 4.399,00 
I1.041213 Einbau Behind.toilette, GS Kleibrok 0,00 25.601,00 30.000,00 4.399,00 
I1.041214.510 Sichtschutzzaun (1,60x9,51m), GS Kleibro 0,00 2.802,76  -2.802,76 
I1.041214 Sichtschutzzaun (1,60x9,51m), GS Kleibro 0,00 2.802,76  -2.802,76 
I1.041215.510 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Kleibrok 0,00 3.924,72  -3.924,72 
I1.041215 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Kleibrok 0,00 3.924,72  -3.924,72 
I1.041220.510 Geschirrspülmaschine, GS Kleibrok 0,00 2.488,72  -2.488,72 
I1.041220 Geschirrspülmaschine, GS Kleibrok 0,00 2.488,72  -2.488,72 
I1.042204.510 2012 Sammelposten (oSb)- GS Leuchtenburg 5.208,30 0,00  0,00 
I1.042204 2012 Sammelposten (oSb)- GS Leuchtenburg 5.208,30 0,00  0,00 
I1.042206.565 Einnahme Versicherung, 2012 Sapo GS Leuc 0,00 0,00  0,00 
I1.042206 Einnahme Versicherung, 2012 Sapo GS Leuc 0,00 0,00  0,00 
I1.042207.510 2012 Sammelposten  - GS Lburg (Geb.) 2.055,60 0,00  0,00 
I1.042207 2012 Sammelposten  - GS Lburg (Geb.) 2.055,60 0,00  0,00 
I1.042208.500 Verbesser. Außenraffstore, GS Leuchtenb. 0,00 848,47  -848,47 
I1.042208 Verbesser. Außenraffstore, GS Leuchtenb. 0,00 848,47  -848,47 
I1.043205.510 2012 Sammelposten - GS Loy (Geb.) 1.065,59 0,00  0,00 
I1.043205 2012 Sammelposten - GS Loy (Geb.) 1.065,59 0,00  0,00 
I1.043208.510 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Loy 0,00 214,60  -214,60 
I1.043208 2013 Sammelposten (Geb.)  - GS Loy 0,00 214,60  -214,60 
I1.044205.510 2012 Sammelposten - GS Wahnbek (Geb.) 514,74 0,00  0,00 
I1.044205 2012 Sammelposten - GS Wahnbek (Geb.) 514,74 0,00  0,00 
I1.044207.500 Dämm. Geschossdecken, GS Wahnbek 7.499,83 0,00  0,00 
I1.044207 Dämm. Geschossdecken, GS Wahnbek 7.499,83 0,00  0,00 
I1.044214.500 Schallschutzdecken Hort/Flur - GS Wahnb. 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.044214 Schallschutzdecken Hort/Flur - GS Wahnb. 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.044216.500 Install. Amokalarmierung, GS Wahnbek 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.044216 Install. Amokalarmierung, GS Wahnbek 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.044217.500 San. Flachdach u. Dämmung, GS Wahnbek 0,00 52.642,49 50.000,00 -2.642,49 
I1.044217 San. Flachdach u. Dämmung, GS Wahnbek 0,00 52.642,49 50.000,00 -2.642,49 
I1.044222.510 2013 Sammelposten (Geb.) - GS Wahnbek 0,00 218,95  -218,95 
I1.044222 2013 Sammelposten (Geb.) - GS Wahnbek 0,00 218,95  -218,95 
I1.045207.500 Umrüst. Sicherh.lichtanl., KGS Wilh. 5.995,20 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.045207 Umrüst. Sicherh.lichtanl., KGS Wilh. 5.995,20 0,00  0,00 
I1.045210.500 Energ.San.u.Renov.Thoradestr., KGS Wilh. 393.866,94 1.997,45  -1.997,45 
I1.045210 Energ.San.u.Renov.Thoradestr., KGS Wilh. 393.866,94 1.997,45  -1.997,45 
I1.045212.510 2012 Sammelposten (Geb.) - KGS Wilh. 3.948,29 3.724,70  -3.724,70 
I1.045212 2012 Sammelposten (Geb.) - KGS Wilh. 3.948,29 3.724,70  -3.724,70 
I1.045214.500 Däm.Heiz.rohre,opt.Heiz.steu., KGS Wilh. 2.567,31 0,00  0,00 
I1.045214 Däm.Heiz.rohre,opt.Heiz.steu., KGS Wilh. 2.567,31 0,00  0,00 
I1.045219.510 2012 Sammelposten (oSb) - KGS Wilhelmstr 16.292,97 1.165,01  -1.165,01 
I1.045219 2012 Sammelposten (oSb) - KGS Wilhelmstr 16.292,97 1.165,01  -1.165,01 
I1.045220.510 Erneuerung Telefonanlage, KGS Wilhelmstr 16.603,18 0,00  0,00 
I1.045220 Erneuerung Telefonanlage, KGS Wilhelmstr 16.603,18 0,00  0,00 
I1.045221.500 Notrufaufsch. Aufzugsanl., KGS Wilhelm. 8.596,74 0,00  0,00 
I1.045221 Notrufaufsch. Aufzugsanl., KGS Wilhelm. 8.596,74 0,00  0,00 
I1.045222.500 Energ.San.Thoradestr 1.OG,KGS Wilhelmstr 0,00 205.501,67 275.000,00 69.498,33 
I1.045222 Energ.San.Thoradestr 1.OG,KGS Wilhelmstr 0,00 205.501,67 275.000,00 69.498,33 
I1.045229.510 Netgear Promotion Bundle, KGS Wilh.(oSb) 6.550,95 0,00  0,00 
I1.045229 Netgear Promotion Bundle, KGS Wilh.(oSb) 6.550,95 0,00  0,00 
I1.045230.510 2013 Sammelposten - KGS Wilh. (Geb.) 0,00 3.837,05 1.000,00 -2.837,05 
I1.045230 2013 Sammelposten - KGS Wilh. (Geb.) 0,00 3.837,05 1.000,00 -2.837,05 
I1.045231.510 2013 Sammelposten - KGS Wilh. (oSb) 0,00 5.589,50 5.000,00 -589,50 
I1.045231 2013 Sammelposten - KGS Wilh. (oSb) 0,00 5.589,50 5.000,00 -589,50 
I1.045235.510 Gefahrst.schränke (5 Stk),KGS Wilh.(oSb) 0,00 10.415,48 14.000,00 3.584,52 
I1.045235 Gefahrst.schränke (5 Stk),KGS Wilh.(oSb) 0,00 10.415,48 14.000,00 3.584,52 
I1.045236.510 Smartboard Raum 111, KGS Wilh. (oSb) 0,00 3.771,11 4.000,00 228,89 
I1.045236 Smartboard Raum 111, KGS Wilh. (oSb) 0,00 3.771,11 4.000,00 228,89 
I1.045239.510 Dokumentenscaner ScanFront300, KGS Wilh. 1.699,00 0,00  0,00 
I1.045239 Dokumentenscaner ScanFront300, KGS Wilh. 1.699,00 0,00  0,00 
I1.045240.510 Kühlschrank Liebherr, KGS Wilhelmstr. 843,59 0,00  0,00 
I1.045240 Kühlschrank Liebherr, KGS Wilhelmstr. 843,59 0,00  0,00 
I1.045241.510 Geschirrspühlm. Profi FXS-70N, KGS Wilhe 4.499,99 0,00  0,00 
I1.045241 Geschirrspühlm. Profi FXS-70N, KGS Wilhe 4.499,99 0,00  0,00 
I1.045242.510 Termoport K1000 Rieber, KGS Wilhelmstr. 1.329,47 0,00  0,00 
I1.045242 Termoport K1000 Rieber, KGS Wilhelmstr. 1.329,47 0,00  0,00 
I1.045243.510 Ausgabewaagen m. Hustenschutz, KGS Wilh. 1.654,10 0,00  0,00 
I1.045243 Ausgabewaagen m. Hustenschutz, KGS Wilh. 1.654,10 0,00  0,00 
I1.045244.510 Wärmeschrank, KGS Wilhelmstr. 1.892,10 0,00  0,00 
I1.045244 Wärmeschrank, KGS Wilhelmstr. 1.892,10 0,00  0,00 
I1.045246.510 Küchenzeile inkl. E-Geräte, KGS Wilhelm. 0,00 3.862,00  -3.862,00 
I1.045246 Küchenzeile inkl. E-Geräte, KGS Wilhelm. 0,00 3.862,00  -3.862,00 
I1.045256.510 Fräse mit Zubehör, KGS Wilhelmstr. 0,00 5.766,59  -5.766,59 
I1.045256 Fräse mit Zubehör, KGS Wilhelmstr. 0,00 5.766,59  -5.766,59 
I1.045257.510 Handtrockner Dyson, KGS Wilhelmstr. 0,00 1.219,51  -1.219,51 
I1.045257 Handtrockner Dyson, KGS Wilhelmstr. 0,00 1.219,51  -1.219,51 
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Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  
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Ansatz/Ergebn
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I1.045258.510 Küche (inkl. E-Geräte), KGS Wilhelm. 0,00 2.800,00  -2.800,00 
I1.045258 Küche (inkl. E-Geräte), KGS Wilhelm. 0,00 2.800,00  -2.800,00 
I1.046205.500 Einb.Sonnenschutzanl. Kl.26-30,KGS Feld. 11.152,87 0,00  0,00 
I1.046205 Einb.Sonnenschutzanl. Kl.26-30,KGS Feld. 11.152,87 0,00  0,00 
I1.046208.510 2012 Sammelposten (oSb) - KGS Feldbr. 5.586,10 0,00  0,00 
I1.046208 2012 Sammelposten (oSb) - KGS Feldbr. 5.586,10 0,00  0,00 
I1.046209.510 2013 Sammelposten (oSb) - KGS Feldbr. 0,00 11.920,25 2.400,00 -9.520,25 
I1.046209 2013 Sammelposten (oSb) - KGS Feldbr. 0,00 11.920,25 2.400,00 -9.520,25 
I1.046214.510 Schließfächerschränke, KGS Feldbreite 0,00 8.865,50 5.000,00 -3.865,50 
I1.046214 Schließfächerschränke, KGS Feldbreite 0,00 8.865,50 5.000,00 -3.865,50 
I1.046215.510 Tresenanlage Sekretariat, KGS Feldbreite 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00 
I1.046215 Tresenanlage Sekretariat, KGS Feldbreite 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00 
I1.046216.510 Rasenmäher, KGS Feldbreite 1.265,65 0,00  0,00 
I1.046216 Rasenmäher, KGS Feldbreite 1.265,65 0,00  0,00 
I1.046217.500 Sanierung Schulhof, KGS Feldbreite 321.982,92 33.206,53  -33.206,53 
I1.046217 Sanierung Schulhof, KGS Feldbreite 321.982,92 33.206,53  -33.206,53 
I1.046218.500 Dämm. Geschossdecken, KGS Feldbreite 28.878,33 0,00  0,00 
I1.046218 Dämm. Geschossdecken, KGS Feldbreite 28.878,33 0,00  0,00 
I1.046220.510 Hochsprunganlage, Schulsportanlage Feldb 4.505,34 0,00  0,00 
I1.046220 Hochsprunganlage, Schulsportanlage Feldb 4.505,34 0,00  0,00 
I1.046221.510 2011 Sammelposten Schulsportfläche Feldb 1.526,77 0,00  0,00 
I1.046221 2011 Sammelposten Schulsportfläche Feldb 1.526,77 0,00  0,00 
I1.046222.510 Rasenmäher, KGS Feldbr. (oSb) 2.248,20 0,00  0,00 
I1.046222 Rasenmäher, KGS Feldbr. (oSb) 2.248,20 0,00  0,00 
I1.046223.510 2012 Sammelposten  - KGS Feldbr. (Geb.) 2.890,49 0,00  0,00 
I1.046223 2012 Sammelposten  - KGS Feldbr. (Geb.) 2.890,49 0,00  0,00 
I1.046224.510 KGS Feldb., mobile Bühne, Erweiterung 1.599,36 0,00  0,00 
I1.046224 KGS Feldb., mobile Bühne, Erweiterung 1.599,36 0,00  0,00 
I1.046226.510 2013 Sammelposten - Schulsportfl. Feldbr 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.046226 2013 Sammelposten - Schulsportfl. Feldbr 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.046227.510 Erw. mobile Bühne, KGS Feldbr. 0,00 2.617,94 1.500,00 -1.117,94 
I1.046227 Erw. mobile Bühne, KGS Feldbr. 0,00 2.617,94 1.500,00 -1.117,94 
I1.046228.500 Einbau Behind.toilette, KGS Feldbr. 0,00 112.687,34 110.000,00 -2.687,34 
I1.046228 Einbau Behind.toilette, KGS Feldbr. 0,00 112.687,34 110.000,00 -2.687,34 
I1.046229.500 Kompostlagerplatz, KGS Feldbr. 0,00 2.872,66 3.500,00 627,34 
I1.046229 Kompostlagerplatz, KGS Feldbr. 0,00 2.872,66 3.500,00 627,34 
I1.046231.510 Install. Amokalarmierung, KGS Feldbr. 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.046231 Install. Amokalarmierung, KGS Feldbr. 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.047206.510 RWID-Starterkit, KGS Wilhelmstr. (Sb) 2.178,50 0,00  0,00 
I1.047206 RWID-Starterkit, KGS Wilhelmstr. (Sb) 2.178,50 0,00  0,00 
I1.047207.510 Kopierer Ricoh Priport DX 3243, KGS Wilh 0,00 2.439,50  -2.439,50 
I1.047207 Kopierer Ricoh Priport DX 3243, KGS Wilh 0,00 2.439,50  -2.439,50 
I1.047210.510 Lehrerschrank, KGS Wilhelmstr. 0,00 2.594,20  -2.594,20 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.047210 Lehrerschrank, KGS Wilhelmstr. 0,00 2.594,20  -2.594,20 
I1.048203.500 Dämm. Außenwände u. Decke, SfL Voßbarg 9.044,99 10.298,12  -10.298,12 
I1.048203 Dämm. Außenwände u. Decke, SfL Voßbarg 9.044,99 10.298,12  -10.298,12 
I1.048208.510 2013 Sammelposten (oSb) - Schule Voßb. 0,00 3.742,38 3.000,00 -742,38 
I1.048208 2013 Sammelposten (oSb) - Schule Voßb. 0,00 3.742,38 3.000,00 -742,38 
I1.048209.510 Spielgerät - Kombigerät groß,Schule Voß. 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.048209 Spielgerät - Kombigerät groß,Schule Voß. 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.048210.500 Energ. San. Windfang, Schule Voßbarg 31.787,35 0,00  0,00 
I1.048210 Energ. San. Windfang, Schule Voßbarg 31.787,35 0,00  0,00 
I1.048211.500 San. Betonrippenkonstr., Schule Voßbarg 0,00 69.977,11 98.000,00 28.022,89 
I1.048211 San. Betonrippenkonstr., Schule Voßbarg 0,00 69.977,11 98.000,00 28.022,89 
I1.048212.510 2012 Sammelposten  - Schule Voßb. (Geb.) 3.188,28 0,00  0,00 
I1.048212 2012 Sammelposten  - Schule Voßb. (Geb.) 3.188,28 0,00  0,00 
I1.048216.525 Zusch.an Gem.Edewecht - Schulk.bet.2011 0,00 748,59  -748,59 
I1.048216 Zusch.an Gem.Edewecht - Schulk.bet.2011 0,00 748,59  -748,59 
I1.048217.510 2013 Sammelposten (Geb.) - FöS Voßbarg 0,00 392,39  -392,39 
I1.048217 2013 Sammelposten (Geb.) - FöS Voßbarg 0,00 392,39  -392,39 
I1.048707.500 Gartenhütte Schulacker, Schule Voßbarg 0,00 2.611,79  -2.611,79 
I1.048707.555 Zusch./Spende Gartenhütte, Schule Voßb. 0,00 -2.611,79  2.611,79 
I1.048707 Gartenhütte Schulacker, Schule Voßbarg 0,00 0,00  0,00 
I1.049603.520 Rückfluss v. Ausleihungen, KSBK 0,00 0,00 -63.000,00 -63.000,00 
I1.049603 Rückfluss v. Ausleihungen, KSBK 0,00 0,00 -63.000,00 -63.000,00 
I1.049604.565 Rückfluss v. Ausleihungen, KSBK 0,00 -52.795,45  52.795,45 
I1.049604 Rückfluss v. Ausleihungen, KSBK 0,00 -52.795,45  52.795,45 
Zwischensumme 1.130.740,08 635.047,34 667.400,00 32.352,66 
Gesamtsumme 1.130.740,08 635.047,34 667.400,00 32.352,66 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -8.200,00 -1.038,68  1.038,68  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -245,16 -207,00 -80,00 127,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -11.523,71 -13.128,35 -12.000,00 1.128,35  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -105,38  105,38  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -19.968,87 -14.479,41 -12.080,00 2.399,41  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 215.460,02 175.108,44 197.000,00 21.891,56  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.751,58 20.153,26 39.800,00 19.646,74  

16. Abschreibungen 5.217,00 6.773,35 8.008,00 1.234,65  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 211.456,47 221.608,27 259.300,00 37.691,73  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 43.775,71 25.030,46 24.400,00 -630,46  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 489.660,78 448.673,78 528.508,00 79.834,22  

21. ordentliches Ergebnis 469.691,91 434.194,37 516.428,00 82.233,63  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 272,20 84,70  -84,70  

24. außerordentliches Ergebnis 272,20 84,70  -84,70  

25. Jahresergebnis 469.964,11 434.279,07 516.428,00 82.148,93  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -5.443,19 -28.755,85  28.755,85  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 139.552,31 145.829,95 210.223,12 64.393,17  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 24.527,46 -8.876,25  8.876,25  

28. Saldo aus ILV 158.636,58 108.197,85 210.223,12 102.025,27  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 628.600,69 542.476,92 726.651,12 184.174,20  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.252100 Archiv 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  -1.038,68  1.038,68  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge  -1.038,68  1.038,68  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 1.733,69 977,37 1.900,00 922,63  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.094,27 1.514,49 2.500,00 985,51  

16. Abschreibungen 53,00 53,00 54,00 1,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 14.853,93 14.082,36 17.200,00 3.117,64  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 17.734,89 16.627,22 21.654,00 5.026,78  

21. ordentliches Ergebnis 17.734,89 15.588,54 21.654,00 6.065,46  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 218,00 12,30  -12,30  

24. außerordentliches Ergebnis 218,00 12,30  -12,30  

25. Jahresergebnis 17.952,89 15.600,84 21.654,00 6.053,16  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.148,13 -3.915,89  3.915,89  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.919,71 12.141,93 16.700,32 4.558,39  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.771,58 8.226,04 16.700,32 8.474,28  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 30.724,47 23.826,88 38.354,32 14.527,44  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.252200 Ausstellungen/Veranstaltungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 383,89 394,63 600,00 205,37  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 383,89 394,63 600,00 205,37  

21. ordentliches Ergebnis 383,89 394,63 600,00 205,37  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 383,89 394,63 600,00 205,37  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,01 -556,47  556,47  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.867,28 6.490,26 15.258,76 8.768,50  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 1.866,27 5.933,79 15.258,76 9.324,97  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.250,16 6.328,42 15.858,76 9.530,34  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.261000 Theater 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.221,74 2.223,77 4.000,00 1.776,23  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 2.221,74 2.223,77 4.000,00 1.776,23  

21. ordentliches Ergebnis 2.221,74 2.223,77 4.000,00 1.776,23  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 2.221,74 2.223,77 4.000,00 1.776,23  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,01 -523,37  523,37  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.784,52 4.001,31 15.070,12 11.068,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 1.783,51 3.477,94 15.070,12 11.592,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 4.005,25 5.701,71 19.070,12 13.368,41  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.262000 Musikpflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 1.885,66 2.288,00 2.583,00 295,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.721,95 2.580,33 4.000,00 1.419,67  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.607,61 4.868,33 6.583,00 1.714,67  

21. ordentliches Ergebnis 4.607,61 4.868,33 6.583,00 1.714,67  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 4.607,61 4.868,33 6.583,00 1.714,67  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,01 -523,37  523,37  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.867,28 4.081,01 15.183,52 11.102,51  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 1.866,27 3.557,64 15.183,52 11.625,88  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 6.473,88 8.425,97 21.766,52 13.340,55  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.263000 Musikschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 13.690,76 11.947,64 13.000,00 1.052,36  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 13.690,76 11.947,64 13.000,00 1.052,36  

21. ordentliches Ergebnis 13.690,76 11.947,64 13.000,00 1.052,36  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 13.690,76 11.947,64 13.000,00 1.052,36  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,01 -523,37  523,37  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.784,52 4.001,31 15.070,12 11.068,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 1.783,51 3.477,94 15.070,12 11.592,18  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 15.474,27 15.425,58 28.070,12 12.644,54  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.271000 Volkshochschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,01 -527,24  527,24  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.784,52 15.522,76 15.070,12 -452,64  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 1.783,51 14.995,52 15.070,12 74,60  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.783,51 14.995,52 15.070,12 74,60  

  



139 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.272000 Büchereien (Schulbüch. Zuord. z.Schule) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -11.523,71 -13.128,35 -12.000,00 1.128,35  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -105,38  105,38  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -11.523,71 -13.233,73 -12.000,00 1.233,73  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 136.999,45 97.276,85 117.400,00 20.123,15  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 11.786,88 12.997,41 15.400,00 2.402,59  

16. Abschreibungen 80,00 515,75  -515,75  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 5.993,19 7.290,79 5.200,00 -2.090,79  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 154.859,52 118.080,80 138.000,00 19.919,20  

21. ordentliches Ergebnis 143.335,81 104.847,07 126.000,00 21.152,93  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 47,34 72,40  -72,40  

24. außerordentliches Ergebnis 47,34 72,40  -72,40  

25. Jahresergebnis 143.383,15 104.919,47 126.000,00 21.080,53  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.768,06 -9.921,45  9.921,45  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 30.236,47 26.312,59 18.767,04 -7.545,55  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 3.722,23 74,01  -74,01  

28. Saldo aus ILV 31.190,64 16.465,15 18.767,04 2.301,89  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 174.573,79 121.384,62 144.767,04 23.382,42  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.295,53 4.226,67 5.000,00 773,33  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  5.500,00 20.000,00 14.500,00  

16. Abschreibungen 424,29 512,00 1.294,00 782,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 65.822,02 69.856,53 107.400,00 37.543,47  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.362,00 3.007,80 2.000,00 -1.007,80  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 73.903,84 83.103,00 135.694,00 52.591,00  

21. ordentliches Ergebnis 73.903,84 83.103,00 135.694,00 52.591,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 6,86     

24. außerordentliches Ergebnis 6,86     

25. Jahresergebnis 73.910,70 83.103,00 135.694,00 52.591,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -103,81 -2.037,86  2.037,86  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 11.754,08 10.773,19 19.599,24 8.826,05  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -1,00 -1,00  1,00  

28. Saldo aus ILV 11.649,27 8.734,33 19.599,24 10.864,91  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 85.559,97 91.837,33 155.293,24 63.455,91  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.281200 Palais 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -8.200,00     

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -8.200,00     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 383,89 394,63 600,00 205,37  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 127.000,00 135.000,00 129.000,00 -6.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 19.560,69     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 146.944,58 135.394,63 129.600,00 -5.794,63  

21. ordentliches Ergebnis 138.744,58 135.394,63 129.600,00 -5.794,63  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 138.744,58 135.394,63 129.600,00 -5.794,63  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -19,11 -1.777,38  1.777,38  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 19.732,00 17.805,59 21.676,80 3.871,21  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 19.757,78 -6.183,05  6.183,05  

28. Saldo aus ILV 39.470,67 9.845,16 21.676,80 11.831,64  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 178.215,25 145.239,79 151.276,80 6.037,01  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.291000 Förd.v. Kirchengem./s. Religionsgem. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,69 -871,74  871,74  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 2.786,07 4.878,41 17.131,08 12.252,67  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 2.784,38 4.006,67 17.131,08 13.124,41  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.784,38 4.006,67 17.131,08 13.124,41  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.366100 Jugendtr. Villa Hartm. und Jugendräume 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -245,16 -207,00 -80,00 127,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -245,16 -207,00 -80,00 127,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 63.083,69 62.835,77 62.100,00 -735,77  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 870,43 141,36 1.300,00 1.158,64  

16. Abschreibungen 2.774,05 3.404,60 4.077,00 672,40  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 5,90 649,51  -649,51  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 66.734,07 67.031,24 67.477,00 445,76  

21. ordentliches Ergebnis 66.488,91 66.824,24 67.397,00 572,76  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 66.488,91 66.824,24 67.397,00 572,76  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.138,04 -5.087,67  5.087,67  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 31.935,97 28.419,13 22.293,24 -6.125,89  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 7.485,00 -276,13  276,13  

28. Saldo aus ILV 38.282,93 23.055,33 22.293,24 -762,09  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 104.771,84 89.879,57 89.690,24 -189,33  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.573200 Allgem. Einricht./Unternehmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -16.676,80 -16.240,00 -16.400,00 -160,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.333,18 -2.253,96 -2.300,00 -46,04  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -19.009,98 -18.493,96 -18.700,00 -206,04  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 20.798,23 21.811,19 22.300,00 488,81  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 187,43  1.050,00 1.050,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   1.900,00 1.900,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 20.985,66 21.811,19 25.250,00 3.438,81  

21. ordentliches Ergebnis 1.975,68 3.317,23 6.550,00 3.232,77  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 312,50     

24. außerordentliches Ergebnis 312,50     

25. Jahresergebnis 2.288,18 3.317,23 6.550,00 3.232,77  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -528,55 -7.348,02  7.348,02  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 49.681,42 38.028,20 67.038,16 29.009,96  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -12.212,26 -9.819,79  9.819,79  

28. Saldo aus ILV 36.940,61 20.860,39 67.038,16 46.177,77  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 39.228,79 24.177,62 73.588,16 49.410,54  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -8.200,00 -1.038,68  1.038,68  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -11.523,71 -13.128,35 -12.000,00 1.128,35  

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen 0,00 -104,38  104,38  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -19.723,71 -14.271,41 -12.000,00 2.271,41  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 212.661,98 174.849,18 197.000,00 22.150,82  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 13.770,06 20.202,79 39.800,00 19.597,21  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 207.463,37 211.672,52 259.300,00 47.627,48  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 44.471,29 25.052,40 24.400,00 -652,40  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 478.366,70 431.776,89 520.500,00 88.723,11  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 458.642,99 417.505,48 508.500,00 90.994,52  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -660,16     

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -660,16     

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 3.765,05     

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 3.490,99 4.356,35 7.000,00 2.643,65  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 8.748,95 27.323,00 28.800,00 1.477,00  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 16.004,99 31.679,35 35.800,00 4.120,65  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 15.344,83 31.679,35 35.800,00 4.120,65  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 473.987,82 449.184,83 544.300,00 95.115,17  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 473.987,82 449.184,83 544.300,00 95.115,17  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000092.510 2011 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 0,00 0,00  0,00 
I1.000092.555 Zuschuss LK, 2011 Sammelposten Jugendpf. -306,33 0,00  0,00 
I1.000092 2011 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. -306,33 0,00  0,00 
I1.000093.510 2012 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 1.692,05 0,00  0,00 
I1.000093.555 Zuschuss LK Sapo 2012-Jugend.VillaHartm. -353,83 0,00  0,00 
I1.000093 2012 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 1.338,22 0,00  0,00 
I1.000195.510 2012 Sammelposten - Bücherei 269,99 0,00  0,00 
I1.000195 2012 Sammelposten - Bücherei 269,99 0,00  0,00 
I1.000199.525 Zuschüsse Musikpflege 2012 6.304,66 0,00  0,00 
I1.000199 Zuschüsse Musikpflege 2012 6.304,66 0,00  0,00 
I1.000203.525 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2012 2.444,29 0,00  0,00 
I1.000203 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2012 2.444,29 0,00  0,00 
I1.000464.510 2013 Sammelposten - Archiv 0,00 0,00 500,00 500,00 
I1.000464 2013 Sammelposten - Archiv 0,00 0,00 500,00 500,00 
I1.000465.510 2013 Sammelposten - Bücherei 0,00 2.171,75 3.500,00 1.328,25 
I1.000465 2013 Sammelposten - Bücherei 0,00 2.171,75 3.500,00 1.328,25 
I1.000466.510 2013 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 0,00 2.184,60 1.000,00 -1.184,60 
I1.000466 2013 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 0,00 2.184,60 1.000,00 -1.184,60 
I1.000467.510 2013 Sammelposten - DGH 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.000467 2013 Sammelposten - DGH 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.000488.525 Zuschüsse Musikpflege 2013 0,00 5.323,00 6.000,00 677,00 
I1.000488 Zuschüsse Musikpflege 2013 0,00 5.323,00 6.000,00 677,00 
I1.000489.525 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2013 0,00 0,00 800,00 800,00 
I1.000489 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2013 0,00 0,00 800,00 800,00 
I1.052601.525 Zuschuss an KKR f. Rasenmäher, Palais 0,00 22.000,00 22.000,00 0,00 
I1.052601 Zuschuss an KKR f. Rasenmäher, Palais 0,00 22.000,00 22.000,00 0,00 
I1.053303.500 Pflasterung Hoffläche, Jugendtreff 3.765,05 0,00  0,00 
I1.053303 Pflasterung Hoffläche, Jugendtreff 3.765,05 0,00  0,00 
I1.053305.510 2012 Sammelposten  - Villa Hartm. (Geb.) 219,95 0,00  0,00 
I1.053305 2012 Sammelposten  - Villa Hartm. (Geb.) 219,95 0,00  0,00 
I1.053307.510 Dartautomat, Villa Hartmann 1.309,00 0,00  0,00 
I1.053307 Dartautomat, Villa Hartmann 1.309,00 0,00  0,00 
Zwischensumme 15.344,83 31.679,35 35.800,00 4.120,65 
Gesamtsumme 15.344,83 31.679,35 35.800,00 4.120,65 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -254,00 -254,00 -1.319,00 -1.065,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -335.615,06 -353.262,05 -282.349,00 70.913,05  

06. privatrechtliche Entgelte -3.799,16 -1.885,71 -1.000,00 885,71  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -300,00 -576,00  576,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -339.968,22 -355.977,76 -284.668,00 71.309,76  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 257.583,27 287.759,60 293.700,00 5.940,40  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 21.916,33 18.236,20 47.139,00 28.902,80  

16. Abschreibungen 14.134,82 21.263,71 36.188,00 14.924,29  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 66.666,46 67.298,35 67.000,00 -298,35  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 10.443,60 12.290,35 11.028,00 -1.262,35  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 370.744,48 406.848,21 455.055,00 48.206,79  

21. ordentliches Ergebnis 30.776,26 50.870,45 170.387,00 119.516,55  

22. außerordentliche Erträge -6.033,21 -4.672,86  4.672,86  

23. außerordentliche Aufwendungen 158,66 549,73  -549,73  

24. außerordentliches Ergebnis -5.874,55 -4.123,13  4.123,13  

25. Jahresergebnis 24.901,71 46.747,32 170.387,00 123.639,68  

26a Erträge aus ILV 3811*  -5.364,80  5.364,80  

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.770,93 -55.788,80  55.788,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 218.783,42 256.021,58 341.248,56 85.226,98  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -29.301,24 -189.628,67  189.628,67  

28. Saldo aus ILV 179.711,25 5.239,31 341.248,56 336.009,25  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 204.612,96 51.986,63 511.635,56 459.648,93  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.421000 Förderung des Sports 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -378,00 -378,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge   -378,00 -378,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 12.295,16 12.093,14 13.700,00 1.606,86  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 4.106,75 4.550,00 4.207,00 -343,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 66.666,46 67.298,35 67.000,00 -298,35  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 546,69     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 83.615,06 83.941,49 84.907,00 965,51  

21. ordentliches Ergebnis 83.615,06 83.941,49 84.529,00 587,51  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 6,86     

24. außerordentliches Ergebnis 6,86     

25. Jahresergebnis 83.621,92 83.941,49 84.529,00 587,51  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -304,66 -2.625,25  2.625,25  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 21.737,81 20.032,25 21.790,20 1.757,95  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 21.433,15 17.407,00 21.790,20 4.383,20  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 105.055,07 101.348,49 106.319,20 4.970,71  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.001 Freibad Rastede 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -84.212,83 -113.039,32 -65.741,00 47.298,32  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -84.212,83 -113.039,32 -65.741,00 47.298,32  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 85.983,78 99.216,38 100.400,00 1.183,62  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.783,37 2.445,69 9.357,00 6.911,31  

16. Abschreibungen 250,00 251,00 2.292,00 2.041,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.242,47 8.641,25 7.911,00 -730,25  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 96.259,62 110.554,32 119.960,00 9.405,68  

21. ordentliches Ergebnis 12.046,79 -2.485,00 54.219,00 56.704,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 12.046,79 -2.485,00 54.219,00 56.704,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3.778,12 -12.922,49  12.922,49  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 29.367,61 25.806,66 18.628,48 -7.178,18  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -2.488,79 -48.547,55  48.547,55  

28. Saldo aus ILV 23.100,70 -35.663,38 18.628,48 54.291,86  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 35.147,49 -38.148,38 72.847,48 110.995,86  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.002 Badeanstalt Hahn 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,69 -871,74  871,74  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 6.567,35 8.642,07 19.410,60 10.768,53  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 16.105,76 -7.988,28  7.988,28  

28. Saldo aus ILV 22.671,42 -217,95 19.410,60 19.628,55  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 22.671,42 -217,95 19.410,60 19.628,55  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.003 Hallenbad 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -392,00 -392,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -251.402,23 -240.222,73 -216.608,00 23.614,73  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -251.402,23 -240.222,73 -217.000,00 23.222,73  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 143.689,79 160.685,03 162.900,00 2.214,97  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.049,74 6.247,99 13.982,00 7.734,01  

16. Abschreibungen 1.899,23 1.939,96 15.706,00 13.766,04  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.413,91 3.376,92 2.117,00 -1.259,92  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 152.052,67 172.249,90 194.705,00 22.455,10  

21. ordentliches Ergebnis -99.349,56 -67.972,83 -22.295,00 45.677,83  

22. außerordentliche Erträge -4.007,66 -4.672,86  4.672,86  

23. außerordentliche Aufwendungen 151,80 549,73  -549,73  

24. außerordentliches Ergebnis -3.855,86 -4.123,13  4.123,13  

25. Jahresergebnis -103.205,42 -72.095,96 -22.295,00 49.800,96  

26a Erträge aus ILV 3811*  -5.364,80  5.364,80  

26b Ertrag aus Umlage 91* -5.195,29 -17.980,08  17.980,08  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 46.221,63 40.681,14 21.195,64 -19.485,50  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 6.525,46 -68.602,42  68.602,42  

28. Saldo aus ILV 47.551,80 -51.266,16 21.195,64 72.461,80  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -55.653,62 -123.362,12 -1.099,36 122.262,76  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424200 Sportplätze 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -220,00 -220,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge   -220,00 -220,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.607,43 4.735,92 4.900,00 164,08  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 946,77 84,50 5.000,00 4.915,50  

16. Abschreibungen 3.012,80 8.563,22 7.991,00 -572,22  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 839,65     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 9.406,65 13.383,64 17.891,00 4.507,36  

21. ordentliches Ergebnis 9.406,65 13.383,64 17.671,00 4.287,36  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 9.406,65 13.383,64 17.671,00 4.287,36  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -154,80 -10.163,52  10.163,52  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 56.454,41 79.340,03 124.727,76 45.387,73  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -52.859,25 7.925,52  -7.925,52  

28. Saldo aus ILV 3.440,36 77.102,03 124.727,76 47.625,73  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 12.847,01 90.485,67 142.398,76 51.913,09  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424300 Sporthallen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -254,00 -254,00 -329,00 -75,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -3.799,16 -1.885,71 -1.000,00 885,71  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -300,00 -576,00  576,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -4.353,16 -2.715,71 -1.329,00 1.386,71  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 11.007,11 11.029,13 11.800,00 770,87  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.136,45 9.458,02 18.800,00 9.341,98  

16. Abschreibungen 4.866,04 5.959,53 5.992,00 32,47  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 400,88 272,18 1.000,00 727,82  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 29.410,48 26.718,86 37.592,00 10.873,14  

21. ordentliches Ergebnis 25.057,32 24.003,15 36.263,00 12.259,85  

22. außerordentliche Erträge -2.025,55     

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -2.025,55     

25. Jahresergebnis 23.031,77 24.003,15 36.263,00 12.259,85  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -336,37 -11.225,72  11.225,72  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 58.434,61 81.519,43 135.495,88 53.976,45  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 3.415,58 -72.415,94  72.415,94  

28. Saldo aus ILV 61.513,82 -2.122,23 135.495,88 137.618,11  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 84.545,59 21.880,92 171.758,88 149.877,96  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -335.352,07 -351.942,39 -282.349,00 69.593,39  

05. privatrechtliche Entgelte -4.485,20 -1.885,71 -1.000,00 885,71  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -300,00 -576,00  576,00  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -24.196,47 -24.104,50 -18.826,00 5.278,50  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -364.333,74 -378.508,60 -302.175,00 76.333,60  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 289.515,03 287.747,16 293.700,00 5.952,84  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 21.369,31 18.598,08 47.139,00 28.540,92  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 65.797,26 66.789,48 67.000,00 210,52  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 35.111,62 16.931,70 84.372,00 67.440,30  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 411.793,22 390.066,42 492.211,00 102.144,58  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 47.459,48 11.557,82 190.036,00 178.478,18  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem.Einrichtungen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -13.239,51     

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -13.239,51     

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 27.102,38 556.768,50  -556.768,50  

26. Baumaßnahmen 151.932,28 250.822,84 1.400.000,00 1.149.177,16  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 95.056,11 40.775,67 32.362,00 -8.413,67  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 7.728,75 6.844,82 6.000,00 -844,82  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 281.819,52 855.211,83 1.438.362,00 583.150,17  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 268.580,01 855.211,83 1.438.362,00 583.150,17  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 316.039,49 866.769,65 1.628.398,00 761.628,35  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 316.039,49 866.769,65 1.628.398,00 761.628,35  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem. 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000101.510 2012 Sammelposten - Hallenbad 427,71 0,00  0,00 
I1.000101 2012 Sammelposten - Hallenbad 427,71 0,00  0,00 
I1.000105.510 2012 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 2.258,80 13.130,24  -13.130,24 
I1.000105 2012 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 2.258,80 13.130,24  -13.130,24 
I1.000114.510 2012 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 0,00 545,02  -545,02 
I1.000114 2012 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 0,00 545,02  -545,02 
I1.000134.510 2012 Sammelposten - MZH Feldbreite 686,04 0,00  0,00 
I1.000134 2012 Sammelposten - MZH Feldbreite 686,04 0,00  0,00 
I1.000207.525 Zuschüsse Förderung des Sports 2012 3.112,95 0,00  0,00 
I1.000207 Zuschüsse Förderung des Sports 2012 3.112,95 0,00  0,00 
I1.000213.500 Umbau und Erweiterung Turnh. Feldbreite 2.501,58 0,00  0,00 
I1.000213 Umbau und Erweiterung Turnh. Feldbreite 2.501,58 0,00  0,00 
I1.000468.510 2013 Sammelposten - Freibad 0,00 0,00 1.704,00 1.704,00 
I1.000468 2013 Sammelposten - Freibad 0,00 0,00 1.704,00 1.704,00 
I1.000469.510 2013 Sammelposten - Hallenbad 0,00 0,00 858,00 858,00 
I1.000469 2013 Sammelposten - Hallenbad 0,00 0,00 858,00 858,00 
I1.000470.510 2013 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 0,00 14.629,98 15.500,00 870,02 
I1.000470 2013 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 0,00 14.629,98 15.500,00 870,02 
I1.000471.510 2013 Sammelposten - Sporthallen allg. 0,00 1.404,20 1.000,00 -404,20 
I1.000471 2013 Sammelposten - Sporthallen allg. 0,00 1.404,20 1.000,00 -404,20 
I1.000472.510 2013 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 0,00 1.046,01 2.200,00 1.153,99 
I1.000472 2013 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 0,00 1.046,01 2.200,00 1.153,99 
I1.000473.510 2013 Sammelposten - Sporthalle Hahn-L. 0,00 0,00 5.100,00 5.100,00 
I1.000473 2013 Sammelposten - Sporthalle Hahn-L. 0,00 0,00 5.100,00 5.100,00 
I1.000474.510 2013 Sammelposten - Sporthalle Wahnbek 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000474 2013 Sammelposten - Sporthalle Wahnbek 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000475.510 2013 Sammelposten - Sportraum Loy 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000475 2013 Sammelposten - Sportraum Loy 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000476.510 2013 Sammelposten - Turnhalle Feldbreite 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000476 2013 Sammelposten - Turnhalle Feldbreite 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.000477.510 2013 Sammelposten - MZH Feldbreite 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.000477 2013 Sammelposten - MZH Feldbreite 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.000478.510 2013 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 0,00 2.463,30 1.000,00 -1.463,30 
I1.000478 2013 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 0,00 2.463,30 1.000,00 -1.463,30 
I1.000490.525 Zuschüsse Förderung des Sports 2013 0,00 6.844,82 6.000,00 -844,82 
I1.000490 Zuschüsse Förderung des Sports 2013 0,00 6.844,82 6.000,00 -844,82 
I1.000506.510 Einbau Wärmerückgewinnungsanl., Lüftung 104.333,58 14.222,07  -14.222,07 
I1.000506.555 Zuschuss LK f. Wärmerückgewinnungsanlage 0,00 0,00  0,00 
I1.000506 Einbau Wärmerückgewinnungsanl., Lüftung 104.333,58 14.222,07  -14.222,07 
I1.000575.500 Neubau Sportplatz Rastede (Mühlenstr.) 0,00 0,00  0,00 
I1.000575.555 Zuschuss Sportplatz Rastede (Mühlenstr.) 0,00 0,00  0,00 
I1.000575 Neubau Sportplatz Rastede (Mühlenstr.) 0,00 0,00  0,00 
I1.054506.525 Zuschuss Scheibenanlage ,SV Delfshausen 4.615,80 0,00  0,00 

 



160 
 

 

C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH5_23 Gesundheit,Sport u. Allgem. 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.054506 Zuschuss Scheibenanlage ,SV Delfshausen 4.615,80 0,00  0,00 
I1.056007.500 Erweit. Sicherheitslichtanl., Hallenbad 13.500,00 3.892,03  -3.892,03 
I1.056007 Erweit. Sicherheitslichtanl., Hallenbad 13.500,00 3.892,03  -3.892,03 
I1.056009.510 Kassenserver, Hallenbad 402,52 0,00  0,00 
I1.056009 Kassenserver, Hallenbad 402,52 0,00  0,00 
I1.056010.500 Kernsanierung Sauna, Hallenbad 4.500,00 0,00  0,00 
I1.056010 Kernsanierung Sauna, Hallenbad 4.500,00 0,00  0,00 
I1.056012.510 2013 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 0,00 1.243,04  -1.243,04 
I1.056012 2013 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 0,00 1.243,04  -1.243,04 
I1.056013.510 Saunaofen TYLÖ SDK20, Hallenbad 0,00 1.848,56  -1.848,56 
I1.056013 Saunaofen TYLÖ SDK20, Hallenbad 0,00 1.848,56  -1.848,56 
I1.056015.510 Resusci Anne QCPR (Übungspuppe), Hallenb 0,00 1.257,53  -1.257,53 
I1.056015 Resusci Anne QCPR (Übungspuppe), Hallenb 0,00 1.257,53  -1.257,53 
I1.056016.510 SimPad SkillReporter (Auswert.), Hallenb 0,00 1.262,43  -1.262,43 
I1.056016 SimPad SkillReporter (Auswert.), Hallenb 0,00 1.262,43  -1.262,43 
I1.056502.500 Ankauf Sportplatzfläche (Ersatzfl. FC) 27.102,38 556.768,50  -556.768,50 
I1.056502 Ankauf Sportplatzfläche (Ersatzfl. FC) 27.102,38 556.768,50  -556.768,50 
I1.056504.500 Sportplatz (Ersatzfl. FC), Sportanlage 27.117,35 234.594,10 1.400.000,00 1.165.405,90 
I1.056504.555 Zusch. v. LK Sportförd., Sportanlagen 0,00 0,00  0,00 
I1.056504 Sportplatz (Ersatzfl. FC), Sportanlage 27.117,35 234.594,10 1.400.000,00 1.165.405,90 
I1.056505.510 Immisionsmesssystem, Sport-/Turnierpl. 30.591,33 0,00  0,00 
I1.056505 Immisionsmesssystem, Sport-/Turnierpl. 30.591,33 0,00  0,00 
I1.056508.500 Seniorenspielplatz, Sportpl. allg. 0,00 60,00  -60,00 
I1.056508 Seniorenspielplatz, Sportpl. allg. 0,00 60,00  -60,00 
I1.062204.510 Brunnen- und Pumpenanl., SpPl. Wahnb. 11.399,15 0,00  0,00 
I1.062204 Brunnen- und Pumpenanl., SpPl. Wahnb. 11.399,15 0,00  0,00 
I1.063206.510 Sportbodenabdeckung, TH Feldbreite 1.025,59 0,00  0,00 
I1.063206 Sportbodenabdeckung, TH Feldbreite 1.025,59 0,00  0,00 
I1.063707.565 Einnahme Versicherung, 2012 Sapo MZH Fel 0,00 0,00  0,00 
I1.063707 Einnahme Versicherung, 2012 Sapo MZH Fel 0,00 0,00  0,00 
I1.063708.510 Ersatz BHKW, MZH Feldbreite 45.750,74 0,00  0,00 
I1.063708 Ersatz BHKW, MZH Feldbreite 45.750,74 0,00  0,00 
I1.063709.565 Gutschrift Altanlage BHKW, MZH Feldbr. -11.900,00 0,00  0,00 
I1.063709 Gutschrift Altanlage BHKW, MZH Feldbr. -11.900,00 0,00  0,00 
Zwischensumme 267.425,52 855.211,83 1.438.362,00 583.150,17 
Gesamtsumme 267.425,52 855.211,83 1.438.362,00 583.150,17 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.033.178,58 -1.002.660,02 -1.280.162,00 -277.501,98  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -2.116.145,89 -2.027.563,21 -2.103.400,00 -75.836,79  

06. privatrechtliche Entgelte -14.070,13 -17.746,35 -10.000,00 7.746,35  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -40.273,21 -572.579,55 -4.970,00 567.609,55  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -690,00 -125,75 -530.300,00 -530.174,25  

12. =Summe ordentliche Erträge -3.204.357,81 -3.620.674,88 -3.928.832,00 -308.157,12  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 578.227,11 613.668,71 600.800,00 -12.868,71  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.928.279,48 1.072.885,57 2.618.325,00 1.545.439,43  

16. Abschreibungen 1.883.623,32 1.907.097,75 1.450.062,00 -457.035,75  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 44.836,07 47.077,59 59.500,00 12.422,41  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 250.522,49 217.932,12 341.322,00 123.389,88  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.685.488,47 3.858.661,74 5.070.009,00 1.211.347,26  

21. ordentliches Ergebnis 1.481.130,66 237.986,86 1.141.177,00 903.190,14  

22. außerordentliche Erträge -228.654,26 -137.073,72  137.073,72  

23. außerordentliche Aufwendungen 193.515,73 318.361,33  -318.361,33  

24. außerordentliches Ergebnis -35.138,53 181.287,61  -181.287,61  

25. Jahresergebnis 1.445.992,13 419.274,47 1.141.177,00 721.902,53  

26a Erträge aus ILV 3811* -188.547,02 -233.171,86 -7.500,00 225.671,86  

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.666,15 -62.589,02  62.589,02  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 188.547,02 1.170.672,68 7.500,00 -1.163.172,68  

27b Aufwand aus Umlage 91* 285.596,05 258.958,82 305.643,80 46.684,98  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 17.113,19 -544.066,72  544.066,72  

28. Saldo aus ILV 291.043,09 589.803,90 305.643,80 -284.160,10  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.737.035,22 1.009.078,37 1.446.820,80 437.742,43  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.366200 Kinderspielpl.(nicht Schulen, KiGa, Bad) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 5.997,11 6.016,23 5.900,00 -116,23  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 95.381,38 15.849,31 118.115,00 102.265,69  

16. Abschreibungen 1.868,00 1.868,00 10.567,00 8.699,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 103.246,49 23.733,54 134.582,00 110.848,46  

21. ordentliches Ergebnis 103.246,49 23.733,54 134.582,00 110.848,46  

22. außerordentliche Erträge -355,15     

23. außerordentliche Aufwendungen 3.192,97 15.595,29  -15.595,29  

24. außerordentliches Ergebnis 2.837,82 15.595,29  -15.595,29  

25. Jahresergebnis 106.084,31 39.328,83 134.582,00 95.253,17  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -84,96 -1.978,71  1.978,71  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  89.939,30  -89.939,30  

27b Aufwand aus Umlage 91* 14.440,11 13.156,87 19.599,24 6.442,37  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 6.455,82 12.025,28  -12.025,28  

28. Saldo aus ILV 20.810,97 113.142,74 19.599,24 -93.543,50  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 126.895,28 152.471,57 154.181,24 1.709,67  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.511000 Räuml. Planung u. Entwicklungsmaßn. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -2.332,00 -2.332,00  2.332,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -8.720,00 -11.004,30 -3.000,00 8.004,30  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -10.489,20 -532.756,95  532.756,95  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 0,00 -530.000,00 -530.000,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -21.541,20 -546.093,25 -533.000,00 13.093,25  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 96.449,83 106.657,53 95.900,00 -10.757,53  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.575,43 4.558,72 5.100,00 541,28  

16. Abschreibungen 10.488,00 10.487,00 8.119,00 -2.368,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 137.013,86 81.347,34 147.300,00 65.952,66  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 250.527,12 203.050,59 256.419,00 53.368,41  

21. ordentliches Ergebnis 228.985,92 -343.042,66 -276.581,00 66.461,66  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 11.354,76 3.075,58  -3.075,58  

24. außerordentliches Ergebnis 11.354,76 3.075,58  -3.075,58  

25. Jahresergebnis 240.340,68 -339.967,08 -276.581,00 63.386,08  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.788,26 -7.026,26  7.026,26  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 21.732,03 19.356,18 26.849,16 7.492,98  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 19.943,77 12.329,92 26.849,16 14.519,24  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 260.284,45 -327.637,16 -249.731,84 77.905,32  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.538100 Abwasserbeseitigung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -325.775,21 -337.111,96 -458.699,00 -121.587,04  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -2.015.816,39 -1.921.538,20 -2.007.900,00 -86.361,80  

06. privatrechtliche Entgelte -3.312,00     

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -170,00 -170,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -267,75 -46,75  46,75  

12. =Summe ordentliche Erträge -2.345.171,35 -2.258.696,91 -2.466.769,00 -208.072,09  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 298.246,74 296.912,74 281.900,00 -15.012,74  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 458.129,24 502.060,20 653.820,00 151.759,80  

16. Abschreibungen 674.032,04 682.801,86 701.353,00 18.551,14  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 107.370,92 96.641,40 75.700,00 -20.941,40  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.537.778,94 1.578.416,20 1.712.773,00 134.356,80  

21. ordentliches Ergebnis -807.392,41 -680.280,71 -753.996,00 -73.715,29  

22. außerordentliche Erträge -214.125,76 -125.038,34  125.038,34  

23. außerordentliche Aufwendungen 49.628,48 37.133,50  -37.133,50  

24. außerordentliches Ergebnis -164.497,28 -87.904,84  87.904,84  

25. Jahresergebnis -971.889,69 -768.185,55 -753.996,00 14.189,55  

26a Erträge aus ILV 3811* -7.435,46 -7.750,35 -7.500,00 250,35  

26b Ertrag aus Umlage 91* -5.812,44 -22.404,17  22.404,17  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 7.435,46 8.525,48 7.500,00 -1.025,48  

27b Aufwand aus Umlage 91* 71.044,48 63.108,56 47.605,08 -15.503,48  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 65.232,04 41.479,52 47.605,08 6.125,56  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -906.657,65 -726.706,03 -706.390,92 20.315,11  

  



166 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.538200 Niederschlagswasser 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -62.555,89 -64.037,06 -64.499,00 -461,94  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -1.500,00 -3.650,00 -500,00 3.150,00  

06. privatrechtliche Entgelte -86,67 -27,54  27,54  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -64.142,56 -67.714,60 -64.999,00 2.715,60  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 41.496,66 48.490,17 39.800,00 -8.690,17  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 83.070,40 63.664,50 220.970,00 157.305,50  

16. Abschreibungen 232.362,74 233.783,78 243.144,00 9.360,22  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.259,54 29.280,49 90.200,00 60.919,51  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 360.189,34 375.218,94 594.114,00 218.895,06  

21. ordentliches Ergebnis 296.046,78 307.504,34 529.115,00 221.610,66  

22. außerordentliche Erträge -1.372,12 -1.700,00  1.700,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 14.573,20 5.427,52  -5.427,52  

24. außerordentliches Ergebnis 13.201,08 3.727,52  -3.727,52  

25. Jahresergebnis 309.247,86 311.231,86 529.115,00 217.883,14  

26a Erträge aus ILV 3811* -181.111,56 -225.421,51  225.421,51  

26b Ertrag aus Umlage 91* -847,43 -5.968,42  5.968,42  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  54.633,43  -54.633,43  

27b Aufwand aus Umlage 91* 29.614,45 26.839,31 26.877,24 37,93  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -152.344,54 -149.917,19 26.877,24 176.794,43  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 156.903,32 161.314,67 555.992,24 394.677,57  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.541100 Gemeindestraßen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -637.058,48 -586.583,00 -751.585,00 -165.002,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -17,75     

06. privatrechtliche Entgelte -3.365,00 -4.432,74  4.432,74  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -25.000,00 -34.227,54  34.227,54  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -422,25 -79,00 -300,00 -221,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -665.863,48 -625.322,28 -751.885,00 -126.562,72  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 99.010,28 109.249,96 135.000,00 25.750,04  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 971.047,35 234.967,79 1.104.580,00 869.612,21  

16. Abschreibungen 909.631,09 913.131,30 447.612,00 -465.519,30  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 10.346,99 11.358,13 12.500,00 1.141,87  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 2.724,43 10.522,59 28.022,00 17.499,41  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.992.760,14 1.279.229,77 1.727.714,00 448.484,23  

21. ordentliches Ergebnis 1.326.896,66 653.907,49 975.829,00 321.921,51  

22. außerordentliche Erträge -9.136,64 -8.564,52  8.564,52  

23. außerordentliche Aufwendungen 60.182,61 185.087,85  -185.087,85  

24. außerordentliches Ergebnis 51.045,97 176.523,33  -176.523,33  

25. Jahresergebnis 1.377.942,63 830.430,82 975.829,00 145.398,18  

26a Erträge aus ILV 3811*  0,00  0,00  

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.147,79 -9.813,10  9.813,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 181.111,56 858.646,69  -858.646,69  

27b Aufwand aus Umlage 91* 44.007,71 39.833,52 41.577,00 1.743,48  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -2.495,11 -665.130,00  665.130,00  

28. Saldo aus ILV 220.476,37 223.537,11 41.577,00 -181.960,11  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.598.419,00 1.053.967,93 1.017.406,00 -36.561,93  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.545100 Straßenreinigung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -90.091,75 -91.370,71 -92.000,00 -629,29  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -90.091,75 -91.370,71 -92.000,00 -629,29  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.095,43 7.439,26 7.600,00 160,74  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 131.814,01 70.597,46 204.500,00 133.902,54  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 0,08     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 138.909,52 78.036,72 212.100,00 134.063,28  

21. ordentliches Ergebnis 48.817,77 -13.333,99 120.100,00 133.433,99  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 31.030,71 46.154,60  -46.154,60  

24. außerordentliches Ergebnis 31.030,71 46.154,60  -46.154,60  

25. Jahresergebnis 79.848,48 32.820,61 120.100,00 87.279,39  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -167,79 -1.743,48  1.743,48  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  129.540,29  -129.540,29  

27b Aufwand aus Umlage 91* 12.415,37 10.971,52 17.292,56 6.321,04  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.247,58 138.768,33 17.292,56 -121.475,77  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 92.096,06 171.588,94 137.392,56 -34.196,38  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.545200 Straßenbeleuchtung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -355,00 -356,00 -243,00 113,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  -1.288,07  1.288,07  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -811,05  811,05  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -355,00 -2.455,12 -243,00 2.212,12  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.733,51 3.820,79 4.000,00 179,21  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 126.408,75 129.873,96 182.290,00 52.416,04  

16. Abschreibungen 15.348,45 16.332,81 3.316,00 -13.016,81  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  13,71  -13,71  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 145.490,71 150.041,27 189.606,00 39.564,73  

21. ordentliches Ergebnis 145.135,71 147.586,15 189.363,00 41.776,85  

22. außerordentliche Erträge -3.102,49 -1.770,86  1.770,86  

23. außerordentliche Aufwendungen 21.238,36 20.097,24  -20.097,24  

24. außerordentliches Ergebnis 18.135,87 18.326,38  -18.326,38  

25. Jahresergebnis 163.271,58 165.912,53 189.363,00 23.450,47  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -74,39 -1.947,22  1.947,22  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  1.614,88  -1.614,88  

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.037,16 13.428,07 17.359,68 3.931,61  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 14.962,77 13.095,73 17.359,68 4.263,95  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 178.234,35 179.008,26 206.722,68 27.714,42  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.546000 Parkeinrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten  -7.145,00  7.145,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge  -7.145,00  7.145,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal  4.287,60 4.500,00 212,40  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  175,03 5.000,00 4.824,97  

16. Abschreibungen  8.800,00 1.000,00 -7.800,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen  13.262,63 10.500,00 -2.762,63  

21. ordentliches Ergebnis  6.117,63 10.500,00 4.382,37  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis  6.117,63 10.500,00 4.382,37  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -72,13 -1.945,45  1.945,45  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 8.919,95 8.027,86 17.375,88 9.348,02  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 8.847,82 6.082,41 17.375,88 11.293,47  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 8.847,82 12.200,04 27.875,88 15.675,84  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.547000 ÖPNV 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -5.102,00 -5.095,00 -5.136,00 -41,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -5.102,00 -5.095,00 -5.136,00 -41,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.839,69 8.215,63 8.200,00 -15,63  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 34.144,28 14.139,27 60.650,00 46.510,73  

16. Abschreibungen 7.817,00 7.817,00 7.160,00 -657,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 34.489,08 35.719,46 47.000,00 11.280,54  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 40,00 40,00 100,00 60,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 84.330,05 65.931,36 123.110,00 57.178,64  

21. ordentliches Ergebnis 79.228,05 60.836,36 117.974,00 57.137,64  

22. außerordentliche Erträge -562,10     

23. außerordentliche Aufwendungen 1.691,24 5.789,75  -5.789,75  

24. außerordentliches Ergebnis 1.129,14 5.789,75  -5.789,75  

25. Jahresergebnis 80.357,19 66.626,11 117.974,00 51.347,89  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -254,96 -2.482,26  2.482,26  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  24.059,11  -24.059,11  

27b Aufwand aus Umlage 91* 17.388,73 15.720,44 19.599,24 3.878,80  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 17.133,77 37.297,29 19.599,24 -17.698,05  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 97.490,96 103.923,40 137.573,24 33.649,84  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.551100 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -7.306,46 -11.998,00 -10.000,00 1.998,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -7.306,46 -11.998,00 -10.000,00 1.998,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.597,27 10.554,72 8.200,00 -2.354,72  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.726,91 15.809,67 27.500,00 11.690,33  

16. Abschreibungen 32.076,00 32.076,00 27.791,00 -4.285,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 43,66 86,59  -86,59  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 56.443,84 58.526,98 63.491,00 4.964,02  

21. ordentliches Ergebnis 49.137,38 46.528,98 53.491,00 6.962,02  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 49.137,38 46.528,98 53.491,00 6.962,02  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -188,07 -2.280,13  2.280,13  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 19.931,66 17.960,89 19.599,24 1.638,35  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 11.597,62 109.387,62  -109.387,62  

28. Saldo aus ILV 31.341,21 125.068,38 19.599,24 -105.469,14  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 80.478,59 171.597,36 73.090,24 -98.507,12  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.553000 Friedhofs- u. Bestattungswesen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -4.784,01 -4.784,01 -4.800,00 -15,99  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -4.784,01 -4.784,01 -4.800,00 -15,99  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.440,76 922,87 4.800,00 3.877,13  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 5.440,76 922,87 4.800,00 3.877,13  

21. ordentliches Ergebnis 656,75 -3.861,14 0,00 3.861,14  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 623,40     

24. außerordentliches Ergebnis 623,40     

25. Jahresergebnis 1.280,15 -3.861,14 0,00 3.861,14  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1,69 -871,74  871,74  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  3.713,50  -3.713,50  

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.411,46 6.498,01 14.901,96 8.403,95  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 4.409,77 9.339,77 14.901,96 5.562,19  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.689,92 5.478,63 14.901,96 9.423,33  
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Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.554000 Naturschutz- und Landschaftspflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 6.027,08 8.203,29 5.800,00 -2.403,29  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 540,97 20.266,79 31.000,00 10.733,21  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 70,00     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 6.638,05 28.470,08 36.800,00 8.329,92  

21. ordentliches Ergebnis 6.638,05 28.470,08 36.800,00 8.329,92  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.638,05 28.470,08 36.800,00 8.329,92  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -152,88 -2.181,66  2.181,66  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 14.447,50 13.133,43 19.599,24 6.465,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 1.554,86 -349,62  349,62  

28. Saldo aus ILV 15.849,48 10.602,15 19.599,24 8.997,09  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 22.487,53 39.072,23 56.399,24 17.327,01  

  



175 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.555000 Land. und Forstwirtschaft 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.733,51 3.820,79 4.000,00 179,21  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 3.733,51 3.820,79 4.000,00 179,21  

21. ordentliches Ergebnis 3.733,51 3.820,79 4.000,00 179,21  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 3.733,51 3.820,79 4.000,00 179,21  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -73,36 -1.946,42  1.946,42  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 12.205,44 10.924,16 17.408,28 6.484,12  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.132,08 8.977,74 17.408,28 8.430,54  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 15.865,59 12.798,53 21.408,28 8.609,75  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -2.324.103,12 -2.152.558,89 -2.103.400,00 49.158,89  

05. privatrechtliche Entgelte -14.070,13 -12.695,89 -10.000,00 2.695,89  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -40.431,93 -547.824,51 -4.970,00 542.854,51  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -147,50     

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG -207,21 -76,50  76,50  

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -159,00 -276,25 -530.300,00 -530.023,75  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -2.379.118,89 -2.713.432,04 -2.648.670,00 64.762,04  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 576.629,65 607.707,75 600.800,00 -6.907,75  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 2.121.825,74 1.388.377,82 2.603.325,00 1.214.947,18  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 44.836,07 47.478,39 49.500,00 2.021,61  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 352.536,75 239.585,70 236.322,00 -3.263,70  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.095.828,21 2.283.149,66 3.489.947,00 1.206.797,34  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 716.709,32 -430.282,38 841.277,00 1.271.559,38  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit  -696.673,56 -567.000,00 129.673,56  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit -839.695,48 -2.766.463,19 -1.445.700,00 1.320.763,19  

21. Veräußerung von Sachvermögen -43.620,00 -33.931,16 -43.800,00 -9.868,84  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -883.315,48 -3.497.067,91 -2.056.500,00 1.440.567,91  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 152.546,07 145.257,29  -145.257,29  

26. Baumaßnahmen 2.866.338,49 2.971.930,88 4.807.600,00 1.835.669,12  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 78.598,99 351.329,07 136.000,00 -215.329,07  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen  83.310,19  -83.310,19  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 3.097.483,55 3.551.827,43 4.943.600,00 1.391.772,57  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 2.214.168,07 54.759,52 2.887.100,00 2.832.340,48  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 2.930.877,39 -375.522,86 3.728.377,00 4.103.899,86  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 2.930.877,39 -375.522,86 3.728.377,00 4.103.899,86  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000142.510 2012 Sammelposten - Klärwerk 5.810,44 0,00  0,00 
I1.000142 2012 Sammelposten - Klärwerk 5.810,44 0,00  0,00 
I1.000214.500 Neubau Rechengebäude 81.094,81 10.526,77  -10.526,77 
I1.000214 Neubau Rechengebäude 81.094,81 10.526,77  -10.526,77 
I1.000217.500 Zentratwasserzugabe 0,00 0,00  0,00 
I1.000217 Zentratwasserzugabe 0,00 0,00  0,00 
I1.000260.500 SAB Schützenhofstraße 207.308,57 6.169,52  -6.169,52 
I1.000260.560 SAB Schützenhofstraße Beiträge -112.098,26 -10.370,25  10.370,25 
I1.000260 SAB Schützenhofstraße 95.210,31 -4.200,73  4.200,73 
I1.000262.500 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000262.500.001 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2010 0,00 0,00  0,00 
I1.000262.500.002 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2011 0,00 0,00  0,00 
I1.000262.500.003 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2012 25.972,61 0,00  0,00 
I1.000262.500.004 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2013 0,00 19.773,79 20.000,00 226,21 
I1.000262.500.005 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2014 0,00 0,00  0,00 
I1.000262 Grundstücksanschl. (nur Anschl.-Stutzen) 25.972,61 19.773,79 20.000,00 226,21 
I1.000268.565 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000268.565.001 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2010 0,00 0,00  0,00 
I1.000268.565.002 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2011 0,00 -500,00  500,00 
I1.000268 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 0,00 -500,00  500,00 
I1.000276.500 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - SW-Kanal 18.907,18 5.562,88  -5.562,88 
I1.000276 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - SW-Kanal 18.907,18 5.562,88  -5.562,88 
I1.000280.500 BBPl. 59 (GE Leucht. III)-SWK (Planung) 13.074,08 422,64  -422,64 
I1.000280 BBPl. 59 (GE Leucht. III)-SWK (Planung) 13.074,08 422,64  -422,64 
I1.000282.500 Str.-beleuchtung Hostemoster Straße 0,00 0,00  0,00 
I1.000282.500.001 Str.-beleuchtung Braker Chaussee 0,00 0,00  0,00 
I1.000282.500.002 Str.-beleuchtung Am Sportplatz 0,00 0,00  0,00 
I1.000282.500.003 Str.-beleuchtung Lehmder Straße 0,00 0,00  0,00 
I1.000282.500.004 Str.-beleuchtung Kleibroker Straße 1.880,20 0,00  0,00 
I1.000282.500.005 Anschaffung Musterleuchte 0,00 0,00  0,00 
I1.000282 Straßenbeleuchtung 2009 1.880,20 0,00  0,00 
I1.000288.500 HA 47020074-HE 47020066 (Dietr.-Bo.-Str) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.001 HA 46020128-HE 46020110 (Marienstraße) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.002 HA 45010108-HE 45010117 (Stettiner Str.) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.003 HA 46020111-HE 46020116 (Ulhornstraße) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.004 HA 49970137-HE 49970138 (Hesterstraße) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.005 HA 49970198-HE 49910199 (Sandbergstraße) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.006 HA 49970030-HE 49970037 (Hainbuchenstr.) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.007 HA 49970028-HE 49970033 (Hinter den Lin) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.008 HA 50370009-HE 50970007 (Feldstraße) 0,00 0,00  0,00 
I1.000288.500.009 HA 47020001-HE 47030044 (Weg zw.Göh.-KA) 0,00 970,52  -970,52 
I1.000288.500.010 HA 49970198-HE 49970199 (Sandbergstraße) 0,00 191,86  -191,86 
I1.000288.500.011 HA 49970197-HE 49970188 (Allerstraße) 0,00 225,75  -225,75 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000288.500.012 HA 49970152-HE 49970153 (Allerstraße) 0,00 175,62  -175,62 
I1.000288.500.013 HA 49970187-HE 49970190 (Allerstraße) 0,00 232,70  -232,70 
I1.000288.500.014 HA 49970028-HE 49970033 (Hint. d.Linden) 0,00 305,97  -305,97 
I1.000288 Erneuerung von SW-Haltungen 0,00 2.102,42  -2.102,42 
I1.000291.500 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000291.500.001 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2010 0,00 0,00  0,00 
I1.000291.500.002 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2011 0,00 0,00  0,00 
I1.000291.500.003 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2012 15.644,39 0,00  0,00 
I1.000291.500.004 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2013 0,00 13.528,09 20.000,00 6.471,91 
I1.000291.500.005 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2014 0,00 0,00  0,00 
I1.000291 Grundstücksanschl. (nur Anschl.-Stutzen) 15.644,39 13.528,09 20.000,00 6.471,91 
I1.000296.565 BBPl. 63 e (Hohe Br)-Verk. Schächte 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000296 BBPl. 63 e (Hohe Br)-Verk. Schächte 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000297.565 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2009 0,00 0,00  0,00 
I1.000297.565.001 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2010 0,00 0,00  0,00 
I1.000297.565.002 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 2011 0,00 -500,00  500,00 
I1.000297 BBPl. 63 f (Hohe Br)-Verk. Schächte 0,00 -500,00  500,00 
I1.000298.565 BBPl. 86 (GE AK OL)-Verk. Schächte 2009 -500,00 0,00  0,00 
I1.000298.565.001 BBPl. 86 (GE AK OL)-Verk. Schächte 2010 0,00 0,00  0,00 
I1.000298.565.002 BBPl. 86 (GE AK OL)-Verk. Schächte 2011 0,00 0,00  0,00 
I1.000298 BBPl. 86 (GE AK OL Nord)-Verk. Schächte -500,00 0,00  0,00 
I1.000299.565 BBPl. 79 - Verk.Schächte 2009 -11.500,00 0,00  0,00 
I1.000299.565.001 BBPl. 79 - Verk.Schächte 2010 -1.500,00 0,00  0,00 
I1.000299.565.002 BBPl. 79 - Verk.Schächte 2011 0,00 0,00  0,00 
I1.000299 BBPl. 79 (südl. Schloßp.)-Verk. Schächte -13.000,00 0,00  0,00 
I1.000306.550 RW-Beiträge 2011 -3.000,73 -886,69  886,69 
I1.000306 RW-Beiträge 2011 -3.000,73 -886,69  886,69 
I1.000311.500 BBPl. 59 (GE Leucht. III)-RWK (Planung) 6.042,18 422,64  -422,64 
I1.000311 BBPl. 59 (GE Leucht. III)-RWK (Planung) 6.042,18 422,64  -422,64 
I1.000313.500 Schützenhofstraße - RW-Kanal 145.478,55 -6.821,12  6.821,12 
I1.000313 Schützenhofstraße - RW-Kanal 145.478,55 -6.821,12  6.821,12 
I1.000318.500 BBPl. 79 (südl. Schloßp.) - Straßenbau 122.246,19 17.834,63  -17.834,63 
I1.000318.560 BBPl. 79 (südl. Schloßp.)-Erschl.-Beitr. 0,00 0,00  0,00 
I1.000318 BBPl. 79 (südlich Schloßpark) 122.246,19 17.834,63  -17.834,63 
I1.000322.500 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Straßenbau 61.539,87 0,00  0,00 
I1.000322.560 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Erschl.-Beitr. 0,00 -13.710,06  13.710,06 
I1.000322 BBPl. 63 f (Hohe Brink) 61.539,87 -13.710,06  13.710,06 
I1.000327.500 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - Straßenbau 96.248,92 4.771,97  -4.771,97 
I1.000327.560 BBPl. 78 b (Nethener Weg)-Erschl.-Beitr. -159.161,04 -150.104,19 -48.000,00 102.104,19 
I1.000327 BBPl. 78 b (Nethener Weg) -62.912,12 -145.332,22 -48.000,00 97.332,22 
I1.000329.560 GE südl. Brombeerweg - Erschl.-Beitr. -18.125,61 -31.212,56  31.212,56 
I1.000329 GE südl. Brombeerweg -18.125,61 -31.212,56  31.212,56 
I1.000331.500 BBPl. 59 (GE Leucht. III) - Straßenbau 11.654,12 15.164,63  -15.164,63 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000331.560 BBPl. 59 III (Leuchtenb.) Erschl.-Beitr. -76.782,92 -17.009,42 -105.000,00 -87.990,58 
I1.000331 BBPl. 59 (GE Leuchtenburg III) -65.128,80 -1.844,79 -105.000,00 -103.155,21 
I1.000332.500 Schloßstr./ Aug.-Brötje.-Str.-Straßenbau 0,00 0,00  0,00 
I1.000332.555 Zuschuss Land, Schloßstr./Aug.-Br.-Str. 0,00 0,00  0,00 
I1.000332.560 Schloßstr./ Aug.-Br.-Str.- Ausbau-Beitr. 0,00 0,00  0,00 
I1.000332 Schloßstr./ Aug.-Brötje.-Str. (SAB) 0,00 0,00  0,00 
I1.000337.550 SW-Beiträge 2010 -29.257,31 -10.174,59  10.174,59 
I1.000337 SW-Beiträge 2010 -29.257,31 -10.174,59  10.174,59 
I1.000338.550 SW-Beiträge 2011 -11.669,70 4.894,80  -4.894,80 
I1.000338 SW-Beiträge 2011 -11.669,70 4.894,80  -4.894,80 
I1.000376.500 BBPl. 79 (südl. Schloßpark) - SW-Kanal 1.500,00 -634,18  634,18 
I1.000376 BBPl. 79 (südl. Schloßpark) - SW-Kanal 1.500,00 -634,18  634,18 
I1.000384.500 Eichendorffstraße (SAB) - Straßenbau 6.697,62 0,00  0,00 
I1.000384.555 Zuschuss Land, Eichendorffstraße 0,00 0,00  0,00 
I1.000384.560 Eichendorfstraße - Straßenausbaubeiträge 0,00 0,00  0,00 
I1.000384 Eichendorffstraße (SAB) 6.697,62 0,00  0,00 
I1.000389.500 BBPl. 79 (südl. Schloßpark) - RW-Kanal 2.500,00 -1.058,30  1.058,30 
I1.000389 BBPl. 79 (südl. Schloßpark) - RW-Kanal 2.500,00 -1.058,30  1.058,30 
I1.000443.500 Buswendeschleife Feldbreite 2.300,00 13.934,80  -13.934,80 
I1.000443 Buswendeschleife Feldbreite 2.300,00 13.934,80  -13.934,80 
I1.000480.550 SW-Beiträge 2012 -235.126,27 0,00  0,00 
I1.000480 SW-Beiträge 2012 -235.126,27 0,00  0,00 
I1.000481.550 SW-Beiträge 2013 0,00 -588.244,08 -180.700,00 407.544,08 
I1.000481 SW-Beiträge 2013 0,00 -588.244,08 -180.700,00 407.544,08 
I1.000482.550 RW-Beiträge 2012 -84.972,81 0,00  0,00 
I1.000482 RW-Beiträge 2012 -84.972,81 0,00  0,00 
I1.000483.550 RW-Beiträge 2013 0,00 -135.336,06 -55.000,00 80.336,06 
I1.000483 RW-Beiträge 2013 0,00 -135.336,06 -55.000,00 80.336,06 
I1.000576.500 Deckenprogramm 2010 24.500,00 0,00  0,00 
I1.000576 Deckenprogramm 2010 24.500,00 0,00  0,00 
I1.000577.500 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - RW-Kanal 31.149,50 7.609,44  -7.609,44 
I1.000577 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - RW-Kanal 31.149,50 7.609,44  -7.609,44 
I1.000578.500 BBPl.79 (2.BA) Südl. Schloßp.-Straßenbau 82.427,32 0,00  0,00 
I1.000578.560 BBPl.79(2.BA)Südl.Schloßp.-Erschl.-Beitr 0,00 0,00  0,00 
I1.000578 BBPl. 79 (2.BA); Südlich Schloßpark 82.427,32 0,00  0,00 
I1.000579.500 BBPl.79 (3.BA) Südl. Schloßp.-Straßenbau 62.477,19 3.728,90  -3.728,90 
I1.000579.560 BBPl.79(3.BA)Südl.Schloßp.-Erschl.-Beitr 0,00 0,00  0,00 
I1.000579 BBPl. 79 (3.BA); Südlich Schloßpark 62.477,19 3.728,90  -3.728,90 
I1.000609.500 Str.-beleuchtung Mühlenstraße 6.333,24 0,00  0,00 
I1.000609 Str.-beleuchtung Mühlenstraße 6.333,24 0,00  0,00 
I1.000610.500 Str.-beleuchtung Wilhelmshavener Str. 5.992,26 0,00  0,00 
I1.000610 Str.-beleuchtung Wilhelmshavener Str. 5.992,26 0,00  0,00 
I1.000611.500 Str.-beleuchtung Ringstraße 0,00 1.420,27  -1.420,27 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.000611 Str.-beleuchtung Ringstraße 0,00 1.420,27  -1.420,27 
I1.000613.500 PW GE AK OL Nord (44)=>PW 36 4.008,59 9.996,00  -9.996,00 
I1.000613 PW GE AK OL Nord (44) 4.008,59 9.996,00  -9.996,00 
I1.064901.510 Spielgeräte (Ersatz), Kinderspielplätze 29.936,76 0,00  0,00 
I1.064901 Spielgeräte (Ersatz), Kinderspielplätze 29.936,76 0,00  0,00 
I1.064902.510 2013 Spielgeräte, Kinderspielplätze 0,00 4.264,08 25.000,00 20.735,92 
I1.064902 2013 Spielgeräte, Kinderspielplätze 0,00 4.264,08 25.000,00 20.735,92 
I1.065902.500 BBPl. 79e (4.BA); Südl. Schloßp. - SWK 11.167,60 193,53  -193,53 
I1.065902.560 BBPl.79e(4.BA);Südl.Schloßp.-Erschl.Beit 0,00 0,00  0,00 
I1.065902 BBPl. 79e (4.BA); Südlich Schloßpark 11.167,60 193,53  -193,53 
I1.065906.500 Schützenhofstr. - SW-Kanal-Bau 118.207,31 7.550,66  -7.550,66 
I1.065906 Schützenhofstr. - SW-Kanal-Bau 118.207,31 7.550,66  -7.550,66 
I1.065909.500 Neubau Abwasserspeicher, Kläranl. 131.453,79 0,00  0,00 
I1.065909 Neubau Abwasserspeicher, Kläranl. 131.453,79 0,00  0,00 
I1.065921.500 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - SW-Kanal 81.171,01 8.465,31  -8.465,31 
I1.065921.510 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - PW 0,00 0,00  0,00 
I1.065921 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz 81.171,01 8.465,31  -8.465,31 
I1.065923.500 Straßenausbau Buschweg - SW-Kanal 0,00 3.000,00 128.000,00 125.000,00 
I1.065923 Straßenausbau Buschweg - SW-Kanal 0,00 3.000,00 128.000,00 125.000,00 
I1.065930.500 BPl. 68d Westl. Tannenkr. - SWK+Schächte 13.517,71 8.342,90  -8.342,90 
I1.065930 BPl. 68d Westl. Tannenkr. - SWK+Schächte 13.517,71 8.342,90  -8.342,90 
I1.065934.500 SWK-DRL, Bahnüb. Sternbusch 9.048,36 0,00 75.000,00 75.000,00 
I1.065934 SWK-DRL, Bahnüb. Sternbusch 9.048,36 0,00 75.000,00 75.000,00 
I1.065935.500 SWK-DRL, Bahnüb. Rehornweg 17.041,49 0,00  0,00 
I1.065935 SWK-DRL, Bahnüb. Rehornweg 17.041,49 0,00  0,00 
I1.065936.500 SWK-DRL, Bahnüb. Liethe/Hahn 7.414,26 0,00  0,00 
I1.065936 SWK-DRL, Bahnüb. Liethe/Hahn 7.414,26 0,00  0,00 
I1.065937.500 Erricht. DRL, Bahnüb. Raiffeisenstr. 81.126,92 0,00  0,00 
I1.065937 Erricht. DRL, Bahnüb. Raiffeisenstr. 81.126,92 0,00  0,00 
I1.065938.500 Erricht. PW, Bahnüb. Raiffeisenstr. 33.729,94 0,00  0,00 
I1.065938 Erricht. PW, Bahnüb. Raiffeisenstr. 33.729,94 0,00  0,00 
I1.065942.510 Gebläse f.d. Belebung, Kläranlage 0,00 230.268,46 100.000,00 -130.268,46 
I1.065942 Gebläse f.d. Belebung, Kläranlage 0,00 230.268,46 100.000,00 -130.268,46 
I1.065943.500 Neubau Räumerbrücke Vorklärung, Kläranl. 7.561,46 71.024,60  -71.024,60 
I1.065943 Neubau Räumerbrücke Vorklärung, Kläranl. 7.561,46 71.024,60  -71.024,60 
I1.065944.510 Photometer, Kläranlage 3.345,32 0,00  0,00 
I1.065944 Photometer, Kläranlage 3.345,32 0,00  0,00 
I1.065945.500 PW Zollhaus (8) - Ern. masch. Teil 5.899,72 0,00  0,00 
I1.065945 PW Zollhaus (8) - Ern. masch. Teil 5.899,72 0,00  0,00 
I1.065946.500 PW Zum Damm (16) - Ern. masch. Teil 1.475,80 4.093,48 10.000,00 5.906,52 
I1.065946 PW Zum Damm (16) - Ern. masch. Teil 1.475,80 4.093,48 10.000,00 5.906,52 
I1.065947.500 PW Mollberger Weg (24) - Ern.masch.Teil 5.829,81 0,00  0,00 
I1.065947 PW Mollberger Weg (24) - Ern.masch.Teil 5.829,81 0,00  0,00 
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I1.065948.500 PW Havelstr. (11) - Neubau 0,00 28.201,79  -28.201,79 
I1.065948 PW Havelstr. (11) - Neubau 0,00 28.201,79  -28.201,79 
I1.065954.565 BBPl. 79(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 -500,00 0,00  0,00 
I1.065954 BBPl. 79(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 -500,00 0,00  0,00 
I1.065955.565 BBPl. 78b(NethenerW)-Verk.Schächte 2012 -7.428,59 -7.428,59 -2.800,00 4.628,59 
I1.065955 BBPl. 78b(NethenerW)-Verk.Schächte 2012 -7.428,59 -7.428,59 -2.800,00 4.628,59 
I1.065956.565 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.065956 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.065958.500 BBPl. 68e (GE Brombeerw) - SW-Kanal 0,00 52.510,79  -52.510,79 
I1.065958 BBPl. 68e (GE Brombeerw) - SW-Kanal 0,00 52.510,79  -52.510,79 
I1.065959.500 BBPl. 15a (Liethe) - SW-Kanal 0,00 950,50  -950,50 
I1.065959 BBPl. 15a (Liethe) - SW-Kanal 0,00 950,50  -950,50 
I1.065960.500 BBPl. 88 (nörd.Havelstr.) - SW-Kanal+DRL 101.273,49 138.822,80 105.000,00 -33.822,80 
I1.065960 BBPl. 88 (nörd.Havelstr.) - SW-Kanal+DRL 101.273,49 138.822,80 105.000,00 -33.822,80 
I1.065961.565 BBPl. 88(nörd.Havels)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -4.000,00 -4.000,00 
I1.065961 BBPl. 88(nörd.Havels)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -4.000,00 -4.000,00 
I1.065962.565 BBPl. 91(Buschweg) - Verk.Schächte 2012. -1.000,00 0,00 -5.000,00 -5.000,00 
I1.065962 BBPl. 91(Buschweg) - Verk.Schächte 2012 -1.000,00 0,00 -5.000,00 -5.000,00 
I1.065963.500 BBPl. 93 (südl.Schloßp.) - SW-Kanal 5.659,48 274.567,15  -274.567,15 
I1.065963 BBPl. 93 (südl.Schloßp.) - SW-Kanal 5.659,48 274.567,15  -274.567,15 
I1.065964.565 BBPl. 93(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -11.000,00 -11.000,00 
I1.065964 BBPl. 93(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -11.000,00 -11.000,00 
I1.065965.500 Straßenausbau Voßbarg - SW-Kanal 0,00 2.632,84  -2.632,84 
I1.065965 Straßenausbau Voßbarg - SW-Kanal 0,00 2.632,84  -2.632,84 
I1.065966.500 HA 46000135 - HE 46000133 (Hubertusstr.) 0,00 3.522,25  -3.522,25 
I1.065966 HA 46000135 - HE 46000133 (Hubertusstr.) 0,00 3.522,25  -3.522,25 
I1.065967.500 HA 46000031 - HE 46000028 (Ulmenstr.) 0,00 3.953,12  -3.953,12 
I1.065967 HA 46000031 - HE 46000028 (Ulmenstr.) 0,00 3.953,12  -3.953,12 
I1.065968.500 HA 45010072 - HE 45010086 (Breslauer) 0,00 5.059,20  -5.059,20 
I1.065968 HA 45010072 - HE 45010086 (Breslauer) 0,00 5.059,20  -5.059,20 
I1.065969.500 HA 47020074 - HE 47020066 (Dietr.-Bonh.) 0,00 8.405,05  -8.405,05 
I1.065969 HA 47020074 - HE 47020066 (Dietr.-Bonh.) 0,00 8.405,05  -8.405,05 
I1.065970.500 HA 45010108 - HE 45010117 (Stettiner) 0,00 5.207,48  -5.207,48 
I1.065970 HA 45010108 - HE 45010117 (Stettiner) 0,00 5.207,48  -5.207,48 
I1.065971.500 HA 49970137 - HE 49970138 (Hesterstr) 0,00 2.910,55  -2.910,55 
I1.065971 HA 49970137 - HE 49970138 (Hesterstr) 0,00 2.910,55  -2.910,55 
I1.065972.500 HA 49970147 - HE 49970148 (Am Turm) 0,00 4.579,45  -4.579,45 
I1.065972 HA 49970147 - HE 49970148 (Am Turm) 0,00 4.579,45  -4.579,45 
I1.065973.500 HA 4997006 - HE 49970007 (Butjadinger) 0,00 4.386,99  -4.386,99 
I1.065973 HA 4997006 - HE 49970007 (Butjadinger) 0,00 4.386,99  -4.386,99 
I1.065974.500 HA 50970009 - HE 50970007 (Feldstraße) 0,00 5.063,91  -5.063,91 
I1.065974 HA 50970009 - HE 50970007 (Feldstraße) 0,00 5.063,91  -5.063,91 
I1.065975.500 HA 49970156 - HE 49970144 (Schulstraße) 0,00 5.184,67  -5.184,67 
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I1.065975 HA 49970156 - HE 49970144 (Schulstraße) 0,00 5.184,67  -5.184,67 
I1.065976.500 HA 49970163 - HE 49970176 (Werrastraße) 0,00 4.904,59  -4.904,59 
I1.065976 HA 49970163 - HE 49970176 (Werrastraße) 0,00 4.904,59  -4.904,59 
I1.065980.500 Entlastungssammler Wilhelmstr., SWK 2.142,00 5.786,41  -5.786,41 
I1.065980 Entlastungssammler Wilhelmstr., SWK 2.142,00 5.786,41  -5.786,41 
I1.065982.510 Kanalfeldgerät inkl.Software,SW-Rohrnetz 0,00 24.669,37  -24.669,37 
I1.065982 Kanalfeldgerät inkl.Software,SW-Rohrnetz 0,00 24.669,37  -24.669,37 
I1.065984.500 Klärschlammfaulung, Kläranlage 12.089,78 31.929,84 600.000,00 568.070,16 
I1.065984 Klärschlammfaulung, Kläranlage 12.089,78 31.929,84 600.000,00 568.070,16 
I1.065987.500 Erneuerung Zaunanlage, PW (6) Feldbr. 1.314,32 0,00  0,00 
I1.065987 Erneuerung Zaunanlage, PW (6) Feldbr. 1.314,32 0,00  0,00 
I1.065988.510 2013 Sammelposten - Klärwerk 0,00 1.957,67 6.000,00 4.042,33 
I1.065988 2013 Sammelposten - Klärwerk 0,00 1.957,67 6.000,00 4.042,33 
I1.065992.500 San. Zulaufber./Sandfang, Kläranlage 0,00 117.040,11 300.000,00 182.959,89 
I1.065992 San. Zulaufber./Sandfang, Kläranlage 0,00 117.040,11 300.000,00 182.959,89 
I1.065995.500 PW Am Nordkreuz (12) - elektr. Teil 0,00 22.474,34 15.000,00 -7.474,34 
I1.065995 PW Am Nordkreuz (12) - elektr. Teil 0,00 22.474,34 15.000,00 -7.474,34 
I1.065996.500 PW Klein Feldhus (13) - elektr. Teil 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00 
I1.065996 PW Klein Feldhus (13) - elektr. Teil 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00 
I1.065997.500 PW Hirtenweg (22) - masch. Teil 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.065997 PW Hirtenweg (22) - masch. Teil 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.066000.500 SWK Buschweg BPl.91, Rohrnetz 0,00 0,00 288.000,00 288.000,00 
I1.066000 SWK Buschweg BPl.91, Rohrnetz 0,00 0,00 288.000,00 288.000,00 
I1.066001.500 BPl.98 IG nörd. Hohe Looge, SWK 0,00 0,00 46.000,00 46.000,00 
I1.066001 BPl.98 IG nörd. Hohe Looge, SWK 0,00 0,00 46.000,00 46.000,00 
I1.066002.565 BPl.98 Verk. Hausanschl.-Schächte, SWK 0,00 0,00 -500,00 -500,00 
I1.066002 BPl.98 Verk. Hausanschl.-Schächte, SWK 0,00 0,00 -500,00 -500,00 
I1.066003.500 BPl.99A Am Stratjebusch, SWK 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.066003 BPl.99A Am Stratjebusch, SWK 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.066005.500 Arndtstr. HA 4501073-HE 45010176, SWK 0,00 4.937,66 12.000,00 7.062,34 
I1.066005 Arndtstr. HA 4501073-HE 45010176, SWK 0,00 4.937,66 12.000,00 7.062,34 
I1.066006.500 Breslauerstr.HA 45010072-HE 4510086, SWK 0,00 10,11 15.000,00 14.989,89 
I1.066006 Breslauerstr.HA 45010072-HE 4510086, SWK 0,00 10,11 15.000,00 14.989,89 
I1.066007.500 J.H.Wichern HA 47020137-HE 47020124, SWK 0,00 307,61 16.000,00 15.692,39 
I1.066007 J.H.Wichern HA 47020137-HE 47020124, SWK 0,00 307,61 16.000,00 15.692,39 
I1.066008.500 Quellenw. HA 47020163-HE 47020159, SWK 0,00 5.993,90 15.500,00 9.506,10 
I1.066008 Quellenw. HA 47020163-HE 47020159, SWK 0,00 5.993,90 15.500,00 9.506,10 
I1.066009.500 Marienstr. HA 46020128-HE 46020110, SKW 0,00 5.327,92 8.000,00 2.672,08 
I1.066009 Marienstr. HA 46020128-HE 46020110, SKW 0,00 5.327,92 8.000,00 2.672,08 
I1.066010.500 Stettiner Str. HA45010108-HE45010117,SWK 0,00 7.117,49 16.000,00 8.882,51 
I1.066010 Stettiner Str. HA45010108-HE45010117,SWK 0,00 7.117,49 16.000,00 8.882,51 
I1.066011.500 Wilh.-Kraatz HA45010155-HE45010149, SWK 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.066011 Wilh.-Kraatz HA45010155-HE45010149, SWK 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
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I1.066012.555 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, SWK 0,00 -230.557,85 -83.000,00 147.557,85 
I1.066012 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, SWK 0,00 -230.557,85 -83.000,00 147.557,85 
I1.066013.510 LED-Handscheinwerfer (1 Stk), Kläranlage 1.322,92 0,00  0,00 
I1.066013 LED-Handscheinwerfer (1 Stk), Kläranlage 1.322,92 0,00  0,00 
I1.066014.500 PW Leuchtenburg (14) -Ern.masch.Teil 3.767,30 0,00  0,00 
I1.066014 PW Leuchtenburg (14) -Ern.masch.Teil 3.767,30 0,00  0,00 
I1.066015.500 PW Fasanenstr. (5) - Ern. masch. Teil 0,00 9.996,00  -9.996,00 
I1.066015 PW Fasanenstr. (5) - Ern. masch. Teil 0,00 9.996,00  -9.996,00 
I1.066018.500 Erneu. SWK Bachstraße SAB, SWK 0,00 3.000,17  -3.000,17 
I1.066018 Erneu. SWK Bachstraße SAB, SWK 0,00 3.000,17  -3.000,17 
I1.066019.500 PW Herzogin-Ida-Str. - Neubau 0,00 27.372,20  -27.372,20 
I1.066019 PW Herzogin-Ida-Str. - Neubau 0,00 27.372,20  -27.372,20 
I1.071903.500 BBPl. 79e (4.BA); Südl. Schloßp. - RWK 6.161,36 186,34  -186,34 
I1.071903 BBPl. 79e (4.BA); Südlich Schloßpark 6.161,36 186,34  -186,34 
I1.071914.500 BPL.86;  Am Autobahnkreuz - RWK+Schächte 127.356,10 138.097,78  -138.097,78 
I1.071914.555 BPL.86 Am Autobahnkreuz -Zusch. v. NBank 0,00 0,00  0,00 
I1.071914 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - RW-Kanal 127.356,10 138.097,78  -138.097,78 
I1.071915.500 Straßenausbau Buschweg - RW-Kanal 0,00 4.500,00 188.500,00 184.000,00 
I1.071915 Straßenausbau Buschweg - RW-Kanal 0,00 4.500,00 188.500,00 184.000,00 
I1.071925.500 Neuverl. RWK, Bahnüb. Buschweg 28.345,25 0,00  0,00 
I1.071925 Neuverl. RWK, Bahnüb. Buschweg 28.345,25 0,00  0,00 
I1.071929.565 BBPl. 79(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 -500,00 0,00  0,00 
I1.071929 BBPl. 79(südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 -500,00 0,00  0,00 
I1.071930.565 BBPl. 78b-Nethener-Verk.Schächte 2012/13 -6.500,00 -6.500,00 -2.500,00 4.000,00 
I1.071930 BBPl. 78b(NethenerW)-Verk.Schächte 2012 -6.500,00 -6.500,00 -2.500,00 4.000,00 
I1.071932.565 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.071932 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.071933.500 BBPl. 88 (nördl.Havelstr.) - RW-Kanal 109.512,33 87.231,32 123.000,00 35.768,68 
I1.071933 BBPl. 88 (nördl.Havelstr.) - RW-Kanal 109.512,33 87.231,32 123.000,00 35.768,68 
I1.071934.565 BBPl.88(nörd.Havelst)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -5.000,00 -5.000,00 
I1.071934 BBPl.88(nörd.Havelst)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -5.000,00 -5.000,00 
I1.071935.565 BBPl. 91 (Buschweg)-Verk.Schächte 2012 -1.000,00 0,00  0,00 
I1.071935 BBPl. 91 (Buschweg)-Verk.Schächte 2012 -1.000,00 0,00  0,00 
I1.071936.500 BBPl. 93 (südl.Schloßpark) - RW-Kanal 11.358,53 429.045,45 320.000,00 -109.045,45 
I1.071936 BBPl. 93 (südl.Schloßpark) - RW-Kanal 11.358,53 429.045,45 320.000,00 -109.045,45 
I1.071937.565 BBPl. 93(Südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -11.000,00 -11.000,00 
I1.071937 BBPl. 93(Südl.Schloß)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -11.000,00 -11.000,00 
I1.071938.500 BBPl. 68e (GE Brombeerweg) - RW-Kanal 0,00 66.819,96  -66.819,96 
I1.071938 BBPl. 68e (GE Brombeerweg) - RW-Kanal 0,00 66.819,96  -66.819,96 
I1.071939.500 Straßenausbau Voßbarg - RW-Kanal 0,00 1.455,42  -1.455,42 
I1.071939 Straßenausbau Voßbarg - RW-Kanal 0,00 1.455,42  -1.455,42 
I1.071940.500 BBPl. 15a (Liethe) - RW-Kanal Erweit. 0,00 2.013,50  -2.013,50 
I1.071940 BBPl. 15a (Liethe) - RW-Kanal Erweit. 0,00 2.013,50  -2.013,50 
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I1.071943.500 HA 46015197 - HE 46015198 (Friedhofsweg) 0,00 4.840,25  -4.840,25 
I1.071943 HA 46015197 - HE 46015198 (Friedhofsweg) 0,00 4.840,25  -4.840,25 
I1.071944.500 HA 46015054 - HE 46015051 (Mörickestr.) 0,00 5.855,77  -5.855,77 
I1.071944 HA 46015054 - HE 46015051 (Mörickestr.) 0,00 5.855,77  -5.855,77 
I1.071945.500 HA 46015048 - HE 46015049 (Reuterstr.) 0,00 5.608,59  -5.608,59 
I1.071945 HA 46015048 - HE 46015049 (Reuterstr.) 0,00 5.608,59  -5.608,59 
I1.071946.500 HA 48975021 - HE 48975019 (Spreestr.) 0,00 5.381,88  -5.381,88 
I1.071946 HA 48975021 - HE 48975019 (Spreestr.) 0,00 5.381,88  -5.381,88 
I1.071947.500 HA 45015018.1-HE 45015018.2 (Jan-Eilers) 0,00 10.384,60  -10.384,60 
I1.071947 HA 45015018.1-HE 45015018.2 (Jan-Eilers) 0,00 10.384,60  -10.384,60 
I1.071948.500 HA 45015017.1-HE 45015018.1 (Springerw.) 0,00 10.836,76  -10.836,76 
I1.071948 HA 45015017.1-HE 45015018.1 (Springerw.) 0,00 10.836,76  -10.836,76 
I1.071949.500 Zentr. Bushaltestelle Feldbr. - RW-Kanal 0,00 3.837,51  -3.837,51 
I1.071949 Zentr. Bushaltestelle Feldbr. - RW-Kanal 0,00 3.837,51  -3.837,51 
I1.071950.500 Entlastungssammler Wilhelmstr., RWK 0,00 12.089,54  -12.089,54 
I1.071950 Entlastungssammler Wilhelmstr., RWK 0,00 12.089,54  -12.089,54 
I1.071952.500 HA 46025258-HE 46025244 (An.G.-Str/Soph) 12.214,33 0,00  0,00 
I1.071952 HA 46025258-HE 46025244 (An.G.-Str/Soph) 12.214,33 0,00  0,00 
I1.071957.500 BPl.99A Am Stratjebusch, RWK 0,00 6.500,00 20.000,00 13.500,00 
I1.071957 BPl.99A Am Stratjebusch, RWK 0,00 6.500,00 20.000,00 13.500,00 
I1.071958.500 Stöltjestr. HA 44065118-HE 44065117, RWK 0,00 5.407,61 12.600,00 7.192,39 
I1.071958 Stöltjestr. HA 44065118-HE 44065117, RWK 0,00 5.407,61 12.600,00 7.192,39 
I1.071959.500 Stettiner Str. HA45015136-HE45015137,RWK 0,00 3.049,56 6.000,00 2.950,44 
I1.071959 Stettiner Str. HA45015136-HE45015137,RWK 0,00 3.049,56 6.000,00 2.950,44 
I1.071960.500 Reuterstr. HA 45015047-HE 45015048, RWK 0,00 5.213,91 12.000,00 6.786,09 
I1.071960 Reuterstr. HA 45015047-HE 45015048, RWK 0,00 5.213,91 12.000,00 6.786,09 
I1.071961.500 Hirschtorweg HA46005016-HE4605017, RWK 0,00 5.316,68 13.000,00 7.683,32 
I1.071961 Hirschtorweg HA46005016-HE4605017, RWK 0,00 5.316,68 13.000,00 7.683,32 
I1.071962.500 Hagend.Busch HA46015117-HE46015116, RWK 0,00 6.871,83 9.000,00 2.128,17 
I1.071962 Hagend.Busch HA46005016-HE4605017, RWK 0,00 6.871,83 9.000,00 2.128,17 
I1.071963.500 Breslauerstr.HA 45015153-HE 4501514, RWK 0,00 3.484,67 6.500,00 3.015,33 
I1.071963 Breslauerstr.HA 45015153-HE 4501514, RWK 0,00 3.484,67 6.500,00 3.015,33 
I1.071964.500 Breslauerstr.HA 45015142-HE45015143, RWK 0,00 5.866,71 16.000,00 10.133,29 
I1.071964 Breslauerstr.HA 45015142-HE45015143, RWK 0,00 5.866,71 16.000,00 10.133,29 
I1.071965.500 Bau Sammler Eichenstr., RWK 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.071965.555 Anteil EV Jade Sammler Eichenstr., RWK 0,00 0,00 -8.000,00 -8.000,00 
I1.071965 Sammler Eichenstr., RWK 0,00 0,00 14.000,00 14.000,00 
I1.071966.555 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, RWK 0,00 -230.557,85 -83.000,00 147.557,85 
I1.071966 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, RWK 0,00 -230.557,85 -83.000,00 147.557,85 
I1.071967.565 Verkauf RWRB, Schafjückenweg 0,00 -0,39  0,39 
I1.071967 Verkauf RWRB, Schafjückenweg 0,00 -0,39  0,39 
I1.076901.500 BBPl.79e(4.BA);Südl. Schloßp.-Straßenbau 114.463,91 77.269,76  -77.269,76 
I1.076901.560 BBPl. 79e (4.BA); Erschl.-Beiträge -74.718,18 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.076901 BBPl. 79e (4.BA); Südlich Schloßpark 39.745,73 77.269,76  -77.269,76 
I1.076902.500 Deckenprogramm 2011 5.355,00 50.853,33  -50.853,33 
I1.076902 Deckenprogramm 2011 5.355,00 50.853,33  -50.853,33 
I1.076903.560 Meenheitsweg (SAB) - Ausbau-Beitr. -10.482,65 -1.350,28  1.350,28 
I1.076903 Meenheitsweg (SAB) - Ausbau-Beitr. -10.482,65 -1.350,28  1.350,28 
I1.076905.500 BPL.15a; Hohe Loge - Straßenbau 0,00 99.757,40  -99.757,40 
I1.076905 BPL.15a; Hohe Loge - Straßenbau 0,00 99.757,40  -99.757,40 
I1.076906.500 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - Straßenbau 250.872,68 140.601,61  -140.601,61 
I1.076906.555 BPL.86 Autobahnkr. -Zusch. NBank StrBau 0,00 0,00  0,00 
I1.076906.560 BPL.86; GE AmAutobahnkreuz - Erschlbeitr -24.300,00 -49.650,00  49.650,00 
I1.076906 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - Straßenbau 226.572,68 90.951,61  -90.951,61 
I1.076907.500 Straßenausbau Buschweg - Straßenbau 0,00 5.925,50 196.500,00 190.574,50 
I1.076907.560 Straßenausbau Buschweg - Erschl.beitr. 0,00 0,00  0,00 
I1.076907 Straßenausbau Buschweg - Straßenbau 0,00 5.925,50 196.500,00 190.574,50 
I1.076912.500 BPl. 68d Westl. Tannenkrug - Straßenbau 255.417,32 6.432,87  -6.432,87 
I1.076912.560 BPl.68d Westl.Tannenkrugstr.-Erschlbeitr 0,00 -31.116,30  31.116,30 
I1.076912 BPl. 68d Westl. Tannenkrugstr. 255.417,32 -24.683,43  24.683,43 
I1.076916.500 BPl.50 Bolzpl. Bachstr.- Straßenbau 0,00 14.109,19  -14.109,19 
I1.076916 BPl.50 Bolzpl. Bachstr.- Straßenbau 0,00 14.109,19  -14.109,19 
I1.076917.500 BBPl. 88 (nördl. Havelstraße)-Straßenbau 107.010,68 196.545,69 359.000,00 162.454,31 
I1.076917.560 BBPl.88 (nördl. Havelstr.)-Erschl.-Beitr 0,00 -1.069.501,95 -240.000,00 829.501,95 
I1.076917 BBPl. 88 (nördlich Havelstraße) 107.010,68 -872.956,26 119.000,00 991.956,26 
I1.076918.500 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Straßenbau 11.025,51 274.122,67  -274.122,67 
I1.076918.560 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Erschl.beitr. 0,00 -604.381,26 -470.000,00 134.381,26 
I1.076918 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Straßenbau 11.025,51 -330.258,59 -470.000,00 -139.741,41 
I1.076919.500 Deckenprogramm 2012 161.665,83 45.790,89  -45.790,89 
I1.076919.555 Zuschuss f. Deckenprogramm 2012 0,00 -5.000,00  5.000,00 
I1.076919 Deckenprogramm 2012 161.665,83 40.790,89  -40.790,89 
I1.076920.500 Deckenprogramm 2013 0,00 110.849,64 250.000,00 139.150,36 
I1.076920 Deckenprogramm 2013 0,00 110.849,64 250.000,00 139.150,36 
I1.076921.500 Neubau Bushaltestellen 2012 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.076921 Neubau Bushaltestellen 2012 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.076922.510 Neuanschaffung Viacount 1.937,68 0,00  0,00 
I1.076922 Neuanschaffung Viacount 1.937,68 0,00  0,00 
I1.076923.500 Am Voßbarg - Straßenausbau 0,00 27.138,33  -27.138,33 
I1.076923 Am Voßbarg - Straßenausbau 0,00 27.138,33  -27.138,33 
I1.076936.565 Verkauf Grünfläche Fl.48 388/3, Straßen -2.004,50 0,00  0,00 
I1.076936 Verkauf Grünfläche Fl.48 388/3, Straßen -2.004,50 0,00  0,00 
I1.076937.510 Erwerb von Straßengrundstücken, Straßen 3.584,97 0,00  0,00 
I1.076937 Erwerb von Straßengrundstücken, Straßen 3.584,97 0,00  0,00 
I1.076938.510 2012 Sammelposten  - Str., Wege, Plätze 1.066,89 3.308,37  -3.308,37 
I1.076938 2012 Sammelposten  - Str., Wege, Plätze 1.066,89 3.308,37  -3.308,37 
I1.076939.500 BPl.99A Am Stratjebusch, Straßenbau 0,00 24.540,00 20.000,00 -4.540,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.076939.560 Erschl.beitr. BPl.99A Am Stratjebusch 0,00 0,00  0,00 
I1.076939 BPl.99A Am Stratjebusch, Straßenbau 0,00 24.540,00 20.000,00 -4.540,00 
I1.076940.560 SAB Aug.-Bröt.-Str./Schloßstr., Straßen 0,00 -11.603,64 -347.000,00 -335.396,36 
I1.076940 SAB Aug.-Bröt.-Str./Schloßstr., Straßen 0,00 -11.603,64 -347.000,00 -335.396,36 
I1.076945.500 Neubau zentr. Bushalte. Wilh.., Straßen 0,00 0,00 130.000,00 130.000,00 
I1.076945.555 Zuschuss LNVG zentr.Bushalte.Wilh..,Str. 0,00 0,00 -91.000,00 -91.000,00 
I1.076945 zentr. Bushaltestelle Wilh.., Straßen 0,00 0,00 39.000,00 39.000,00 
I1.076946.555 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, Straße 0,00 -230.557,86 -84.000,00 146.557,86 
I1.076946 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, Straße 0,00 -230.557,86 -84.000,00 146.557,86 
I1.076947.500 BPl.68e GE Brombeerweg, Straße 0,00 105.772,34 220.000,00 114.227,66 
I1.076947 BPl.68e GE Brombeerweg, Straße 0,00 105.772,34 220.000,00 114.227,66 
I1.076948.560 BPlan 68 D GE Tannenkrug, Ablösebetr. 0,00 -14.286,10  14.286,10 
I1.076948 BPlan 68 D GE Tannenkrug, Ablösebetr. 0,00 -14.286,10  14.286,10 
I1.076949.510 Ankauf Radweg Kreyenstr., Liegenschaften 0,00 2.171,45  -2.171,45 
I1.076949 Ankauf Radweg Kreyenstr., Liegenschaften 0,00 2.171,45  -2.171,45 
I1.076950.510 Ankauf Verkehrsfl Hesterkrugstr., Straße 0,00 256,98  -256,98 
I1.076950 Ankauf Verkehrsfl Hesterkrugstr., Straße 0,00 256,98  -256,98 
I1.076951.500 SAB Bachstraße, Straße 0,00 6.150,87  -6.150,87 
I1.076951 SAB Bachstraße, Straße 0,00 6.150,87  -6.150,87 
I1.076952.560 Erschl.beitr. BBPl. 21c Südende, Straßen 0,00 -11.019,16  11.019,16 
I1.076952 Erschl.beitr. BBPl. 21c Südende, Straßen 0,00 -11.019,16  11.019,16 
I1.076954.500 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Straßenbau 0,00 40.000,00  -40.000,00 
I1.076954 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Straßenbau 0,00 40.000,00  -40.000,00 
I1.076955.510 2013 Sammelposten - Straßen, Wege, Plätz 0,00 10.888,50  -10.888,50 
I1.076955 2013 Sammelposten - Straßen, Wege, Plätz 0,00 10.888,50  -10.888,50 
I1.082902.500 Ern. Straßenbeleuchtung - Schanzer Weg 10.091,50 0,00  0,00 
I1.082902 Ern. Straßenbeleuchtung - Schanzer Weg 10.091,50 0,00  0,00 
I1.082905.500 Straßenbeleuchtung 2013 0,00 0,00 1.115.000,00 1.115.000,00 
I1.082905 Straßenbeleuchtung 2013 0,00 0,00 1.115.000,00 1.115.000,00 
I1.082908.510 Straßenlaterne Feldb./OL.-Str., Ersatz 0,00 0,00  0,00 
I1.082908.555 Einnahme Versicherung, Straßenlat.Feldbr -1.094,24 0,00  0,00 
I1.082908 Straßenlaterne Feldb./OL.-Str., Ersatz -1.094,24 0,00  0,00 
I1.082909.510 Straßenbel. Verteiler, Feldbr./OL-Str. 0,00 0,00  0,00 
I1.082909.555 Einnahme Versicherung, Vert.kasten Feldb -1.887,40 0,00  0,00 
I1.082909 Straßenbel. Verteiler, Feldbr./OL-Str. -1.887,40 0,00  0,00 
I1.082910.510 Erneuerung Straßenlaterne Schlehenweg 1.246,01 0,00  0,00 
I1.082910 Erneuerung Straßenlaterne Schlehenweg 1.246,01 0,00  0,00 
I1.082912.500 2013 Ern. Verteiler Haupteinsp., Str.bel 0,00 0,00 12.000,00 12.000,00 
I1.082912 2013 Ern. Verteiler Haupteinsp., Str.bel 0,00 0,00 12.000,00 12.000,00 
I1.082915.555 Zuschuss Ern. Straßenbeleucht 2013 0,00 0,00 -218.000,00 -218.000,00 
I1.082915 Zuschuss Ern. Straßenbeleucht 2013 0,00 0,00 -218.000,00 -218.000,00 
I1.082916.510 2012 Sammelposten - Straßenbeleucht. 653,66 0,00  0,00 
I1.082916 2012 Sammelposten - Straßenbeleucht. 653,66 0,00  0,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.082917.510 Ern.Straßenbel. Kr.Kleibr.str., Ersatz 898,53 0,00  0,00 
I1.082917 Ern.Straßenbel. Kr.Kleibr.str., Ersatz 898,53 0,00  0,00 
I1.082918.510 2013 Sammelposten - Straßenbeleuchtung 0,00 236,81  -236,81 
I1.082918 2013 Sammelposten - Straßenbeleuchtung 0,00 236,81  -236,81 
I1.082919.525 Zusch. an LK f. Ern.Str.Laterne, Str.bel 0,00 1.109,38  -1.109,38 
I1.082919 Zusch. an LK f. Ern.Str.Laterne, Str.bel 0,00 1.109,38  -1.109,38 
I1.083903.510 Ankauf Kompensationsflächen 2012 148.961,10 142.828,86  -142.828,86 
I1.083903 Ankauf Kompensationsflächen 2012 148.961,10 142.828,86  -142.828,86 
I1.083905.525 Zuschuss Resi für Stromvers. Rennplatz 0,00 82.200,81  -82.200,81 
I1.083905 Zuschuss Resi für Stromvers. Rennplatz 0,00 82.200,81  -82.200,81 
Zwischensumme 2.222.373,34 122.535,30 2.887.100,00 2.764.564,70 
Gesamtsumme 2.222.373,34 122.535,30 2.887.100,00 2.764.564,70 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_02 Bauhof 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansatz 2013  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  -153.720,11 -1.546.795,00 -1.393.074,89  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -63.000,00     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge  0,00  0,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -63.000,00 -153.720,11 -1.546.795,00 -1.393.074,89  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.629,12 634.324,89 640.800,00 6.475,11  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  571.742,84 650.300,00 78.557,16  

16. Abschreibungen  145.868,16 158.060,00 12.191,84  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  25.693,62 15.000,00 -10.693,62  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 7.629,12 1.377.629,51 1.464.160,00 86.530,49  

21. ordentliches Ergebnis -55.370,88 1.223.909,40 -82.635,00 -1.306.544,40  

22. außerordentliche Erträge  -517,66  517,66  

23. außerordentliche Aufwendungen  6.492,26  -6.492,26  

24. außerordentliches Ergebnis  5.974,60  -5.974,60  

25. Jahresergebnis -55.370,88 1.229.884,00 -82.635,00 -1.312.519,00  

26a Erträge aus ILV 3811*  -1.211.109,08  1.211.109,08  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.691.829,27 -1.805.727,73  1.805.727,73  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  6,90  -6,90  

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.720.612,63 1.795.201,39 22.533,03 -1.772.668,36  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 28.783,36 -1.221.628,52 22.533,03 1.244.161,55  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -26.587,52 8.255,48 -60.101,97 -68.357,45  

  
 
 



191 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2013TH6_02 Bauhof 
Produkt   P1.06.00.573300 Bauhof 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012  
- Euro - 

Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ansatz 2013  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  -153.720,11 -1.546.795,00 -1.393.074,89  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -63.000,00     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -63.000,00 -153.720,11 -1.546.795,00 -1.393.074,89  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.629,12 634.324,89 640.800,00 6.475,11  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  571.742,84 650.300,00 78.557,16  

16. Abschreibungen  145.868,16 158.060,00 12.191,84  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  25.693,62 15.000,00 -10.693,62  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 7.629,12 1.377.629,51 1.464.160,00 86.530,49  

21. ordentliches Ergebnis -55.370,88 1.223.909,40 -82.635,00 -1.306.544,40  

22. außerordentliche Erträge  -517,66  517,66  

23. außerordentliche Aufwendungen  6.492,26  -6.492,26  

24. außerordentliches Ergebnis  5.974,60  -5.974,60  

25. Jahresergebnis -55.370,88 1.229.884,00 -82.635,00 -1.312.519,00  

26a Erträge aus ILV 3811*  -1.211.109,08  1.211.109,08  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.691.829,27 -1.805.727,73  1.805.727,73  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  6,90  -6,90  

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.720.612,63 1.795.201,39 22.533,03 -1.772.668,36  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 28.783,36 -1.221.628,52 22.533,03 1.244.161,55  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -26.587,52 8.255,48 -60.101,97 -68.357,45  
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B. Teil-Finanzrechnung   2013TH6_02 Bauhof 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte  -146.013,12 -1.546.795,00 -1.400.781,88  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -63.000,00     

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen  -23.559,40  23.559,40  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -63.000,00 -169.572,52 -1.546.795,00 -1.377.222,48  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 7.629,12 635.075,40 640.800,00 5.724,60  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG  550.361,87 650.300,00 99.938,13  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen  28.491,07 15.000,00 -13.491,07  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 7.629,12 1.213.928,34 1.306.100,00 92.171,66  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -55.370,88 1.044.355,82 -240.695,00 -1.285.050,82  

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



193 
 

 

B. Teil-Finanzrechnung   2013TH6_02 Bauhof 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2012  

- Euro - 
Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ansätze 2013  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen  -50,00  50,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit  -50,00  50,00  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen  203.914,42 85.000,00 -118.914,42  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen  6.957,18 46.000,00 39.042,82  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit  210.871,60 131.000,00 -79.871,60  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit  210.821,60 131.000,00 -79.821,60  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -55.370,88 1.255.177,42 -109.695,00 -1.364.872,42  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung -55.370,88 1.255.177,42 -109.695,00 -1.364.872,42  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2013TH6_02 Bauhof 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2012  

-Euro- 
Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ansatz 2013  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2013 -Euro- 

I1.085901.500 Bau einer Salzlagerstätte, Bauhof 0,00 203.914,42  -203.914,42 
I1.085901 Bau einer Salzlagerstätte, Bauhof 0,00 203.914,42  -203.914,42 
I1.085902.500 Bau Fahrzeug- u. Maschinenhalle, Bauhof 0,00 0,00 85.000,00 85.000,00 
I1.085902 Bau Fahrzeug- u. Maschinenhalle, Bauhof 0,00 0,00 85.000,00 85.000,00 
I1.085904.510 Wildkrautbürste, Bauhof 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.085904 Wildkrautbürste, Bauhof 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.085905.510 Tennenschleppe, Bauhof 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.085905 Tennenschleppe, Bauhof 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.085906.510 2013 Sammelposten - Bauhof 0,00 6.275,90 6.000,00 -275,90 
I1.085906 2013 Sammelposten - Bauhof 0,00 6.275,90 6.000,00 -275,90 
I1.085914.510 Abdeckschwenkplane Düngerstr., Bauhof 0,00 681,28  -681,28 
I1.085914 Abdeckschwenkplane Düngerstr., Bauhof 0,00 681,28  -681,28 
Zwischensumme 0,00 210.871,60 131.000,00 -79.871,60 
Gesamtsumme 0,00 210.871,60 131.000,00 -79.871,60 
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Bilanz Gemeinde Rastede zum 31.12.2013 
Aktiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

1. Immaterielles Vermögen 2.547.258,17 2.804.526,58 

1.1 Konzessionen   

1.2 Lizenzen 124.329,00 99.235,00 

1.3 Ähnliche Rechte   

1.4 Geleist. Investitionszuwendungen 
u -zuschüsse 1.564.111,00 2.222.308,00 

1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand   

1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 858.818,17 482.983,58 

2. Sachvermögen 100.815.602,49 105.013.943,97 
2.1 Unbeb. Grundstücke u. 
grundst.-gleiche Rechte 6.852.710,96 6.849.098,96 

2.1.1 Grünflächen 1.700.677,86 1.700.677,86 

2.1.2 Ackerland   

2.1.3 Wald, Forsten   

2.1.9 Sonstige unbebaute 
Grundstücke 5.152.033,10 5.148.421,10 
2.2 Beb. Grundstücke und grundst.-
gleiche Rechte 31.544.279,32 32.795.267,97 

2.2.1 Grundstücke mit Wohnbauten 775.092,79 769.828,79 
2.2.2 Grundstücke mit sozialen 
Einrichtungen 4.657.110,81 4.665.177,81 

2.2.3 Grundstücke mit Schulen 9.575.083,03 10.114.485,03 
2.2.4 Grundst. m. Kultur-, Sport- u. 
Gartenanlagen 14.188.878,61 14.596.419,49 
2.2.5 
Grundst.f.Brandschutz,Rettungsdienst
,Katastr. 

1.173.944,80 1.154.832,80 

2.2.9 GS m.so.Dienst-,Geschäfts-
u.and.Betriebsgeb. 1.174.169,28 1.494.524,05 

2.3 Infrastrukturvermögen 45.421.933,23 45.294.488,30 
2.3.1 Grund und Boden des 
Infrastrukturvermögens   

2.3.2 Brücken und Tunnel 292.540,00 288.201,00 
2.3.3 
Gleisanl.m.Streckenausrüst.u.Sicherh
eitsanl. 

  

2.3.4 Entwässerungs-und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 25.302.998,46 25.612.626,53 
2.3.5 
Straßen,Wege,Plätze,Verkehrslenkun
gsanlagen 

19.809.993,77 19.379.189,77 

2.3.6 Strom-,Gas-
,Wasserleit.u.zugehörige Anlagen   

2.3.7 Wasserbauliche Anlagen   

2.3.8 Friedhöfe und 
Bestattungseinrichtungen   

2.3.9 Sonstige Bauten des 
Infrastrukturvermögens 16.401,00 14.471,00 
2.4 Bauten auf fremdem Grund und 
Boden 87,00 83,00 

 

 

Passiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

1. Nettoposition 99.740.935,25 106.482.666,88 

1.1 Basis-Reinvermögen 51.163.859,34 51.441.774,67 

1.1.1 Reinvermögen 51.163.859,34 51.441.774,67 
1.1.2 Sollfehlbetr.aus 
kameral.Abschl.als Minusbetr   

1.2 Rücklagen 2.653.286,13 2.651.679,36 
1.2.1 Rückl. aus Überschüssen d. 
ordentl. Erg. 2.595.455,20 2.592.608,91 
1.2.2 Rückl. aus Überschüssen d. 
außerordentl. Erg. 33.525,61 33.525,61 
1.2.3 Bewertungsrücklage i.F.d. § 54 
IV S.2 GemHKVO   

1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 24.305,32 25.544,84 

1.2.5 Sonstige Rücklagen   

1.3 Jahresergebnis 10.208.590,96 14.155.725,87 

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren   

1.3.2 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetra 10.208.590,96 14.155.725,87 

1.3.2.0 Jahresergebnis 6.960.786,69 10.235.443,33 
1.3.2.1 Jahresergebnis positiv(+) / 
negativ (-) 3.247.804,27 3.920.282,54 

1.4 Sonderposten 35.715.198,82 38.233.486,98 
1.4.1 Investitionszuweisungen u 
Zuschüsse/ Sapo 14.832.637,26 14.345.799,26 

1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 16.478.299,95 16.362.644,95 

1.4.3 Gebührenausgleich 818.257,68 818.257,67 

1.4.4 Bewertungsaugleich   

1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf 
Sonderposten 3.450.891,93 6.569.321,10 

1.4.6 Sonstige Sonderposten 135.112,00 137.464,00 

2. Schulden 3.071.511,74 4.959.933,89 

2.1 Geldschulden 2.544.062,51 4.349.078,63 

2.1.1 Anleihen   

2.1.2 Verb. aus Krediten für 
Investitionen 2.544.062,51 4.349.078,63 

2.1.3 Liquiditätskredite   

2.1.4 Sonstige Geldschulden   

2.1.4.5 Sonstige Geldschulden   

2.2 Verb. aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften   

2.2.1 Hypotheken-, Grund- und 
Rentenschulden   
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Aktiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 
2.5 Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 8.307,00 7.974,00 

2.5.1 Kunstgegenstände 8.307,00 7.974,00 

2.5.5 Kulturdenkmäler   

2.6 Maschinen und technische 
Anlagen; Fahrzeuge 1.160.705,00 1.716.148,00 

2.6.1 Fahrzeuge 762.555,00 1.347.851,00 
2.6.2 Maschinen und Technische 
Anlagen 398.150,00 368.297,00 
2.7 Betriebs- u. 
Geschäftsausst,Pflanzen u. Tiere 3.187.689,00 3.272.209,00 

2.7.1 Betriebsvorrichtungen 2.070.264,00 2.116.813,00 
2.7.2 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 752.899,00 793.624,00 

2.7.3 Nutzpflanzungen und Nutztiere   

2.7.5 Sapo f. bewegl.VG über 150,- 
bis 1.000,- Euro 364.526,00 361.772,00 

2.8 Vorräte 4.529.939,49 5.899.151,15 

2.8.1 Rohstoffe / Fertigungsmaterial   

2.8.2 Hilfsstoffe   

2.8.3 Betriebsstoffe   

2.8.4 Waren   

2.8.5 Unfertige / Fertige Erzeugnisse 4.529.939,49 5.899.151,15 
2.8.7 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte   

2.8.9 Sonstige Vorräte   

2.9 Geleistete Anzahlungen, 
Anlagen im Bau 8.109.951,49 9.179.523,59 
2.9.1 Geleistete Anzahlungen auf 
Sachanlagen   

2.9.6 Anlagen im Bau 8.109.951,49 9.179.523,59 

3. Finanzvermögen 3.259.274,46 4.059.324,21 
3.1 Anteile an verbundenen 
Unternehmen 25.000,00 25.000,00 
3.1.1 Anteilsrechte an verbundenen 
Unternehmen 25.000,00 25.000,00 

3.2 Beteiligungen 78.676,41 2.078.755,00 

3.2.1 Beteiligungen 78.676,41 2.078.755,00 
3.3 Sondervermögen mit 
Sonderrechnung 450.000,00  

3.3.1 Sondervermögen 450.000,00  

3.3.2 Treuhandvermögen   

3.4 Ausleihungen 1.593.523,51 1.451.831,74 

3.4.1 Ausleihungen an Bund   
 

 

Passiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

2.2.2 Restkaufgelder   

2.2.3 Leasinggeschäfte   

2.2.9 Sonst. Kreditaufn. 
gleichkommende Vorgänge   

2.3 Verb. aus Lieferungen und 
Leistungen 103.508,99 32.090,08 

2.4 Transferverbindlichkeiten 499,80  

2.4.1 
Finanzausgleichsverbindlichkeiten   

2.4.2 Verb.Zuw.u.Zusch.für lfd.Zwecke 499,80  

2.4.3 Verb.aus Schuldendiensthilfen   

2.4.4 Soziale 
Leistungsverbindlichkeiten   

2.4.5 Verb.Zuw.u.Zusch.für 
Investitionen   

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten   

2.4.7 Andere 
Transferverbindlichkeiten   

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 423.440,44 578.765,18 

2.5.1 Durchlaufende Posten 105.974,71 171.586,11 

2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer   

2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und 
Kirchensteuer 4.970,44 5.624,86 
2.5.1.3 Sonstige durchlaufende 
Posten 101.004,27 165.961,25 

2.5.2 Abzuführende Gewerbesteuer   

2.5.3 Empfangene Anzahlungen   

2.5.4 Andere sonstige 
Verbindlichkeiten 317.465,73 407.179,07 
2.5.5 Kassenverrechnungskonto 
Bauhof   

3. Rückstellungen 8.932.776,01 7.632.560,94 
3.1 Pensionsrückst. und ähnliche 
Verpflichtungen 6.883.452,67 6.527.571,41 
3.2 Rückst.f.Altersteilzeit u. ähnliche 
Maßnahmen 415.955,17 332.691,87 
3.3 Rückstellungen f. unterlassene 
Instandhaltung   

3.4 
Rückst.f.Rekultiv.u.Nachsorg.geschl.A
bfalldep 

  

3.5 Rückstellungen f. d. Sanierung 
von Altlasten   

3.6 Rückst.i.R.d.Fin.-
Ausgl.u.v.Steuerschuldverh.   

3.7 
Rück.f.droh.Verpfl.a.Bürgsch.,Gewährl
.,anh.GV 

 5.360,63 

3.8 Andere Rückstellungen 1.633.368,17 766.937,03 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 21.715,08 14.900,77 

4.1 Passive Rechnungsabgrenzung 21.715,08 14.900,77 
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Aktiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

3.4.2 Ausleihungen an Land   

3.4.3 Ausleihungen an Gemeinden 
(GV) 1.504.627,19 1.451.831,74 
3.4.4 Ausleihungen an 
Zweckverbände und dergl.   

3.4.5 Ausleihungen an sonst. öff. 
Bereich   

3.4.6 Ausleih. an 
verb.Untern.,Beteil.u.Sonderverm.   

3.4.7 Ausleihungen an sonst. öff. 
Sonderrechnungen 88.896,32  

3.4.8 Ausleihungen an Kreditinstitute   

3.4.9 Ausleihungen an sonst. 
inländischen Bereich   

3.4.10 Ausleihungen an sonst. 
ausländischen Bereich   

3.5 Wertpapiere 24.171,23 23.989,33 

3.5.1 Investmentzertifikate 5.232,00 5.511,20 

3.5.2 Kapitalmarktpapiere 18.939,23 18.478,13 
3.5.2.1 Kapitalmarktpapiere beim 
Bund   

3.5.2.2 Kapitalmarktpapiere beim 
Land   

3.5.2.3 Kapitalmarktpapiere bei 
Gemeinden (GV)   

3.5.2.4 Kapitalmarktpap. bei 
Zweckverbänden u. dergl.   

3.5.2.5 Kapitalmarktpapiere beim 
sonst. öff. Bereich   

3.5.2.6 Kapitalmarktpap.bei 
verb.UN,Beteil.,SonderV.   

3.5.2.7 Kapitalmarktpapiere bei öff. 
Sonderrechnungen   

3.5.2.8 Kapitalmarktpapiere bei 
Kreditinstituten 18.939,23 18.478,13 
3.5.2.9 Kapitalmarktpap. b. 
sonst.inländisch. Bereich   

3.5.2.10 Kapitalmarktpap. b. 
sonst.ausländisch.Bereich   

3.5.3 Geldmarktpapiere   

3.5.3.1 Geldmarktpapiere beim Bund   

3.5.3.2 Geldmarktpapiere beim Land   

3.5.3.3 Geldmarktpapiere bei 
Gemeinden (GV)   

3.5.3.4 Geldmarktpapiere bei 
Zweckverbänden u.dergl.   

3.5.3.5 Geldmarktpapiere beim sonst. 
öff. Bereich   

3.5.3.6 
Geldmarktpap.b.verb.Untern.,Beteil.,S
onderV. 

  

3.5.3.7 Geldmarktpapiere bei 
öffentl.Sonderrechnungen   

3.5.3.8 Geldmarktpapiere bei 
Kreditinstituten   

3.5.3.9 Geldmarktpapiere b. 
sonst.inländisch.Bereich   

 

 

Passiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 
4.2 Verbindlichkeiten aus 
Dienstleistungen   

4.9 Übrige Verbindlichkeiten   
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Aktiva 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 
3.5.3.10 Geldmarktpapiere b. 
sonst.auslänisch.Bereih   

3.5.4 Finanzderivate   

3.6 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen 354.754,33 651.717,25 
3.6.1 Forderungen aus öff.-rechtl. 
Dienstleistungen 116.841,82 392.535,71 
3.6.2 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen   

3.6.9 Komm. Steuern u. übrige öff-
recht Forderungen 237.912,51 259.181,54 
3.7 Forderungen aus 
Transferleistungen 16.673,38 27.146,44 
3.7.1 Forderungen aus 
Transferleistungen 16.673,38 27.146,44 
3.8 Sonstige privatrechtliche 
Forderungen 615.799,01 -316.282,62 
3.8.1 Ford. aus privatrechtlichen 
Dienstleistungen 90.281,94 106.186,80 
3.8.2 Sonstige privatrechtliche 
Forderungen 376.314,63 -422.476,40 
3.8.7 
Eingef.,no.ni.eingez.Kap.u.eingef.Nac
hschüsse 

  

3.8.8 Vorsteuer   

3.8.9 Übrige privatrechtliche 
Forderungen  6,98 
3.8.10 Kassenverrechnungskonto 
Bauhof 149.202,44  

3.9 Sonstige 
Vermögensgegenstände 100.676,59 117.167,07 
3.9.1 Sonstige 
Vermögensgegenstände 100.676,59 117.167,07 

4. Liquide Mittel 4.985.886,30 7.037.864,78 
4.1 Sichteinl. b. Banken/KredIn; 
Schecks; Bargeld 4.985.886,30 7.037.864,78 

4.1.1 Sparkasse 2.347.660,33 2.594.934,32 

4.1.2 Oldenburgische Landesbank 783.519,05 1.426.038,79 

4.1.3 Volksbank 1.844.853,35 3.007.907,68 

4.1.4 Postbank   

4.1.5 Sonstige 9.853,57 8.983,99 

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 158.916,66 174.402,94 

5.1 Aktive Rechnungsabgrenzung 158.916,66 174.402,94 

5.2 Disagio   

5.3 Zölle und Verbrauchssteuern   

5.4 Vorsteuer auf erhaltene 
Anzahlungen   

5.5 Sonstige aktive 
Rechnungsabgrenzung   
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Bilanzsumme 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

 111.766.938,08 119.090.062,48 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 

Bilanzsumme 2012 2013 

 - Euro - - Euro - 

 111.766.938,08 119.090.062,48 

 
 

Vorbelastungen  
§ 54 Abs. 5 GemHKVO  
  
Haushaltsreste 7.884.126,36 
Bürgschaften 0 
Gewährleistungsverträge 0 
In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen *) 0 
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0 
Über das Haushaltsjahr gestundete Beträge **) 40.711,92 
Sonstiges 0 

 7.924.838.28 

  
*)   Insofern keine Vorbelastung, als dieser Betrag im   

     Folgejahr als Haushaltsansatz veranschlagt worden ist.  

**) Nicht liquide Vorbelastung, wenn es zu Abschreibungen  

     kommen sollte.  

 
 
 
 
 
             Rastede, den 22.02.2016                                           ________________________ 
                                                                                                                  von Essen 
                                                                                                                Bürgermeister 
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Anhang zur Jahresrechnung 2013 

 1. Die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 

1.1 Bilanz 

Die Bilanzsumme ist um 7.322.841,11 Euro auf 119.089.779,14 Euro gestie-
gen. Von diesen 7.322.841,11 Euro entfallen 1.019.908,16 Euro auf das Vo-
lumen der Bauhofsbilanz, die in die gemeindliche Bilanz zu integrieren war. 
Die Bilanz des Bauhofes vom 31.12.2012 war zum 01.01.2013 in die ge-
meindliche Bilanz zu übernehmen, weil der Bauhof seine finanzbuchhalteri-
sche Selbständigkeit aufgegeben hat und in die Finanzbuchhaltung der Ge-
meinde aufgenommen wurde.  

Überlegungen und Entscheidungen zur Integration der Bauhofsbilanz: 

Unabhängig von steuerlichen Anforderungen, die bei der gemeindlichen Bi-
lanz (noch) keine große Rolle spielen, gibt es verfahrensmäßig verschiedene 
Möglichkeiten, eine Bilanz in eine andere Bilanz zu integrieren. Die eine 
Möglichkeit ist die, entsprechend dem Sinn der Konsolidierung nach § 128 
NKomVG zu verfahren. Die andere Möglichkeit ist, sich so zu verhalten, wie 
als wenn die Gemeinde eine bilanzierende Firma kauft. In dem Fall wären die 
Bilanzpositionen der zu übernehmenden Firma soweit zu verdichten, dass 
nur die in der gemeindlichen Bilanz weiter lebenden Positionen übrig bleiben. 
Die Ergebnisse in der gemeindlichen Bilanz variieren, je nach der verwende-
ten Möglichkeit. Im speziellen Fall des Bauhofes ist zu berücksichtigen, dass 
der Bauhof zu keiner Zeit Liquidität verwaltet hat. Die Liquidität wurde immer 
in der gemeindlichen Bilanz abgebildet. Bei der Zusammenführung der Bilanz 
wurde zudem festgestellt, dass der Bauhof zum 31.12.2012 in größerem Um-
fang Zahlungsvorgänge gebucht hat, die zu diesem Stichtag nicht hätten 
ausgeführt werden dürfen und zudem mit gemeindlichen Buchhaltungspositi-
onen einer anderen Jahresperiode korrespondieren. Außerdem ist festzustel-
len, dass der Wert aller Vermögenswerte des Bauhofes (1.019.908,16 Euro) 
nicht mit gleichem Finanzierungsvolumen der Nettoposition der Gemeinde 
zugeführt werden kann, weil die Finanzierung des Vermögens nicht mit rei-
nem Eigenkapital erfolgt ist; eine Teilfinanzierung ist über Kreditverbindlich-
keiten erfolgt. Also eine 1 : 1 - Buchung von Vermögen an Reinvermögen ist 
nicht möglich. 

Über folgende Integrationsmöglichkeiten wurde entschieden: 

Ausgangslage Bauhof: 
Bauhof Aktiv    Passiv   
(Gruppierung Vermögen 1.019.908,16  Eigenkapital -810.401,84 
von Bilanz- Forderungen gegenüber Gemeinde 0,00  Verbindlichkeiten -179.618,32 
positionen)      Rückstellungen -29.888,00 
    1.019.908,16    -1.019.908,16 
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Alternative Integrationsmöglichkeiten: 
Gemeinde Aktiv    Passiv    
1. Alternative Vermögen 1.019.908,16  Reinvermögen -810.401,84  

      Überschussrück-
lage ord. Erg. 0  

       Jahresergebnis -179.618,32 *) 
       Rückstellungen -29.888,00 **) 
    1.019.908,16    -1.019.908,16  
  *)  Ergebniswirksame Übernahme saldierter Forderungen und Verbindlichkeiten  

**) Übernahme Rückstellungen 1 : 1  
 

   
2. Alternative Vermögen 1.019.908,16  Reinvermögen -816.811,65  

(tatsächlich      Überschussrück-
lage ord. Erg. 2.846,29  

gebucht, im      Jahresergebnis -176.054,80  
Sinne einer      Rückstellungen -29.888,00  
Bilanzkonso-           
lidierung)   1.019.908,16    -1.019.908,16  

Die vorstehenden Alternativen zeigen im Ergebnis nur geringfügig unter-
schiedliche Auswirkungen. Die Gemeinde hat sich für die vorstehend zweite 
Alternative entschieden. 

Nennenswerte Einzelentscheidungen bei der Integration: 

 Vorratsvermögen des Bauhofes 
 
Der Bauhof hat im Aufwandsbereich Vorratsvermögen geführt und bi-
lanziell entsprechend dargestellt. Die Gemeindeverwaltung hat ein sol-
ches Vorratsvermögen nicht. Das Vorratsvermögen wurde deshalb als 
geliefert und verbraucht bewertet. 
 

 Der Bauhof hat im Umfang von 4.445 Euro Rückstellungen geführt, 
die das öffentliche Haushaltsrecht nicht kennt. Die Gemeinde hat die-
sen Wert gegen den Gewinn des Bauhofes verrechnet (Passivtausch). 
Gegen die Gewinnposition deshalb, weil quasi die durch Aufwand ge-
bildete Rückstellung ergebniswirksam aufgelöst wird. 
 

 Die Art und Weise der Auftrags- und Rechnungsbeziehung zwischen 
Bauhof und Gemeindeverwaltung, sowie der Umstand, dass die Ge-
meindeverwaltung die Liquidität des Bauhofes abwickelt, haben dazu 
geführt, dass in der Buchhaltung der Gemeinde Forderungen des 
Bauhofes gegenüber der Gemeinde zum 31.12. in Höhe von 
227.312,09 Euro ausgewiesen wurden. Tatsächlich hat der Bauhof in 
seiner Bilanz lediglich noch Forderungen in Höhe von 34.760,78 Euro 
dargestellt, weil die v.g. 227.312,09 bereits in 2012 als bezahlt ge-
bucht wurden, was in der Buchhaltung der Gemeinde erst in 2013 er-
folgt ist. Am „Ende“ ist das Ergebnis stimmig, aber auf den Stichtag 
31.12.2012 gibt es eine größere Diskrepanz. 
 

 Der Bauhof weist in seiner Bilanz eine Umsatzsteuerverbindlichkeit in 
Höhe von 28,24 Euro aus. Dieser Betrag wurde nicht als entspre-
chende Verbindlichkeit in die gemeindliche Bilanz übernommen, weil 
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die Umsatzsteuerverbindlichkeiten des Bauhofes in der Finanzbuch-
haltung der Gemeinde im Rahmen der Organschaft stetig berücksich-
tigt wurden und demzufolge gegenüber dem Finanzamt gemeldet wa-
ren. 

 

Die vorstehenden Ausführungen zur Integration der Bauhofsbilanz vorausge-
schickt, stellt sich die gemeindliche Bilanz wie folgt dar: 

 

Die Überführung der Bilanz des Bauhofes in die Finanzbuchhaltung der Ge-
meinde berührt eine Reihe von Positionen der gemeindlichen Bilanz 
 

 Bilanz- Text 2013 2012 Abweichung   
 position       absolut % 
AKTIVA / 
PASSIVA SUMME A K T I V A 119.090.062,48 111.766.938,08 7.323.124,40 6,6 

 
Die Bilanzverlängerung ist der Saldo von verschiedenen Bilanzpositionen. 
Die positiven Werte fließen u.a. in die nachfolgenden Anlagenwerte ein, die 
weniger kurzfristigen Schwankungen unterworfen sind. An der Wertsteige-
rung um 4.198.058,19 Euro ist der Bauhof mit 1.019.907,16 Euro beteiligt 
 

 Bilanz- Text 2013 2012 Abweichung   
 position       absolut % 

A1. Summe Immaterielles Ver-
mögen 2.804.526,58 2.547.258,17 257.268,41 10,1 

A2. Summe Sachvermögen 105.013.943,97 100.815.602,49 4.198.341,48 4,2 

 
Das den liquiden Vermögenswerten näher zugewandte Finanzvermögen, 
und damit leichter Veränderungen unterworfen, hat sich um 800.049,76 Euro 
erhöht. Wäre der Bauhof mit seiner Bilanz nicht in die gemeindliche Bilanz 
aufgenommen worden, wäre der Wert noch um 688.098,76 Euro höher. Das 
liegt daran, dass zum gemeindlichen (aktiven) Finanzvermögen das s.Zt. 
dem Bauhof gewährte Darlehen, das Kassenverrechnungskonto und die ge-
meindliche Beteiligung an dem Bauhof gehören und denen gleichwertige 
Passivpositionen gegenüberstehen. 
 
121100 Sondervermögen Bauhof, Anlage 108001 450.000,00 
161101 Kassenverrechnungskonto  149.202,44 
131630 Ausleihungen an öffentliche Sonderrechnung, mehr als 5 J., 88.896,32 
 688.098,76 

 
D.h., eine Übertragung der Bauhof-Passivwerte ist nur möglich, wenn zuvor 
die Passiv- und Aktivseite der gemeindlichen Bilanz um die v.g. Beträge ge-
kürzt werden. Dem nachstehenden bilanziell endgültigen Steigerungswert 
von 800.049,75 Euro ging also eine Bilanzverkürzung im vorbeschriebenen 
Sinne und Umfang voraus. 
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 Bilanz- Text 2013 2012 Abweichung   
 position       absolut % 
A3. Summe Finanzvermögen 4.059.324,21 3.259.274,46 800.049,75  24,5 

 
Innerhalb des Finanzvermögens waren es insbesondere im Saldo die Beteili-
gungen, Sondervermögen und Forderungen, die eine deutliche Veränderung 
zu verzeichnen haben:  
 

 Bilanz- Text 2013 2012 Abweichung   
 position       absolut % 

A3.2.1 
111300 Sonstige Anteils-
rechte aus Beteiligungen 
(Beteiligung KNN) 

2.078.755,00 78.676,41 2.000.078,59 2.542,2 

A3.3 
Summe Sondervermögen 
mit Sonderrechnung 
(Bauhof) 

0 450.000,00 -450.000,00     100,0- 

A3.4.7 
131630 Ausleihungen an 
öff.Sonderrechnungen, 
mehr als 5 J. 
(Bauhof) 

0 88.896,32 -88.896,32     100,0- 

A3.6 Summe Öffentlich-rechtli-
che Forderungen 651.717,25 354.754,33 296.962,92  83,7 

      

A3.8 Summe Sonstige privat-
rechtliche Forderungen -316.282,62 615.799,01 -932.081,63 151,4- 

davon      
A3.8.2 Durchlaufende Posten -422.476,40 376.314,63 -798.791,03 212,3- 

A3.8.10 
161110 Bauhof, Ford. a. 
privatr. DL (Kassenverrech-
nung) 

0 149.202,44 -149.202,44 100,0- 

 
Prüft man die Forderungen auf Werthaltigkeit, so ist festzustellen, dass sie 
weitestgehend realisiert werden können und deshalb nur sehr geringfügig 
von einer Vorbelastung folgender Haushaltsjahre ausgegangen werden 
muss. 
 
Die Liquidität (reine Geldmittel) hat gegenüber dem Vergleichsstichtag des 
Vorjahres deutlich zugenommen. Diese Feststellung allein kann mit einer in-
haltlichen Wertung nicht verbunden werden, weil es verschiedene so ohne 
weiteres nicht erkennbare Gründe gibt, die für den Kassenbestand verant-
wortlich sind. Es können, was noch näher zu erläutern ist, z.B. nicht geplante 
Einnahmen sein als auch Geldmittel, die durch Verzögerungen in der Ausfüh-
rung von Maßnahmen oder noch nicht hergegebener Rechnungen noch nicht 
abfließen konnten. 
 

 Bilanz- Text 2013 2012 Abweichung   
 position       absolut % 
A4. Summe Liquide Mittel 7.037.864,78 4.985.886,30 2.051.978,48 41,2 

 
Im Ergebnis ist festzustellen, dass auf der Aktivseite in allen drei wesentli-
chen Bereichen eine deutliche Positionsverlängerung (Sachvermögen, + 4,2 
Mio Euro; Finanzvermögen, + 0,8 Mio Euro und liquide Mittel, + 2,0 Mio 
Euro) eingetreten ist. Damit ist das bilanzielle Aktivergebnis umfänglich posi-
tiv. 
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Die Finanzierung der Wertsteigerung der aktiven Vermögenswerte ist im We-
sentlichen durch die folgenden Positionen erfolgt: 
 

 Bilanz- Text 2013 *) 2012 *) Abweichung   
 position       absolut % 

P1.3 Summe Jahresergebnis -14.155.725,87 
**) 

-10.208.590,96 
**) -3.947.134,91 38,7- 

    
tatsächliches 

Jahresergebnis  
-3.919.999,25 

 

P1.4 Summe Sonderposten -38.233.486,98 -35.715.198,82 -2.518.288,16 7,1- 
P2 Summe der Schulden -4.959.933,89 -3.071.511,74 -1.888.422,15 61,5- 
P3 Summe der Rückstellungen -7.632.560,94 -8.932.776,01 1.300.215,07 14,6 

*) Minuswert = Werte auf der Passivseite werden mit einem Minus dargestellt. 
**) Die Werte enthalten auch Jahresergebnisse der Vorjahre. Eine Ergebnisverwendung konnte noch nicht für alle 

zurückliegenden Jahre gebucht werden, weil noch nicht alle Jahresabschlüsse vom Rechnungsprüfungsamt 
geprüft und dafür auch Ratsbeschlüsse gefasst werden konnten. 

Erfreulich ist, dass die Finanzierung nur zum geringeren Anteil über Kredite 
erfolgt ist, wobei dazu festzustellen ist, dass die Neuverschuldung aus-
schließlich mit der Finanzierung einer Beteiligung im Zusammenhang steht. 

Ebenso positiv ist zu werten, dass die Rückstellungen um 1,3 Mio Euro redu-
ziert werden konnten, womit im entsprechenden Umfang die Vorbelastung 
zukünftiger Jahre reduziert wird. 

Die Summe der Sonderposten ist eine direkte Finanzierung von Vermögens-
werten. Das Jahresergebnis (Ergebnisrechnung) im Umfang von 
3.920.282,54 Euro finanziert im Übrigen alle weiteren Aktivwerte und verant-
wortet den Anstieg der liquiden Mittel um 2.051.978,48 Euro auf 
7.037.864,78 Euro 

Auch auf der Passivseite hat sich neben der Verbesserung der Nettoposition 
an sich eine erfreuliche Gewichtsverteilung nach „oben“, also von Verbind-
lichkeit zur Nettoposition hin ergeben. Dies liegt an folgender Position. 
 

 Bilanz- Text 2013 *) 2012 *) Abweichung   
 position       absolut % 
Vermehrung:      
P1. Summe Nettoposition -106.482.666,88 -99.740.935,25 -6.741.731,63 6,8- 
Reduzierung:      

P3. 
Verbindlichkeiten; 
Summe der Rückstellun-
gen 

-7.632.560,94 -8.932.776,01 1.300.215,07 14,6 

*) Minuswert = Werte auf der Passivseite werden mit einem Minus dargestellt. 

Hinter der vorstehenden Veränderung steht vornehmlich der Abbau der „an-
deren Rückstellungen“, wobei es sich inhaltlich um in Vorjahren beauftragte 
Aufwands- und Investitionsvorhaben handelt, die nunmehr abgeschlossen, in 
Rechnung gestellt und bezahlt wurden. 

 
 Bilanz- Text 2013 *) 2012 *) Abweichung   
 position       absolut % 
P1. Summe Nettoposition -106.482.666,88 -99.740.935,25 -6.741.731,63 6,8- 

*) Minuswert = Werte auf der Passivseite werden mit einem Minus dargestellt. 

Die Nettoposition selbst ist neben dem besonders positiven Jahresergebnis 
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(Ergebnishaushalt) deshalb so stark angestiegen, weil die Gemeinde auf-
grund ihrer baulichen Aktivitäten hohe Beiträge (Erschließungs-, Straßenaus-
bau- und Abwasserbeiträge) realisieren konnte 
 

 Bilanz- Text 2013 *) 2012 *) Abweichung   
 position       absolut % 
P1.4 Summe Sonderposten -38.233.486,98 -35.715.198,82 -2.518.288,16 7,1- 

*) Minuswert = Werte auf der Passivseite werden mit einem Minus dargestellt. 

Die Verbindlichkeiten dagegen sind seit vielen Jahren nun wieder einmal ge-
stiegen: 
 

 Bilanz- Text 2013 *) 2012 *) Abweichung   
 position       absolut % 
P2. Summe der Schulden -4.959.933,89 -3.071.511,74 -1.888.422,15 61,5- 

*) Minuswert = Werte auf der Passivseite werden mit einem Minus dargestellt. 

Der Grund hierfür liegt in der Finanzierung einer Beteiligung. D.h., der Ver-
schuldung steht auf der Aktivseite konkret der Finanzvermögenswert einer 
Beteiligung gegenüber. 

Insgesamt hat sich die Passivseite der Bilanz zu Gunsten der Nettoposition 
verbessert, trotz vorstehend beschriebenem Anstieg bei den Geldschulden 

1.3 Ergebnisrechnung 

Die Ergebnisrechnung entspricht weitestgehend der handelsrechtlichen Ge-
winn- und Verlustrechnung. Es sind in ihr somit alle liquiden und nichtliquiden 
finanzwirtschaftlichen Vorgänge berücksichtigt. 
 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2012 
*) 

Ergebnis 2013 
*) 

Ansatz 2013 mehr(+) 
weniger(-) 

  - Euro - - Euro - - Euro -  - Euro - 
21. ordentliches Ergebnis -3.350.913,09 -4.015.539,38 -991.001,05 3.024.538,33 
24. außerordentliches Ergebnis 103.108,82 95.256,84   -95.256,84 
Jahresergebnis -3.247.804,27 -3.920.282,54 -991.001,05 2.929.281,49 

*) Minuswert = positiver Wert 

Das Ergebnis ist, für den ordentlichen Ergebnishaushalt jahresvergleichs-
weise und überhaupt, sehr positiv. 

Das außerordentliche Ergebnis fällt negativ aus, was regelmäßig der Fall ist. 
Der außerordentliche Ergebnishaushalt nimmt die nicht gewöhnlichen und 
damit i.d.R. auch nicht planbaren finanzwirtschaftlichen Positionen, wie z.B. 
Schadensfälle und Erträge aus Verkäufen auf. Außerdem gehören dazu die 
periodenfremden Aufwendungen und Erträge, weil sie als Sonstige Verbind-
lichkeit oder Forderung im abgelaufenen Jahr nicht mehr gebucht werden 
können. 

1.4 Finanzrechnung 

Die Finanzrechnung umfasst alle liquiden finanzwirtschaftlichen Vorgänge, 
den laufenden Verwaltungsbetrieb, die Investitionen und die Finanzierung 
betreffend. Außerdem werden alle haushaltsunwirksamen Geldvorgänge 
(Durchlaufende Gelder) berücksichtigt. 
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Einzahlungen und Auszahlun-

gen 
Ergebnis 2011 *) Ergebnis 2012 *) Ansätze 2012 mehr(+) 

weniger(-)  
  - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

18. Saldo aus laufender Ver-
waltungstätigkeit -3.523.835,62 -3.631.034,35 -293.720,00 3.337.314,35 

32. Saldo aus Investitionstätig-
keit 4.658.486,20 4.096.577,16 8.561.362,00 4.464.784,84 

36. Saldo aus Finanzierungstä-
tigkeit -251.552,39 -1.805.016,12 -8.267.642,00 -6.462.625,88 

40. Saldo aus haushaltsunwirk-
samen Vorgängen 55.123,38 -712.454,79   712.454,79 

41. Bestand an Zahlungsmitteln 
am Anfang des Jahres 3.964.150,94 3.155.936,76   -3.155.936,76 

42. Bestand an Zahlungsmitteln 
am Ende des Haushaltsjahres 4.902.372,51 1.104.008,66 0 -1.104.008,66 

     
Zahlungsmittelfluss lt. vorstehender Finanzrechnung: -2.051.928,10   
Zahlungsmittelfluss lt. Bestandskonten: -2.051.978,48   
Differenz vorstehende Finanzrechnung zu den Be-
standskonten: 50,38  

*) Minus = Überschuss 
 

Um die v.g. 50,38 Euro differieren die Finanzrechnung und die liquiden Bu-
chungen auf den bilanziellen Bestandskonten. Eine Überprüfung hat erge-
ben, dass die Differenz durch drei fehlerhafte Umbuchungen entstanden ist: 

-   6,98 Euro 
  50,46 Euro 
    6,90 Euro 
  50,38 Euro 
 
Die Korrekturen sind im Haushaltsjahr 2014 vorgenommen worden. 
 
Der Liquiditätsüberschuss im Bereich „Laufende Verwaltungstätigkeit“ mit 
3.631.034,35 Euro ist äußerst positiv. Allerdings haben 1.789.765 Euro als 
Saldo der Allgemeinen Deckungsmittel (Realsteuern, Beteiligung an der Ein-
kommen- und Umsatzsteuer, Kreisumlage und Gewerbesteuerumlage) Anteil 
an diesem Überschuss, also ein Saldo, der von gemeindlichem Handeln di-
rekt nicht beeinflussbar war und ist. Insgesamt war es u.a. mit der Liquiditäts-
entwicklung möglich, auf veranschlagte Kreditaufnahmen zu verzichten, und 
der zum Bilanzstichtag verbliebene liquide Geldbestand reicht zusammen mit 
der Bildung von Haushaltseinnahmeresten zudem aus, die liquiden Vorbelas-
tungen (Rückstellungen usw.) für 2014 zu decken. 

 2. Erhebliche Abweichungen des Jahresergebnisses von den Haushaltsansätzen 

Laufende Verwaltung: 

Im Folgenden werden solche Abweichungen erläutert, die inhaltlich eine erhebli-
che Abweichung beinhalten und soweit sie Bereiche betreffen, die für den Dienst-
betrieb und für die Vermeidung von Verlusten an den gemeindlichen Vermögens-
werten von besonderer Bedeutung sind. 

- Allgemeine Deckungsmittel 

Die Allgemeinen Deckungsmittel sind eine Reihe von Einnahmen, für die eine 
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spezielle Gegenleistung nicht zu erbringen ist. Diese Deckungsmittel (siehe 
Aufstellung nachstehend) machen durchschnittlich rund 70 % der Finanzaus-
stattung für den Bereich laufende Verwaltung aus und erhalten deshalb immer 
eine besondere Aufmerksamkeit.  

Der Saldo der Allgemeinen Deckungsmittel abzüglich Umlagen (Gewerbesteu-
erumlage, Kreisumlage) liegt für 2013 deutlich über der planerischen Erwar-
tung. Der nachfolgenden Zahlentabelle kann entnommen werden, dass hierfür 
insbesondere die Zahlungen aus der Beteiligung an der Einkommensteuer 
und der Gewerbesteuer verantwortlich sind. 

 
 2013     
 Ansatz endgültig Abweichung *) 
Grundsteuer A 141.000 137.914,91 -3.085,09 
Grundsteuer B 2.329.000 2.340.818,41 11.818,41 
Gewerbesteuer 7.100.000 8.123.493,50 1.023.493,50 
Einkommensteuerbeteiligung 6.439.000 6.866.992,00 427.992,00 
Umsatzsteuerbeteiligung 460.000 520.193,00 60.193,00 
Vergnügungssteuer 42.000 45.714,00 3.714,00 
Hundesteuer 58.000 62.410,93 4.410,93 
Schlüsselzuweisungen 2.176.000 2.176.944,00 944,00 
Zuschuss übertragener WK 355.000 362.088,00 7.088,00 

Summe 19.100.000,00 20.636.568,75 1.536.568,75 
    

Gewerbesteuerumlage 1.581.000,00 1.436.828,00 -144.172,00 
 40.000,00 40.976,00 976,00 
Kreisumlage 6.439.000,00 6.329.000,00 -110.000,00 

Summe: 8.060.000,00 7.806.804,00 -253.196,00 
    

Saldo 11.040.000,00 12.829.764,75 1.789.764,75 
*) „-„ = Mehreinnahme/Minderaufwand 

 

- Personalaufwand 

 

Besondere personalpolitische Entscheidungen liegen dem Zahlungszuwachs 

5.000.000

5.500.000

6.000.000

6.500.000

7.000.000

7.500.000

8.000.000

8.500.000

9.000.000

9.500.000

2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012 2013

Personalauszahlungen mit Rückstellungen

Rückstellungen Bauhof  (als Sachkosten)

Aus.-/Fortbildung, Dienst-/Schutzkl. Personalauszahlungen



210 
 

nicht zu Grunde. Der spezielle Block (Karos) in den Säulen 2009 bis 2012, 
den Bauhof betreffend, ist keine direkte Personalauszahlung (an die Bauhofs-
mitarbeiter), weil der Bauhof mit seiner eigenen Bilanz und Finanzbuchhaltung 
seine Personalauszahlungen direkt leisten muss. Sie werden aber finanziert 
über Stundenlöhne, die die Gemeindeverwaltung dem Bauhof für seine Leis-
tungen bezahlen muss. Der Block Bauhof entfällt ab 2013, weil ab diesem 
Zeitpunkt der Bauhof keine eigenen Finanzbuchhaltung mit Bilanz mehr hat; 
der Bauhof ist seit diesem Zeitpunkt wieder in die Finanzbuchhaltung der Ge-
meinde integriert. 

Die Haushaltsansätze waren für 2013 auskömmlich. Der obere Abschnitt der 
Säule (sichtbar in den Säulen 2010 und 2011) zeigt die Zuführungen zu den 
Rückstellungen für Pensionen usw.; sie stellen keinen Liquiditätsabfluss im 
Haushaltsjahr dar. Im Gegensatz zu 2010 und 2011 war es 2013 nicht erfor-
derlich, den Personalrückstellungen zusätzliche Mittel zuzuführen. 

 
- Bewirtschaftung 

 

Die Bewirtschaftungskosten sind so zu veranschlagen, wie sie nach den Ab-
schlägen zu berechnen sind. Hier gibt es keine Einsparmöglichkeiten, wie z.B. 
bei baulicher Unterhaltung. 2013 sind die Aufwendungen gestiegen; verant-
wortlich hierfür sind Preissteigerungen. Die Preissteigerungen sind zu ver-
zeichnen, trotzdem die Gemeinde schon viel in Energiesparmaßnahmen in-
vestiert hat. 
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- Unterhaltung von baulichen Anlagen 

 

Die Planung der Aufwendungen für die bauliche Unterhaltung orientiert sich 
regelmäßig an dem Bedarf und dem Ziel, den Haushaltsplan auszugleichen. 
Nur vor diesem Hintergrund sind die Volumenschwankungen über die Jahre 
verständlich, denn grundsätzlich geht die Gemeindeverwaltung von einem 
kontinuierlichen Bedarf aus. Besonders im Blick ist aber, dass bei Volumenre-
duzierungen kein unterlassener Unterhaltungsbedarf entsteht. 

- Unterhaltung von Außenanlagen 

 

Hier gilt sinngemäß dasselbe wie bei der baulichen Unterhaltung, wobei unter-
lassener Unterhaltungsbedarf grundsätzlich nicht zum Problem der Grund-
stücksunterhaltung wird. Das Jahr 2013 ist trotz hoher Aufwendungen nicht 
durch besondere oder außergewöhnliche Unterhaltungsmaßnahmen in die-
sem Bereich gekennzeichnet, auch wenn aufgewendeten Mittel gegenüber 
den Vorjahren gestiegen sind. 
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„Großes“ Thema bei dem sonstigen unbeweglichen Vermögen sind die Stra-
ßen. Auch hier gilt, bedarfsgerechtes Veranschlagen im Spannungsverhältnis 
zur Notwendigkeit, den Haushalt auszugleichen. Angestrebt wird, wie bei den 
vorstehenden Aufwandsarten, eine ausreichende kontinuierliche Bereitstellung 
von Unterhaltungsmitteln. Die notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen wurden 
beauftragt und ausgeführt. 

- Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen werden bei den Produkten nachgewiesen. Die Betrach-
tung im Einzelnen bei den Produkten macht allerdings dann nicht sehr viel 
Sinn, wenn die Gesamtproblematik Investition - Unterhaltung deutlich werden 
soll. Die Abschreibungen haben eine direkte Beziehung dazu, ob und in wel-
chem Umfang Vermögenswerte ersetzt werden oder neue hinzukommen. 
Sieht man sich das typische Investitionsverhalten der Gemeinde Rastede an, 
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dann fällt der Anstieg der Abschreibungen auf. Die Gemeinde Rastede hat bis-
her immer das Ziel verfolgt, vorhandene Bausubstanzen durch Unterhaltung 
(Aufwand) zu erhalten. Der Abschreibungszuwachs, so wie er vorstehend in 
der Grafik zu erkennen ist, geht überwiegend nur auf ganz neue oder erwei-
ternde Investitionsgüter, wie Straßen, Kanäle und zusätzliche Gebäude zu-
rück. Die Entwicklung, so wie sie die Grafik aufzeigt, ist dahingehend zu wer-
ten, dass die Gemeinde ständig in der Überlegung bleiben muss, wie Vermö-
genswerte zu erhalten sind, d.h. unterhalten oder durch neue ersetzen. Ab-
hängig davon, welchen Weg die Gemeinde geht, verhält sich das Verhältnis 
Unterhaltungsaufwand zu Abschreibungen. 

- Betrachtung von Produkten 

Grundsätzlich ist vorauszuschicken, dass die Gemeinde ihren Haushaltsplan 
im Ergebnishaushalt, also im konsumtiven Bereich „erfüllt“ hat, d.h., die Haus-
haltsmittel zweckentsprechend im erforderlichen Maß eingesetzt hat. Abwei-
chungen haben sich grundsätzlich nur deshalb ergeben, weil der Veranschla-
gungsbedarf nicht besser vorausgesehen werden konnte. Im investiven Be-
reich hat die Gemeinde ebenfalls das gleiche Ziel verfolgt, wobei allerdings ei-
nige Investitionsmaßnahmen sich in der Umsetzung verzögert haben oder 
günstiger wurden. 

Nachfolgend wird auf Abweichungen gegenüber der Planung ab 20.000 Euro 
eingegangen. Es wird aber nicht mehr auf Abweichungen eingegangen, wenn 
die betroffenen Einnahmen und Ausgaben bereits vorstehend im Rahmen von 
allgemeinen Deckungsmitteln und bestimmten Aufwandsarten angesprochen 
wurden. 

PSP P1.03.02.111210      Personalangelegenheiten 

Nicht erwartet war eine Nachzahlung an die VBL. Die VBL hat in ihren Jahres-
rechnungen einen Fehlbetrag erwirtschaftet, der von den Mitgliedern als Sa-
nierungsgeld zu tragen ist. Dafür musste die Gemeinde 29.994 Euro aufwen-
den. 

PSP P1.04.02.111600      Liegenschaftsverwaltung 

Es ist schwer den genauen Bedarf bei der Unterhaltung des beweglichen Ver-
mögens zu veranschlagen. Es wurde ein Bedarf von 34.100 Euro errechnet. 
Tatsächlich aber mussten 98.747 Euro aufgewendet werden. 

Oben wurde bereits auf die gestiegenen Bewirtschaftungskosten hingewiesen. 
Der Bereich Liegenschaften ist insbesondere betroffen bei den Heizkosten 
(geplant 295.068 Euro, aufgewendet: 353.355 Euro) und bei den Abgaben 
(geplant: 91.974 Euro, aufgewendet: 138.985 Euro).  

Zum Produkt Liegenschaften gehören auch Aufwendungen zur Herrichtung 
von Baugrundstücken. Haushaltsmittel waren dafür nicht veranschlagt worden. 
Ausgaben in Höhe von 52.505 Euro waren jedoch entstanden, die insbeson-
dere der Abmarkung von neuen Baugebieten geschuldet sind. 
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Die Gerichts- und ähnliche Kosten, wozu auch Gutachten und Untersuchun-
gen gehören, lassen sich nur schwer planen. Von 4.000 Euro war im Haus-
haltsplan ausgegangen worden. Tatsächlich sind für sehr viele unterschiedli-
che nicht vorhergesehen Untersuchungen usw. 53.450 Euro aufgewendet 
worden. 

PSP P1.05.02.122400      Meldeangelegenheiten 

Die Einnahmen aus den Verwaltungsgebühren sind regelmäßig recht hoch. 
125.000 Euro waren veranschlagt worden. Tatsächlich sind aber nur Gebüh-
ren in Höhe von 99.137 Euro entstanden. Die Einnahme korrespondiert mit 
den veranschlagten Aufwendungen für die Personalausweise. Eingeplant wa-
ren 80.000 Euro. Die tatsächlichen Aufwendungen betrugen jedoch nur 64.783 
Euro. 

PSP P1.05.02.218000      KGS, Gebäude Wilhelmstraße 

Wesentliche Ausgabe im Schulbereich ist die Beschaffung von beweglichen 
Vermögen, um insbesondere den Unterricht bedarfsgerecht gestalten zu kön-
nen. Beschaffungen im Wert von 47.000 Euro waren vorgesehen worden; tat-
sächlich wurden nur 18.852 Euro benötigt. 

Für Gerichts- und ähnliche Kosten sind 26.000 Euro veranschlagt worden. 
Solche Kosten sind aber erfreulicher Weise nicht angefallen. 

PSP P1.05.02.221000      Förderschule Am Voßbarg 

Schulrestkosten aus 2010 bis 2011 wurden der Gemeinde in Höhe von 27.209 
Euro erstattet. Diese Einnahme war nicht veranschlagt worden. 

Veranschlagt wurden auch nicht gegenüber der Gemeinde Rastede verspätet 
mitgeteilte und angeforderte Abrechnungskosten gegenüber der Astrid-Lindg-
ren-Schule in Edewecht und weitere Erstattungskosten gegenüber der Ge-
meinde Wiefelstede von insgesamt 35.798 Euro. 

Die Erstattungen für Betreuungsleistungen an private Unternehmen und sog. 
übrige Bereiche lassen sich oft nicht zuverlässig voraussehen. So wurden 
hierfür Aufwendungen in Höhe von 110.000 Euro veranschlagt. Aufwand ist 
aber nur in Höhe von 24.919 Euro entstanden. 

PSP P1.05.02.281100      Heimat- und sonstige Kulturpflege 

Veranstaltungen werden umfangreich unterstützt. In welchem Umfang Anträge 
kommen, lässt sich nur abschätzen. Von Zuwendungen in Höhe von 35.300 
Euro war man ausgegangen. Es wurden aber Zahlungen in Höhe von 72.538 
Euro geleistet. 

PSP P1.05.01.365500      Kindergarten Voßbarg 

Die Personalausstattung in den Kindergärten ist nicht so stetig, wie in der Rat-
hausverwaltung. Es gibt mehr Fluktuation und Verschiebungen bei Arbeits-
stunden. Die Personalkosten lassen sich deshalb regelmäßig nicht genau vor-
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hersagen. So wurden Dienstaufwendungen in Höhe von 326.400 Euro veran-
schlagt. Aufwendungen in Höhe von 353.289 Euro sind aber entstanden. 

PSP P1.05.01.365900.002      Diakonisches Werk Wahnbek 

Nicht gedeckte Aufwendungen werden von der Gemeinde getragen. Grund-
lage für die Planung ist die Haushaltsplanung des Diakonischen Werkes. Auf 
dieser Grundlage hat die Gemeinde Zuwendungen in Höhe von 545.000 Euro 
veranschlagt. Gezahlt werden mussten aber 620.653 Euro. 

PSP P1.05.01.365900.001      Krippe Hahn-Lehmden 

Die Krippe Hahn-Lehmden hat einen privaten Betreiber. Die Gemeinde bezu-
schusst deren Aufwendungen. Zuwendungen in Höhe von 108.000 Euro wa-
ren veranschlagt worden. Erstattungen in Höhe von 135.579 Euro waren aber 
aufzuwenden. 

PSP P1.06.00.366200     Kinderspielplätze 

Kinderspielplätze sind verhältnismäßig aufwendig zu unterhalten. Einerseits 
betrifft das das eigentliche Grundstück und andererseits die Spielgeräte 
selbst. Bei diesen Unterhaltungs- und Kontrollarbeiten wird umfangreich der 
Bauhof eingesetzt. Fehleinschätzungen bei dem Unterhaltungsbedarf sind 
nicht ungewöhnlich. So wurden in recht hohem Umfang die veranschlagten 
63.865 Euro Grundstücksunterhaltungsaufwendungen nicht benötigt. Nur Auf-
wendungen in Höhe 13.463 Euro sind entstanden. Und von den vorausgese-
henen Geräteunterhaltungsaufwendungen in Höhe von 32.730 Euro wurden 
nur 2.131 Euro in Anspruch genommen. 

PSP P1.05.02.424100.001      Freibad Rastede 

Die Einnahmen des Freibades sind direkt abhängig von der Witterung. Die vo-
raussichtlichen Einnahmen können deshalb nie mehr als eine Einschätzung 
sein. 65.741 Euro Eintrittsgelder waren veranschlagt worden. Die gute Witte-
rung hat der Gemeinde allerdings Einnahmen in Höhe von 113.039 Euro be-
schert.  

PSP P1.05.02.424100.003     Hallenbad 

Aufgrund von Erfahrungen können etwas zuverlässiger die Einnahmen bei 
dem Hallenbad geschätzt werden. Dennoch liegt man auch hier oft daneben. 
216.608 Euro sind als Einnahme eingeplant worden. Erfreulich sind dann die 
Einnahmen in Höhe von 240.689 Euro. 

PSP P1.06.00.511000     Räumliche Planung und Entwicklung 

Diese Planungen sind nicht statisch. Oft muss auf Entwicklungen und Situatio-
nen reagiert werden. Aus diesem Grunde können die Planungen auch nur 
grundsätzlich geschätzt werden. Fehlveranschlagungen sind deshalb immer 
Ausdruck von veränderten Situationen oder Planungsschwierigkeiten, die vor-
her nicht abschätzbar waren. So wurden für Planungsaufträge 123.500 Euro 
veranschlagt. Aus haushaltswirtschaftlicher Sicht war es dann erfreulich, dass 
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durch die Verschiebung von Planungen nur 67.596 Euro benötigt wurden. 

PSP P1.04.02.522000      Wohnbauförderung 

Dieses Produkt beinhaltet auch die Aufgabe, erworbenes Bauland herzurich-
ten und zu unterhalten, bis es verkauft wird. Dazu gehören z.B. Abmarkungs-
kosten, wenn aus dem Gesamtbauland die Einzelgrundstücke herausgemes-
sen werden. Für solche Aufwendungen wurden 41.500 Euro veranschlagt. 
Ausgeben wurden unter diesem Produkt lediglich 2.621 Euro. Es sind weitere 
Aufwendungen entstanden, sie wurden nur fälschlicher Weise beim Produkt 
Liegenschaften gebucht, wie den obigen Ausführungen zu dem Produkt Lie-
genschaften zu entnehmen ist. 

PSP P1.06.00.538100.001     Schmutzwasser, zentrale Beseitigung 
PSP P1.06.00.538100.002     Schmutzwasser, dezentrale Beseitigung 
PSP P1.06.00.538200.000     Niederschlagwasser 
PSP P1.06.00.545100.000     Straßenreinigung 
PSP P1.05.02.573200.002     Wochenmarkt 

Die vorstehenden Produkte beinhalten gebührenrelevante Einrichtungen, für 
die Kostenrechnungen geführt werden. Die Kostenrechnungen haben Gebüh-
rensatzberechnungen mit dem Ziel der Kostendeckung zum Gegenstand, und 
sie sind Gegenstand öffentlicher Beratung und Beschlussfassung. Aus diesem 
Grunde und wegen der Kostendeckung wird an dieser Stelle nicht näher auf 
die Produkte eingegangen. 

PSP P1.06.00.541100.001      Gemeindestraßen 

Hauptaufwendungsbereich ist die Unterhaltung der Straßen. Hier gibt es zwei 
Auftragnehmer, den Bauhof und externe Firmen. Die Unterhaltungsmaßnah-
men werden geplant und die Aufwendungen kalkuliert. Oft aber entwickelt sich 
die Unterhaltungsarbeit nicht kalkulationsgerecht. Das liegt häufig an Pla-
nungsverzögerungen, manchmal aber auch der Bereitstellung von Deckungs-
mitteln für überplanmäßige Aufwendungen an anderer Stelle, was nicht heißt, 
dass die Unterhaltungsmaßnahmen gar nicht mehr durchgeführt werden. So 
wurden gegenüber dem Bauhof 518.700 Euro eingeplant. 118.970 Euro wur-
den jedoch nur in Rechnung gestellt. Gegenüber externen Firmen hat die Pla-
nung Ausgaben in Höhe von 450.000 Euro vorgesehen. Ausgeben wurden da-
gegen lediglich 137.989 Euro. 

Im Gegensatz zu der Unterhaltung der eigentlichen Straße sind Aufwendun-
gen für die Grundstücke, die zu dem Produkt Straße gehören in Höhe von 
70.985 Euro entstanden. Planungsbedarf war hier allerdings nur in Höhe von 
38.500 Euro gesehen worden. 

Eine Straßennutzungsentschädigung in Höhe von 25.000 Euro wurde in Rech-
nung gestellt. Die Veranschlagung dieser Einnahme war übersehen worden. 

Haushaltsmittel für ein Grünpflegekonzept wurden in Höhe von 25.000 Euro 
veranschlagt. Zu einer Ausgabe ist es in 2013 nicht mehr gekommen. 
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PSP P1.06.00.545200      Straßenbeleuchtung 

Straßenbeleuchtung ist Technik, elektronischer wie baulicher Art. Unterhal-
tungsaufwendungen in Höhe von 90.000 Euro wurden vorausgesehen. Erfreu-
licher Weise wurden aber nur 53.044 Euro benötigt. 

PSP P1.03.01.573100     Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen 

Im wesentlichen Umfange wird hier die Residenzort Rastede GmbH im Rah-
men einer Planung unterstützt. Erwartet war die Zahlung einer gemeindlichen 
Zuwendung in Höhe von 310.000 Euro. Aufwendungen in Höhe von 355.761 
Euro mussten allerdings beglichen werden. 

PSP P1.06.00.573300      Bauhof 

Der Bauhof ist seit 2013 wieder in der Finanzbuchhaltung der Gemeinde inte-
griert; er hat zum 31.12.2012 seine letzte eigenständige Bilanz erstellt. Die In-
tegration berührt seine Aufgabe, betriebswirtschaftlich, insbesondere aber 
kostendeckend ohne Gewinn zu denken, zu handeln und zu arbeiten, nicht. 
D.h., der Bauhof hat in die Haushaltsplanung eine für dieses Produkt kosten-
deckende Planung eingestellt. Das Rechnungsergebnis zeigt nun ein Defizit 
von 90.933 Euro. In der Summe ist dieses Ergebnis nicht befriedigend, aber 
dieser Betrag setzt sich aus sehr vielen Kleinbeträgen zusammen, nämlich 
aus Auftragslagen allen gemeindlichen Produkten gegenüber. Allerdings hängt 
der Bauhof unmittelbar an der Auftragsvergabe der Verwaltung ihm gegen-
über. Wenn z.B. der Bauhof im Straßenunterhaltungsbereich weniger Aufträge 
bekommt, weil die Gemeindeverwaltung mit der Planung nicht nachkommt o-
der überhaupt Mittel eingespart werden müssen, dann zeigt sich das sofort an 
dem Ergebnis des Bauhofes. Grundsätzlich ist festzustellen, dass der Bauhof 
die erhaltenen Aufträge bedient und die ausgeführten Arbeiten in Rechnung 
gestellt hat. 

 

- Investitionen: 

Der Investitionshaushalt ist weitestgehend kreditfinanziert. Das bedeutet, dass 
der nachstehende planerische Saldo in Höhe von 8.561.362, Euro fast aus-
schließlich mit Krediten zu finanzieren ist. Tatsächlich ist nach Abschluss des 
Jahres festzustellen, dass sich der Saldo um 4.464.784,84 Euro auf 
4.096.577,16 Euro reduziert hat. Berücksichtigt man dabei den nicht geplanten 
liquiden Überschuss aus dem Bereich Laufende Verwaltung und die investiven 
Mehreinnahmen, dann ist verständlich, warum es 2013 nicht zu einer Auf-
nahme von Krediten am Kreditmarkt gekommen ist. 

 

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013 Ansätze 2013  
mehr(+), weni-

ger(-) 

  - Euro - - Euro -   

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 4.096.577,16 8.561.362,00 4.464.784,84 
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Investive Einnahmen: 

Der nachstehende Auszug aus der Gesamtfinanzrechnung zeigt, dass Mehr-
einnahmen von 1.150.828,47 Euro entstanden sind. 

 

Einzahlungen 
Ergebnis 2013 

*)  

Ansätze 2013 

*)  

mehr(+), weni-

ger(-) 

  - Euro - - Euro -   

Einzahlungen für Investitionstätigkeit       

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -1.007.317,40 -920.100,00 87.217,40 
20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit -2.766.463,19 -1.445.700,00 1.320.763,19 
21. Veräußerung von Sachvermögen -3.717.778,09 -3.965.800,00 -248.021,91 
22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen       
23. sonstige Investitionstätigkeit -53.869,79 -63.000,00 -9.130,21 
24. = Summe der Einzahlungen für Investiti-
onstätigkeit 

-7.545.428,47 -6.394.600,00 1.150.828,47 

(„-„ bedeutet Einnahme; „+“ bedeutet Belastung) 

Die Beiträge haben den größten Anteil an den investiven Mehreinnahmen. Sie 
stehen im Zusammenhang mit den Verkäufen von Baugrundstücken. Die im 
Verhältnis nicht gleichmäßige Abweichungsentwicklung zwischen Erschlie-
ßungsbeiträgen und Verkaufspreisen liegt in einer ungenauen Vorberechnung 
der Beitragseinnahmen begründet. Die Beitragsarten im Einzelnen: 

 

Finanzpositionen 
Gesamt 2013 

*) 
Planzahl. 2013 

*) 
mehr(+), weni-

ger(-) 

689110  Erschließungsbei-
träge -1.991.991,00 -863.000,00 -1.128.991,00 

689130  Abwasserbeiträge -751.148,02 -235.700,00 -515.448,02 
 -2.743.139,02 -1.098.700,00 -1.644.439,02 

(„-„ bedeutet Einnahme; „+“ bedeutet Belastung) 

Die Straßenausbaubeiträge konnten nicht der Planung entsprechend realisiert 
werden, weil es zur Abrechnung der Straßenausbaumaßnahme August-Brötje-
Straße/Schloßstraße nicht gekommen ist. 

 

Finanzpositionen 
Gesamt 2013 

*) 
Planzahl. 2013 

*) 
mehr(+), weni-

ger(-) 

689120  Straßenausbaubei-
träge -23.324,17 -347.000,00 323.675,83 

(„-„ bedeutet Einnahme; „+“ bedeutet Belastung) 

 

Investive Ausgaben: 

Die nachfolgende Aufstellung über die investiven Auszahlungen zeigt deutli-
che Abweichungen von der Planung. Die Abweichungen, die im Ergebnis zu 
einer Ausgabenreduzierung geführt haben, liegen überwiegend in den Bau-
maßnahmen begründet. Im Nachfolgenden werden die betroffenen Maßnah-
men dargestellt. Die häufigen Planabweichungen haben ihren Grund wesent-
lich darin, dass es nicht gelungen ist, die hohen Haushaltsreste aus Vorjahren 
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und gleichzeitig die neuen Planungen aus 2013 zu realisieren. Folgerichtig 
war natürlich, zunächst die begonnenen und laufenden Maßnahmen mit den 
Haushaltsresten fortzuführen und zu beenden.  

 

Auszahlungen Ergebnis 2013  Ansätze 2013  
mehr(+), we-

niger(-) 

  - Euro - - Euro -   

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten       
25. Auszahlungen für den. Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden 3.923.257,59 3.582.500,00 -340.757,59 

26. Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.017.490,03 7.633.700,00 3.616.209,97 
27. Auszahlungen für den Erwerb von bewegli-
chem Sachvermögen 782.942,10 852.062,00 69.119,90 

28. Auszahlungen für Finanzvermögensanlagen 2000078,59 2.001.500,00 1.421,41 
29. Auszahlungen f. aktivierbare Zuwendungen 901.746,84 874.800,00 -26.946,84 
30. Sonstige Investitionstätigkeit 16.490,48 11.400,00 -5.090,48 
31. = Summe Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit 

11.642.005,63 14.955.962,00 3.313.956,37 

 

Hochbau (Abweichungen ab 10.000 Euro): 

Mit Haushaltsresten fortgeführte Maßnahmen: 

 Gesamt 2013 Ansätze 2013  
mehr(+), weni-

ger(-) 

Förderschule; Dämmung Dachgeschoss 10.298,12    10.298,12  
Hallenbad, Einbau Wärmerückgewinnungsan-
lage, Lüftungstechnik 14.222,07    14.222,07  

Kindergarten Voßbarg, Dämmung Dachboden 12.753,15    12.753,15  
Klärwerk, Neubau Rechengebäude 10.526,77    10.526,77  

  47.800,11    47.800,11  

Hochbaumaßnahmen, die zwar begonnen sind, wo aber die veranschlagten 
Mittel nicht zur Auszahlung gelangt sind: 

 Gesamt 2013 Ansätze 2013  
mehr(+), weni-

ger(-) 

Bauhof, Bau einer Fahrzeug- und Maschinenhalle   85.000,00  85.000,00- 
Förderschule; Sanierung Betonrippenkonstruktion 69.977,11  98.000,00  28.022,89- 
Grundschule Wahnbek, Installation Amokalarmie-
rung   20.000,00  20.000,00- 

KGS Gebäude Wilhelmstraße, Sanierung Gebäu-
detrakt 1. OG 205.501,67  275.000,00  69.498,33- 

Klärwerk,  Klärschlammfaulung, 31.929,84  440.000,00  408.070,16- 
SWK-DRL, Bahnübergang Sternbusch   75.000,00  75.000,00- 
Umbau der Sozialstation zu einer Kinderkrippe 
(Gebäude) 12.774,51  120.000,00  107.225,49- 

 320.183,13  1.113.000,00  792.816,87- 
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Tiefbau (Abweichungen ab 10.000 Euro): 

Mit Haushaltsresten fortgeführte Maßnahmen: 

 Gesamt 2013 Ansätze 2013  
mehr(+), weni-

ger(-) 

BPl 15 A, Erweiterung Liethe; Straßenbau 99.757,40    99.757,40  
BPl 50, ehem. Bolzplatz Bachstraße; Straßenbau 14.109,19    14.109,19  
BPl 59, Gewerbegebiet Leuchtenburg III; Stra-
ßenbau 15.164,63    15.164,63  

BPl 68 E, Brombeerweg; Schmutzwasserkanal 52.510,79    52.510,79  
BPl 68 E, GE Brombeerweg; RW-Kanal 66.819,96    66.819,96  
BPl 79 E (4.BA), Südlich Schloßpark; Straßenbau 77.269,76    77.269,76  
BPl 79, südlich Schlosspark; Straßenbau 17.834,63    17.834,63  
BPl 86, Am Autobahnkreuz; RW-Kanal und 
Schächte 138.097,78    138.097,78  

BPl 86, Am Autobahnkreuz; Straßenbau 140.601,61    140.601,61  
Deckenprogramm 2011 50.853,33    50.853,33  
Deckenprogramm 2012 45.790,89    45.790,89  
Grundschule Feldbreite, Wendehammer und Bus-
spur 13.934,80    13.934,80  

KGS, Gebäude Feldbreite, Sanierung Schulhof 69.289,83    69.289,83  
PW Herzog-Ida-Straße; Neubau 27.372,20    27.372,20  
PW Loyerbergstraße PW (15) -Erneuerung 
masch. Teil 28.201,79    28.201,79  

RW-Kanal,  Entlastungssammler Wilhelmstraße 12.089,54    12.089,54  
RW-Kanal, Erneuerung Haltung Jan-Eilers-Str.; 
HA 45015018.1 - HE 45015018.2 10.384,60    10.384,60  

RW-Kanal, Erneuerung Haltung Springerweg; HA 
45015017.1 - HE 45015018.1 10.836,76    10.836,76  

Straßenausbau, Am Voßbarg, Planung 27.138,33    27.138,33  
 918.057,82    918.057,82  

 

Tiefbaumaßnahmen, die noch nicht begonnen werden konnten: 

 Gesamt 2012 Ansätze 2012 
mehr(+), weni-

ger(-) 

BPl 68 E, GE Brombeerweg; Neuanlage Grünan-
lage   40.000,00  40.000,00- 
BPl 91, Buschweg; SW-Kanal   120.000,00  120.000,00- 
BPl 98, Industriegebiet nördlich Hohe Looge; SW-
Kanal   46.000,00  46.000,00- 
BPl 99 A, Wohnbaufläche am Stratjebusch; SW-
Kanal   20.000,00  20.000,00- 
Erneuerung Straßenleuchtung   1.115.000,00  1.115.000,00- 
KGS, Gebäude Feldbreite; Installation Amakalar-
mierung   20.000,00  20.000,00- 
KGS, Gebäude Wilhelmstraße, Haltestelle, behin-
dertengerechter Umbau   130.000,00  130.000,00- 
Klärwerk, Umbau Getriebe für Schnecken Zulauf   10.000,00  10.000,00- 
Parkeinrichtungen; Strukturelle Entwicklung   20.000,00  20.000,00- 
PW Loyerbergstraße, PW (15) -Erneuerung 
masch. Teil   10.000,00  10.000,00- 
RW; Bau eines Sammlers an der Eichenstraße   22.000,00  22.000,00- 
Straßenbeleuchtung; Erneuerung Verteilung 
Haupteinspeisung   12.000,00  12.000,00- 
SW, PW Hirtenweg (22) - Erneuerung masch. Teil   10.000,00  10.000,00- 
SW, PW Klein Feldhus (13)  - Erneuerung elektr. 
Teil   15.000,00  15.000,00- 
SW, PW Zum Damm (16) - Erneuerung masch. 
Teil   10.000,00  10.000,00- 
SW-Kanal, Erneuerung Haltung Wilhelm-Kraatz-
Str; HA 45010155 - HE 45010149   22.000,00  22.000,00- 
Umbau der Sozialstation zu einer Kinderkrippe ( 
Aussenanlagen)   125.000,00  125.000,00- 

  1.747.000,00  1.747.000,00- 
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Tiefbaumaßnahmen, wo die veranschlagten Mittel nicht abgerufen und wo teil-
weise zunächst Haushaltsreste verwendet wurden: 

 Gesamt 2013 Ansätze 2013 
mehr(+), weni-

ger(-) 

BPl 68 E, GE Brombeerweg, Straßenbau 105.772,34  220.000,00  114.227,66- 
BPl 88, nördlich Havelstraße; RW-Kanal 87.231,32  123.000,00  35.768,68- 
BPl 88, nördlich Havelstraße; Straßenbau 192.575,85  359.000,00  166.424,15- 
BPl 88, nördlich Havelstraße; SW-Kanal und DRL 138.822,80  105.000,00  33.822,80  
BPl 93, südlich Schloßpark II; Straßenbau 265.391,66  245.000,00  20.391,66  
BPl 93, südlich Schloßpark, SW-Kanal 274.567,15  155.000,00  119.567,15  
BPl 93, südlich Schloßpark; RW-Kanal 429.045,45  575.000,00  145.954,55- 
BPl 99 A, Wohnbaufläche am Stratjebusch; RW-
Kanal 6.500,00  20.000,00  13.500,00- 
Deckenprogramm 2013 110.849,64  250.000,00  139.150,36- 
Neubau Sportplatz und Umkleidegebäude (Sport-
platz Köttersweg) 80.168,85  1.470.000,00  1.389.831,15- 
RW-Kanal, Erneuerung Haltung, Breslauer Str.; 
HA 45015142 - HE 45015143 5.866,71  16.000,00  10.133,29- 
SAB Buschweg, RW-Kanal 4.500,00  140.000,00  135.500,00- 
SAB Buschweg, Straßenbau 5.925,50  265.000,00  259.074,50- 
SAB Buschweg, SW-Kanal 3.000,00  128.000,00  125.000,00- 
SAB Schützenhofstraße 6.169,52  50.000,00  43.830,48- 
SW-Kanal; Erneuerung Haltung Breslauer Str.; 
HA 45010072 - HE 45010086 10,11  15.000,00  14.989,89- 
SW-Kanal; Erneuerung Haltung J.H. Wichern Str.; 
HA 47020137 - HE 47020124 307,61  16.000,00  15.692,39- 

 1.716.704,51  4.152.000,00  2.435.295,49- 

 

Geleistete Investitionszuwendungen: 

Die Zuwendungen waren 2013 für die Planung bekannt  und waren den 
Kenntnissen entsprechend veranschlagt worden. Sie sind hier dennoch zu 
nennen, weil sich die Realisierung der Investitionsvorhaben nicht plangerecht 
entwickelt hat. So mussten in 2013 erst Haushaltsreste aus Vorjahren ver-
braucht werden, so dass für 2013 ggfs. geplante Folgemittel noch nicht voll In 
Anspruch genommen werden konnten. 

 

Finanzpositionen Gesamt 2013 Planzahl. 2013 
mehr(+), weni-

ger(-) 

Diakonisches Werk Hahn-Lehmden; Sammelpos-
ten für Anbau an den Kindergarten 27.251,59    27.251,59  

Diakonisches Werk Hahn-Lehmden; Zuschuss 
Anbau Ruheraum und Behindertentoilette 331.309,44  220.000,00  111.309,44  

Diakonisches Werk Wahnbek; Zuschuss Kom-
plettsanierung Dach 173.131,16  200.000,00  26.868,84- 

Förderschule Edewecht, Investitionszuschuss für 
2010 für Gebäudeinvestitionen 26.000,00    26.000,00  

Krippe Hahn-Lehmden; Investitionszuschuss für 
den Bauträger 144.125,00    144.125,00  

Krippe Hahn-Lehmden; Zuschuss für das Inventar 32.918,38    32.918,38  
Zuschuss SW-Beitrag für Gewerbegebiete   260.000,00  260.000,00- 
Zuschüsse an private Unternehmen; Reste aus 
2012 23.905,65    23.905,65  

 758.641,22  680.000,00  78.641,22  
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  3. Angabe und Erläuterung der auf die Posten der Ergebnisrechnung sowie der 
Vermögensrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 1 GemHKVO 

Bewertet und bilanziert wird ausschließlich nach den Anschaffungs- und Herstel-
lungswerten entsprechend § 45 GemHKVO. Festwerte im Sinne des § 46 Abs. 1 
GemHKVO wurden nicht gebildet und sind insgesamt auch nicht vorhanden. 

  4. Angabe und Erläuterung der Abweichungen von den bisher angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden mit Begründung, wobei deren Einfluss auf 
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage gesondert zu erläutern ist 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 2 GemHKVO 

Von den bisherigen Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden wurde nicht abge-
wichen. 

  5. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 3 GemHKVO 

Der außerordentliche Haushalt enthält in der Regel keine Veranschlagungen, 
weil die außerordentlichen Sachverhalte kaum oder gar nicht vorausgesehen 
werden können. Zu Buchungen in diesem Haushaltsbereich kam es dennoch. 
Folgendes Volumen hat sich durch die Finanzvorgänge ergeben: 

 

Auszahlungen Ergebnis 2013  Ansätze 2013  
mehr(+), we-

niger(-) 

  - Euro - - Euro -   

22. außerordentliche Erträge -537.880,26   537.880,26 
23. außerordentliche Aufwendungen 633.137,10   -633.137,10 
 95.256,84   -95.256,84 

Gebucht wurden Schadensfälle und deren Abwicklung sowie insbesondere die 
periodenfremden Abgrenzungen im Ertrags- und Aufwandsbereich. Wesentliche 
außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind vor diesem Hintergrund nicht 
vorhanden. 

Quantitativ lag der Schwerpunkt bei den außerordentlichen Erträgen und Auf-
wendungen im periodenfremden Bereich, sowie bei der Herabsetzung von Rück-
stellungen, die nicht oder in der gebuchten Höhe nicht mehr benötigt wurden: 
 

Kostenarten 
Ergebnis 

2013  
Ansätze 

2013  
mehr(+), we-

niger(-) 

Sonstige periodenfremde. Erträge - 296.384,01   - 296.384,01 
Sonstige periodenfremde Aufwendungen 371.008,28   371.008,28 

 74.624,27    74.624,27  
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Kostenarten 
Ergebnis 

2013  
Ansätze 

2013  
mehr(+), we-

niger(-) 

Erträge aus der Herabsetzung von Rückstellungen - 75.774,37   - 75.774,37 

 

  6. Angaben und Erläuterung über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in 
die Herstellungswerte 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 4 GemHKVO (§ 45 Abs. 4 GemHKVO) 

Zinsen für Fremdkapital wurden in die Herstellungswerte nicht einbezogen, was 
daran liegt, dass 2013 nur ein Kredit aufgenommen wurde und dieser einzig der 
Finanzierung einer Beteiligung diente. Einen Zeitraum der Herstellung hat es da-
für naturgemäß nicht gegeben, so dass sich die Frage der Einbeziehung von Zin-
sen in die „Herstellung“ gar nicht ergeben hat. 

  7. Angaben und Erläuterungen zu Haftungsverhältnissen, auch wenn gleichwertige 
Rückgriffsforderungen gegenüberstehen. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 5 GemHKVO 

Haftungsverhältnisse sind nicht vorhanden. 

  8. Angaben und Erläuterungen zu Sachverhalten, aus denen sich finanzielle Ver-
pflichtungen ergeben können. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 6 GemHKVO 

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, haben 
sich 2013 nicht ergeben und sind auch aus der längerfristigen Vergangenheit 
heraus nicht vorhanden. 

  9. Angaben und Erläuterung zu noch nicht abgedeckten Fehlbeträgen, die einzeln 
nach Jahren getrennt angegeben werden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 7 GemHKVO 

Der Jahresabschluss 2011 weist im außerordentlichen Haushalt einen Fehlbe-
trag in Höhe von 319.241,72 Euro für 2012 in Höhe von 103.108,82 Euro aus. 
Über die Deckung des Fehlbeträge liegt noch keine Entscheidung des Rates vor, 
weil die Jahresabschlüsse noch nicht vom Rechnungsprüfungsamt geprüft wur-
den und demzufolge noch nicht dem Rat zur Entscheidung vorlegt werden konn-
ten. Die Fehlbeträge können aus der Rücklage aus Überschüssen des außeror-
dentlichen Haushaltes nicht gedeckt werden, weil die Rücklage keinen Bestand 
ausweist. Eine Deckung ist aber aus der Rücklage aus Überschüssen des or-
dentlichen Ergebnishaushaltes möglich. 
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10. Erläuterungen zu Bilanzpositionen 

10.01 Als Aufwand berücksichtigte Umsatzsteuer auf am Abschlusstag auszu-
weisende oder von den Vorräten offen abgesetzte Anzahlungen als aktiver 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 
§ 49 Abs. 1 Satz 2 GemHKVO 

Alle in 2013 einen „Betrieb gewerblicher Art“ betreffenden Anzahlungen 
wurden immer mit Umsatzsteuer gebucht. Die Rechnungstellung war ent-
sprechend. 

10.02 Durchführung einer Inventur 

Die Gemeinde betreibt Buch- und permanente Inventuren. Das gilt aller-
dings nicht für bewegliche Vermögenswerte. Soweit es sich um bewegli-
che Vermögensgegenstände handelt, ist im Hinblick auf den zeitlichen 
Verzug bei der Erstellung der Jahresabschlüsse eine Inventur nicht durch-
geführt worden. 

10.03 Buchung der Bestandsveränderungen lt. Inventurliste 

Weil eine Inventurliste zum 31.12.2013 nicht erstellt wurde, waren auch 
keine Bestandsveränderungen zu buchen. 

10.04 Planmäßige Abschreibungen wurden gebucht 

Alle planmäßigen Buchungen wurden vorgenommen. Das bedeutet aber 
nicht, dass immer zum beplanten Sachkonto und Kostenstelle gebucht 
wurde. Abweichend wurde dann gebucht, wenn sich im Rahmen der Akti-
vierung von Anlagen herausgestellt hat, dass das beplante Sachkonto o-
der die Kostenstelle nicht zutreffend ist. Solche Situationen ergeben sich 
dadurch, dass die Doppik erst seit 2009 betrieben wird und Erkenntnisse 
wegen der neuen Materie immer noch hinzugewonnen werden. 

Vergleicht man den Anfangsbestand des Vermögens mit dem Endbestand 
aus dem Vorjahr, sieht man teilweise Abweichungen. Diese Abweichun-
gen resultieren aus Korrekturbuchungen, die aufgrund eigener Feststellun-
gen oder Feststellungen des Rechnungsprüfungsamtes durchgeführt wer-
den mussten. Diese Buchungen verändern den Anfangsbestand direkt 
und stehen nicht in der Spalte „Bewegungen“. 

10.05 Prüfung, ob außerplanmäßige Abschreibungen notwendig sind 

Gemeint sind die Fälle, in denen eine voraussichtlich andauernde Wert-
minderung eintritt und für die deshalb eine außerplanmäßige Abschrei-
bung vorgenommen werden muss. 

Die vorstehend beschriebenen Fälle hat es in 2013 nicht gegeben. 
  



225 
 

10.06 Es wurde geprüft, ob Zuschreibungen notwendig sind. 

Gemeint sind die Fälle, wo sich herausgestellt hat, dass die Gründe für 
höhere Abschreibungen nicht mehr bestehen, so dass der nicht mehr ge-
rechtfertigte Abschreibungsbetrag wieder zugeschrieben werden muss. 

Die vorstehend beschriebenen Fälle hat es in 2013 nicht gegeben. 

10.07 Sondervermögen 

Sondervermögen ist in Höhe von 450.000 Euro ist nicht mehr vorhanden. 
Dieses Sondervermögen, den Bauhof betreffend, ist nicht mehr vorhan-
den, weil, wie oben beschrieben, der Bauhof mit seinen Bilanzwerten in 
die Bilanz der Gemeinde integriert wurde. 

10.08 Ausleihungen 

Bauhof: 

Gegenüber dem Bauhof hatte eine Ausleihung gegeben. Dadurch, dass 
der Bauhof in die gemeindliche Finanzbuchhaltung integriert wurde, hat 
sich auch die Ausleihung erledigt. 

Beiträge an die Kreisschulbaukasse: 

Die seit Mitte der siebziger Jahre an den Landkreis jährlich gezahlten Bei-
träge an die Kreisschulbaukasse werden in der Bilanz als Ausleihung 
nachgewiesen. 

 

10.09 Reinvermögen; Erläuterung der Inhalte der Netto-Position 

An der Bilanzsumme in Höhe von 119 Millionen Euro hat die Nettoposition 
bei 106 Millionen Euro einen Anteil von 89 Prozent an der Bilanzsumme. 
Das ist eine überaus hohe und sehr erfreuliche „Eigenkapitalquote“. 
 

  01.01.2009 31.12.2009 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 

  - Euro - - Euro - - Euro -  - Euro -  - Euro -  - Euro 
1. Nettoposition 86.819.413,69 89.055.953,87 93.497.188,71 97.289.633,78 99.740.935,25 106.482.666,88 
1.1 Basis-Reinverm. 52.350.056,04 52.030.183,20 52.059.289,58 51.162.515,34 51.163.859,34 51.441.774,67 
      1.1.1 Reinverm. 52.350.056,04 52.030.183,20 52.059.289,58 51.162.515,34 51.163.859,34 51.441.774,67 
1.2 Rücklagen           
1.3.2.1 Jahresergeb-
nis   2.628.980,81 3.465.706,57 3.668.105,54 3.247.804,27 3.920.282,54 

1.4 Sonderposten 34.469.357,65 34.396.789,86 35.516.237,17 36.513.669,57 35.715.198,81 38.233.486,98 

Das Reinvermögen ändert sich grundsätzlich nicht. Auf keinen Fall ist - 
außerhalb einer zulässigen Korrektur der Ersten Eröffnungsbilanz - eine 
Reduzierung unterhalb des Wertes der Ersten Eröffnungsbilanz 
(52.350.056,04 Euro) erlaubt. Eine Veränderung überhaupt ergibt sich re-
gelmäßig aus Sonderposten (erhaltene Zuwendungen) für nicht der Ab-
schreibung unterliegende Sachvermögensgegenstände und daneben in 
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den ersten Jahren nach Erstellung der Ersten Eröffnungsbilanz durch Kor-
rekturen der Ersten Eröffnungsbilanz. Korrekturen am Eröffnungswert dür-
fen vier Jahre lang, also bei der Gemeinde Rastede bis einschließlich der 
Bilanz zum 31.12.2012, vorgenommen werden, soweit sich in dieser Zeit 
Fehler herausstellen sollten. 

Folgende Korrekturen und sonstige Buchungen hat es gegeben: 
 

 1. Eröffnungsbilanz Korrektur Bewegung 31.12. 

01.01.2009 52.350.056,04       
2009   -552.294,77 232.421,93 52.030.183,20 
2010     29.106,38 52.059.289,58 
2011   -896.774,24   51.162.515,34 
2012     1.344,00 51.163.859,34 
2013     277.915,33 51.441.774,67 

31.12.2013 50.900.987,03 korrigierter Wert 1. Eröffnungsbilanz 
 
Die Bewegungen in 2013 beziehen sich allein auf die Rückführung des 
Bauhofes in die Finanzbuchhaltung der Gemeinde. 

10.10 Überschussverwendung; Reinvermögen - Überschussrücklagen 

Die aktuellste Entscheidung des Rates über die Überschussverwendung 
stammt vom 15.12.2015. Sie betrifft das Jahresergebnis 2010 und sie be-
sagt, dass neben der zwingenden Bedienung des Sonderpostens für den 
Gebührenausgleich die Ergebnisse mit den Rücklagen der Ergebnisüber-
schüsse zu verrechnen sind. 
 
Entwicklung der Überschussrücklagen 2009 2010 Fortgeschrieben 

- ordentliches Ergebnis 2.595.455,20 3.326.206,77 5.921.661,97 
- außerordentliches Ergebnis 33.525,61 -33.525,61 0,00 

Die Entscheidungen über die vorliegenden Ergebnisse 2011 und 2012 
können erst dann getroffen werden, wenn das Rechnungsprüfungsamt die 
entsprechenden Jahresabschlüsse geprüft hat. Die vorliegenden Ergeb-
nisse zeigen jedoch, dass der ordentliche Überschuss weiter ansteigt und 
die im außerordentlichen Ergebnis entstandenen Fehlbeträge mit dem or-
dentlichen Ergebnis gedeckt werden können. 

10.11 Sonderposten; Sonderposten wurden gebildet und aufgelöst 

Sonderposten werden auf die gleiche Laufzeit eingestellt, wie der Vermö-
genssachwert abgeschrieben wird, wofür der Sonderposten eingenommen 
wurde. Soweit der Sonderposten erst im Jahr nach der Aktivierung des 
Vermögenssachwertes passiviert werden kann, werden die Auflösungsbe-
träge des Sonderpostens in einem Betrag nachgeholt und nicht auf die 
Restlaufzeit des Postens verteilt. 

Eine Besonderheit gilt für die Abwasserbeiträge. Beiträge werden zwar 
speziell für die Finanzierung von Vermögenswerten eingenommen, aber 
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im Bereich Abwasser ist eine Zuordnung zu einem speziellen Vermögens-
gegenstand nicht möglich, weil sich der gezahlte Beitrag auf die Gesamt-
anlage (Klärwerk, Kanäle und Pumpwerke) bezieht. Nach einem rechneri-
schen Modell werden die im Jahr gezahlten Beiträge Blöcken zugerech-
net, für die Auflösungszeiten vorgesehen sind, wie Sachvermögen mit un-
terschiedlichen Abschreibungszeiten in dem Jahr entstanden ist. 

10.12 Kreditverbindlichkeiten 

Kredite wurden 2013 für investive Maßnahmen auf dem Kreditmarkt nicht 
aufgenommen. Ausnahme ist die gezielte Kreditfinanzierung in Höhe von 
2 Mio Euro über die KfW für eine Beteiligung im Rahmen des Betriebes 
gewerblicher Art Bäder. 

Weitere 22.700 Euro hat die Gemeinde Rastede zinslos aus der Kreis-
schulbaukasse für die Errichtung einer Schulsportanlage an der KGS, Ge-
bäude Feldbreite, erhalten. 
 

  31.12.2013 31.12.2012 
2.1 Geldschulden   
2.1.2 Verb. aus Krediten für Investitionen 4.349.078,63 2.544.062,51 
Schuldenentwicklung (Anstieg)   1.805.016,12 

 

Beginn Tilgung Kreditauf-
nahme Ende Konto Bezeichnung 

  217.683,88 2.022.700,00  231230 KredAufn.f.Invest.b.Gem.,LZ mehr 
als 5J.,EUR 

       231630 KredAufn.f.Invest.b.ö.SoRg..,LZ  
mehr als 5J., EUR 

2.544.062,51 217.683,88 2.022.700,00 4.349.078,63   

Saldo:     1.805.016,12   

10.13 Rückstellungen 

Die Rückstellungen sind gegenüber dem 31.12.2012 um 300.215,07 Euro 
auf 7.632.560,94 Euro gesunken. Der Grund liegt in der Pensionsrückstel-
lung und den „Anderen Rückstellungen“. Bei letzteren handelt es sich um 
kurzfristige Rückstellungen, die i.d.R. im Folgejahr kassenwirksam wer-
den. 

Die Rückstellungen der nachstehenden Positionen 3.3 und 3.8 sind über 
den Kassenbestand zum 31.12.2012 finanziert.  

Die Rückstellungen sind zwingend zu bilden. Ihre Höhe geht hinsichtlich 
der Pensionsrückstellung auf versicherungsmathematische Berechnungen 
der Versorgungskasse zurück. Die restlichen Rückstellungen sind Berech-
nungen und die Kenntnisse über in 2012 erbrachte Leistungen, die in 
2012 aber nicht mehr in Rechnung gestellt wurden. 
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  2012 2013 

  - Euro - - Euro - 
3. Rückstellungen 8.932.776,01 7.632.560,94 
3.1 Pensionsrückstellung und ähnliche Verpflichtungen 6.883.452,67 6.527.571,41 
3.2 Rückstellung für.Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 415.955,17 332.691,87 
3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung   

3.4 Rückstellung für.Rekultivierung und Nachsorge geschlossene Abfalldeponie   

3.5 Rückstellungen f. d. Sanierung von Altlasten   

3.6 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs u.v.Steuerschuldverhältn.   

3.7 Rückstellung für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften Gewährleistung 
,anh.GV 

 5.360,63 

3.8 Andere Rückstellungen 1.633.368,17 766.937,03 

10.14 Weitere Punkte: 

- Nachholung von Abschreibungen und Auflösung von Sonderposten: 
 
Soweit Abschreibungen oder Auflösungsbeträge für Sonderposten nach-
geholt werden, weil eine Verbuchung im Aktivierungsjahr nicht mehr 
möglich ist, müsste nach dem Wortlaut der haushaltsrechtlichen Vor-
schriften eine periodenfremde Buchung erfolgen, die wiederum in den 
außerordentlichen Ergebnishaushalt gehört. Dementsprechend verfährt 
die Gemeinde bei diesen Positionen allerdings nicht, d.h., die in einer 
Monatsperiode nachzuholenden Abschreibungs- und Auflösungsbeträge 
werden im ordentlichen Ergebnishaushalt gebucht. Denn bei den nach-
zuholenden Beträgen handelt sich im Sinne der Kontenregeln nicht um 
„Aufwendungen, die aus unvorhergesehenen Ereignissen und Finanzvor-
fällen“ heraus entstehen; es handelt sich vielmehr um geplante Aufwen-
dungen. Der Charakter der Außerordentlichkeit von Fällen, für die der au-
ßerordentliche Ergebnishaushalt vorgesehen ist, ist nicht gegeben. 

- Aktivierung von geleisteten Investitionszuschüssen 
 
Der Zahlung von Investitionszuschüssen geht ein entsprechender Be-
scheid an den Antragsteller voraus. Mit der Bescheiderteilung geht die 
Gemeinde zwar eine Verpflichtung ein, aber die Zahlung des Zuschusses 
hängt von Bedingungen ab. Insoweit ist eine „Gegenleistung“ des Zu-
schussnehmers erforderlich, nämlich, dass die Bedingung erfüllt wird. 
Vor diesem Hintergrund wird die Zuschussgewährung zunächst als 
„schwebendes Geschäft“ betrachtet, welches nicht zu bilanzieren ist. Die 
Aktivierung erfolgt mit Zahlung des Zuschusses. 
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11. Vorbelastungen aus dem Haushaltsjahr 2012 gegenüber dem Haushaltsjahr 
2013 
§ 54 Abs. 5 GemHKVO 

11.01 Vorbelastungen 

Der abschließende Kassenbestand in Höhe von 7.029.574,78 (Tagesab-
schluss/Finanzrechnung 30.12.) Euro reicht nicht aus, die nichtplaneri-
schen aber realistischen liquiden Vorbelastungen zu decken. Die Bildung 
von Haushaltseinnahmeresten ist deshalb erforderlich. Die Höhe der be-
nötigten Haushaltseinnahmereste beträgt 2.309.709,92 Euro 

Nachfolgend die Berechnung der Vorbelastung und deren Deckung: 
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Zusammenfassendes Ergebnis Liquidität   
Rückstellungen 
2013 Haushaltsreste 2013 

Rückstellungen und Haushaltsreste aus 2013    ErgebnisHH ErgebnisHH FinanzHH 
1. Kassenistbestand 30.12.2013 7.029.574,78 7.029.574,78       
2. Vorbelastungen HHJahr 2014          
2.1 Einzelpositionen          
  - Rückstellungen aus Vorjahren, die 2014 kassenwirksam werden          
    - Konto 287100 (drohende Verluste) zum 31.12.2013 56.360,63        
    - Konto 289100 (Andere Rückstellungen) zum 31.12.2013 766.937,03        
             
  - nicht verbrauchte HHReste entfällt *)        
  - Getätigte Ausgaben auf investive Ausgabenreste, für die Haushaltsein-

nahmereste nicht in Anspruch genommen wurden, aber hätten müs-
sen/können. **) 

  

 

      

  - Haushaltsunwirksame Zahlungen          
    durchlaufende Gelder (passiv) 171.586,11        
             
  - Osterloh-Fonds (Kto. 171190) 1.555,51        
  - Bürgschaften 0,00        
  - Gewährleistungsverträge 0,00        
  - kreditähnliche Rechtsgeschäfte 0,00        
  - Anzahlungen auf Sonderposten 0,00        
  - Sonstige Verbindlichkeiten 407.179,07        
  - Auszahlungeng mit Zahlsperren 51.535,99        
  - Verrechnung Fehlbetrag mit bilanzieller Überschussrücklage, soweit der 

Verrechnungsbetrag in Geld besteht (Fehlbetrag aus Finanzrechnung, 
Bereich laufende Verwaltung) 

  

 

      

  Summe: 1.455.154,34 -1.455.154,34       
2.2 Finanzaushalt          
2.2.1 Laufende Verwaltung/Ergebnishaushalt          
  - HHReste für Rückstellungen          
  - 287100 = Rückst. drohende Verpflichtungen s.o.  5.360,63   5.360,63 
  - 289100 = Andere Rückstellungen s.o.  92.758,32   92.758,32 
  - HHReste 251.159,80    251.159,80 251.159,80 
  Summe: 251.159,80 -251.159,80       
              
  Zwischenkassenbestand:   5.323.260,64       
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2.2.2 Rückbehalt für Deckung Fehlbedarf/-betrag: 0,00 0,00       
             
2.2.3 Investitionen          
  - Rückstellungen 0,00        
  - HHReste (mit und ohne Aufträge) 7.632.966,56        
  Summe: 7.632.966,56 -7.632.966,56     7.632.966,56 
3. Verbleibender Kassenbestand   0,00       
4. abzüglich Sockelbetrag für Kasse           
5. Einsetzung für Kreditreduzierung (bei Minusbetrag = Haushaltsein-

nahmerest) 
  

-2.309.705,92 98.118,95 251.159,80 7.982.245,31 

6. Kreditermächtigung Nachtrag 2013 8.560.642,00         

  davon aufgenommen -2.022.700,00      

  Restliche Kreditermächtigung für 2013 6.537.942,00         
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11.02 Bürgschaften 

Die Gemeinde hat keine Bürgschaften geleistet 

11.03 Gewährleistungsverträge 

Die Gemeinde hat keine Gewährleistungsverträge geschlossen 

11.04 Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Die Gemeinde ist keine kreditähnlichen Rechtsgeschäfte eingegangen 

11.05 Gestundete Beträge 

Der Gesamtstundungsbetrag beträgt zum 31.12.2013 40.711,92 Euro. Bis 
auf 3.339,22 Euro wurden die Beträge bis zum 21.01.16 realisiert. Die Ab-
schreibungen auf uneinbringliche Forderungen (Konto 472111) betrugen 
im ganzen Jahr 2013 lediglich 6.284,11 Euro und auf Forderungsabgänge 
(Konto 472110) lediglich 0 Euro. 

11.06 Haushaltsreste 

Die Haushaltsreste sind eine öffentlich- rechtliche Besonderheit; sie sind 
handelsrechtlich nicht bekannt. Die Haushaltsreste sind ein Instrument, 
Haushalts-, also Zahlungsermächtigungen, in das nächste Haushaltsjahr 
zu übertragen. Sie werden gebildet sowohl im Ergebnishaushalt als auch 
insbesondere im investiven Bereich. Die Kassenwirksamkeit tritt im Folge-
jahr ein, soweit es den Ergebnishaushalt betrifft. Haushaltsreste im investi-
ven Bereich können, abhängig vom Fortschritt der Investitionsmaßnahme, 
deutlich länger in Anspruch genommen werden. 

Haushaltsreste wurde in folgendem Umfang gebildet: 
 
Ergebnishaushalt 2012/2013 251.159,80 
Finanzhaushalt 2012/2013 7.982.245,31 

 8.233.405,11 

Aufgrund der festzustellenden liquiden Vorbelastung des Haushaltsjahres 
2013 und aus anderen Gründen war es erforderlich, Haushaltseinnah-
mereste in Höhe von 2.309.705,92 Euro zu bilden. 

11.07 Rückstellungen 

Rückstellungen werden bei den Vorbelastungen rechnerisch berücksich-
tigt, soweit sich in unmittelbarer Zukunft, also insbesondere im Folgejahr, 
Zahlungsverpflichtungen ergeben. Diese sind vorhanden bei den gebilde-
ten Rückstellungen für unterlassene Instandhaltungen (Konto 283100) und 
bei Anderen Rückstellungen (Konto 289100). Sie sind es nicht, aber sie 
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können auch auftreten bei den Rückstellungen für drohende Verluste 
(Konto 287100) 

11.08 Haushaltsvorgriffe 

Ein Haushaltsvorgriff liegt dann vor, wenn im Haushaltsjahr über- oder au-
ßerplanmäßig eine Zahlung geleistet werden muss, die erst durch einen 
Haushaltsplan im Folgejahr gedeckt werden kann. Als Vorbelastung wir-
ken sich die Vorgriffe dann aus, wenn eine Veranschlagung im Folgejahr 
nicht erfolgen sollte. 

Haushaltsvorgriffe hat es 2013 nicht gegeben. 

11.09 Durchlaufende Gelder 

Durchlaufende Gelder gibt es als solche, weil die entstandenen Zahlungs-
vorgänge entweder den gemeindlichen Haushalt nicht berühren oder weil 
sie mangels anderer Möglichkeit im Haushalt nicht zu buchen waren. 
 

  31.12.2012 
  - Euro - 

Durchlaufende Posten aktiv (Konten 165*) 

1)     - 423.933,14 
2)    + 426.051,53 

+2.118,39 
Durchlaufende Posten passiv (Konten 272*) 3)     - 105.974,71 

1) Das „+„ zeigt, dass es sich um eine Forderung handelt 

2) Hätte eigentlich als passiver Posten gebucht werden müssen.  

3) Das „-„ zeigt, dass es sich um eine Verbindlichkeit handelt 

11.10 In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen, die in Anspruch genommen wurden, sind 
eine Auftragsvergabe im abgelaufenen Jahr mit Kassenwirksamkeit in 
späteren Jahren. Insoweit liegt in der Tat eine Vorbelastung zukünftiger 
Haushaltsjahre vor, die aber nicht den vorhandenen Kassenbestand zum 
31.12. belasten. Eine Belastung des Kassenbestandes liegt nicht vor, weil 
für die Verpflichtungsermächtigungen in den Jahren der Kassenwirksam-
keit ein Haushaltsansatz eingeplant werden muss. 

Für das Haushaltsjahr 2013 sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe 
von 2.600.000 Euro festgesetzt worden. Sie wurden nicht in Anspruch ge-
nommen. 

12. Änderung der Gliederung Jahresabschluss, Gesamtabschluss, insbesondere Er-
gebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz gegenüber Vorjahr 
§ 48 Abs. 1 GemHKVO 

Änderungen in der Gliederung des Jahresabschlusses und in der Ergebnis- und 
Finanzrechnung hat es nicht gegeben. 

Eine Entscheidung über die Konsolidierung und damit eine Entscheidung über 
den Gesamtabschluss muss spätestens für die Bilanz zum 31.12.2013 getroffen 
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werden. Eine Prüfung hat ergeben, dass zum Bilanzstichtag nur Beteiligungen 
von untergeordneter Bedeutung vorhanden sind. Die Erstellung eines Gesamtab-
schlusses entfällt damit. 

13. Jahr zu Jahr nicht vergleichbare Positionen in Ergebnisrechnung, Finanzrech-
nung und Bilanz 
§ 48 Abs. 2 Ziff 1 GemHKVO 
 
Erträge aus Verkauf: 
 
Der Ertrag aus dem Verkauf von Bauland wird brutto dergestalt gebucht, dass 
100 % Weggang Anschaffungspreis (als Bestandsveränderung, Konto 372100) 
und 100 % Verkaufspreis (als Ertrag, Konto 342100) gebucht werden. Die Diffe-
renz ergibt den eigentlichen Ertrag aus dem Verkauf. Die Verwendung des Kon-
tos 372100 „Bestandsveränderungen“ ist nicht korrekt; es wurde aber bis ein-
schließlich 2014 genutzt. Ab 2015 wird anstelle des Kontos 372100 „Bestands-
veränderungen“ das Konto 342110 „Erträge aus Verkauf - Anschaffungswert 
(Bau-, Gewerbegrundstücke)“ genutzt. 
 
Umsatzsteuer: 
 
Das Verfahren des Umgangs mit den Bestandskonten Umsatzsteuer wurde ab 
2011 geändert. Die Umsatzsteuerkonten werden ab 2011 zu einem Kontrollkonto 
hin abgeschlossen. Das hat zur Folge, dass die eigentlichen Umsatzsteuerkon-
ten zum Jahresabschluss einen Saldo 0 haben. Das ist in den Jahren zuvor noch 
nicht der Fall gewesen. Folgende Konten sind betroffen: 
 
168000 - Vorsteuer 
272107 - Verrechnung Umsatzsteuer 7 % 
272119 - Verrechnung Umsatzsteuer 19 % 
 
168100 - Vorsteuer Verrechnung mit Finanzamt 
272100 - Umsatzsteuer Verrechnung mit Finanzamt 
 
272150 - Kontrollkonto (Saldo muss 0 sein) 
 
 

 
Bilanz: 
 
Posi-
tion/Konto 

Bezeichnung Änderung des Inhalts gegenüber dem Vorjahr 

204001 Osterloh-Fonds Diese Konten wurden ab 2011 als Unterkonten zum Konto zweckgebundene Rücklage 
eingerichtet. Es dient der Übersichtlichkeit hinsichtlich des gemeindlichen Geld- und 
Vermögensanteils, was die Gemeinde im Osterloh-Fonds stecken hat 

204002 Osterloh-Fonds - Un-
terkonto mit FiPo 
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14. Im Haushaltsjahr vorhandene und in dem Jahr nicht verwendete zweckgebun-
dene Erträge 
§ 49 Abs. 4 GemHKVO 

Alle zweckgebundenen Erträge wurden zweckentsprechend verwendet. 

15. Fälle, wo der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit höher ist als der Ausga-
bebetrag 
§ 49 Abs. 2 GemHKVO 

Solche Fälle hat es 2013 nicht gegeben. 

16. Zugehörigkeit von Vermögensgegenständen und Schuldenpositionen zu mehre-
ren Bilanzpositionen 
§ 48 Abs. 3 GemHKVO 

Es sind keine Vermögens- und Schuldenpositionen vorhanden, die mehreren Bi-
lanzpositionen zuzuordnen wären. 

17. Vermerk über weitere Untergliederungen von Posten gegenüber der vorgeschrie-
benen Gliederung (Bilanz) 
§ 48 Abs. 4 GemHKVO 

Weitere Untergliederungen hat es nicht gegeben. 

18. Angabe und Erläuterung der auf die Posten der Ergebnisrechnung sowie der 
Vermögensrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 1 GemHKVO 

Bilanziert wurde vorschriftsgemäß nach Anschaffungs- und Herstellungswerten, 
wobei erbrachte Eigenleistungen noch nicht berücksichtigt wurden. Andere Be-
wertungsnotwendigkeiten z.B. Sachwertverfahren haben sich nicht ergeben. 

19. Angabe und Erläuterung der Abweichungen von den bisher angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden mit Begründung, wobei deren Einfluss auf 
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage gesondert zu erläutern ist 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 2 GemHKVO 

Abweichungen hat es nicht gegeben. 

20. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 3 GemHKVO 

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen hat es geben. Wie oben bereits 
ausgeführt, ergaben sich außerordentliche Buchungsvorgänge im Wesentlichen 
nur im Rahmen der zeitlichen Abgrenzung. Bei den Schadensfällen hat es keine 
bedeutenden Fälle gegeben. 
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21. Angaben und Erläuterung über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in 
die Herstellungswerte 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 4 GemHKVO 

Die Möglichkeit hat sich nicht ergeben, weil in 2013 keine zinsbehafteten Kredite 
aufgenommen wurden. Auch im Übrigen wurden bisher Zinsen für Fremdkapital 
in die Herstellungswerte nicht aufgenommen. 

22. Angaben und Erläuterungen zu Haftungsverhältnissen, auch wenn gleichwertige 
Rückgriffsforderungen gegenüberstehen. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 5 GemHKVO 

Haftungsverhältnisse wurden 2012 nicht eingegangen und sind im Übrigen aus 
Vorjahren heraus auch nicht vorhanden. 

23. Angaben und Erläuterungen zu Sachverhalten, aus denen sich finanzielle Ver-
pflichtungen ergeben können. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 6 GemHKVO 

Solche Sachverhalte haben sich 2012 nicht ergeben und sind im Übrigen aus 
Vorjahren heraus nicht vorhanden. 

24. Angaben und Erläuterung zu noch nicht abgedeckten Fehlbeträgen, die einzeln 
nach Jahren getrennt angegeben werden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 7 GemHKVO 
Ergebnisverwendung 
 

Entwicklung der 
Überschussrückla-
gen 

2009 2010 2011 **) 2012 **) 2013 **) Fortgeschrie-
ben 

- ordentliches Er-
gebnis 2.595.455,20 3.326.206,77 3.783.960,01 3.290.227,33 3.920.282,54 16.982.906,20 

- Sonderposten 
Gebührenaus-
gleich *) 

600.129,86 645.232,26 818.257,67 934.112,14 976.535,20 1.043.309,55 

- Schmutzwas-
ser zentral *) 56.814,31 171.713,23 100.654,63 30.903,53 40.708,89   

- Schmutzwas-
ser dezentral 
*) 

0,00 534,84 17.847,82 4.930,54 -6.777,26   

- Straßenreini-
gung *) -11.711,91 777,34 -2.647,98 6.588,99 32.842,72   

- Wochenmarkt 
*) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00   

- außerordentli-
ches Ergebnis 33.525,61 -33.525,61 0,00 0,00 0,00 0,00 

*)   Zuführungen werden nur gebucht, soweit die kostenrechnende Einrichtung tatsächlich im Plus ist 
      Entnahmen werden nur gebucht, wenn die kostenrechnende Einrichtung tatsächlich im Plus ist und der Son-

derposten Zuführungen aufweist. 
**)  Entwicklung vorbehaltlich RPA-prüfung und Beschlussfassung 

 

Anlagen zum Anhang 

1. Anlagenübersicht 
§ 56 Abs. 1 GemHKVO 
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2. Forderungs- und Verbindlichkeitsspiegel 
§ 56 Abs. 2 und 3 GemHKVO 

 

3. Nebenrechnung zur Ermittlung und Verwendung der aus speziellen Entgelten für 
die Inanspruchnahme leitungsgebundener Einrichtungen gedeckten Abschreibun-
gen 
§ 56 Abs. 4 GemHKVO 
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Rechenschaftsbericht 2013 

Nach § 57 NKomVG sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirt-
schaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde entsprechend den tatsächli-
chen Verhältnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung der Jahresabschlussrech-
nungen vorzunehmen. Darüber hinaus soll auch über Vorgänge von besonderer Be-
deutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und über zu er-
wartende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von 
besonderer Bedeutung sind, berichtet werden. 

Mit dem Jahresabschluss 2013 liegt nunmehr der fünfte Abschluss nach doppischen 
Regeln vor. Ein Vergleich der Bilanzen erlaubt neben dem Einblick in die gemeindli-
che Vermögens-, Ertrags- und Verbindlichkeitsentwicklung auch das Erkennen einer 
Tendenz der Wirtschafts- und Leistungsentwicklung der Gemeinde. 

Positiv ist zu vermerken, dass die Bilanzsumme über die Jahre eine kontinuierliche 
Steigerung von 98.390.824 Euro am 01.01.2009 auf 119.090.062,48 Euro zum 
31.12.2013 zu verzeichnen hat. Dies ist eine Wertschöpfung, die im Wesentlichen 
darin ihre Ursache findet, dass der Gemeinde liquide Mittel zugeflossen sind und 
zwar außerhalb von Kreditmarktmitteln. Der Mittelzufluss hat seinen Niederschlag ge-
funden in einem höheren immateriellen und Sachvermögen.  

Mit jetzt mehreren vorliegenden Jahresabschlüssen, die u.a. nach den doppischen 
Regeln eine Bilanz zum Gegenstand haben, also auch alle nichtliquiden Faktoren 
und das Vermögen einer Kommune berücksichtigen, stellt sich die Frage, welche 
Aussagen die Bilanz an sich und ein Bilanzvergleich beinhalten. Es liegt nahe, Kenn-
zahlen heranzuziehen, wie es im privatwirtschaftlichen Bereich üblich ist. Solche 
Kennzahlen lassen sich für alle möglichen Bereiche bilanzieller und ertrags- und auf-
wandsseitigen Positionen berechnen. Die Gemeinde Rastede rät bei der Interpreta-
tion jedoch noch zur Vorsicht aufgrund des Fakts, dass eine Kommune nicht gewinn-
orientiert ist, sondern in heutiger Zeit dem Ziel zustrebt, überhaupt kostendeckend zu 
arbeiten. Außerdem ist eine Kommune in weiten Bereichen ganz anders strukturiert 
als ein Wirtschaftsunternehmen. So verfügt die Gemeinde vergleichsweise über eine 
sehr viel andere Vermögensstruktur mit entsprechenden Abschreibungsfolgen als 
Unternehmen der privaten Wirtschaft. Außerdem stellt sich natürlich die Frage der 
Veräußerbarkeit von Kommunalvermögen. Weiterhin lässt sich betriebswirtschaftli-
che Effiziens nur für wenige Aufgabenbereiche erreichen. Kennzahlen ja, Vergleich 
mit der privaten Wirtschaft bitte mit Vorsicht. 

In der Zukunft wird zu prüfen und zu bewerten sein, welchen Aussagewert die Kenn-
zahlen haben. Einen Vergleich interkommunal und mit privatwirtschaftlichen Unter-
nehmen ist natürlich immer möglich, wobei ein Vergleich mit Letzteren immer zum 
Vorteil der privaten Unternehmen ausgehen wird. Allerdings, ein gemeindeeigener 
Vergleich wird die eigenen strukturellen Veränderungen aufzeigen. Außerdem ist 
eine Standortbestimmung im Vergleich zu anderen Kommunen möglich. 

Der Einstieg in die Welt der Kennzahlen ist bereits durch die landesrechtliche Vor-
gabe gefunden worden. Danach haben die Kommunen „Daten der Haushaltswirt-
schaft“ zu erstellen, die Kennzahlen beinhalten. Folgende Kennzahlen gelten danach 
für die Gemeinde Rastede: 
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Steuerquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
68,21 % 74,48 % 74,90 % 77,05 % 66,80 % 

Dies ist eine für Kommunen typische Kennzahl, denn andere „Unternehmen“ verfü-
gen nicht über Steuereinnahmen. 

Eine steigende Tendenz ist der Hinweis darauf, dass spezielle Einnahmen, also Gel-
der, die speziell für Aufgaben gezahlt werden, wie Zuschüsse, Gebühren und ähnli-
che Entgelte, in den Hintergrund geraten. In der Steuerquote dagegen sind „allge-
meine“ Deckungsmittel enthalten, die die Gemeinde benötigt, wenn die anderen spe-
ziellen Gelder nicht kostendeckend sind. Die gegenüber 2012 kräftig sinkende Steu-
erquote lässt erkennen, dass die Gemeinde in der Lage war, für ihre Gesamtaufwen-
dungen mehr spezielle Einnahmen zu generieren. Im Hinblick auf Steuerlasten für 
den Bürger ist dies eine gute Entwicklung. 

Allgemeine Umlagequote: 

Hier lässt sich eine Kennzahl nicht berechnen, weil die Gemeinde Rastede selbst 
keine Umlage erhebt. 

Zuschussquote an verbundene Unternehmen, Sondervermögen oder Beteiligungen: 

Gemeint sind insbesondere Verlustausgleiche, die die Kommune an die genannten 
Unternehmen zahlt. Solche Zahlungen hatte die Gemeinde nicht. 

Personalintensität: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
26,07 % 25,08 % 26,47 % 26,17 % 26,07 

Hier lässt sich noch keine Tendenz erkennen, wohl aber Entwicklungen, wenn man 
allein die Personalaufwendungen betrachtet: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
5.211.558 Euro 5.249.222 Euro 5.573.858 Euro 5.815.317 Euro 7.075.954 Euro 

Die Kennzahl und die Personalaufwendungen absolut stehen im Spannungsverhält-
nis zu den Sachkosten, die bei der Aufgabenerledigung eingesetzt werden, anstelle 
die Aufgaben durch eigenes Personal zu erledigen. Eine steigende Tendenz bei der 
Kennzahl ist zu hinterfragen. Hinter dem in 2013 deutlich gestiegenen Personalauf-
wand steht allerdings nicht nur ein Personalzuwachs, denn ab 2013 ist der Bauhof in 
der Finanzbuchhaltung der Gemeinde wieder enthalten. Damit werden die Personal-
auszahlungen wieder direkt veranschlagt und nicht mehr als Sachkosten als der Bau-
hof noch eigenständig war. Das Bauhofspersonal verantwortet 611.000 Euro Perso-
nalauszahlungen. Die Kennzahl zeigt, dass Kontinuität bei Personaleinsatz im Ver-
hältnis zu den Sachaufwendungen besteht. Dies ist eine erfreuliche Erkenntnis. 

Abschreibungsintensität: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
9,60 % 9,64 % 10,36 % 9,97 % 12,94 % 
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Sie steigt ab 2013. Dies liegt an den hohen Investitionen an sich und den bilanziellen 
Aktivierungen. Die Abschreibungswerte neuer Vermögenwerte haben zudem eine 
andere Intensität als alte Gebäude und Anlagen, die vor vielen Jahren zu ganz ande-
ren Kosten hergestellt werden konnten als das heute der Fall ist. Eine konstante Ab-
schreibungsintensität sollte jedoch darauf hinweisen, dass es der Kommune gelingt, 
ein gesundes Verhältnis zwischen Erhaltungsaufwand und Neuerrichtung/-anschaf-
fung zu halten, sofern die Gemeinde Infrastruktur und Einrichtungen nicht intensiv er-
weitert. 

Eine hohe Abschreibungsintensität ist auch gleichzeitig Hinweis auf die Notwendig-
keit, für die Refinanzierung mehr Geld zu erwirtschaften. Dies ist immer eine Jahres-
periodenbetrachtung, so dass deutlich wird, ggfs. nach Wegen suchen zu müssen, 
die jährlichen Einnahmen zu erhöhen. Eine steigende Abschreibungsintensivität ist 
i.d.R. gleichbedeutend mit einer intensiveren steuerlichen Betroffenheit der Bevölke-
rung, um die Ersatzinvestitionen zu bezahlen. So betrachtet, ist es zumindest von 
den Jahrergebnissen her gut gelungen, zusätzliche Zahllasten von der Bevölkerung 
fernzuhalten. 

Zinslastquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
0,52 % 0,34 % 0,11 % 0,28 % 0,16 

Die Zinslastquote bewegt sich quasi um 0 %. Das erklärt sich durch die getilgten Kre-
ditmarktmittel. Viel optimaler kann eine Zinslastquote nicht sein. 

Liquiditätsquote: 

Die Liquiditätskreditquote gibt an, in welchem Verhältnis die Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit zu den Liquiditätskrediten stehen. Eine Liquiditätsquote 
größer Null und möglicher Weise steigend, zeigen, dass es der Kommune nicht oder 
zunehmend nicht gelingt, für ihren laufenden Aufwand die benötigten Deckungsmittel 
zu erwirtschaften. 

Eine Quote lässt sich für die Gemeinde Rastede nicht errechnen, weil die Gemeinde 
in allen Vergleichsjahren keine Liquiditätskredite in Anspruch genommen hat. 

Reinvestitionsquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 
534,94 % 322,19 % 346,93 % 303,28 % 331,40 % 

Die Kennzahl gibt an, ob die Investitionen im Haushaltsjahr ausgereicht haben, um 
den Wertverlust des Anlagevermögens durch Abschreibungen auszugleichen. Um 
eine dauerhafte Aufgabenerfüllung in gleicher Qualität zu gewährleisten, wird z. T. 
eine Quote von 100 v. H. für erstrebenswert gehalten. Bei einer Quote unter 100 v. 
H. werden geringere Neuinvestitionen getätigt, als durch Abschreibungen verbraucht 
werden. Im Ergebnis müssen die Abschreibungen aber gedeckt werden bzw. sollte 
das Eigenkapital nicht sinken. 

Nach der vorstehenden Definition ist die gemeindliche Kennzahl traumhaft. Aber es 
muss berücksichtigt werden, dass die Abschreibungen mit Investitionen verglichen 
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werden, die vor sehr vielen Jahren getätigt wurden und für die ganz andere Preise zu 
zahlen waren als heute. Außerdem muss man sehen, ob die Investitionen tatsächlich 
Ersatz sind oder in Aufgabenerweiterungen (z.B. Schulerweiterung oder neue Kinder-
tagesstätten) oder -intensivierungen (neue Straßen in Neubaugebieten) begründet 
liegen. Dabei ist nämlich festzustellen, dass die Gemeinde Rastede es bei den Inves-
titionen eben nicht nur mit Ersatz zu tun hat. „Unter dem Strich“ muss festgestellt 
werden, dass Beides zutrifft. Die Gemeinde achtet bisher darauf, bei vorhandenen 
Vermögensgegenständen durch gute Unterhaltung einen vorzeitigen Vermögensver-
zehr zu verhindern. Die Kennzahl ist sicherlich sehr gut, aber der Aspekt der Vermö-
genserweiterung und -intensivierung darf nicht außer Acht gelassen werden, denn er 
relativiert die zahlenmäßige Aussage der Kennzahl. 

Weitere Überlegungen: 

Sieht man sich den Verlauf der Schulden an und berücksichtigt man dabei die stei-
gende Entwicklung der Bilanzsumme, dann ist festzustellen, dass sich die Eigenkapi-
tallage der Gemeinde deutlich gefestigt, sogar deutlich verbessert hat. 

 
 2009 2010 2011 2012 2013 
Schulden 3.870.713,50 3.978.049,91 2.842.837,28 3.071.511,74 4.959.933,89 
Rückstellungen 7.041.227,90 7.054.666,59 11.080.722,67 8.932.776,01 7.632.560,94 

 10.911.941,40 11.032.716,50 13.923.559,95 12.004.287,75 12.592.494,83 
Bilanzsumme 100.032.600,82 104.587.342,52 111.239.872,88 111.766.938,08 119.090.062,48 
Verschuldungsgrad 1,09 0,11 0,13 0,11 0,11 

An Hand der vorstehenden Ausführungen in diesem Rechenschaftsbericht lässt sich 
erkennen, dass die gemeindliche Leistungsfähigkeit gewährleistet ist. Außerdem ist 
die Gemeinde in der Lage, die ordentliche Tilgung zu erwirtschaften und hat außer-
halb von Liquiditätskrediten die Möglichkeit, die Auszahlungen für die gemeindlichen 
Aufgaben zu leisten. 

Richtet man den Blick in die Zukunft, dann sind finanzielle Risiken, die für die Aufga-
benerfüllung von besonderer Bedeutung sind, nicht erkennbar. Allerdings ist z.B. zu 
beobachten, dass sich in den Bereichen Kindertagesstätten und Schulen Herausfor-
derungen stellen, weil weitere Plätze eingerichtet werden müssen. Dies zieht Investi-
tionen und Aufwand nach sich, wo nicht zu erwarten ist, dass von dritter Seite eine 
auskömmliche Finanzierung erfolgen wird. Die so gut wie nicht vorhandene Schul-
denlast, wird deshalb sicherlich so nicht bleiben. Das ist im v.g. Sinne aber kein Ri-
siko, sondern nur die Voraussicht, dass sich die Finanzierung von Aufgaben ändern 
wird, was einer normalen Lebenssituation und -entwicklung entspricht. D.h., die dau-
erhafte Leistungsfähigkeit der Gemeinde ist nicht erkennbar gefährdet. 

Es sieht auch im fünften Jahr der Doppik alles gut aus. 

 

Rastede, den 22.02.2016 

--------------------------------------- 
von Essen 

Bürgermeister 
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Anlagenübersicht 

Anlagevermögen 1) 2) 

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte 
Stand am 
31.12.2012 

Zugänge in 
2013 

Abgänge in 
2013 

Umbuch-
ungen in 2013 

Stand am 
31.12.2013 

Stand am 
31.12.2012 

Abschrei- 
bungen in 

2013 
Auflösungen 

³) 
 

Zuschrei- 
bungen in 

2013 
Stand am 
31.12.2013 

am 31.12.2013 am 31.12.2012 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

  + - +/-     - - +       

1.   Immaterielles 
Vermögen 2.503.539,20 623.291,01 0,00 464.707,17 3.591.537,38 -565.112,20 -454.896,18 0,00 0,00 -1.020.008,38 2.571.529,00 1.938.427,00 

1.1 Konzessionen             

1.2 Lizenzen 287.213,32 7.360,31 0,00 0,00 294.573,63 -162.883,32 -32.455,31 0,00 0,00 -195.338,63 99.235,00 124.330,00 

1.3 Ähnliche Rechte             

1.4 Geleist. 
Investionszuwendungen 
und Investitionszuschüsse 

1.966.339,88 615.930,70 0,00 464.707,17 3.046.977,75 -402.228,88 -422.440,87 0,00 0,00 -824.669,75 2.222.308,00 1.564.111,00 

1.5 Aktivierter 
Umstellungsaufwand             

1.6 Sonstiges 
immaterielles Vermögen 249.986,00 0,00 0,00 0,00 249.986,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 249.986,00 249.986,00 
2.   Sachvermögen (ohne 
Vorräte u. geringwertige 
VG) 

141.588.075,58 4.927.285,08 -138.798,62 0,00 146.376.562,04 -44.282.505,42 -3.057.134,60 77.870,80 0,00 -47.261.769,22 99.114.792,82 97.305.570,16 

2.1 Unbebaute 
Grundstücke und 
grundstücksgleiche 
Rechte an unbebauten 
Grundstücken 

6.852.710,96 0,00 -3.612,00 0,00 6.849.098,96 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.849.098,96 6.852.710,96 

2.2 Bebaute Grundstücke 
und grundstücksgleiche 
Rechte an bebauten 
Grundstücken 

43.394.366,06 1.077.642,89 0,00 343.311,19 44.815.320,14 -11.490.299,65 -529.752,52 0,00 0,00 -12.020.052,17 32.795.267,97 31.904.066,41 

2.3 Infrastrukturvermögen 75.170.394,13 677.148,24 -135.186,62 1.032.696,52 76.745.052,27 -29.748.460,90 -1.779.973,87 77.870,80 0,00 -31.450.563,97 45.294.488,30 45.421.933,23 
2.4 Bauten auf fremden 
Grundstücken 342,22 0,00 0,00 0,00 342,22 -255,22 -4,00 0,00 0,00 -259,22 83,00 87,00 
2.5 Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 9.500,00 0,00 0,00 0,00 9.500,00 -1.193,00 -333,00 0,00 0,00 -1.526,00 7.974,00 8.307,00 
2.6 Maschinen u. tech. 
Anlagen; Fahrzeuge 2.708.930,15 114.539,56 0,00 56.045,30 2.879.515,01 -904.606,49 -258.760,52 0,00 0,00 -1.163.367,01 1.716.148,00 1.804.323,66 

2.6.1 Fahrzeuge 2.149.207,50 108.772,97 0,00 56.045,30 2.314.025,77 -761.511,99 -204.662,78 0,00 0,00 -966.174,77 1.347.851,00 1.387.695,51 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
2) Im Falle der Vermögenstrennung jeweils auch das realisierbare Vermögen 
3) Kumulierte Abschreibungen für Abgänge 
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Anlagevermögen 1) 2) 

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte 
Stand am 
31.12.2012 

Zugänge in 
2013 

Abgänge in 
2013 

Umbuch-
ungen in 2013 

Stand am 
31.12.2013 

Stand am 
31.12.2012 

Abschrei- 
bungen in 

2013 
Auflösungen 

³) 
 

Zuschrei- 
bungen in 

2013 
Stand am 
31.12.2013 

am 31.12.2013 am 31.12.2012 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

  + - +/-     - - +       

2.6.2 Maschinen 559.722,65 5.766,59 0,00 0,00 565.489,24 -143.094,50 -54.097,74 0,00 0,00 -197.192,24 368.297,00 416.628,15 

2.6.3 Technische Anlagen             

2.7 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung;  
Pflanzen und Tiere 

5.341.880,57 537.915,39 0,00 18.413,89 5.898.209,85 -2.137.690,16 -488.310,69 0,00 0,00 -2.626.000,85 3.272.209,00 3.204.190,41 

2.9 Geleistete 
Anzahlungen, Anlagen im 
Bau 

8.109.951,49 2.520.039,00 0,00 -1.450.466,90 9.179.523,59 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 9.179.523,59 8.109.951,49 

3.   Finanzvermögen (ohne 
Forderungen) 2.171.371,15 1.479.939,60 -71.734,68 0,00 3.579.576,07 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.579.576,07 2.171.371,15 
3.1 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 

25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00 

3.2 Beteiligungen 78.676,41 2.000.078,59 0,00 0,00 2.078.755,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.078.755,00 78.676,41 
3.3 Sondervermögen mit 
Sonderrechnung 450.000,00 -450.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 450.000,00 

3.4 Ausleihungen 1.593.523,51 -88.896,32 -52.795,45 0,00 1.451.831,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.451.831,74 1.593.523,51 

3.5 Wertpapiere 24.171,23 18.757,33 -18.939,23 0,00 23.989,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 23.989,33 24.171,23 

insgesamt 146.262.985,93 7.030.515,69 -210.533,30 464.707,17 153.547.675,49 -44.847.617,62 -3.512.030,78 77.870,80 0,00 -48.281.777,60 105.265.897,89 101.415.368,31 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
2) Im Falle der Vermögenstrennung jeweils auch das realisierbare Vermögen 
3) Kumulierte Abschreibungen für Abgänge 
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Schuldenübersicht 
gem. § 56 Abs. 3 GemHKVO 

Art der Schulden 1) 

 davon mit einer Restzeit von   

Gesamtbetrag 
am 31.12.2013 

-Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 
bis zu 1 Jahr -

Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

über 1 bis 5 
Jahre -Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

mehr als 5 
Jahre -Euro- 

Gesamtbetrag 
31.12.2012 -

Euro- 
Mehr(+)/wenige

r(-) -Euro- 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Geldschulden 4.349.078,63    2.544.062,51 1.805.016,12 

1.1 Anleihen       

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 4.349.078,63 14.098,80 90.639,52 4.244.340,31 2.544.062,51 1.805.016,12 

1.3 Liquiditätskredite       

1.4 sonstige Geldschulden       

2. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften       

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 32.090,08 32.090,08   103.508,99 -71.418,91 

4. Transferverbindlichkeiten 0,00    499,80 -499,80 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 578.765,18 578.765,18   423.440,44 155.324,74 

Schulden insgesamt 4.959.933,89 624.954,06 90.639,52 4.244.340,31 3.071.511,74 1.888.422,15 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
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Forderungsübersicht 
gem. § 56 Abs. 2 GemHKVO 

Art der Forderungen 1) 

 davon mit einer Restzeit von   

Gesamtbetrag 
am 31.12.2013 

-Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 
bis zu 1 Jahr -

Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

über 1 bis 5 
Jahre -Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

mehr als 5 
Jahre -Euro- 

Gesamtbetrag 
am 31.12.2012 

-Euro- 
Mehr(+)/ 

weniger(-) -
Euro- 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

1 2 3 4 5 6 7 

Öffentlich-rechtliche Forderungen 651.717,25 734.097,83 12.332,30  354.754,33 296.962,92 

Forderungen aus Transferleistungen 27.146,44 42.743,43   16.673,38 10.473,06 
Sonstige privatrechtliche 
Forderungen -316.282,62 -316.282,62   466.596,57 -782.879,19 

Summe aller Forderungen 362.581,07 460.558,64 12.332,30  838.024,28 -475.443,21 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
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Nebenrechnung nach § 56 Abs. 4 GemHKVO   
für die leitungsgebundene kostenrechnende Einrichtung Schmutzwasser 

        
 Berechnung für 2013      

     
Abschreibun-
gen 

Aufwendungen 
auf die 

  

     
  die Abschrei-

bungen 
  

     
  angerechnet 

werden 
noch nicht 

       = verwendete verwendete 

 
             Abschreibun 

   gen 
Abschreibun-
gen 

         1 2 3 
1 a) bisherige Abschreibungen aus Spalte 6  15.213.051,87    
 (= "bisherige Abschreibungen") des Musters 12       
 (=Anlagennachweise) zu § 39 Abs. 2 GemHVO       
          
1 b) bisherige Abschreibungen (1a)) soweit sie im jeweiligen Jahr 15.431.888,19    
 erwirtschaftet wurden. Erwirtschaftet sind die Abschreibungen      
 in dem Umfang, wie die Einnahmen die Kosten der        
 Einrichtung decken.        
          
2 a) bisherige Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen,    4.941.763,70   
 für die keine Beiträge und Zuweisungen       
 gezahlt worden sind        
          
2 b) bisherige Tilgungen von - spezielle Darlehen   3.703.550,68   

 
Krediten für diese Einrich-
tung 

- allg. Darlehen 
 

  2.457.494,95   

          
2 c) bisherige Anteile für die Refinanzierung    4.868.796,50   
 allgemeiner Deckungsmittel (= Darlehen der Gemeinde)      
 abzüglich Einnahmeüberschüsse aus Vorjahren    -1.518.970,25   
          
 Summe Spalte 2     14.452.635,58   
          
3 bisher nicht verwendete Abschreibungen  15.431.888,19 14.452.635,58 979.252,61 

 = Ergebnis der Nebenrechnung 2013     
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Nebenrechnung nach § 56 Abs. 4 GemHKVO     
für die leitungsgebundene kostenrechnende Einrichtung Re-
genwasser   
        
 Berechnung für 2013      

     
Abschrei-
bungen 

Aufwendun-
gen auf die 

  

     
  die Abschrei-

bungen 
  

     
  angerechnet 

werden 
noch nicht 

       = verwendete verwendete 

 
             Abschrei 

   bungen 
Abschreibun-
gen 

         1 2 3 
1 a) bisherige Abschreibungen aus Spalte 6  2.116.206,04    
 (= "bisherige Abschreibungen") des Musters 12       
 (=Anlagennachweise) zu § 39 Abs. 2 GemHVO       
          
1 b) bisherige Abschreibungen (1a)) soweit sie im jeweiligen Jahr 638.508,23    
 erwirtschaftet wurden. Erwirtschaftet sind die Abschreibungen      
 in dem Umfang, wie die Einnahmen die Kosten der        
 Einrichtung decken.        

          
2 a) bisherige Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen,    3.289.674,80   
 für die keine Beiträge und Zuweisungen       
 gezahlt worden sind        

          
2 b) bisherige Tilgungen von - spezielle Darlehen    210.742,01   

 
Krediten für diese Einrich-
tung 

- allg. Darlehen 
 

  733.499,37   

          
2 c) bisherige Anteile für die Refinanzierung    2.909.293,53   
 allgemeiner Deckungsmittel (= Darlehen der Gemeinde)      
 abzüglich Einnahmeüberschüsse aus Vorjahren    -256.200,55   
          

 Summe Spalte 2      6.887.009,15   

          
3 bisher nicht verwendete Abschreibungen  638.508,23 6.887.009,15 -6.248.500,93 

 = Ergebnis der Nebenrechnung 2013     
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Abkürzungsverzeichnis 
 
Abs. Absatz 
AHW Anschaffungs- und Herstellungswert 
bzw. beziehungsweise 
d. h.  das heißt 
gem. gemäß 
GemHKVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des 

Haushaltsplans sowie die Abwicklung der Kassen-
geschäfte der Gemeinden auf der Grundlage der kommu-
nalen Doppik (Gemeindehaushalts- u.-kassenverordnung) 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
IDR Institut der Rechnungsprüfer 
i. H. v.  in Höhe von 
IT Informationstechnik 
i. V. m. in Verbindung mit 
KDO Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg 
KomHKVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des 

Haushaltsplans sowie die Abwicklung der Kassen-
geschäfte der Kommunen (Kommunalhaushalts- und  
-kassenverordnung) 

LSN Landesamt für Statistik Niedersachsen 
Nds. Niedersachsen 
NKomVG Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 
RPA Rechnungsprüfungsamt 
RdErl. d. MI Runderlass des Nds. Ministeriums für Inneres und Sport 
S.  Satz 
sog. sogenannten 
u. a.  unter anderem 
u. ä.  und ähnliches 
VOB/A Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
VOF Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen 
VOL/A Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen 
z. B.  zum Beispiel 
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1. Grundlagen der Prüfung des Jahresabschlusses 

1.1 Prüfungsauftrag 
Die Gemeinde Rastede hat gemäß § 128 NKomVG für jedes Haushaltsjahr einen Jahres-
abschluss nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufzustellen. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses obliegt nach geltender Rechtslage (§§ 155, 156 
NKomVG) dem zuständigen Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Ammerland. 

 

1.2 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
Gegenstand der Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum 
31.12.2014 in der Fassung vom 20.05.2016, einschließlich des Anhangs und der 
Pflichtanlagen gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG. Hinsichtlich des Rechenschaftsberichts 
haben wir auch geprüft, ob dieser mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Darstellung 
der Lage der Gemeinde Rastede vermittelt sowie die zukünftigen Chancen und Risiken 
abbildet.  

Der Jahresabschluss in der Fassung vom 20.05.2016 wurde dem RPA am 03.06.2016 zur 
Prüfung vorgelegt und wurde in der Zeit vom 15.05.2017 bis 29.09.2017 (mit 
Unterbrechung) geprüft.  

Als Prüfungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie die Akten 
und das Schriftgut der Gemeinde Rastede. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind von den einzelnen 
Fachämtern bereitwillig erbracht worden. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses gem. §§ 155, 156 NKomVG wurde unter ergänzen-
der Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR 
verabschiedeten Grundsätze vorgenommen. Die Prüfungshandlungen wurden unter 
Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit in Anwendung des  
§ 156 Abs. 1 NKomVG und im Hinblick auf den zeitlichen Verzug auf den Umfang 
beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen notwendig und angemessen ist, um 
relevante Sachverhalte beurteilen und die im Rahmen des gesetzlichen Prüfauftrages 
erforderlichen Feststellungen treffen zu können.  

Demzufolge war die Prüfung des Jahresabschlusses so zu planen und durchzuführen, 
dass eine hinreichend sichere Beurteilung darüber abgegeben werden kann, ob der 
Jahresabschluss rechtskonform und frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.  

Davon ausgehend haben wir uns zunächst einen aktuellen Überblick über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld der Verwaltung der Gemeinde Rastede verschafft und uns mit 
den Risiken befasst, die zu wesentlichen Fehlern im Verwaltungshandeln bzw. in der 
Rechnungslegung führen können. Zudem haben wir untersucht, welche Maßnahmen die 
Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen. In diesem Zusammenhang 
wurde auch eine grundsätzliche Einschätzung des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems durchgeführt. Darauf aufbauend haben wir sowohl analytische Prüfungs-
handlungen als auch Einzelfallprüfungen nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der 
Bedeutung der Prüfungsgebiete in ausgewählten Stichproben vorgenommen.   

Sachbereichsprüfungen wurden für das Jahr 2014 nicht durchgeführt. 
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Über das Ergebnis der Prüfungen unterrichtet dieser Prüfungsbericht. Prüfungsbemer-
kungen von untergeordneter Bedeutung und solche, die während des Prüfungszeitraumes 
ausgeräumt wurden, sind nicht Inhalt dieses Berichts. In diesen Fällen wurden die Einzel-
heiten mit den zuständigen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung besprochen. 

 

1.3 Jahresabschluss des Vorjahres 
Über den Jahresabschluss mit dem Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 
02.10.2017 für das Haushaltsjahr 2013 konnte noch nicht beschlossen werden. 
Entsprechend wurde über die Verwendung des Jahresergebnisses i. H. v. 3.920.282,54 
EUR noch nicht beschlossen sowie dem Bürgermeister für das Haushaltsjahr 2013 noch 
keine Entlastung erteilt. Somit konnte das Haushaltsjahr 2013 noch nicht ordnungsgemäß 
zum Abschluss gebracht werden. 

 

1.4 Erledigung früherer Prüfungsbemerkungen 
Im Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2013 der Gemeinde Rastede vom 
02.10.2017 waren 19 Prüfungsfeststellungen aufgeführt:  

 

01 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Gemeinde 
Rastede wird für die vor dem Wechsel erworbenen Pensionsansprüche 
ein Ausgleichsposten als sonstiger immaterieller Vermögensgegenstand 
im Jahresabschluss ausgewiesen. Der Ausweis dieses Ausgleichs-
postens verstößt gegen den Bilanzierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 
GemHKVO. 

02, 10 Das Sachvermögen wird um 150.857,78 EUR zu gering ausgewiesen, da 
die in 2013 erbrachten Leistungen für bereits abgeschlossene Baumaß-
nahmen nicht aktiviert wurden. Entsprechend hätten für diese Leistungen 
Verbindlichkeiten i. H. v. 150.857,78 EUR passiviert werden müssen. Auf-
grund der Nichterfassung des o. g. Sachvermögens und der o. g. Verbind-
lichkeiten wird gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 
GemHKVO verstoßen. 

03, 14, 15 Die Gemeinde weist zum 31.12.2013 in Vorjahren gebildete Rück-
stellungen für Investitionen i. H. v. 648.770,34 EUR aus, obwohl bis ein-
schließlich 2013 noch keine Leistungserbringung erfolgt ist. Im Zusam-
menhang mit der Bildung von Investitionsrückstellungen wurden unrecht-
mäßig Anlagen im Bau von insgesamt 648.770,34 EUR aktiviert. In 
vorgenannter Höhe hätten Haushaltsreste unter der Bilanz ausgewiesen 
werden müssen. 

04 Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass in 2013 eine ener-
getische Sanierung an der kooperativen Gesamtschule Wilhelmstraße  
i. H. v. 205.501,67 EUR als investiv angesehen wurde. Durch die 
Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung des Anlagevermögens 
und eine ebenfalls unzulässige Verbesserung des Jahresergebnisses um 
205.501,67 EUR. 
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05 In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen  
i. H. v. 2.176.454,209 EUR ausgewiesen, die bereits im Haushaltsjahr 
2013 fertiggestellt worden sind.  

06; 11 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlichkeiten um-
gegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kreditoren nicht zu den 
Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es sich um einen Verstoß 
gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 Abs. 2 GemHKVO.  

07 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird um ca. 
28.000,00 EUR zu gering ausgewiesen, da nicht alle Transferforderungen 
in voller Höhe eingebucht worden sind. Aus diesem Grund liegt, wie 
schon in den Vorjahren, ein Verstoß gegen das Vollständigkeitsgebot 
gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO vor. 

08 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 2005 
aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutzwasserbeseitigung 
nicht innerhalb von drei Jahren gebührenmindernd eingesetzt hat.  

09 Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten“ wird 
unrechtmäßigerweise zu hoch ausgewiesen. 

12 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis Ammerland 
zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Landkreis zu bilanzieren. Da diese Verbindlichkeiten i. H. v. 
55.054,22 EUR zum Bilanzstichtag nicht passiviert wurden, werden die 
Schulden zu gering ausgewiesen. Somit wurde gegen den Vollständig-
keitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

13 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserfordernis für 
ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs (hier: 
Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der Auffassung, dass grundsätzlich 
eine Verpflichtung zur Bildung dieser Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 
GemHKVO besteht.  

16, 18 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und in der Finanzrechnung 
in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushaltsansätze aus, die nicht durch-
gängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen des Haushaltsplans ent-
sprechen. Zudem erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste 
aus Vorjahren sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- 
und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen des laufenden 
Haushaltsjahres.  

17 In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 „Anfangsbestand 
an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres“ ein Betrag i. H. v.  
-3.155.936,76 EUR ausgewiesen. Die in der Bilanz ausgewiesenen 
liquiden Mittel des Vorjahres, die den tatsächlichen Anfangsbestand an 
Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres darstellen, betrugen jedoch 
4.985.586,30 EUR. Des Weiteren entspricht der in Zeile 42 „Endbestand 
an Zahlungsmitteln“ ausgewiesene Betrag i. H. v. -1.104.008,66 EUR 
nicht dem unter der Bilanzposition der liquiden Mittel aufgeführten Betrag 
i. H. v. 7.037.864,78 EUR. 
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19 Die Übernahme der Vermögensgegenstände des Bauhofs in die Anlagen-
buchhaltung erfolgte nicht ordnungsgemäß. Die Anlagenübersicht 2013 
weist die im Rahmen der Fusion mit dem Bauhof zugegangenen Ver-
mögensgegenstände nicht als Anlagenzugänge in Spalte 3, sondern als 
Anschaffungs- und Herstellungswerte des Vorjahres in Spalte 2 aus.  

 

Die Prüfungsfeststellungen bezogen sich auf das Jahr 2013 und haben keine weiter-
gehenden Auswirkungen auf das Jahr 2014 oder Folgejahre.  

 

1.5 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan mit seinen Bestandteilen Ergebnishaushalt, 
Finanzhaushalt, Teilhaushalte, Stellenplan und den Anlagen zum Haushaltsplan stellen 
die Grundlage der Haushaltswirtschaft dar.  

 

1.5.1 Haushaltssatzung / Nachtragssatzung / Genehmigung 
Die Haushaltssatzung ist auf der Grundlage des § 112 NKomVG erstellt worden.  

Die für das Haushaltsjahr maßgebliche Haushaltssatzung der Gemeinde enthält die 
notwendigen Festlegungen und wurde vom Rat in seiner Sitzung vom 10.12.2013 
beschlossen. Die genehmigungspflichtigen Teile der Haushaltssatzung wurden von der 
Kommunalaufsicht mit Schreiben vom 20.02.2014 ohne Einschränkungen genehmigt. Die 
Satzung enthielt u. a. folgende Festsetzungen: 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 

6.009.639,00 EUR 

Verpflichtungsermächtigungen 6.537.000,00 EUR 

Höchstbetrag der Liquiditätskredite 1.500.000,00 EUR 
 

Mit Ausnahme der verspäteten Vorlage der Haushaltssatzung 2014 wurden die Bestim-
mungen zur Genehmigung der Haushaltssatzung, einschließlich der Bestimmungen zur 
öffentlichen Bekanntmachung und Auslegung, beachtet.  

 

1.5.2 Vorläufige Haushaltsführung 
Aufgrund der zu Beginn des Jahres 2014 noch nicht rechtskräftigen Haushaltssatzung 
waren die Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung gemäß § 116 NKomVG zu 
beachten. Wesentliche Verstöße hiergegen wurden nicht festgestellt. Die vorläufige 
Haushaltsführung endete am 18.03.2014. 
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1.5.3 Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan ist auf der Grundlage des § 113 NKomVG i. V. m. § 1 GemHKVO 
aufgestellt worden.  

Die Aufstellung des Haushaltes erfolgte nach der organisatorischen Struktur der Gemein-
deverwaltung. Dies führte zur Bildung von 14 Teilhaushalten, welche die übergeordneten 
Aufgabenbereiche der Gemeinde abbilden und denen die jeweiligen Produkte zugeordnet 
wurden. Die Bildung von Budgets erfolgte auf Ebene der Teilhaushalte und auf Ebene der 
Produkte durch Haushaltsvermerk gemäß § 4 Abs. 3 GemHKVO.  

Eine mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung sowie ein Investitionsprogramm gemäß  
§ 118 NKomVG waren dem Haushaltsplan beigefügt.  

Der Haushaltsausgleich gemäß § 110 Abs. 4 NKomVG ist für den Gemeindehaushalt in 
der Planung gegeben. Es ergab sich ein planerischer Überschuss i. H. v. 658.891,00 
EUR. Die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes gemäß § 110 Abs. 6 
NKomVG war somit nicht erforderlich. 

 

Die in § 1 Abs. 1 GemHKVO aufgeführten Bestandteile des Haushaltsplans einschließlich 
der Anlagen lagen für den Haushalt 2014 größtenteils vor. Nennenswerte Abweichungen 
bei den verbindlich vorgeschriebenen Mustern bestehen u. a. wie folgt:  

 Muster 6 (Ergebnishaushalt): Die Darstellung des ordentlichen und außerordent-
lichen Ergebnisses erfolgt nicht korrekt.  

 Muster 7 (Finanzhaushalt): Es werden keine Ansätze für die voraussichtlichen 
Bestände an Zahlungsmitteln am Anfang und am Ende des Jahres angegeben.  

 Muster 8: Teil A zu Muster 8 ist nicht vorhanden.  

 Bei den Mustern 6 (Ergebnishaushalt), 7 (Finanzhaushalt) und 8 (Teilhaushalte) 
Teil B und C (Teilergebnis- und Teilfinanzhaushalte) fehlen die Angaben über das 
Rechnungsergebis des Vorvorjahres. 

 

1.5.4 Ausführung des Haushaltsplans 
Der Haushaltsausgleich gemäß § 110 Abs. 4 NKomVG ist für das Ergebnis des 
ordentlichen Haushalts gegeben und schließt mit einem Überschuss i. H. v.  
2.247.249,79 EUR ab. Der außerordentliche Haushalt ist nicht ausgeglichen und schließt 
mit einem Fehlbetrag i. H. v. -126.837,14 EUR ab. Eine Deckung kann aus der Rücklage 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses gemäß § 24 Abs. 3 GemHKVO erfolgen, 
so dass gemäß der Regelung des § 110 Abs. 5 NKomVG der Haushalt als ausgeglichen 
gilt.  

Gem. § 110 Abs. 4 NKomVG sind neben dem Haushaltsausgleich in Planung und Rech-
nung die Liquidität der Gemeinde sowie die Finanzierung der Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen sicherzustellen. Die Liquiditätslage der Gemeinde im 
Jahr 2014 ist geordnet. Nach den von hier vorgenommenen Prüfungen konnte festgestellt 
werden, dass die Gemeinde die Anforderungen an die Liquidität sichergestellt hat.  
Die in der Satzung festgelegten Liquiditätskredite mussten nicht in Anspruch genommen 
werden. 
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Die Gemeinde Rastede hat im Jahr 2014 einen Kredit bei der Kreisschulbaukasse i. H. v. 
5.900 EUR aufgenommen. Eine Übertragung der nicht benötigten Kreditermächtigung von 
insgesamt 6.003.739,00 EUR ist i. H. v. 3.245.141,16 EUR in das Folgejahr erfolgt.  

 

Verstöße gegen die Vorschriften des § 117 NKomVG (über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen) wurden nicht festgestellt.  
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2. Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens 

2.1 Allgemeines 
Die gemäß § 41 Abs. 1 GemHKVO zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Erledigung 
der Aufgaben der Zahlungsanweisung, der Buchführung und der Zahlungsabwicklung 
erforderliche Dienstanweisung wurde durch den Bürgermeister am 05.11.2011 erlassen 
und durch die neu gefasste Dienstanweisung vom 23.12.2015 mit Wirkung ab 01.01.2016 
ersetzt (Dienstanweisung für die Finanzbuchhaltung und Gemeindekasse der Gemeinde 
Rastede). Die Dienstanweisung enthält die erforderlichen Mindestregelungen gemäß  
§ 41 Abs. 2 GemHKVO. 

Die Gemeinde Rastede verwendet für das Haushalts- und Rechnungswesen auf 
doppischer Basis die Software „KDO doppik&more“ auf Grundlage der mySAP ERP-
Technologie, welche über die KDO bereitgestellt wird.  

Die Einrichtung eines neuen Nutzers und die Bereitstellung der für den Arbeitsplatz 
benötigten Rechte für die vorstehende Finanzsoftware erfolgt ausschließlich durch die 
KDO. Gemäß § 27 Abs. 3 der Dienstanweisung für die Finanzbuchhaltung und 
Gemeindekasse der Gemeinde Rastede vom 23.12.2015 werden die bereitzustellenden 
Berechtigungen vom Kassenaufsichtsbeamten bestimmt. Die Kassenaufsicht nimmt 
gemäß § 1 der Dienstanweisung der Fachbereichsleiter für Haushalt und Finanzen wahr. 
Änderungen in den Berechtigungen können darüber hinaus nur der Bürgermeister, der  
1. Gemeinderat, der Kämmerer und der Vertreter des Leiters Fachbereich Haushalt und 
Finanzen beantragen (§ 45 Abs. 2 der Dienstanweisung).  

Die Voraussetzung einer Freigabe der Software gem. § 35 Abs. 5 GemHKVO ist formell 
erfüllt. 

 

2.2 Buchführung 
Das Rechnungswesen beinhaltet die Finanzbuchführung, inklusive der Debitoren- und 
Kreditorenbuchhaltung, sowie der Anlagenbuchhaltung. 

Bei der Gemeinde Rastede besteht eine dezentrale Buchhaltung. Die Vorkontierung wird 
dabei in den einzelnen Geschäftsbereichen vorgenommen, die Endkontierung und 
Anordnung der Geschäftsvorfälle erfolgt zentral in der Kämmerei. 

Für die vorhandenen Konten ist gemäß § 35 Abs. 4 GemHKVO ein Kontenplan 
eingerichtet. Dieser Kontenplan ist auf der Grundlage des vom LSN bekannt gegebenen 
Musters gegliedert und wurde hinsichtlich der besonderen Erfordernisse der Gemeinde 
weiter differenziert. Der verbindliche Produktrahmen sowie der Kontenrahmen ein-
schließlich der zugehörigen Zuordnungsvorschriften wurden, bis auf wenige Ausnahmen 
(u. a. Verrechnungskonten), eingehalten. 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2014 sind folgende Einstellungen in 
„KDO doppik&more“ aufgefallen: 

 Abschreibungsbeträge werden auf den nächsten vollen Euro gerundet. Hierbei 
handelt es sich um eine Grundeinstellung in der Finanzsoftware, die auch von der 
KDO nicht geändert werden kann. Diese Einstellung wirkt sich geringfügig auf das 
Ergebnis 2014 aus. 
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 Bei der technischen Neuzuordnung von Produkten wurden nicht alle erforderlichen 
Systemeinstellungen vorgenommen. Dadurch werden in den Teilergebnis- und 
Teilfinanzrechnungen nicht alle Einnahmen und Ausgaben berücksichtigt. Dies hat 
zur Folge, dass die Summen der Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen nicht mit 
den Beträgen der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung übereinstimmen. 
Kritisch wird seitens des RPA erachtet, dass sich aus späteren Änderungen 
rückwirkend Ab-weichungen in den bereits abgeschlossenen Haushaltsjahren 
ergeben. Die Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung werden jedoch richtig 
dargestellt. 

 In der systemgenerierten Anlagenübersicht werden in Zeile „1.6 Sonstiges 
immaterielles Vermögen“ die unter der Kontenart 009 gebuchten Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände nicht berücksichtigt. Ab dem Jahres-
abschluss 2016 soll ein korrekter Ausweis in der Anlagenübersicht erfolgen. 

 Zudem werden in der Anlagenübersicht in Zeile „2.1 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte an unbebauten Grundstücken“ Umbuchungen von 
gemeindeeigenen Grundstücken ins Vorratsvermögen nicht als Abgangsbuchung, 
sondern als negative Zugangsbuchung dargestellt. Hierbei handelt es sich um eine 
Einstellung in der Finanzsoftware, die nicht geändert werden kann. 

 Eine korrekte Produktgruppenübersicht kann systembedingt derzeit nicht erstellt 
werden.  

 Eine periodengerechte Zuordnung von Buchungsbeträgen ist nicht gegeben, wenn 
Beleg- /Leistungsdatum und Auszahlung in unterschiedliche Perioden fallen. Das 
Programm ordnet fälschlicherweise die Buchungsbeträge der Periode des 
Zahlflusses zu.  

 

Die Buchführung ist unserer Beurteilung nach grundsätzlich ordnungsgemäß und 
entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu 
entnehmenden Informationen sind ordnungsgemäß in der Buchführung und dem 
Jahresabschluss berücksichtigt worden.  

Die Gemeinde Rastede schließt aus technischen Gründen das Buchungsjahr bereits zum 
31.01. des jeweiligen Folgejahres ab. Dadurch werden Erkenntnisse, die das bereits 
abgeschlossene Haushaltsjahr betreffen, aber der Gemeinde noch bis zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses bekannt werden, nicht vollumfänglich berücksichtigt. Das Wert-
aufhellungsprinzip gem. § 44 Abs. 4 S. 2 GemHKVO wird damit nicht hinreichend 
beachtet. Sollten aufgrund dieser Vorgehensweise wesentliche Vorgänge nach dem 
31.01. des jeweiligen Folgejahres nicht berücksichtigt werden, sind diese von der 
Gemeinde Rastede im Lagebericht darzustellen. 

 

2.3 Anordnungs- und Belegwesen 
Das Anordnungs- und Belegwesen wurde stichprobenweise bezüglich der Einhaltung der 
haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie der Beachtung allgemeiner Wirtschaftlichkeits-
grundsätze geprüft. Im Rahmen der Prüfung der Anlagenbuchhaltung wurden die Ver-
buchung in Bezug auf die Übereinstimmung mit den angeordneten Beträgen abgeglichen 
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sowie die ordnungsgemäße Belegablage gesichtet. Sofern Belege nicht vorhanden 
waren, wurden diese seitens der Kämmerei oder vom Fachamt nachgereicht.  

Die Prüfung der korrekten Bebuchung der Sachkonten einschließlich der perioden-
gerechten Zuordnung wurde mittels Plausibilitäts- und Einzelprüfungen vorgenommen. 
Festgestellt wurde, dass die Buchungen im Wesentlichen ausreichend begründet und 
belegt waren.  

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

01 Gemäß § 39 Abs. 3 GemHKVO können Buchungsbelege in digitaler Form aufbewahrt 
werden, wenn sichergestellt ist, dass der Inhalt auf Daten- oder Bildträger mit den 
Originalen übereinstimmt und während der Dauer der Aufbewahrungsfristen verfügbar ist. 
Bei der Prüfung von Belegen der digitalen Akten fiel auf, dass vereinzelt Seiten von 
Rechnungen nicht digitalisiert wurden und die entsprechenden Originale bereits vernichtet 
worden sind. Die Gemeinde hat somit die Aufbewahrung digitaler Belege gem. § 39 
GemHKVO nicht vollumfänglich sichergestellt. 

 

Es waren keine Anhaltspunkte dafür erkennbar, dass den Bescheinigungen der 
sachlichen und rechnerischen Richtigkeit auf den zahlungsbegründeten Unterlagen nicht 
die erforderliche Prüfung vorausgegangen war. 

 

2.4 Kassenwesen 
Dem RPA obliegen gemäß § 155 Abs. 1 NKomVG u. a. die laufende Prüfung der Kassen-
vorgänge und Belege zur Vorbereitung des Jahresabschlusses, die dauernde Über-
wachung der Kassen sowie die Vornahme der regelmäßigen und unvermuteten Kassen-
prüfungen, unbeschadet der Vorschriften über die Kassenaufsicht nach § 126 Abs. 5 
NKomVG.  

Die entsprechenden Prüfungen durch das RPA haben im Jahr 2014 in der Zeit vom 
27.10.2014 bis 28.10.2014 stattgefunden. Die Ergebnisse der Prüfungen sind dem 
gesonderten Prüfungsbericht vom 19.11.2014 zu entnehmen. Hiernach werden die 
Kassengeschäfte grundsätzlich ordnungsgemäß erledigt. Im Zuge der Jahresabschluss-
prüfung ergaben sich keine Anhaltspunkte für ergänzende oder einschränkende Fest-
stellungen zum Kassenwesen.  

 

2.5 Internes Kontrollsystem 
Ein angemessenes, der Größe der Verwaltung entsprechendes, rechnungslegungs-
bezogenes internes Kontrollsystem ist eingerichtet. Dieses ist grundsätzlich dazu 
geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und 
Sicherung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 

Ein zentrales Vertragsregister über alle wesentlichen Verträge der Gemeinde sowie ein 
Prozessregister werden derzeit nicht geführt. Das RPA empfiehlt, entsprechende Register 
einzuführen.  

Derzeit obliegen die Ausführung von Verträgen und auch die Überwachung der 
Einhaltung den jeweiligen Geschäftsbereichen der Gemeinde. 
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2.6 Gesamtbetrachtung des Rechnungswesens 
Es wurden bei der Prüfung keine Sachverhalte festgestellt, die gegen eine Eignung der 
von der Gemeinde Rastede getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen 
zur Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme sprechen. Das 
rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist unserer Beurteilung nach 
grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, 
Dokumentation und Sicherung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 
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3. Prüfung des Jahresabschlusses 

3.1 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
Der Jahresabschluss ist nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung klar und 
übersichtlich aufzustellen und soll ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage vermitteln. Er besteht nach § 128 Abs. 2 
NKomVG aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und einem Anhang. 
Gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG sind dem Anhang ein Rechenschaftsbericht, eine 
Anlagen-, eine Schulden- und eine Forderungsübersicht beizufügen. Ebenfalls sind, 
soweit erforderlich, Nebenrechnungen zu Gebührenkalkulationen in den Anhang aufzu-
nehmen. Sofern Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen in das nächste 
Haushaltsjahr gebildet wurden, sind gem. § 20 Abs. 5 GemHKVO die Gründe für die 
Übertragung im Rechenschaftsbericht darzulegen.  

Der Bürgermeister hat mit Vollständigkeitserklärung vom 20.05.2016 die Vollständigkeit 
und Richtigkeit des Jahresabschlusses gemäß § 129 Abs. 1 NKomVG festgestellt.  

Die für den Jahresabschluss vorgeschriebenen Bestandteile und Anlagen liegen in der 
erforderlichen Form vor. Die mit RdErl. d. MI vom 04.12.2006 für verbindlich erklärten 
Haushaltsmuster werden grundsätzlich verwandt, teilweise aber in abgeänderter Form.  

Soweit Prüfungsfeststellungen zu treffen waren, sind diese in den folgenden Abschnitten 
dargestellt. 
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3.2 Aktivseite der Bilanz 
Die Aktivseite der Bilanz weist das bewertete Vermögen aus und repräsentiert somit die 
Mittelverwendung der Gemeinde. In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten 
der Aktivseite zusammengefasst dargestellt. Auf eine detaillierte Darstellung der 
einzelnen Bilanzpositionen wird derzeit verzichtet.  

Bilanz- Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum
position 31.12.2014 31.12.2013

€ €
1. Immaterielles Vermögen 3.130.066,83 2.804.526,58
2. Sachvermögen 111.153.560,19 105.013.943,97
3. Finanzvermögen 4.849.385,66 4.059.324,21
4. Liquide Mittel 3.769.033,00 7.037.864,78
5. Aktive Rechnungsabgrenzung 172.174,67 174.402,94

Bilanzsumme Aktiva 123.074.220,35 119.090.062,48
 

Es wird darauf hingewiesen, dass zum Bilanzstichtag grundsätzlich die liquiden Mittel in 
Höhe der noch abzurechnenden Mittel des Osterloh-Fonds von dem tatsächlichen 
Bestand abweichen. In 2014 handelt es sich um einen zu hohen Ausweis der liquiden 
Mittel i. H. v. 425,00 EUR.  

Insgesamt ist festzustellen, dass im Jahresabschluss 2014 das Vermögen auf der 
Aktivseite der Bilanz weitgehend vollständig und richtig dargestellt wird. Die Bilanzsumme 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 3.984.157,87 EUR erhöht.  

 

Im Rahmen der Prüfung haben sich die nachfolgenden Feststellungen und Hinweise 
ergeben: 

02 Feststellung zu den immateriellen Vermögensgegenständen 

Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Gemeinde Rastede wird für die 
vor dem Wechsel erworbenen Pensionsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger 
immaterieller Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewiesen. Der Ausweis 
dieses Ausgleichspostens verstößt gegen den Bilanzierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 
GemHKVO.  

 

03 Feststellung zum Sachvermögen - Allgemein 

Das Sachvermögen wird um 58.618,90 EUR zu gering ausgewiesen, da die in 2014 
erbrachten Leistungen für bereits abgeschlossene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. 
Aufgrund der Nichterfassung des o. g. Sachvermögens wird gegen den Vollständig-
keitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

Als Folge hieraus werden auch die Verbindlichkeiten auf der Passivseite in ent-
sprechender Höhe zu gering ausgewiesen. Auf die Feststellung 10 unter Gliederungs-
punkt 3.3 wird verwiesen. 
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04 Feststellung zum Sachvermögen - Gebäude und Aufbauten 

Die Abgrenzung aktivierungsfähiger Investitionsmaßnahmen von Unterhaltungs-
maßnahmen wurde bei der Gemeinde Rastede nicht vollumfänglich entsprechend der 
Bilanzierungsgrundsätze nach § 45 Abs. 3 GemHKVO vorgenommen. Neben der 
unzulässigen Klassifizierung energetischer Unterhaltungsmaßnahmen als Investitionen 
hat die Gemeinde Rastede aufgrund einer Absprache zwischen dem Landkreis 
Ammerland und den kreisangehörigen Kommunen eine von den Grundsätzen 
abweichende Abgrenzungsmethode verwandt, die nach Auffassung des Rechnungs-
prüfungsamtes rechtswidrig ist. 

Als Folge hieraus werden Unterhaltungsmaßnahmen aktiviert, die rechtskonform 
ergebniswirksam im Aufwand zu buchen wären. Dadurch werden im Ergebnis die Bilanz-
positionen des Sachvermögens zu hoch und die Aufwendungen in der Ergebnisrechnung 
zu gering ausgewiesen.  

Im Rahmen unserer Stichprobe wurde festgestellt, dass in 2014 eine energetische 
Sanierung an der kooperativen Gesamtschule Wilhelmstraße i. H. v. 140.481,48 EUR als 
investiv angesehen wurde. Diese Sanierungsmaßnahme führte weder zu einer 
Verlängerung der Nutzungsdauer noch erfüllte sie den Ausnahmetatbestand gemäß  
§ 45 Abs. 3 S. 4 GemHKVO. Die Aufwendungen wären demnach ergebniswirksam zu 
verbuchen gewesen. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung des 
Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige Verbesserung des Jahresergebnisses 
um 140.481,48 EUR.  

 

05 Feststellung zum Sachvermögen – Anlagen im Bau 

In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen i. H. v. 368.664,45 EUR 
ausgewiesen, die bereits im Haushaltsjahr 2014 fertiggestellt worden sind. Eine Akti-
vierung und damit einhergehende Abschreibung wurde aus zeitlichen Gründen zur 
Aufholung der ausstehenden Jahresabschlüsse von der Gemeinde unterlassen. Dies hat 
zum einen zur Folge, dass verschiedene Bilanzpositionen des Sachvermögens, vor allem 
die Bilanzpositionen der Bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte sowie 
des Infrastrukturvermögens, zu gering ausgewiesen werden. Zum anderen wird durch die 
fehlende Abschreibung das Jahresergebnis zu hoch dargestellt.  

 

06 Feststellung zum Finanzvermögen - Forderungen  

Die kreditorischen Debitoren (z. B. Überzahlungen von Schuldnern der Gemeinde) 
wurden nicht zu den Verbindlichkeiten umgegliedert. Hierbei handelt es sich um einen 
Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 Abs. 2 GemHKVO. Dieses führt zu 
einem zu geringen Ausweis der Forderungen und der Verbindlichkeiten. Auswirkungen 
auf das Jahresergebnis ergeben sich hierdurch nicht.  
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07 Feststellung zum Finanzvermögen - Forderungen aus Transferleistungen 

Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird um ca. 20.000,00 EUR 
zu gering ausgewiesen, da nicht alle Transferforderungen in voller Höhe eingebucht 
worden sind. Aus diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein Verstoß gegen das 
Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO vor. 

 

Hinweis zu den immateriellen Vermögensgegenständen 

Bei der Gemeinde erfolgt die Bilanzierung von Investitionszuweisungen bei Auszahlung 
des Zuschusses. Entsprechend der Lieferung/Fertigstellung des bezuschussten Ver-
mögensgegenstandes erfolgt die Auszahlung der Investitionszuweisung oftmals erst im 
Folgejahr. Nach Auffassung des RPA sind Investitionszuweisungen bereits bei Abgabe 
der schriftlichen Willenserklärung gegenüber dem Zuwendungsempfänger zu bilanzieren, 
da die Gemeinde durch die Bescheiderteilung eine Zahlungsverpflichtung gegenüber 
Dritten eingegangen ist. Demzufolge liegt u. E. nach ein Verstoß gegen das Vorsichts-
prinzip gem. § 44 Abs. 4 GemHKVO vor.  

 

Hinweis zum Sachvermögen – Bauten auf fremdem Grund und Boden 

Die Buswartehäuschen der Gemeinde stehen sowohl auf eigenem als auch auf fremdem 
Grund und Boden und sind daher grundsätzlich unterschiedlichen Bilanzpositionen 
zuzuordnen. Alle Buswartehäuschen werden aktuell unter der Bilanzposition „2.2.9 
Grundstücke mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Betriebsgebäuden“ 
ausgewiesen. In der Bilanz der Gemeinde Rastede wird somit keine Differenzierung 
vorgenommen und es erfolgt auch keine entsprechende Erläuterung im Anhang. Ab dem 
Jahresabschluss 2017 soll aufgrund des geänderten Kontenrahmens eine andere 
Bilanzierung vorgenommen werden.  

 

Hinweis zum Vorratsvermögen 

In 2014 werden im Vorratsvermögen öffentliche Flächen ausgewiesen, die im Zuge der 
Aufholungsarbeiten noch nicht zum Sachvermögen umgegliedert worden sind.  

 

Hinweis zum Finanzvermögen – Sonstige privatrechtliche Forderungen  

Im Rahmen der Ermittlung der Zahllast aus Mehrwertsteuerbeträgen ist festzustellen, ob 
eine Vorsteuerforderung oder eine Umsatzsteuerverbindlichkeit gegenüber dem Finanz-
amt besteht. In der Bilanz der Gemeinde werden jedoch sowohl Vorsteuerforderungen als 
auch Umsatzsteuerverbindlichkeiten berücksichtigt. Es ist jedoch nur eine Umsatzsteuer-
verbindlichkeit i. H. v. 716,54 EUR zu bilanzieren. Somit werden die Forderungen und 
auch die Verbindlichkeiten um 20.071,22 EUR zu hoch ausgewiesen.  
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3.3 Passivseite der Bilanz 
Die Passivseite der Bilanz weist das Eigen- und Fremdkapital aus und repräsentiert somit 
die Mittelherkunft der Gemeinde. In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der 
Passivseite zusammengefasst dargestellt. Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen 
Bilanzpositionen wird derzeit verzichtet. 

Bilanz- Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum
position 31.12.2014 31.12.2013

€ €
1. Nettoposition 109.654.429,39 106.482.666,88
2. Schulden 6.129.749,82 4.959.933,89
3. Rückstellungen 7.248.210,41 7.632.560,94
4. Passive Rechnungsabgrenzung 41.830,73 14.900,77

Bilanzsumme Passiva 123.074.220,35 119.090.062,48
 

Aufgrund der Buchungssystematik bezüglich des Osterloh-Fonds weicht die zweck-
gebundene Rücklage in geringer Höhe von dem tatsächlichen Bestand ab. Auf die 
Ausführungen zu den liquiden Mitteln unter Gliederungspunkt 3.2 wird verwiesen.  

Unter der Bilanzposition „1.3 Jahresergebnis“ wird nicht das Jahresergebnis 2014 
ausgewiesen, sondern es werden die Jahresergebnisse 2010 bis 2014, unter Berücksich-
tigung der Umbuchung zum Sonderposten Gebührenausgleich aus dem Jahr 2010 und 
der Fusionsbuchungen im Rahmen der Integration des Bauhofs in 2013, dargestellt.  

Insgesamt ist festzustellen, dass im Jahresabschluss 2014 die passivischen Bilanz-
positionen weitgehend vollständig und richtig dargestellt werden. Die Bilanzsumme hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 3.984.157,87 EUR erhöht. 

 

Im Rahmen der Prüfung haben sich die nachfolgenden Feststellungen sowie die 
nachfolgenden Hinweise ergeben: 

 

08 Feststellung zu dem Sonderposten für den Gebührenausgleich 

Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 2005 aufgelaufenen 
Überschüsse der zentralen Schmutzwasserbeseitigung nicht innerhalb von drei Jahren 
gebührenmindernd eingesetzt hat. Die Gemeinde Rastede erwirtschaftete in diesem 
Bereich Überschüsse, die trotz einer Gebührenrückführung im Jahr 2014 i. H. v. 
50.483,89 EUR, zum 31.12.2014 noch insgesamt 936.858,01 EUR betragen.  

Zum Zeitpunkt der Prüfung konnte festgestellt werden, dass, in Relation zu den 
aufgelaufenen Überschüssen der Vorjahre, in den Jahren 2014 und 2015 nur geringe 
Gebührenrückführungen stattgefunden haben. Nach Auskunft der Gemeinde erfolgten für 
das Jahr 2016 Rückführungen von ca. 272.000,00 EUR. Im Jahre 2017 sollen nach der 
vorläufigen Planung der Gemeinde Gebührenrückführungen von ca. 283.000,00 EUR 
erfolgen. 

 

 



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Rastede zum 31.12.2014 

- 20 - 

09 Feststellung zu den Erhaltenen Anzahlungen auf Sonderposten 

Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten“ wird zu hoch 
ausgewiesen. Dies liegt zum einen darin begründet, dass Sonderposten i. H. v. 
2.629.976,99 EUR noch nicht den bereits aktivierten Vermögensgegenständen zuge-
ordnet und entsprechend aufgelöst worden sind. Zum anderen erfolgte entsprechend der 
Feststellung 05 unter Gliederungspunkt 3.2 auch nicht die Passivierung der zugehörigen 
Sonderposten. Dies hat zur Folge, dass durch die fehlende Auflösung der Sonderposten 
das Jahresergebnis zu gering dargestellt wird.  

 

10 Feststellung zu den Schulden - Verbindlichkeiten 

Entsprechend der Feststellung 03 (Gliederungspunkt 3.2) hätten für die in 2014 
erbrachten Leistungen für bereits abgeschlossene Baumaßnahmen Verbindlichkeiten  
i. H. v. 58.618,90 EUR passiviert werden müssen. Somit werden in der vorgenannten 
Höhe die Verbindlichkeiten zu gering ausgewiesen. Von der Gemeinde Rastede wurden 
in Höhe dieses Betrages Haushaltsreste für Investitionen als Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre ausgewiesen. Aufgrund der Nichterfassung der o. g. Schulden wurde 
gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

 

11 Feststellung zu den Schulden – Verbindlichkeiten  

Die debitorischen Kreditoren (z. B. Überzahlungen an Gläubiger der Gemeinde) wurden 
nicht zu den Forderungen umgegliedert. Auf die Feststellung 06 unter Gliederungspunkt 
3.2 wird verwiesen.  

 

12 Feststellung zu den Schulden – Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  

Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis Ammerland zurück-
geforderten Sozialleistungen sind als Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis zu 
bilanzieren. Da diese Verbindlichkeiten i. H. v. 128.107,12 EUR zum Bilanzstichtag nicht 
passiviert wurden, werden die Schulden zu gering ausgewiesen. Somit wurde gegen den 
Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

 

13 Feststellung zu den Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs 

Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserfordernis für ungewisse 
Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist 
jedoch der Auffassung, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung dieser 
Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht. Erst mit der KomHKVO ist ab 
01.01.2017 eine eindeutige Regelung zur Bildung einer entsprechenden Rückstellung 
erfolgt.  
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Hinweis zum Jahresergebnis 

Die übertragenen konsumtiven Haushaltsreste sind gem. § 54 Abs. 4 Nr. 1.3.2 GemHKVO 
auf der Passivseite der Bilanz in Klammern darzustellen. Die von der Gemeinde Rastede 
gebildeten Haushaltsreste für Aufwendungen i. H. v. 210.000,54 EUR wurden stattdessen 
unter der Bilanz bei den Vorbelastungen ausgewiesen und lediglich im Anhang gesondert 
beziffert.  

 

Hinweis zu den Schulden – Sonstige Verbindlichkeiten  

In der Bilanz der Gemeinde werden sowohl Vorsteuerforderungen als auch Umsatz-
steuerverbindlichkeiten berücksichtigt. Es ist jedoch nur eine Umsatzsteuerverbindlichkeit 
i. H. v. 716,54 EUR zu bilanzieren. Somit werden die Forderungen und auch die Ver-
bindlichkeiten um 20.071,22 EUR zu hoch ausgewiesen. Auf den Hinweis zum 
Finanzvermögen unter Gliederungspunkt 3.2 wird verwiesen.  

 

Hinweis zu Rückstellungen – Andere Rückstellungen 

Die Gemeinde hat in 2014 Rückstellungen für Aufwendungen i. H. v. 3.245,12 EUR 
gebildet, obwohl in dem betreffenden Haushaltsjahr noch keine Leistungserbringung 
erfolgt ist. Stattdessen hätten Haushaltsreste gebildet werden müssen. Durch die Bildung 
dieser Aufwandsrückstellungen wird das Jahresergebnis in entsprechender Höhe 
belastet. 
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3.4 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre (§ 54 Abs. 5 GemHKVO) 
Unter der Bilanz sind gemäß § 54 Abs. 5 GemHKVO die Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre zu vermerken, sofern sie nicht auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen 
sind. 

Die Gemeinde hat folgende Vorbelastungen unter der Bilanz aufgeführt:  

Haushaltsreste 6.097.784,98 EUR 

In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 842.255,53 EUR 

Über das Haushaltsjahr hinaus gestundete Beträge 1.416.218,39 EUR 

Sonstiges 1.002.822,48 EUR 

 

Die ausgewiesenen Haushaltsreste setzen sich aus Ermächtigungsübertragungen für 
Investitionsmaßnahmen i. H. v. 5.887.784,44 EUR sowie Ermächtigungsübertragungen 
für Aufwendungen i. H. v. 210.000,54 EUR zusammen. Bezüglich der Haushaltreste für 
Aufwendungen wird auf den Hinweis zum Jahresergebnis unter Gliederungspunkt 3.3 
verwiesen.  

Zudem wurden Haushaltsreste für Investitionen i. H. v. 58.618,90 EUR gebildet, die 
stattdessen in der Bilanz bei den Verbindlichkeiten abzubilden gewesen wären. Auf die 
Feststellung 11 zu Gliederungspunkt 3.3 wird verwiesen. 

Die Prüfung hat ergeben, dass die Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre nicht 
vollumfänglich richtig dargestellt werden. Es haben sich die die nachfolgenden Hinweise 
ergeben: 

Hinweis zu den gestundeten Beträgen 

Es wurden über den 31.12.2014 hinaus gestundete Beträge i. H. v. 1.416.218,39 EUR 
unter der Bilanz ausgewiesen. Es handelt sich bei dem Betrag nicht um die tatsächlich 
von der Gemeinde gestundeten Beträge, sondern um die Summe aller offenen Posten der 
Nebenbuchhaltung. Die zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses von der 
KDO mitgeteilte Auswertungsmöglichkeit war nicht korrekt. 

 

Hinweis zu Sonstiges 

Die Gemeinde Rastede weist unter der Bilanz zusätzliche Vorbelastungen i. H. v. 
1.002.822,48 EUR aus. Bei diesen Vorbelastungen handelt es sich nicht um Vor-
belastungen im Sinne des § 54 Abs. 5 GemHKVO, da die an dieser Stelle ausgewiesenen 
Beträge bereits in der Bilanz in Form von Verbindlichkeiten oder Rückstellungen 
berücksichtigt worden sind. 
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3.5 Ergebnisrechnung 
 
3.5.1 Allgemeines 
In der Ergebnisrechnung werden gemäß § 50 Abs. 1 GemHKVO die dem Haushaltsjahr 
zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen gegenübergestellt. Sie dient damit als 
Grundlage für die Ermittlung des Jahresergebnisses.  

Die Gemeinde weist in ihrem Jahresabschluss aufgrund einer Systemeinstellung positive 
Erträge als negativen Betrag und die negativen Aufwendungen als positiven Betrag aus. 
Dadurch werden alle Erträge, Aufwendungen und Ergebnisse nicht korrekt dargestellt. 
Diese Darstellung führt auch dazu, dass das Jahresergebnis mit dem falschen Vorzeichen 
ausgewiesen wird. 

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung wird 
derzeit verzichtet. 

 

3.5.2 Jahresergebnis 
Das Jahresergebnis der Gemeinde Rastede für das Jahr 2014 stellt sich folgendermaßen 
dar: 

31.12.2014

Ordentliche Erträge 31.776.605,04 €
Ordentliche Aufwendungen -29.529.355,25 €
Ordentliches Ergebnis 2.247.249,79 €

Außerordentliche Erträge 422.559,54 €
Außerordentliche Aufwendungen -549.396,68 €
Außerordentliches Ergebnis -126.837,14 €

Jahresergebnis 2.120.412,65 €  
 

Die Prüfung hat ergeben, dass das Jahresergebnis ordnungsgemäß hergeleitet wurde.  

In der gedruckten Fassung des Jahresabschlusses 2014 werden die Ergebnisse der 
Teilhaushalte unter Berücksichtigung der internen Leistungsverrechnung nicht in richtiger 
Höhe ausgewiesen. In der Finanzsoftware hingegen werden die internen Leistungs-
verrechnungen vollständig und in korrekter Höhe abgebildet.  

Unabhängig von der Berücksichtigung der internen Leistungsverrechnung stimmt die 
Summe der Teilergebnisrechnungen nicht mit dem Betrag der Gesamtergebnisrechnung 
überein. Auf die Ausführung unter Gliederungspunkt 2.2 wird verwiesen. Die Gesamt-
ergebnisrechnung weist jedoch das richtige Ergebnis aus. 
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3.5.3 Plan-Ist-Vergleich 
Nach § 52 GemHKVO sind die Erträge und Aufwendungen den Haushaltsansätzen in der 
nach § 50 GemHKVO vorgeschriebenen Ordnung gegenüberzustellen. 

Dabei werden dem Plan-Ist-Vergleich die sog. fortgeschriebenen Planansätze zugrunde 
gelegt. Diese setzen sich auf der Aufwandsseite aus der Ermächtigung durch den 
Haushalts- bzw. Nachtragshaushaltsplan, den Ermächtigungsübertragungen aus dem 
Vorjahr sowie den über- und außerplanmäßigen Ermächtigungen zusammen.  

 

Ergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Vergleich
2014 2014 2014 2014

mehr (+) / weniger (-)
€ € €

ordentliche Erträge 31.776.605,04 29.592.460,00 +2.184.145,04 
ordentliche Aufwendungen -29.529.355,25 -29.085.283,98 -444.071,27 
ordentliches Ergebnis 2.247.249,79 507.176,02 +1.740.073,77 
außerordentliche Erträge 422.559,54 0,00 +422.559,54 
außerordentliche Aufwendungen -549.396,68 0,00 -549.396,68 
außerordentliches Ergebnis -126.837,14 0,00 -126.837,14 
Jahresergebnis 2.120.412,65 507.176,02 +1.613.236,63 
 

Derzeit wird auf eine detaillierte Analyse verzichtet. Auf die Ausführungen im Anhang wird 
verwiesen.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

14 Feststellung 

Die Gemeinde Rastede weist in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushaltsansätze aus, 
die nicht durchgängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen des Haushaltsplans ent-
sprechen. Zudem erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste aus Vorjahren 
sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und außerplanmäßige Auf-
wendungen des laufenden Haushaltsjahres.  

Da die von der Gemeinde im Jahresabschluss aufgeführten Plandaten nicht belastbar 
sind, können wesentliche Plan-Ist-Abweichungen nicht definiert werden. Ein aussage-
kräftiger Vergleich des Ergebnisses mit den ausgewiesenen Plandaten und somit die 
Einhaltung des Haushaltsplans ist daher weder dem Rat noch dem RPA möglich.  

Entsprechend kann nicht beurteilt werden, ob die im Jahresabschluss getroffenen Aus-
sagen zum Plan-Ist-Abgleich vollumfänglich erfolgt sind. 
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3.5.4 Jahresvergleich 
Der Vergleich der Ergebnisse der Haushaltsjahre 2013 und 2014 stellt sich wie folgt dar: 

 

Jahresvergleich der Ergebnis Ergebnis Veränderung zum
Ergebnisrechnung 2014 2013 Vorjahr

mehr (+)/weniger (-)
€ € €

ordentliche Erträge 31.776.605,04 31.158.960,97 +617.644,07 
ordentliche Aufwendungen -29.529.355,25 -27.143.421,59 -2.385.933,66
ordentliches Ergebnis 2.247.249,79 4.015.539,38 -1.768.289,59
außerordentliche Erträge 422.559,54 537.880,26 -115.320,72
außerordentliche Aufwendungen -549.396,68 -633.137,10 +83.740,42 
außerordentliches Ergebnis -126.837,14 -95.256,84 -31.580,30
Jahresergebnis 2.120.412,65 3.920.282,54 -1.799.869,89
 

Das Gesamtergebnis des Haushaltsjahres 2014 liegt mit 2.120.412,65 EUR unter dem 
Vorjahresergebnis (3.920.282,84 EUR). Auf eine detaillierte Analyse der Veränderungen 
wird derzeit verzichtet. Auf die Erläuterungen im Anhang wird verwiesen. 
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3.6 Finanzrechnung 
 
3.6.1 Allgemeines 
In der Finanzrechnung werden gemäß § 51 Abs. 1 GemHKVO alle in dem Haushaltsjahr 
eingegangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen ausgewiesen.  

Die Gemeinde weist in ihrem Jahresabschluss aufgrund einer Systemeinstellung positive 
Einzahlungen als negativen Betrag und die negativen Auszahlungen als positiven Betrag 
aus. Dadurch werden alle Einzahlungen, Auszahlungen, Salden und Zahlungsmittel-
bestände nicht korrekt dargestellt. Diese Darstellung führt auch dazu, dass die jeweiligen 
Salden sowie Zahlungsmittel-bestände mit dem falschen Vorzeichen ausgewiesen 
werden. 

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Finanzrechnung wird derzeit 
verzichtet. 

 

3.6.2 Finanzlage 
Die Finanzlage der Gemeinde Rastede für das Jahr 2014 stellt sich folgendermaßen dar: 

31.12.2014

Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 28.479.043,10 €
Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -26.249.340,11 €
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 2.229.702,99 €

Einz. für Investitionstätigkeit 5.923.532,95 €
Ausz. für Investitionstätigkeit -12.586.755,92 €
Saldo aus Investitionstätigkeit -6.663.222,97 €

Einz. aus Finanzierungstätigkeit 5.900,00 €
Ausz. aus Finanzierungstätigkeit -418.480,06 €
Saldo aus Finanzierungstätigkeit -412.580,06 €

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 8.790.914,09 €
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -7.213.581,32 €
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 1.577.332,77 €

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln -5.027.864,78 €
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes -3.268.767,27 €
Endbestand an Zahlungsmitteln -8.296.632,05 €  
 

Die Finanzrechnung wurde in der gedruckten Fassung des Jahresabschlusses nicht 
vollständig dargestellt, da Beträge auf eingerichteten Hilfskonten bei der Erstellung der 
Finanzrechnung auf dem Papier nicht berücksichtigt wurden. Es handelt sich um einen 
Betrag i. H. v. 64,51 EUR. Im System werden alle Beträge berücksichtigt.  
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Die Summe der Teilfinanzrechnungen stimmt nicht mit dem ausgewiesenen Betrag in 
Zeile 37 der Gesamtfinanzrechnung überein. Auf die Ausführung unter Gliederungspunkt 
2.2 wird verwiesen.  

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

15 Feststellung 

In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 „Anfangsbestand an Zahlungs-
mitteln zu Beginn des Jahres“ ein Betrag i. H. v. -5.027.864,78 EUR ausgewiesen. Die in 
der Bilanz ausgewiesenen liquiden Mittel des Vorjahres, die den tatsächlichen 
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres darstellen, betrugen jedoch 
7.037.864,78 EUR.  

Des Weiteren stimmt der in Zeile 42 „Endbestand an Zahlungsmitteln“ ausgewiesene 
Betrag i. H. v. -8.296.632,05 EUR nicht dem unter der Bilanzposition der liquiden Mittel 
aufgeführten Betrag i. H. v. 3.769.033,00 EUR.  

 

3.6.3 Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
Eine besondere Bedeutung in der Finanzrechnung haben die Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit.  

Bei der Investitionstätigkeit stehen den Auszahlungen für Vermögenserwerb und 
Baumaßnahmen etc. die Einzahlungen aus Zuwendungen, Beiträgen und Vermögens-
veräußerungen gegenüber.  

Im Haushaltsjahr 2014 betrugen die Einzahlungen für Investitionstätigkeiten rund  
5,9 Mio. EUR. Auszahlungen für Investitionstätigkeit erfolgten i. H. v. 12,6 Mio. EUR, die 
hauptsächlich für den Bereich der Baumaßnahmen (ca. 9,0 Mio. EUR) genutzt worden 
sind. Die die Einzahlungen übersteigenden Auszahlungen für Investitionstätigkeit konnten 
aus den vorhandenen Mitteln der Gemeinde gedeckt.  

Von den nicht in Anspruch genommenen Auszahlungsermächtigungen für Investitions-
tätigkeit wurden seitens der Gemeinde rund 5,9 Mio. EUR in das nachfolgende Haushalts-
jahr übertragen. Die Bildung dieser umfangreichen Haushaltsreste liegt im Wesentlichen 
in der zeitlichen Verzögerung bei der Umsetzung von Baumaßnahmen begründet. 

Die Finanzierungstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus Kreditaufnahmen und die Aus-
zahlungen zur Kredittilgung. Im Haushaltsjahr 2014 kam es zur Aufnahme eines Kredits 
bei der Kreisschulbaukasse i. H. v. 5,9 TEUR. Tilgungen erfolgten i. H. v. 418 TEUR.  

Auf die Ausführungen des Rechenschaftsberichts wird verwiesen.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

16 Feststellung 

Die Gemeinde Rastede weist in der Finanzrechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ 
Haushaltsansätze aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen des 
Haushaltsplans entsprechen. Zudem erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushalts-
reste aus Vorjahren sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und 
außerplanmäßige Auszahlungen des laufenden Haushaltsjahres.  
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Da die von der Gemeinde im Jahresabschluss aufgeführten Plandaten nicht belastbar 
sind, können wesentliche Plan-Ist-Abweichungen nicht definiert werden. Ein aussage-
kräftiger Vergleich des Ergebnisses mit den ausgewiesenen Plandaten und somit die 
Einhaltung des Haushaltsplans ist daher weder dem Rat noch dem RPA möglich.  

Entsprechend kann nicht beurteilt werden, ob die im Jahresabschluss getroffenen Aus-
sagen zum Plan-Ist-Abgleich der Finanzrechnung vollumfänglich erfolgt sind.  
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3.7 Anhang, Anlagen zum Anhang, Rechenschaftsbericht 
 
3.7.1 Anhang 
In den Anhang als Teil des Jahresabschlusses (§ 128 Abs. 2 NKomVG) sind gemäß  
§ 55 Abs. 1 GemHKVO diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten 
der Ergebnis-, Finanz-, Vermögensrechnung und der Bilanz zum Verständnis sachver-
ständiger Dritter notwendig oder vorgeschrieben sind. Dabei sind die wichtigsten 
Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 
von den Haushaltsansätzen als auch von den Vorjahresergebnissen im Anhang zu 
erläutern. 

Die besonderen Anforderungen an den Anhang ergeben sich aus § 55 Abs. 2 GemHKVO. 
Die Gemeinde Rastede hat zum Jahresabschluss 2014 einen Anhang mit allen 
erforderlichen Anlagen erstellt. Die Anforderungen an den Anhang gem. § 55 GemHKVO 
werden im Wesentlichen erfüllt.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Gemäß § 48 Abs. 2 GemHKVO sind die Posten der Ergebnisrechnung, der Finanz-
rechnung und der Bilanz, die dem Grunde nach nicht mit dem vorhergehenden Haushalts-
jahr vergleichbar sind, im Anhang anzugeben und zu erläutern. Seitens der Gemeinde 
Rastede erfolgte keine vollumfängliche Erläuterung der abweichenden Positionen.  

 

3.7.2 Anlagen zum Anhang  
Als Anlagen zum Anhang sind dem Jahresabschluss gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG  
i. V. m. § 56 GemHKVO die Anlagenübersicht, die Schuldenübersicht, die Forderungs-
übersicht und, soweit erforderlich, die Nebenrechnungen zur Gebührenkalkulation 
beizufügen.  

Die Anforderungen an die Pflichtanlagen zum Anhang gem. § 56 GemHKVO werden im 
Wesentlichen erfüllt. Es ergaben sich die nachfolgenden Abweichungen: 

 In Zeile „1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen“ der Anlagenübersicht werden die 
unter der Kontenart 009 gebuchten Anzahlungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände i. H. v. 151.917,83 EUR nicht berücksichtigt. Daraus resultierend 
werden die Gesamtbeträge des Anlagevermögens in der Anlagenübersicht nicht 
korrekt dargestellt. Auf Gliederungspunkt 2.6 wird verwiesen. 

 Die Versorgungsrücklage i. H. v. 129.918,90 EUR wurde nicht in der Forderungs-
übersicht ausgewiesen. Eine Berücksichtigung erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2016. 

 In der Forderungsübersicht werden die Forderungen bezüglich der Restlaufzeiten 
nicht korrekt aufgeteilt. Hintergrund ist die technische Berücksichtigung aller 
Wertberichtigungen nur in der Spalte „mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr“.  
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3.7.3 Rechenschaftsbericht  
Im Rechenschaftsbericht sind gem. § 128 Abs. 3 NKomVG i. V. m. § 57 GemHKVO der 
Verlauf der Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Rastede 
nach den tatsächlichen Verhältnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung der Jahres-
abschlussrechnungen vorzunehmen. Ferner sind Vorgänge von besonderer Bedeutung, 
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, darzulegen. Gleiches gilt für 
zu erwartende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung.  

Die Mindestanforderungen an den Rechenschaftsbericht gemäß § 57 GemHKVO wurden 
erfüllt. Er beinhaltet Aussagen zur Lage der Gemeinde und berichtet über das 
abgelaufene Jahr. Darüber hinaus wird die Entwicklung der Bilanz erläutert.  

Die Aussagen des Rechenschaftsberichts sind aufgrund der im Rahmen der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse korrekt. Nach dem Ergebnis der Prüfung werden, den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend, der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die 
finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Rastede zutreffend dargestellt. Die Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung der Gemeinde Rastede werden plausibel und 
folgerichtig abgeleitet. Der Rechenschaftsbericht inklusive Lagebeurteilung ist im 
Wesentlichen inhaltlich zutreffend. 

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Hinweis zu den Haushaltsresten 

Gemäß § 20 Abs. 5 GemHKVO sind die Gründe für die Übertragung von Ermächtigungen 
im Rechenschaftsbericht darzulegen. Es wurden Haushaltsreste von insgesamt 
6.097.784,98 EUR gebildet. Eine Darlegung der Übertragungsgründe ist jedoch nicht 
erfolgt.  
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3.8 Gesamtbetrachtung des Jahresabschlusses 
Als Prüfungsergebnis stellen wir fest, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2014 und der 
Anhang einschließlich der Anlagen gem. § 128 Abs. 1 S. 1 NKomVG unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den geltenden Vorschriften des 
NKomVG und der GemHKVO im Wesentlichen klar und übersichtlich aufgestellt wurden.  

Im Ergebnis ist festzustellen, dass der Jahresabschluss aufgrund der Zeitverzögerung bei 
der Erstellung der ersten Eröffnungsbilanz nicht fristgerecht zum 31.03.2015 (vgl. § 129 
Abs. 1 NKomVG) aufgestellt werden konnte. 

Die Ergebnis- und die Finanzrechnung sowie die Bilanz werden grundsätzlich ordnungs-
gemäß aus der Buchführung und den weiteren Unterlagen abgeleitet.  

Im Jahresabschluss werden gem. § 128 Abs. 1 S. 2 NKomVG grundsätzlich sämtliche 
Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwen-
dungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- 
und Finanzlage der Gemeinde Rastede dargestellt. Auf die Feststellungen wird hinge-
wiesen.  

Auf Grundlage der Daten des Jahresabschlusses 2014 ist die dauernde Leistungs-
fähigkeit der Gemeinde Rastede im Sinne des § 23 GemHKVO anzunehmen. 
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4. Produkthaushalt, Steuerungsprozess 

Nach § 4 Abs. 7 GemHKVO sind im Haushaltsplan die wesentlichen Produkte mit den 
dazugehörigen Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den jeweils geplanten 
Maßnahmen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung abzubilden. Ziele und Kennzahlen 
sollen gemäß § 21 Abs. 2 i. V. m. § 6 GemHKVO zur Grundlage von Planung, Steuerung 
und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts dienen. Zudem hat die Gemeinde gemäß  
§ 21 Abs. 1 GemHKVO entsprechend den wirtschaftlichen und örtlichen Bedürfnissen 
eine Kosten- und Leistungsrechnung, ein Controlling und ein unterjähriges Berichtswesen 
zu führen.  

Die Gemeinde Rastede hat bisher noch keine wesentlichen Produkte bestimmt. Eine 
entsprechende Festlegung wird erst erfolgen, wenn die Ziele der Gemeinde Rastede 
definiert wurden. Die Festlegung auf konkrete Zielsetzungen und Kennzahlen je Produkt 
bzw. wesentlichem Produkt, um damit auch steuern zu können, steht somit noch aus.  

Bei der Gemeinde Rastede ist bereits eine umfangreiche Kosten- und Leistungsrechnung 
eingeführt worden.  

Die Einführung eines Controllings ist noch nicht erfolgt. Da die Aufholung der noch 
offenen Jahresabschlüsse abgeschlossen ist, soll nun seitens der Gemeinde an der 
Etablierung eines unterjährigen Berichtswesens gearbeitet werden.  

 

5. Prüfung von Vergaben  

Gemäß § 155 Abs. 1 Nr. 5 NKomVG obliegt dem RPA die Prüfung von Vergaben vor 
Auftragserteilung.  

Die Vorgehensweise für die Erteilung von Aufträgen ist in der „Dienstanweisung der 
Gemeinde Rastede über die Vergabe von Leistungen nach der VOL und der VOB 
(Vergabeordnung)“ geregelt.  

Bei der Prüfung von Vergaben wird zwischen Vergaben für Liefer- und Dienstleistungen 
nach der VOL/A, für Bauaufträge nach der VOB/A und für freiberufliche Leistungen nach 
der VOF unterschieden. Im Jahr 2014 waren dem RPA Vergaben nach VOL/A und VOF 
ab einer Wertgrenze i. H. v. 25.000,00 EUR und Vergaben nach VOB/A ab einer 
Wertgrenze i. H. v. 50.000,00 EUR zur Prüfung vorzulegen. Bei geförderten Maßnahmen 
beträgt die Wertgrenze von vorzulegenden Vergaben generell 5.000,00 EUR.  

Im Jahr 2014 wurden insgesamt 48 Vergaben geprüft. Hiervon entfielen sechs auf 
Vergaben nach VOL/A, 38 auf Vergaben nach VOB/A und vier auf Vergaben nach 
Haushaltsrecht.  

Sofern vergaberechtliche Problematiken auftraten, wurden diese direkt mit dem zu-
ständigen Sachbearbeiter / der zuständigen Sachbearbeiterin im Rahmen der Prüfung 
geklärt, um eine rechtskonforme Vergabe zu ermöglichen.  
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6. Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit 

 

Im Rahmen der Prüfung eines Gewerbegebietes hat sich der nachfolgende Hinweis 
ergeben: 

Mit Ratsbeschluss vom 08.02.2011 wurden für ein Gewerbegebiet die Rahmen-
bedingungen für den Verkauf der Flächen (Grundstückspreis, Erschließungsbeitrag, 
Baubeitrag für die Versorgungseinrichtungen etc.) festgelegt.  

Im Rahmen der Prüfung war festzustellen, dass in einem Fall der Gewerbeansiedlung 
teilweise von diesen Rahmenbedingungen abgewichen wurde. Die Gemeinde hat dem 
RPA die seinerzeit in diesem Fall vorliegenden Gründe einschließlich des Umstandes 
einer zeitlichen Dringlichkeit nachvollziehbar erläutert. Rückblickend ist der Gemeinde 
durch die Abweichung vom o. g. Ratsbeschluss in der Gesamtbetrachtung für dieses 
Gewerbegebiet kein wirtschaftlicher Nachteil entstanden. Verstoßen wurde im vor-
liegenden Fall allerdings gegen die kommunal-verfassungsrechtlichen Regelungen zu 
Gremienentscheidungen bzw. zur Durchführung von Eilentscheidungen.  

 

Sachbereichsprüfungen wurden für das Jahr 2014 nicht durchgeführt. 
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7. Wirtschaftliche Betätigung der Kommune / Beteiligungen 

Die Gemeinde Rastede darf sich gemäß § 136 Abs. 1 NKomVG zur Erledigung von 
Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft unter Berücksichtigung der Voraus-
setzungen der Nr. 1 - 3 wirtschaftlich betätigen. Der Eigenbetrieb als Unternehmen 
gemäß § 136 Abs. 2 Nr. 1 NKomVG i. V. m. § 140 NKomVG zählt zum Sondervermögen 
gemäß § 130 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG. Sowohl für die Führung eines Unternehmens in einer 
Rechtsform des privaten Rechts als auch für eine Beteiligung an einem solchen 
Unternehmen hat die Gemeinde Rastede die Voraussetzungen des § 137 NKomVG zu 
beachten. 

Darüber hinaus hat die Gemeinde Rastede gemäß § 150 NKomVG ihre Unternehmen, 
Beteiligungen und Einrichtungen im Sinne der zu erfüllenden öffentlichen Zwecke zu 
überwachen und zu koordinieren. 

 

7.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
Verbundene Unternehmen sind gemäß § 59 Nr. 50 GemHKVO die nach § 128 Abs. 4 
NKomVG konsolidierungspflichtigen Einrichtungen und Unternehmen, die unter dem 
beherrschenden Einfluss der Gemeinde stehen, d. h. an denen die Kommune mit mehr 
als 50% beteiligt ist. Die Bilanzierung erfolgt zu AHW, d. h. dem Anteil am gezeichneten 
Kapital. 

Die Gemeinde Rastede weist in ihrem Jahresabschluss 2014 folgende Beteiligung an 
verbundenen Unternehmen aus: 

Residenzort Rastede GmbH: 25.000,00 EUR 100 % 

Summe: 25.000,00 EUR 

 
Die Prüfung der Residenzort Rastede GmbH wurde an einen Wirtschaftsprüfer vergeben. 
Nach erfolgter Prüfung wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt, für den 
nach der Auswertung durch das RPA keine ergänzenden oder einschränkenden Feststel-
lungen zu treffen waren.  

 

7.2 Beteiligungen 
Beteiligungen sind Anteile an Unternehmen, die in der Absicht gehalten werden, eine 
dauernde Verbindung zu diesem Unternehmen herzustellen. Die Bilanzierung erfolgt zu 
AHW, d. h. in Höhe der Einlage. 

Die Gemeinde Rastede hält zum Bilanzstichtag folgende Beteiligungen: 

Kommunale Netzbeteiligung NW GmbH & Co.KG (KNN) 2.000.010,24 EUR 6,544 % 

Sozialstation Ammerland-Wesermarsch GmbH: 42.500,00 EUR 35,71 % 

Ammerländer Wohnungsbau GmbH: 19.470,00 EUR 3,80 % 

Rasteder Bürgergenossenschaft eG: 10.000,00 EUR 100 Anteile 
(ein Geschäftsanteil beträgt 100,00 EUR) 

HUNO Verlag GmbH: 5.200,00 EUR 20,00 % 
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Raiffeisen Warengenossenschaft  
Ammerland-OstFriesland eG:   1.417,01 EUR 
(ein Geschäftsanteil beträgt 1.500,00 EUR) 

Raiffeisenbank Rastede eG:           202,27 EUR 
(ein Geschäftsanteil beträgt 300,00 EUR) 

Summe: 2.078.799,52 EUR 
 

Die Prüfung der Beteiligung Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft mbH wurde an 
einen Wirtschaftsprüfer vergeben. Nach erfolgter Prüfung wurde ein uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk erteilt, für den nach der Auswertung durch das RPA keine 
ergänzenden oder einschränkenden Feststellungen zu treffen waren.  

Die Prüfung der Beteiligungen Kommunale Netzbeteiligung NW GmbH & Co.KG (KNN), 
Sozialstation Ammerland-Wesermarsch GmbH, HUNO Verlag GmbH, Rasteder Bürger-
genossenschaft eG, Raiffeisen Warengenossenschaft Ammerland-OstFriesland eG und 
Raiffeisenbank Rastede eG liegt nicht im Zuständigkeitsbereich des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landkreises Ammerland.  

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2014 ergaben sich zu den vorstehenden Beteili-
gungen keine Anhaltspunkte dafür, dass die kommunalen Vorschriften zur wirtschaftlichen 
Betätigung von der Gemeinde Rastede nicht eingehalten wurden.  

 

7.3 Sondervermögen 
Gemäß § 130 Abs. 1 NKomVG zählen zum Sondervermögen der Kommunen das 
Gemeindegliedervermögen, das Vermögen der rechtlich unselbständigen örtlichen 
Stiftungen, wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, öffentliche 
Einrichtungen, für die aufgrund gesetzlicher Vorschriften Sonderrechnungen geführt 
werden, sowie rechtlich unselbständige Versorgungs- und Versicherungseinrichtungen. 

Die Gemeinde Rastede verfügt zum Bilanzstichtag über kein Sondervermögen.  

 

7.4 Prüfung der wirtschaftlichen Betätigung 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Erkenntnisse oder Anhalts-
punkte ergeben, die gegen eine ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung durch die 
wirtschaftlichen Betätigungen der Gemeinde Rastede unter Beachtung der hierzu erlas-
senen kommunalen Vorschriften sprechen. Ferner wurden die Aufgaben zum Beteili-
gungsmanagement gemäß § 150 NKomVG von der Gemeinde Rastede rechtskonform 
wahrgenommen.  
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8. Bestätigungsvermerk 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir dem Jahresabschluss 
2014 der Gemeinde Rastede den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Ammerland hat den Jahresabschluss der 
Gemeinde Rastede zum 31.12.2014 geprüft. Zur Prüfung lagen alle Bestandteile des 
Jahresabschlusses gemäß § 128 Abs. 2 NKomVG vor. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des NKomVG und der 
GemHKVO liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gemeinde Rastede.  

Die Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes besteht darin, zu prüfen, ob der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften entspricht, und aufgrund der durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss abzugeben. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses gem. §§ 155, 156 NKomVG wurde unter ergänzen-
der Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR 
verabschiedeten Grundsätze vorgenommen. Die Prüfungshandlungen wurden unter 
Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit in Anwendung des  
§ 156 Abs. 1 NKomVG auf den Umfang beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen 
und allgemeinen Erfahrungsgrundsätzen notwendig und angemessen ist, um relevante 
Sachverhalte beurteilen und die im Rahmen des gesetzlichen Prüfauftrages erforderlichen 
Feststellungen treffen zu können. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Aufgrund der vorgenommenen Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Rastede 
zum 31.12.2014, über deren Ergebnisse dieser Prüfungsbericht in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften informiert, bestätigen wir: 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss im 
Wesentlichen den gesetzlichen Vorschriften und den sie ergänzenden Bestimmungen der 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Darüber hinaus bestätigen wir, 
dass weitgehend 

 der Haushaltsplan eingehalten worden ist, 

 die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind, 

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und 
Auszahlungen des kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs nach den 
bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden 
Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist 
und 

 sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der 
Jahresabschluss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 
Gemeinde Rastede darstellt. 

Auf die Prüfungsfeststellungen wird hingewiesen.  
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Westerstede, den 27.10.2017 

 

 

gez.    Dienstsiegel 

 

Deichsel 
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9. Kurzdarstellung der Prüfungsfeststellungen 

 

Textziffer  Seite 
01 Bei der Prüfung von Belegen der digitalen Akten fiel auf, dass 

vereinzelt Seiten von Rechnungen nicht digitalisiert wurden und 
die entsprechenden Originale bereits vernichtet worden sind. Die 
Gemeinde hat somit die Aufbewahrung digitaler Belege gem.  
§ 39 GemHKVO nicht vollumfänglich sichergestellt. 

13 

02 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Ge-
meinde Rastede wird für die vor dem Wechsel erworbenen Pen-
sionsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger immaterieller 
Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewiesen. Der 
Ausweis dieses Ausgleichspostens verstößt gegen den Bilan-
zierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 GemHKVO.  

16 

03, 10 Das Sachvermögen wird um 58.618,90 EUR zu gering ausge-
wiesen, da die in 2014 erbrachten Leistungen für bereits abge-
schlossene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. Ent-
sprechend hätten Verbindlichkeiten in der vorgenannten Höhe 
passiviert werden müssen. Aufgrund der Nichterfassung des o. g. 
Sachvermögens bzw. der o.g. Verbindichkeiten wird gegen den 
Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO ver-
stoßen.  

16, 20 

04 Im Rahmen unserer Stichprobe wurde festgestellt, dass in 2014 
eine energetische Sanierung an der kooperativen Gesamtschule 
Wilhelmstraße i. H. v. 140.481,48 EUR als investiv angesehen 
wurde. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung 
des Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige Verbes-
serung des Jahresergebnisses um 140.481,48 EUR.  

17 

05 In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen  
i. H. v. 368.664,45 EUR ausgewiesen, die bereits im Haushalts-
jahr 2014 fertiggestellt worden sind.  

17 

06, 11 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlich-
keiten umgegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kreditoren 
nicht zu den Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es sich 
um einen Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 
Abs. 2 GemHKVO. 

17, 20 

07 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird 
um ca. 20.000,00 EUR zu gering ausgewiesen, da nicht alle 
Transferforderungen in voller Höhe eingebucht worden sind. Aus 
diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein Verstoß 
gegen das Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO 
vor. 

 

18 
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08 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 
2005 aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutz-
wasserbeseitigung nicht innerhalb von drei Jahren gebühren-
mindernd eingesetzt hat.  

19 

09 Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonder-
posten“ wird unrechtmäßigerweise zu hoch ausgewiesen.  

20 

12 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis 
Ammerland zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Verbind-
lichkeiten gegenüber dem Landkreis zu bilanzieren. Da diese 
Verbindlichkeiten i. H. v. 128.107,12 EUR zum Bilanzstichtag 
nicht passiviert wurden, werden die Schulden zu gering ausge-
wiesen. Somit wurde gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. 
§ 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

20 

13 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungs-
erfordernis für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des 
Finanzausgleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der 
Auffassung, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung 
dieser Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht.  

20 

14, 16 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und der 
Finanzrechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushalts-
ansätze aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen 
Haushaltsansätzen des Haushaltsplans entsprechen. Zudem 
erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste aus Vor-
jahren sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte 
über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen 
des laufenden Haushaltsjahres.  

24, 27 

15 In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 
„Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres“ ein 
Betrag i. H. v. -5.027.864,78 EUR ausgewiesen. Die in der Bilanz 
ausgewiesenen liquiden Mittel des Vorjahres, die den tatsäch-
lichen Anfangsbestand an Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres 
darstellen, betrugen jedoch 7.037.864,78 EUR. Des Weiteren 
stimmt der in Zeile 42 „Endbestand an Zahlungsmitteln“ ausge-
wiesene Betrag i. H. v. -8.296.632,05 EUR nicht dem unter der 
Bilanzposition der liquiden Mittel aufgeführten Betrag i. H. v. 
3.769.033,00 EUR.  

27 
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10. Anlagen 
10.1 Bilanz zum 31.12.2014 

Aktiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 Passiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 1. Immaterielles Vermögen 2.804.526,58 3.130.066,83  1. Nettoposition 106.482.666,88 109.654.429,39 
 1.2 Lizenzen 99.235,00 85.670,00  1.1 Basis-Reinvermögen 51.441.774,67 51.441.774,67 
 1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und  2.222.308,00 2.423.023,00  1.1.1 Reinvermögen 51.441.774,67 51.441.774,67 
 -zuschüsse    1.2 Rücklagen 2.651.679,36 2.650.019,73 
 1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 482.983,58 621.373,83  1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen 2.592.608,91 2.592.608,91 
     des ordentlichen Ergebnisses   
 2. Sachvermögen 105.013.943,97 111.153.560,19  1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen 33.525,61 33.525,61 
 2.1 Unbebaute Grundstücke und  6.849.098,96 6.897.261,58  des außerordentlichen Ergebnisses   
 grundstücksgleiche Rechte    1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 25.544,84 23.885,21 
 2.2 Bebaute Grundstücke und  32.795.267,97 33.296.079,99     
 grundstücksgleiche Rechte    1.3 Jahresergebnis 14.155.725,87 16.276.138,52 
 2.3 Infrastrukturvermögen 45.294.488,30 49.133.937,83  1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00 
 2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 83,00 79,00  1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 14.155.725,87 16.276.138,52 
 2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 7.974,00 7.641,00  1.4 Sonderposten  38.233.486,98 39.286.496,47 
 2.6 Maschinen und technische Anlagen;  1.716.148,00 1.756.708,00  1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschüsse 14.345.799,26 13.989.288,26 
 Fahrzeuge    1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 16.362.644,95 17.586.855,95 
 2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung,  3.272.209,00 3.592.429,00  1.4.3 Gebührenausgleich 818.257,67 818.257,67 
 Pflanzen und Tiere    1.4.5 erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 6.569.321,10 6.759.910,59 
 2.8 Vorräte 5.899.151,15 5.835.293,30  1.4.6 Sonstige Sonderposten 137.464,00 132.184,00 
 2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 9.179.523,59 10.634.130,49     
     2. Schulden 4.959.933,89 6.129.749,82 
 3. Finanzvermögen 4.059.324,21 4.849.385,66  2.1 Geldschulden 4.349.078,63 3.936.498,57 
 3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00  2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für  4.349.078,63 3.936.498,57 
 3.2 Beteiligungen 2.078.755,00 2.078.799,52   Investitionen   
 3.4 Ausleihungen 1.451.831,74 1.234.071,74  2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  32.090,08 94.743,30 
 3.5 Wertpapiere 23.989,33 22.705,73   Leistungen   
 3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 651.717,25 1.267.397,58  2.5 sonstige Verbindlichkeiten 578.765,18 2.098.507,95 
 3.7 Forderungen aus Transferleistungen 27.146,44 108.477,42  2.5.1 Durchlaufende Posten 171.586,11 1.946.865,88 
 3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen -316.282,62 -16.985,23  2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 5.624,86 5.689,62 
 3.9 sonstige Vermögensgegenstände 117.167,07 129.918,90  2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 165.961,25 1.941.176,26 
     2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 407.179,07 151.642,07 
 4. Liquide Mittel 7.037.864,78 3.769.033,00     
     3. Rückstellungen 7.632.560,94 7.248.210,41 
 5. Aktive Rechnungsabgrenzung 174.402,94 172.174,67  3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche  6.527.571,41 6.880.130,74 
     Verpflichtungen   
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Aktiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 Passiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

     3.2 Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit und  332.691,87 287.569,85 
     ähnliche Maßnahmen   
     3.7 Rückstellungen für drohende 5.360,63 0,00 
     Verpflichtungen aus Bürgschaften,    
     Gewährleistungen und anhängigen    
     Gerichtsverfahren   
     3.8 Andere Rückstellungen 766.937,03 80.509,82 
        
     4. Passive Rechnungsabgrenzung 14.900,77 41.830,73 
 1.2.3.4  100.000.000,00 100.000.000,00  1.2.3.4  100.000.000,00 100.000.000,00 
 Bilanzsumme Vorjahr 

-Euro- 
Haushaltsjahr 

-Euro- 
 Bilanzsumme Vorjahr 

-Euro- 
Haushaltsjahr 

-Euro- 
  119.090.062,48 123.074.220,35   119.090.062,48 123.074.220,35 

 

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre:   
insbesondere   
   
Haushaltsreste 6.097.784,98 EUR 
in Anspruch genommenen Verpflichtungsermächtigungen 842.255,53 EUR 
über das Haushaltsjahr hinaus gestundete Beträge 1.416.218,39 EUR 
Sonstiges 1.002.822,48 EUR 
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10.2 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2014 (Muster 11) 
Ergebnisrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich  

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts- 
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts 
-jahres 

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aufwendunge
n3) 

-Euro- 
1 2 3 4 5 6 

ordentliche Erträge — — — — — 
1. Steuern und ähnliche Abgaben 18.131.819,70  18.294.081,12  16.634.800,00  +1.659.281,12 — 

2. Zuwendungen und allg. Umlagen1) 3.308.544,32  5.216.144,07  4.095.000,00  +1.121.144,07 — 

3. Auflösungserträge aus 
 Sonderposten 

1.529.960,56  1.877.276,82  1.673.695,00  +203.581,82 — 

4. sonstige Transfererträge 262.526,19  393.916,84  187.400,00  +206.516,84 — 

5. öffentlich-rechtliche Entgelte2) 2.989.373,84  3.019.802,68  3.021.350,00  -1.547,32 — 

6. privatrechtliche Entgelte 4.064.557,05  3.096.070,39  3.008.345,00  +87.725,39 — 

7. Kostenerstattungen und 
 Kostenumlagen 

1.329.249,43  737.848,75  766.170,00  -28.321,25 — 

8. Zinsen und ähnliche Finanzerträge 50.921,39  209.704,56  63.000,00  +146.704,56 — 

9. aktivierte Eigenleistungen 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

10. Bestandsveränderungen -1.829.650,65  -1.630.667,75  -538.700,00  -1.091.967,75 — 

11. sonstige ordentliche Erträge 1.321.659,14  562.427,56  681.400,00  -118.972,44 — 

12. = Summe ordentliche Erträge 31.158.960,97  31.776.605,04  29.592.460,00  +2.184.145,04 — 

ordentliche Aufwendungen — — — — — 
13. Aufwendungen für aktives Personal -7.075.954,78  -7.797.949,30  -7.141.989,02  -655.960,28 — 

14. Aufwendungen für Versorgung 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

15. Aufwendungen für Sach- und  
 Dienstleistungen 

-4.412.926,97  -5.137.779,70  -6.924.520,00  +1.786.740,30 — 

16. Abschreibungen -3.538.177,90  -3.777.397,62  -3.269.417,96  -507.979,66 — 

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -43.104,00  -104.827,14  -406.000,00  +301.172,86 — 

18. Transferaufwendungen -10.486.841,74  -10.869.070,19  -9.801.300,00  -1.067.770,19 — 

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -1.586.416,20  -1.842.331,30  -1.542.057,00  -300.274,30 — 

20. =Summe ordentl. Aufwendungen -27.143.421,59  -29.529.355,25  -29.085.283,98  -444.071,27 — 

21. ordentliches Ergebnis  
 (ordentliche Erträge abzüglich  
 ordentliche Aufwendungen) 
 Jahresüberschuss(+) /  
 Jahresfehlbetrag (-) 

4.015.539,38  2.247.249,79  507.176,02  +1.740.073,77 — 

22. außerordentliche Erträge 537.880,26  422.559,54  0,00  +422.559,54 — 

23. außerordentliche Aufwendungen -633.137,10  -549.396,68  0,00  -549.396,68 — 

24. außerordentliches Ergebnis   
 (außerordentliche Erträge abzüglich 
 außerordentliche Aufwendungen) 

-95.256,84  -126.837,14  0,00  -126.837,14 — 

Jahresergebnis  
(Saldo ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) 

3.920.282,54  2.120.412,65  507.176,02  +1.613.236,63 — 

 

1) nicht für Investitionstätigkeit, 2) ohne Beiträge und Entgelte für Investitionstätigkeit, 3) Die Angaben in Spalte 5 
können dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage beigefügt werden. 
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10.3 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2014 (Muster 12) 
Finanzrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich  

Einzahlungen und Auszahlungen  
 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts-
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts-
jahres  

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aus-
zahlungen4) 

-Euro- 
1 2 3 4 5 6 

Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

— — — — — 

1. Steuern und ähnliche Abgaben 18.097.536,75  17.886.829,60  17.117.000,00  +769.829,60 — 

2. Zuwendungen u. allg. Umlagen1)  3.390.132,63  5.292.758,33  5.097.700,00  +195.058,33 — 

3. sonstige Transfereinzahlungen 251.703,80  305.019,94  202.700,00  +102.319,94 — 

4. öffentlich-rechtliche Entgelte 2) 3.105.966,34  3.178.048,50  2.952.450,00  +225.598,50 — 

5. privatrechtliche Entgelte 3) 445.588,97  479.201,37  588.085,00  -108.883,63 — 

6. Kostenerstattungen u. 
 Kostenumlagen3) 

1.434.651,50  752.808,06  766.760,00  -13.951,94 — 

7. Zinsen und ähnliche Einzahlungen 73.292,69  45.405,77  75.500,00  -30.094,23 — 

8. Einzahlungen aus der Veräußerung 
geringwertiger Vermögens-
gegenstände 

76,50  452,76  0,00  +452,76 — 

9. sonstige haushaltswirksame 
Einzahlungen 

951.782,43  538.518,77  720.100,00  -181.581,23 — 

10. = Summe der Einzahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit 

27.750.731,61  28.479.043,10  27.520.295,00  +958.748,10 — 

Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

— — — — — 

11.  Auszahlungen für aktives Personal -7.169.995,86  -7.498.429,68  -7.584.200,00  +85.770,32 — 

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

13. Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen und für geringwertige 
Vermögensgegenstände 

-4.981.891,75  -5.465.885,72  -6.330.393,00  +864.507,28 — 

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen -43.106,00  -104.827,14  -370.000,00  +265.172,86 — 

15. Transferauszahlungen3) -10.142.356,95  -11.084.677,02  -10.802.900,00  -281.777,02 — 

16. sonstige haushaltswirksame 
Auszahlungen 

-1.782.346,70  -2.095.520,55  -1.890.740,85  -204.779,70 — 

17. = Summe der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit 

-24.119.697,26  -26.249.340,11  -26.978.233,85  +728.893,74 — 

18. Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
 (Zeile 10 abzüglich Zeile 17) 

3.631.034,35  2.229.702,99  542.061,15  +1.687.641,84 — 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit — — — — — 

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 1.007.317,40  432.020,67  472.200,00  -40.179,33 — 

20. Beiträge u. ä. Entgelte für 
 Investitionstätigkeit 

2.766.463,19  2.465.665,62  1.975.000,00  +490.665,62 — 

21. Veräußerung von Sachvermögen 3.717.778,09  2.808.086,66  3.890.500,00  -1.082.413,34 — 

22. Finanzvermögensanlagen 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

23. Sonstige Investitionstätigkeit 53.869,79  217.760,00  195.400,00  +22.360,00 — 

24. =Summe der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

7.545.428,47  5.923.532,95  6.533.100,00  -609.567,05 — 
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Einzahlungen und Auszahlungen  
 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts-
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts-
jahres  

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aus-
zahlungen4) 

-Euro- 

1 2 3 4 5 6 
Auszahlungen für Investitionstätigkeit — — — — — 

25. Erwerb von Grundstücken u. 
 Gebäuden 

-3.923.257,59  -1.786.990,04  -1.660.000,00  -126.990,04 — 

26. Baumaßnahmen -4.017.490,03  -8.966.401,85  -9.170.200,00  +203.798,15 — 

27. Erwerb von bewegl. Sachvermögen -782.942,10  -1.316.784,45  -1.072.800,00  -243.984,45 — 

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen -2.000.078,59  -44,52  -1.500,00  +1.455,48 — 

29. Aktivierbare Zuwendungen -901.746,84  -503.783,23  -625.900,00  +122.116,77 — 

30. Sonstige Investitionstätigkeit -16.490,48  -12.751,83  -12.400,00  -351,83 — 

31. =Summe der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

-11.642.005,63  -12.586.755,92  -12.542.800,00  -43.955,92 — 

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 
 (Summe Einzahlungen abzüglich 
 Summe Auszahlungen für 
 Investitionstätigkeit) 

-4.096.577,16  -6.663.222,97  -6.009.700,00  -653.522,97 — 

33. Finanzmittel-Überschuss/-Fehl-
 betrag (Summen Zeile 18 und 32) 

-465.542,81  -4.433.519,98  -5.467.638,85  +1.034.118,87 — 

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit 

— — — — — 

34. Einzahlungen aus Finanzierungstätig-
 keit; Aufnahme von Krediten u. 
 inneren Darlehen für 
 Investitionstätigkeit 

2.022.700,00  5.900,00  6.009.639,00  -6.003.739,00 — 

35. Auszahlungen aus Finanzierungstätig-
 keit; Tilgung von Krediten und 
 Rückzahlung von inneren Darlehen für 
 Investitionstätigkeit 

-217.683,88  -418.480,06  -542.000,00  +123.519,94 — 

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
 (Saldo aus Zeile 34 und 35) 

1.805.016,12  -412.580,06  5.467.639,00  -5.880.219,06 — 

37. Finanzmittelbestand 
 (Saldo aus Zeile 33 und 36)  

1.339.473,31  -4.846.100,04  0,15  -4.846.100,19 — 

38. haushaltsunwirksame Einzahlungen 
 (u. a. Geldanlagen, Liquiditätskredite) 

5.726.066,95  8.790.914,09  ___ ___ — 

39. haushaltsunwirksame Auszahlungen 
 (u. a. Geldanlagen, Liquiditätskredite) 

-5.013.612,16  -7.213.581,32  ___ ___ — 

40. Saldo aus haushaltsunwirksamen 
 Vorgängen (Zeile 38 und Zeile 39) 

712.454,79  1.577.332,77  ___ ___ — 

41. +/- Anfangsbestand an Zahlungs-
 mitteln zu Beginn des Jahres 

-3.155.936,76*  -5.027.864,78*  0,00  -5.027.864,78 — 

42. = Endbestand an Zahlungsmitteln 
 (Liquide Mittel am Ende des 
 Jahres) (Summe aus Zeilen 37, 40 
 und 41) 

-1.104.008,66*  -8.296.632,05*  0,15  -9.873.964,97  — 

 

1) nicht für Investitionstätigkeit, 2) ohne Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit, 3) außer für 
Investitionstätigkeit, 4) Die Angaben in Spalte 5 können dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage 
beigefügt werden. 

* Die ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände entsprechen nicht den jeweiligen tatsächlichen Zahlungsmittel-
beständen. Auf die Feststellung unter Gliederungspunkt 3.6.2 wird verwiesen. 
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Prüfungsbericht zum Jahresabschluss 2013 der Gemeinde Rastede 
Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfungsbericht. 
 
Textzif-
fer 

Text Seite 

 Die in § 1 Abs. 1 GemHKVO aufgeführten Bestandteile des 
Haushaltsplans einschließlich der Anlagen lagen für den Haus-
halt 2013 größtenteils vor. Nennenswerte Abweichungen bei 
den mit RdErl. d. MI vom 04.12.2006 verbindlich vorgeschrie-
benen Mustern bestehen u. a. wie folgt: 
 

a) Muster 6 (Ergebnishaushalt): Die Darstellung des or-
dentlichen und außerordentlichen Ergebnisses erfolgt 
nicht korrekt. Zudem fehlen im Nachtragshaushaltsplan 
die Spalten für die Planansätze. 
 

b) Muster 7 (Finanzhaushalt): Es werden keine Ansätze 
für die voraussichtlichen Bestände an Zahlungsmitteln 
am Anfang und am Ende des Jahres angegeben. 
 

c) Muster 8: Teil A zu Muster 8 ist nicht vorhanden. 

8, 9 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
zu a) Wo der Fehler in der Darstellung des ordentlichen und 

außerordentlichen Ergebnisses liegt, wird vom RPA nicht 
beschrieben. 
 
Für die Darstellung der richtigen Planwerte ist es im Fi-
nanzbuchungsprogramm erforderlich, mit speziellen Plan-
versionen zu arbeiten. Hier ist es zu dem Fehler gekom-
men, dass nicht die Planversion berücksichtigt wurde, die 
auch die Nachtragwerte enthält. 
 

zu b) Die voraussichtlichen Bestände an Zahlungsmitteln 
wurde s.Zt. bewusst nicht genannt, weil die „Voraussicht“ 
nur reine Spekulation sein kann. Es sollte kein falscher 
Eindruck in nur irgendeine Richtung erzeugt werden. 
 

zu c) Der Teil A des Musters 8 betrifft Angaben zu den „We-
sentlichen“ Produkten des Teilhaushaltes. Dieser Teil 
fehlte zwangsläufig, weil die Gemeinde Rastede bis ein-
schließlich 2018 keine wesentlichen Produkte definiert 
hat, d.h., für die Gemeinde Rastede sind bis heute alle 
Produkte „wesentlich“.  

 

 Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 sind fol-
gende Einstellungen in 
„KDO doppik&more“ aufgefallen: 
… 

 Bei der technischen Neuzuordnung von Produkten wur-
den nicht alle erforderlichen Systemeinstellungen vorge-

10, 11 

kobbe
Textfeld
Anlage 3 zu Vorlage 2017/194



nommen. Dadurch werden in den Teilergebnis- und Teil-
finanzrechnungen nicht alle Einnahmen und Ausgaben 
berücksichtigt. Dies hat zur Folge, dass die Summen 
der Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen nicht mit 
den Beträgen der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanz-
rechnung übereinstimmen. Kritisch wird seitens des 
RPA erachtet, dass sich aus späteren Änderungen rück-
wirkend Abweichungen in den bereits abgeschlossenen 
Haushaltsjahren ergeben. Die Gesamtergebnis- und 
Gesamtfinanzrechnung werden jedoch richtig darge-
stellt. 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das RPA wird hier in seiner Feststellung nicht konkret. 
In der Tat gab es, auch über 2013 hinaus, insbesondere zwei 
Probleme bei der richtigen Darstellung von Planwerten. 
 
Das eine Problem war, dass es keine Systemprüfung gegeben 
hat, ob die in den Teilhaushalten dargestellten Planwerte in der 
Summe die Werte ergeben, die im Gesamthaushalt genannt 
sind. Hier hat sich die Verwaltung auf das System verlassen 
und den Fehler nicht bemerkt. Es gibt nunmehr Kontrollwerte, 
dass Fehler festgestellt werden können. 
 
Das andere Problem ist die Kostenrechnung für das Produkt 
Liegenschaften. Das Produkt Liegenschaften bewegt sich 
haushaltstechnisch vollständig im Rahmen einer Kostenrech-
nung. Ziel der Kostenrechnung mit den dazu gehörigen Ver-
rechnungen mit allen anderen Produkten ist es, dass das Pro-
dukt Liegenschaften kostendeckend arbeitet. Die im Rahmen 
des Umlageverfahrens durchzuführenden und zur Kostende-
ckung beitragenden Buchungen führen zu einer Neutralisation, 
d.h., im Haushaltsplan und in der Jahresrechnung wird beim 
Produkt Liegenschaften nur der Saldo abgebildet, der nicht ge-
deckt ist. Somit fehlen im Haushaltsplan und in der Jahresrech-
nung Werte. Weil die Gemeinde Rastede die einzige SAP-
Kommune ist, die eine so differenzierte Haushaltsführung hat, 
war das Problem auch der KDO nicht aufgefallen. Erst jetzt ist 
eine (fast) korrekte Darstellung in Haushaltsplan und Jahres-
rechnung möglich. 

 

 Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 sind fol-
gende Einstellungen in 
„KDO doppik&more“ aufgefallen: 
… 

 Eine periodengerechte Zuordnung von Buchungsbeträ-
gen ist nicht gegeben, wenn Beleg- /Leistungsdatum 
und Auszahlung in unterschiedliche Perioden fallen. Das 
Programm ordnet fälschlicherweise die Buchungsbe-
träge der Periode des Zahlflusses zu. 

11 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 

 



Hier vertreten die Gemeinde Rastede und die KDO eine an-
dere Auffassung. Tatsächlich wird periodengerecht gebucht, 
was den Ergebnishaushalt betrifft. In der Finanzrechnung ist 
das dagegen anders. Hier kommt es tatsächlich auf den Liqui-
ditätsfluss an. Wenn im Jahre 2013 ein periodenfremder Auf-
wand (kommend z.B. aus 2012) zu buchen ist, wird er in der 
Ergebnisrechnung auf dem entsprechenden Konto 512900 (pe-
riodenfremder Aufwand) gebucht. Der Zahlfluss hingegen fin-
det aber z.B. im März 2013 statt, dann muss die Finanzrech-
nung diese Liquiditätsbewegung auch für den März 2013 nach-
weisen. 

 Die Gemeinde Rastede schließt aus technischen Gründen das 
Buchungsjahr bereits zum 31.01. des jeweiligen Folgejahres 
ab. Dadurch werden Erkenntnisse, die das bereits abgeschlos-
sene Haushaltsjahr betreffen, aber der Gemeinde noch bis zur 
Aufstellung des Jahresabschlusses bekannt werden, nicht voll-
umfänglich berücksichtigt. Das Wertaufhellungsprinzip gem. § 
44 Abs. 4 S. 2 GemHKVO wird damit nicht hinreichend beach-
tet. Sollten aufgrund dieser Vorgehensweise wesentliche Vor-
gänge nach dem 31.01. des jeweiligen Folgejahres nicht be-
rücksichtigt werden, sind diese im Lagebericht darzustellen. 

11 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das RPA beschreibt hier berechtigtes rechtliches Wunschden-
ken. 
 
Bei einer geordneten Aufstellung eines Jahresabschlusses im 
Rahmen des Rechts (Jahresabschluss bis zum 31.03.) ist es 
nicht möglich, bis zur Fertigstellung des Jahresabschlusses bu-
chungstechnisch alle noch bekannt werdenden wertaufhellen-
den Erkenntnisse zu berücksichtigen. Die Berücksichtigung 
solcher Erkenntnisse im Lagebericht wäre dann zwar eine Hil-
festellung, setzt aber voraus, dass quasi als „Redaktions-
schluss“ noch schnell etwas in den Lagebericht aufgenommen 
wird. Auch das ist vernünftig nicht möglich, wenn zum 31.03. 
das Gesamtwerk Jahresabschluss vorliegen soll. 

 

 Hinweis zum Belegwesen: 
 
Durch die Integration des Bauhofs in die Gemeinde wurden die 
Vermögensgegenstände des Bauhofs dem Anlagevermögen 
der Gemeinde zugeführt. Somit sind für diese Vermögensge-
genstände bei der Gemeinde entsprechende Anlageakten vor-
zuhalten. Da die Gemeinde derzeit über noch keine Anlagen-
akten verfügt, liegt hiermit ein Verstoß gegen die Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung vor 

12 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Für die Übernahme des Vermögens wurde der Bauhof gebe-
ten, Unterlagen herzugeben. Es ist eine Liste mit den Anlagen-
werten hergegeben worden, wo der Ursprung der Werte in der 
s.Zt. selbständigen Finanzbuchhaltung des Bauhofes liegt. 

 



Weitere Unterlagen sind seitens des Bauhofes nicht vorgelegt 
worden. Der Bauhof wird aber noch einmal gebeten, ergän-
zende Unterlagen, wie Rechnungen usw. herzugeben. 

01 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur 
Gemeinde Rastede wird für die vor dem Wechsel erworbenen 
Pensionsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger imma-
terieller Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewie-
sen. Der Ausweis dieses Ausgleichspostens verstößt gegen 
den Bilanzierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 GemHKVO. 

15 

 Stellungnahme der Verwaltung:  
 
„§ 42 Abs. (3) Soweit nicht durch Gesetz anders geregelt, darf 
für immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich 
erworben wurden, kein Aktivposten angesetzt werden.“ 
Es ist in der Tat so, dass für den Fall des Dienstherrenwech-
sels von Beamten zwischen den Beteiligten Dienstherren kein 
ergebniswirksamer Ausgleich der in den Bilanzen angesam-
melten Pensionsrückstellungen vorgesehen ist. Das begünstigt 
die den Beamten abgebende Kommune (Auflösung Rückstel-
lung) und belastet die den Beamten aufnehmende Kommune 
(Nachholung der Rückstellung). Es wird zwar auf die Mitglied-
schaft der Solidargemeinschaft Versorgungskasse hingewie-
sen, aber dort gibt es nur eine Vereinbarung hinsichtlich der li-
quiden Belastungen. Für die Ergebnisrechnung und der daran 
anschließenden Bilanz gibt es aber keine Ausgleichsregelung. 
Dies akzeptiert die Verwaltung nicht. Sie hat deshalb in Zu-
sammenarbeit mit der Treuhand Oldenburg für die Bilanz eine 
Buchungssystematik erarbeitet, die der Belastungssituation (= 
keine Kompensation zwischen den beteiligten Dienstherren) 
gerecht wird. Die Verwaltung wird weiterhin so verfahren. 
 

 

02  
(siehe 
auch 
10) 

Das Sachvermögen wird um 150.857,78 EUR zu gering ausge-
wiesen, da die in 2013 erbrachten Leistungen für bereits abge-
schlossene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. Entspre-
chend hätten für diese Leistungen Verbindlichkeiten i. H. v. 
150.857,78 EUR passiviert werden müssen. Aufgrund der 
Nichterfassung des o. g. Sachvermögens und der o. g. Ver-
bindlichkeiten wird gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. 
§ 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

15 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Es kann im Nachhinein leider nicht im Einzelnen begründet 
werden, warum diese Werte nicht aktiviert worden sind. Zudem 
kann die o.g. Summe nicht nachvollzogen werden. Insgesamt 
aber begründen sich die vorgenommenen Buchungen in der 
Sondersituation der Aufholung von Jahresabschlüssen. Um 
überhaupt bei der Nachholung weiter zu kommen, war es not-
wendig, zuerst in der Anlagenbuchhaltung Jahresabschlüsse 
zu erstellen, was zügig nur möglich war, wenn die Aktivie-
rungsmöglichkeit außer in kleinen offensichtlichen Fällen nicht 

 



geprüft wurde. Jahresabschluss in der Anlagenbuchhaltung be-
deutete deshalb, dass alle auf Investitionsobjekten vorhande-
nen Buchungen (Nebenbuchhaltung auf I-PSP-Elementen) 
grundsätzlich zur Anlage im Bau hin abgerechnet wurden.  
 
Begründung zur Verbindlichkeit sh. Ziffer 10. 
 

03,14, 
15 

Die Gemeinde weist zum 31.12.2013 in Vorjahren gebildete 
Rückstellungen für Investitionen i. H. v. 648.770,34 EUR aus, 
obwohl bis einschließlich 2013 noch keine Leistungserbringung 
erfolgt ist. Im Zusammenhang mit der Bildung von Investitions-
rückstellungen wurden unrechtmäßig Anlagen im Bau von ins-
gesamt 648.770,34 EUR aktiviert. In vorgenannter Höhe hätten 
Haushaltsreste unter der Bilanz ausgewiesen werden müssen. 

16,19, 
21 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung ist so nicht zutreffend, obwohl die Verwaltung 
vom Ergebnis her die investiven Rückstellungen tatsächlich in 
dieser Höhe nicht hätte bilden sollen, sondern anstelle dafür 
Haushaltsreste.  
 
Zunächst ist richtig, dass Rückstellungen vor Haushaltsreste 
kommen. Im investiven Bereich sind die Rückstellungen gleich-
wohl selten. Das liegt daran, dass wegen der i.d.R. großen, 
umfangreichen und langwierigen Baumaßnahmen für den Zeit-
punkt des Stichtages (Jahresabschluss) in den allermeisten 
Fällen nicht festgestellt werden kann, ob und insbesondere in 
welchem Umfang Leistungen erbracht wurden. Deshalb redu-
ziert sich im investiven Bereich die Bildung von Rückstellungen 
auf die seltenen Fälle, wo für die Investitionsmaßnahme nur 
noch Rechnungen fehlen, das Objekt in der abgelaufenen Jah-
resperiode aber schon in Betrieb genommen wurde. Dieser 
Gesichtspunkt wurde bei der Frage der Buchung von Rückstel-
lungen nicht ausreichend berücksichtigt. Die Praxis für die Bil-
dung von Rückstellungen im investiven Bereich wurde geän-
dert. 

 

04 Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass in 2013 eine 
energetische Sanierung an der kooperativen Gesamtschule 
Wilhelmstraße i. H. v. 205.501,67 EUR als investiv angesehen 
wurde. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhö-
hung des Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige 
Verbesserung des Jahresergebnisses um 205.501,67 EUR. 

16 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Begründung siehe Ziff. 02 

 

05 In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen i. 
H. v. 2.176.454,209 EUR ausgewiesen, die bereits im Haus-
haltsjahr 2013 fertiggestellt worden sind. 

16 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Begründung siehe Ziff. 02 

 



06,11 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlich-
keiten umgegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kredito-
ren nicht zu den Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es 
sich um einen Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß 
§ 42 Abs. 2 GemHKVO. 

16,19 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung trifft zu. Eine richtige Darstellung als Verbind-
lichkeit oder Forderung gibt es automatisiert nicht. Zur korrek-
ten Darstellung wäre eine (kaum mögliche) manuelle Auswer-
tung aller Buchungen des Jahres erforderlich, um dann per 
manueller Buchung einen bilanziellen Seitentausch vorzuneh-
men. Das konnte die Verwaltung bei den gegebenen techni-
schen Voraussetzungen nicht leisten. 
 
Die KDO hat zwischenzeitlich eine Lösung für das Problem ge-
funden, sodass ab Jahresabschluss 2017 eine richtige Darstel-
lung möglich ist. 

 

07 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ 
wird um ca. 28.000,00 EUR zu gering ausgewiesen, da nicht 
alle Transferforderungen in voller Höhe eingebucht worden 
sind. Aus diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein 
Verstoß gegen das Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 
GemHKVO vor. 

17 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Ohne nähere Angaben des RPA kann die Prüfungsbemerkung 
nicht nachvollzogen werden. 

 

08 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 
2005 aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutzwas-
serbeseitigung nicht innerhalb von drei Jahren gebührenmin-
dernd eingesetzt hat. 

18 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung trifft zu, wenn man zurückblickt. Die Gebüh-
renkalkulationen der Gemeinde Rastede haben regelmäßig vor 
Augen, Überschüsse und Defizite in einem Dreijahreszeitraum 
weitgehend abzubauen. Die Versuche scheitern, wenn sich die 
Kosten- und Erlössituation nicht entsprechend der Kalkulation 
entwickelt. Dieser Problematik ist sich der Gesetzgeber be-
wusst. Außerdem besteht die Erkenntnis, dass ein zu kurzer 
Ausgleichszeitraum zu kräftigen Gebührensprüngen führt. Vor 
diesem Hintergrund sieht das Gesetzes zur Änderung des Nie-
ders. Kommunalabgabengesetzes und anderer Gesetze für 
den § 5 Abs. 2 folgende Neuregelung nunmehr vor: … Eine 
sich am Ende des Kalkulationszeitraums aus einer Abwei-
chung der tatsächlichen von der kalkulierten Kosten ergebende 
Kostenüber- oder -unterdeckung ist innerhalb der auf die Fest-
stellung der Über- oder Unterdeckung folgenden drei Jahre 
auszugleichen. … Das bedeutet am Beispiel der aktuellen Kos-
tenrechnung Abwasser für 2014 Folgendes: Die Feststellung 

 



der Überdeckung wurde per Beschluss in 2016 getroffen. D.h. 
der Überschuss muss bis Ende 2019 abgebaut sein. 

09 Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonder-
posten“ wird unrechtmäßigerweise zu hoch ausgewiesen. 

18 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Begründung siehe Ziff. 02 

 

10 
(siehe 
auch 2) 

Feststellung zu den Schulden - Verbindlichkeiten 
 
Entsprechend der Feststellung 02 (Gliederungspunkt 3.2) hät-
ten für die in 2013 erbrachten Leistungen für bereits abge-
schlossene Baumaßnahmen Verbindlichkeiten i. H. v. 
150.857,78 EUR passiviert werden müssen. Somit werden in 
der vorgenannten Höhe die Verbindlichkeiten zu gering ausge-
wiesen. Von der Gemeinde Rastede wurden in Höhe dieses 
Betrages Haushaltsreste für Investitionen als Vorbelastungen 
künftiger Haushaltsjahre ausgewiesen. Aufgrund der Nichter-
fassung der o. g. Schulden wurde gegen den Vollständigkeits-
grundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

19 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Formal gesehen trifft die Feststellung zu. Ganz unabhängig da-
von ist es grundsätzlich schwer, die Abschlusssituation in Geld 
zu bewerten. In der Tat hat die Verwaltung bei abgeschlossenen 
Maßnahmen keine Verbindlichkeit gebucht, sondern hinsichtlich 
der ausstehenden Rechnung einen Haushaltsrest (oder eine 
Rückstellung) gebucht. Soweit ein Haushaltsrest gebildet 
wurde, hat die Verwaltung im Jahresabschluss auch eine (li-
quide) Vorbelastung des kommenden Haushaltes festgestellt. 
So gesehen ist die Darstellung der Bilanz- und Haushaltssitua-
tion nicht ganz falsch. 

 

12 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis 
Ammerland zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Ver-
bindlichkeiten gegenüber dem Landkreis zu bilanzieren. Da 
diese Verbindlichkeiten i. H. v. 55.054,22 EUR zum Bilanz-
stichtag nicht passiviert wurden, werden die Schulden zu ge-
ring ausgewiesen. Somit wurde gegen den Vollständigkeits-
grundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

19 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verbindlichkeiten wurden dem Landkreis Ammerland ge-
meldet, aber die Bilanzierung übersehen. Wird ab 2017 beach-
tet. 

 

13 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserfor-
dernis für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanz-
ausgleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der Auffas-
sung, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung dieser 
Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht. 

19 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 

 



Die Verwaltung hat mehrfach begründet, dass es nach der sei-
nerzeitigen Rechtslage eine Rückstellung für die Kreisumlage 
nicht geben kann, weil es immer nur eine Kreisumlage für ein 
Jahr gibt, die auch für das entsprechende Jahr festgesetzt 
wird. Die Kreisumlage für 2016 z.B. wurde per Bescheid in 
2016 festgesetzt. Die Kreisumlage war aber zu berechnen auf 
der Grundlage von Schlüsselzuweisungen, deren Grundlage 
Steuereinnahmen aus der Zeit vom 01.10.2014 bis zum 
30.09.2015 sind. Das aber ist eine Berechnungsregel und 
keine Ursache, die eine Zahlungsverpflichtung und Rückstel-
lungsverpflichtung auslöst. 

 Hinweis zum außerordentlichen Ergebnis: 
 
Die Gemeinde hat Rechnungen des Bauhofs für Leistungen 
aus dem Jahr 2012, die buchhalterisch noch dem korrekten 
Haushaltsjahr hätten zugeordnet werden können, bewusst 
nicht in dem Haushaltsjahr 2012 berücksichtigt. Es wurde ent-
schieden die Leistungen aus 2012 im Haushaltsjahr 2013 ge-
gen periodenfremden Aufwand einzubuchen. Dies hat zur 
Folge, dass in 2013 das außerordentliche Ergebnis um ca. 
197.000,00 EUR unnötig belastet wurde. 

22 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Zusammenführung der Finanzbuchhaltung des Bauhofes 
mit der der Gemeinde war insbesondere deshalb nicht einfach, 
weil es sehr umfangreich galt, die Auftrags- und in der Folge 
die Finanzbeziehung in Deckung zu bringen und in die ge-
meindliche Bilanz korrekt zu übernehmen. Um überhaupt in ei-
ner einigermaßen angemessenen Zeit und korrekt die Über-
nahme durchführen zu können, mussten Entscheidungen ge-
troffen werden. Dazu gehört auch die Entscheidung, mit perio-
denfremden Aufwand zu arbeiten, anstelle mit Hochdruck noch 
im Jahr 2012 zu buchen. Letztendlich spielt es über zwei Jahre 
hinweg gesehen keine Rolle, wie gebucht wurde, denn die 
wertverändernden Buchungen sind vorhanden. 

 

16,18 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und in der Fi-
nanzrechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushaltsan-
sätze aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen Haus-
haltsansätzen des Haushaltsplans entsprechen. Zudem erfolgt 
auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste aus Vorjahren 
sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen des lau-
fenden Haushaltsjahres. 

23,26 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
Die Feststellung ist korrekt. Die Ergebnisspalte umfasst nach 
der gesetzlichen Anforderung Buchungen, die sich auf den 
Haushaltsplan beziehen, auf Haushaltsreste und auf über- o-
der außerplanmäßig zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel. 
Die sich daraus ergebende Summe ist mit der Spalte „Plan“ 
nicht vergleichbar, weil die Haushaltsreste und die über- und 
außerplanmäßigen Ermächtigungen fehlen. 

 



   
Es ist technisch sehr schwer und es war zumindest in den An-
fangsjahren aus weiteren Gründen nicht möglich, die Spalte 
„Plan“ kumuliert darzustellen. Die Voraussetzungen hat die 
Verwaltung erst für die Zeit ab 2017 schaffen können. 

 Die Finanzrechnung wurde in der gedruckten Fassung des 
Jahresabschlusses nicht vollständig dargestellt, da Beträge auf 
eingerichteten Hilfskonten bei der Erstellung der Finanzrech-
nung auf dem Papier nicht berücksichtigt wurden. Es handelt 
sich um einen Betrag i. H. v. 50,38 EUR. Im System werden 
alle Beträge berücksichtigt.  
 
Die Summe der Teilfinanzrechnungen stimmt nicht mit dem 
ausgewiesenen Betrag in Zeile 37 der Gesamtfinanzrechnung 
überein. Auf die Ausführung unter Gliederungspunkt 2.2 wird 
verwiesen. 

25 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Darstellung ist so nicht korrekt. Es gibt grundsätzlich und in 
allen anderen Finanzbuchhaltungsverfahren ein sachliches und 
kein rechnerisches Problem, denn die Finanzrechnung ist eine 
unabhängige Rechnung, die zu ihren Werten anders kommt als 
die bilanziellen Liquiditätskonten. Im Ergebnis muss beides 
übereinstimmen. Es gibt vielfältige Gründe, warum es nicht 
stimmt. Und die verschiedenen Finanzbuchhaltungsverfahren 
gehen unterschiedlich damit um, wie die Differenzen so ge-
bucht werden, dass es „unter dem Strich“ stimmt. Die Verwal-
tung jedenfalls hat von Anfang an die Differenzen gesehen und 
im Rahmen der Jahresrechnung erklärt. Führende Werte sind 
die Liquiditätsbuchungen auf den bilanziellen Konten; die Fi-
nanzrechnung ist quasi eine gesetzlich vorgeschriebene Ne-
benrechnung. 
 
Zur Summe der Teilfinanzrechnung: 
Siehe oben Stellungnahme zu einem Hinweis auf Seite 11 
 

 

17 In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 „An-
fangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres“ ein 
Betrag i. H. v. -3.155.936,76 EUR ausgewiesen. Die in der Bi-
lanz ausgewiesenen liquiden Mittel des Vorjahres, die den tat-
sächlichen Anfangsbestand an Zahlungsmitteln des Haushalts-
jahres darstellen, betrugen jedoch 4.985.586,30 EUR. Des 
Weiteren entspricht der in Zeile 42 „Endbestand an Zahlungs-
mitteln“ ausgewiesene Betrag i. H. v. -1.104.008,66 EUR nicht 
dem unter der Bilanzposition der liquiden Mittel aufgeführten 
Betrag i. H. v. 7.037.864,78 EUR. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In den Zeilen 41 und 42 hätten im SAP-Verfahren die Bilanz-
werte manuell eingetragen werden müssen. Es wurde leider 

 



versäumt, im Originallauf für die Erstellung der Finanzrechnung 
die nicht korrekten automatischen Werte zu korrigieren. 
 
    Vorjahr 2013 

41. 
=+/- Anfangsbestand an 
Zahlungsmitteln     

  zu Beginn des Jahres 4.985.886,30 
        

42. 
= Endbestand an Zahlungs-
mitteln     

  
(Liquide Mittel am Ende 
des Jahres)     

  
(Summe aus Zeilen 37,40 
und 41 4.985.886,30 7.037.864,78 

 
Bei der Berechnung der Summen aus Zeilen 37, 40 und 41 in 
der Finanzrechnung ergibt ein Betrag in Höhe von 
7.037.814,40 €. Es handelt sich um eine Differenz in Höhe von 
50,38 €. Dieser Betrag wurde an anderer Stelle erläutert.  

19 Die Übernahme der Vermögensgegenstände des Bauhofs in 
die Anlagenbuchhaltung erfolgte nicht ordnungsgemäß. Die 
Anlagenübersicht 2013 weist die im Rahmen der Fusion mit 
dem Bauhof zugegangenen Vermögensgegenstände nicht als 
Anlagenzugänge in Spalte 3, sondern als Anschaffungs- und 
Herstellungswerte des Vorjahres in Spalte 2 aus. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Übernahme der Bauhofswerte erfolgte durch eine spezielle 
Buchung, welche direkt durch die KDO durchgeführt wurde. 
Hierbei wurde im Haben über das Konto 805555 „EB-Werte An-
lagen“ gebucht und im Soll auf den entsprechenden Vermö-
gens-Bilanzkonten. Somit erfolgte durch SAP in der Anlagen-
übersicht kein klassischer „Zugang“, wie über Abrechnung von 
I-PSP-Elementen, sondern eine direkte Einbuchung der Anla-
genwerte wie zur Eröffnungsbilanz. 

 

 Hinweis zu den Haushaltsresten: 
 
Gemäß § 20 Abs. 5 GemHKVO sind die Gründe für die Über-
tragung von Ermächtigungen im Rechenschaftsbericht darzule-
gen. Es wurden Haushaltsreste von insgesamt 7.884.126,36 
EUR gebildet. Eine Darlegung der Übertragungsgründe ist je-
doch nicht erfolgt. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Jahresrechnung als solche und die dazugehörige Akte zu-
sammen enthalten alle Daten. Es wurde versäumt, die Detail-
liste, die sich hinter der Gesamtsumme der Haushaltsreste ver-
birgt, in die eigentliche Jahresrechnung als Anlage aufzuneh-
men. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/195 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 18.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Haushalt 2014 - Beschluss über die Jahresrechnung 2014 - 
Entlastung des Bürgermeisters 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Ergebnisse des Jahresabschlusses - ohne Überschussverwendung - werden 

wie folgt festgestellt: 
 
Ordentliches Ergebnis:   Überschuss in Höhe von 2.247.249,79 Euro 
Außerordentliches Ergebnis:  Fehlbetrag in Höhe von 126.837,14 Euro 
 

2. Überschussverwendung: 
 

a. Dem ordentlichen Ergebnis in Höhe von 2.247.249,79 Euro wird zum 
Ausgleich des im Jahresergebnis enthaltenen Defizits des Kostenrech-
nungsergebnisses der öffentlichen Einrichtung zentrale Schmutzwas-
serbeseitigung für 2014 aus dem Sonderposten Gebührenausgleich 
heraus ein kompensierender Betrag in Höhe von 50.483,89 Euro zuge-
führt. Das ordentliche Ergebnis erhöht sich dadurch auf 2.297.733,68 
Euro. 

 
b. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.297.733,68 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung dezentrale Schmutzwasserbeseitigung für 2014 aus dem Son-
derposten Gebührenausgleich heraus ein kompensierender Betrag in 
Höhe von 8.745,73 Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht 
sich dadurch auf 2.306.479,41 Euro. 
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c. Dem verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.306.479,41 Euro wird zum Ausgleich des im Jahresergebnis enthal-
tenen Defizits des Kostenrechnungsergebnisses der öffentlichen Ein-
richtung Straßenreinigung für 2014 aus dem Sonderposten Gebühren-
ausgleich heraus ein kompensierender Betrag in Höhe von 1.976,48 
Euro zugeführt. Das ordentliche Ergebnis erhöht sich dadurch auf 
2.308.455,89 Euro. 

 
d. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.308.455,89 Euro wird der Überschuss der kostenrechnenden Einrich-
tung Wochenmarkt in Höhe von 94,70 Euro dem Sonderposten für Ge-
bührenausgleich zugeführt. Das ordentliche Ergebnis reduziert sich 
dadurch auf 2.308.361,19 Euro. 

 
e. Vom verbliebenen v. g. ordentlichen Ergebnis in Höhe von 

2.308.361,19 Euro werden dem Jahresergebnis des außerordentlichen 
Ergebnishaushaltes 46.039,18 Euro zur Deckung des durch die Über-
schussrücklage für den außerordentlichen Ergebnishaushaltes nicht 
mehr ausgleichbaren Fehlbetrages zugeführt. Das ordentliche Ergebnis 
reduziert sich dadurch auf 2.262.322,01 Euro.  

 
f. Der verbleibende Überschuss von 2.262.322,01 Euro wird der Rückla-

ge aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses zugeführt. 
 

g. Aus der Überschussrücklage für den außerordentlichen Ergebnishaus-
haltes wird zur anteiligen Deckung des Fehlbetrages der Gesamtbe-
stand der Überschussrücklage in Höhe von 80.797,96 Euro dem Jah-
resergebnis für den außerordentlichen Ergebnishaushalt zugeführt. 
 
Zusammen mit der Zuführung aus der Überschussrücklage für den or-
dentlichen Ergebnishaushalt in Höhe von 46.039,18 Euro ist damit der 
Fehlbetrag des Ergebnisses des außerordentlichen Ergebnishaushaltes 
2014 gedeckt. 

 
3. Der Jahresabschluss für das Haushaltsjahr 2014 wird unter Berücksichtigung der 

vorstehenden Punkte beschlossen. 
 
4. Dem Bürgermeister wird für das Haushaltsjahr 2014 Entlastung erteilt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Nach § 129 Abs. 1 NKomVG stellt der Bürgermeister die Vollständigkeit und Richtig-
keit des Jahresabschlusses fest und legt ihn dem Rat mit dem jeweiligen Schlussbe-
richt der Rechnungsprüfung und mit einer eigenen Stellungnahme zu diesem Bericht 
vor. Der Rat beschließt über den Jahresabschluss und die Entlastung des Bürger-
meisters.  
 
Die Verwaltung hat unverzüglich nach Ausfertigung des Jahresabschlusses 2014 
diesen dem Rechnungsprüfungsamt vorgelegt. Die Prüfung wurde durchgeführt und 
darüber der anliegende Prüfbericht ausgefertigt.  
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Zu den Prüfungsbemerkungen des Rechnungsprüfungsamtes ist eine Stellungnahme 
erstellt worden. Sie ist in der Anlage beigefügt. Im Ergebnis ergeben sich keine Fest-
stellungen oder Beanstandungen, die einer Entlastung des Bürgermeisters entge-
genstehen. 
 
Ein positives Jahresergebnis ist immer das Ziel einer Kommune. Der gegebenenfalls 
vorhandene Überschuss muss im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten verwendet 
und ein Fehlbetrag muss nach den gesetzlichen Vorgaben im Rahmen der gegebe-
nen Möglichkeiten ausgeglichen werden.  
 
Die Verwaltung schlägt dem Rat vor, den Überschuss des ordentlichen Ergebnis-
haushaltes zunächst „nur“ der Überschussrücklage und nicht schon dem Reinvermö-
gen zuzuschlagen. Die Überschussrücklage kann für den Ausgleich von Fehlbeträ-
gen verwendet werden. Ein solcher Ausgleich aus dem Reinvermögen heraus ist oh-
ne weiteres nicht möglich.  
 
Mit der Zuführung zum Reinvermögen würde der Rat zum Ausdruck bringen wollen, 
einen Jahresüberschuss zu einem „verfestigten“ Eigenkapital zu machen, auf das 
ohne besondere Gründe nicht zurückgegriffen werden soll.  
 
Vor dem Hintergrund der aktuellen Diskussion der Haushaltsplanung und den Aus-
sichten für die mittelfristige Finanzplanung schlägt die Verwaltung vor, von einer Zu-
führung zum Reinvermögen noch Abstand zu nehmen, bis die Haushaltsplanung die 
strukturellen Voraussetzungen erfüllt, nämlich über den Zeitraum der mittelfristigen 
Finanzplanung hinweg für die Aufwandsentwicklung und für die Eigenfinanzierungs-
kraft im investiven Bereich eine auskömmliche Deckung bereitzustellen. 
 
 
Die in dem Beschlussvorschlag genannten Beträge finden sich so direkt nicht in der 
Bilanz. Dafür gibt es zwei Gründe: 
 

 Das in der Bilanz unter der Position 1.3.2.1 ausgewiesene Jahresergebnis von 
2.120.412,65 Euro ist das kumulierte Jahresergebnis des ordentlichen und 
außerordentlichen Ergebnisses ohne Überschussverwendung und Fehlbe-
tragsdeckung. Die Einzelbeträge finden sich in der Gesamtergebnisrechnung. 

 

 Bei dem unter 1.3.2.0 ausgewiesenen Betrag ist zu beachten, dass darin noch 
die Ergebnisse aus den Vorjahren enthalten sind. Eine Bereinigung dieser Po-
sition zu den Überschussrücklagen darf immer erst dann erfolgen, wenn der 
Rat über die entsprechende Ergebnisverwendung entschieden hat.  
 
Durch lange Zeit der Nachholung der Jahresabschlüsse und die zeitlichen 
Verzögerungen bei den Prüfungen durch das Rechnungsprüfungsamt kommt 
es zeitlich zu einer deutlichen Verzögerung bei der Buchung der Ergebnisver-
wendung, die zudem immer auch nur in dem aktuellen Jahr der Beschlussfas-
sung gemacht werden kann. Eine den Beschlüssen vorauseilende oder eine 
nachträglich rückwirkende Buchung der Ergebnisverwendung (also im Jahr 
des Jahresabschlusses) ist nicht zulässig und möglich. 



Seite 4 von 4 

 

 Zahlenmäßige Gesamtdarstellung der Überschüsse und ihre Verwendung: 
 

ordentliches Ergebnis lt. Gesamtergebnishaushalt: 2.247.249,79 

Überschussverwendung:   

- Entnahme SoPo zentrale Abwasserbeseitigung 50.483,89 
- Entnahme SoPo dezentrale Abwasserbeseitigung 8.745,73 
- Entnahme SoPo kostenrechn. Einricht. Straßenreinig. 1.976,48 
- Zuführung zum SoPo kostenrechn. Einricht. Wochenmarkt -94,70 

Zwischenergebnis: 2.308.361,19 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis: -46.039,18 

Zuführung zur Überschussrücklage ordentliches Ergebnis: 2.262.322,01 

  
außerordentliches Ergebnis lt. Geamtergebnishaushalt -126.837,14 

- Ausgleich Fehlbetrag außerordentliches Ergebnis mit Über-
schussrücklage außerordentlicher Ergebnishaushalt 

80.797,96 

- Ausgleich Fehlbetrag mit Ergebnis ordentlicher Ergebnishaus-
halt 46.039,18 

außerordentliches Ergebnis nach Ausgleich: 0,00 

Zuführung zur Überschussrücklage außerordentliches Er-
gebnis: 

0,00 

 

 Hinweis zum Umgang mit den Sonderposten für den Gebührenausgleich: 
 
Die Beträge der Zuführungen und Entnahmen aus dem Sonderposten erge-
ben sich aus Kostenrechnungsergebnissen, die regelmäßig nicht dem Jahr 
der Jahresrechnung entsprechen.  
 
Das liegt daran, dass Kostenrechnungsergebnisse aufgrund der Berücksichti-
gung von periodenfremden Kosten- und Erlösvorgängen gegenüber dem Jahr 
des Jahresabschlusses immer nur mit einer mindestens einjährigen zeitlichen 
Verzögerung vorliegen. Für den Jahresabschluss 2014 liegt jedoch eine Jah-
residentität zwischen dem Jahr des Jahresabschlusses und dem Jahr der 
Kostenrechnung vor, weil wegen der Nachholung und Prüfung der Jahresab-
schlüsse zwischen der Beschlussfassung darüber und der Erstellung der Kos-
tenrechnungsergebnisse noch ein mehrjähriger Abstand besteht. 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1: Jahresrechnung 2014 
Anlage 2: Prüfbericht des Rechnungsprüfungsamtes 
Anlage 3: Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfbericht 
 
 



 
 

 

 
 
 
 

 

 

Jahresrechnung 2014 
 
 
 
 

 

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/195



 

 



 1 

Inhaltsverzeichnis 
 
 

Feststellungserklärung 3-4 

Gesamtrechnung = Ergebnisrechnung u. Finanzrechnung 5-8 

Teilhaushalte:  

TH1_01    Gemeindeorgane 9-14 

TH2_01    Gleichstellungsbeauftragte 15-20 

TH3_01    Stabstelle, Personal- und Organisation 21-28 

TH3_02    Stabstelle, Haushalt und Finanzen 29-36 

TH3_03    Stabstelle, Wirtschaftsförderung, Einrichtungen, 
Unternehmen, Tourismus 

37-46 

TH4_01    Zentrale Gebäudewirtschaft, Hochbau 47-54 

TH5-01    Soziale Leistungen 55-72 

TH5_011 Angelegenheiten der Kinder u. Jugendlichen 73-88 

TH5_02   Ordnungsangelegenheiten, Allgem. Einrichtungen 89-104 

TH5_021 Angelegenheit der Schulen 105-120 

TH5_022 Heimat und Kulturpflege 121-138 

TH5_023 Gesundheit und Sport 139-150 

TH6_01   Räumliche Planung und Entwicklung, Tiefbau, 
Natur- und Landschaftspflege 

151-174 

Th6_02   Beziehungen zum Bauhof 175-180 

Bilanz 181-186 

Anhang zur Jahresrechnung 187-224 

Anlagen zum Anhang 225 

- Rechenschaftsbericht 226-230 

- Anlagenübersicht 231-232 

- Schuldenübersicht 233 

- Forderungsübersicht 234 

- Nebenrechnung nach § 56 GemHKVO 235-236 

 
 
 
 
 



 2 

 



 

 3 

 

 

 
 
 
 

 

Jahresrechnung 2014 
 

Feststellungserklärung 
 
 

 



4 

 

 

 

 

Feststellungserklärung zum Jahresabschluss 2014 
 
 
 

Der Jahresabschluss zum 31.12.2014 der Gemeinde Rastede wurde gemäß den 
Vorschriften des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) und 
der Niedersächsischen Gemeindehaushalts- und Kassenverordnung (GemHKVO) 
aufgestellt. 

Der Jahresabschluss enthält alle in § 128 NKomVG geforderten Bestandteile und 
Anlagen. 

Gemäß § 128 Abs. 1 NKomVG wird hiermit die Vollständigkeit und Richtigkeit des 
Jahresabschlusses 2014 festgestellt. 

Rastede, den 20.05.2016 

     _____________________________                           ______________________ 
Dudek                                                                       von Essen 

Leiter Fachbereich Haushalt und Finanzen                                    Bürgermeister 
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Ergebnisrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 
Vorjahr 

Ergebnis 
Haushaltsjahr 

Ansatz 
Haushaltsjahr 

Differenz aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aufwendungen 
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -18.131.819,70 -18.294.081,12 -16.634.800,00 1.659.281,12  

02. Zuwendungen und allgemeine 
Umlagen -3.308.544,32 -5.216.144,07 -4.095.000,00 1.121.144,07  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.529.960,56 -1.877.276,82 -1.673.695,00 203.581,82  

04. sonstige Transfererträge -262.526,19 -393.916,84 -187.400,00 206.516,84  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -2.989.373,84 -3.019.802,68 -3.021.350,00 -1.547,32  

06. privatrechtliche Entgelte -4.064.557,05 -3.096.070,39 -3.008.345,00 87.725,39  

07. Kostenerstattungen und 
Kostenumlagen -1.329.249,43 -737.848,75 -766.170,00 -28.321,25  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -50.921,39 -209.704,56 -63.000,00 146.704,56  

09. aktivierte Eigenleistung      

10. Bestandsveränderungen 1.829.650,65 1.630.667,75 538.700,00 -1.091.967,75  

11. sonstige ordentliche Erträge -1.321.659,14 -562.427,56 -681.400,00 -118.972,44  

12.= Summe ordentliche Erträge -31.158.960,97 -31.776.605,04 -29.592.460,00 2.184.145,04  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.075.954,78 7.797.949,30 7.141.989,02 -655.960,28  

14. Aufwendungen für Versorgung 0,00     

15. Aufwendungen für Sach- und 
Dienstleistungen 4.412.926,97 5.137.779,70 6.924.520,00 1.786.740,30  

16. Abschreibungen 3.538.177,90 3.777.397,62 3.269.417,96 -507.979,66  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 43.104,00 104.827,14 406.000,00 301.172,86  

18. Transferaufwendungen 10.486.841,74 10.869.070,19 9.801.300,00 -1.067.770,19  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.586.416,20 1.842.331,30 1.542.057,00 -300.274,30  

20.= Summe ordentliche 
Aufwendungen 27.143.421,59 29.529.355,25 29.085.283,98 -444.071,27  

21. ordentliches Ergebnis -4.015.539,38 -2.247.249,79 -507.176,02 1.740.073,77  

22. außerordentliche Erträge -537.880,26 -422.559,54  422.559,54  

23. außerordentliche Aufwendungen 633.137,10 549.396,68  -549.396,68  

24. außerordentliches Ergebnis 95.256,84 126.837,14  -126.837,14  

Jahresergebnis -3.920.282,54 -2.120.412,65 -507.176,02 1.613.236,63  
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Finanzrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich 

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansätze 2014  
- Euro - 

mehr(+), 
weniger(-) 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Auszahlungen - 
Euro - 

Einzahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -18.097.536,75 -17.886.829,60 -17.117.000,00 769.829,60  

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -3.390.132,63 -5.292.758,33 -5.097.700,00 195.058,33  

03. sonstige Transfereinzahlungen -251.703,80 -305.019,94 -202.700,00 102.319,94  

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -3.105.966,34 -3.178.048,50 -2.952.450,00 225.598,50  

05. privatrechtliche Entgelte -445.588,97 -479.201,37 -588.085,00 -108.883,63  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.434.651,50 -752.808,06 -766.760,00 -13.951,94  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -73.292,69 -45.405,77 -75.500,00 -30.094,23  

08. Einzahl. aus d. Veräußerung geringwert. 
Vermögensgegenstände -76,50 -452,76  452,76  

09. sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -951.782,43 -538.518,77 -720.100,00 -181.581,23  

10. = Summe der Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -27.750.731,61 -28.479.043,10 -27.520.295,00 958.748,10  

Auszahlungen aus laufender 
Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 7.169.995,86 7.498.429,68 7.584.200,00 85.770,32  

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00     

13. Auszahl. f. Sach- u. Dienstl. u. GWG 4.981.891,75 5.465.885,72 6.330.393,00 864.507,28  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 43.106,00 104.827,14 370.000,00 265.172,86  

15. Transferauszahlungen 10.142.356,95 11.084.677,02 10.802.900,00 -281.777,02  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 1.782.346,70 2.095.520,55 1.890.740,85 -204.779,70  

17. = Summe der Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 24.119.697,26 26.249.340,11 26.978.233,85 728.893,74  

18. Saldo aus laufender 
Verwaltungstätigkeit -3.631.034,35 -2.229.702,99 -542.061,15 1.687.641,84  
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Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansätze 2014  
- Euro - 

mehr(+), 
weniger(-) 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Auszahlungen - 
Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -1.007.317,40 -432.020,67 -472.200,00 -40.179,33  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für 
Investitionstätigkeit -2.766.463,19 -2.465.665,62 -1.975.000,00 490.665,62  

21. Veräußerung von Sachvermögen -3.717.778,09 -2.808.086,66 -3.890.500,00 -1.082.413,34  

22. Veräußerung von 
Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit -53.869,79 -217.760,00 -195.400,00 22.360,00  

24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -7.545.428,47 -5.923.532,95 -6.533.100,00 -609.567,05  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Auszahl. f.d. Erw. v. Grdstcken. u. 
Gebäuden 3.923.257,59 1.786.990,04 1.660.000,00 -126.990,04  

26. Auszahlungen für Baumaßnahmen 4.017.490,03 8.966.401,85 9.170.200,00 203.798,15  

27. Auszahl. f.d. Erw.v. bewegl. 
Sachvermögen 782.942,10 1.316.784,45 1.072.800,00 -243.984,45  

28. Auszahlungen für 
Finanzvermögensanlagen 2.000.078,59 44,52 1.500,00 1.455,48  

29. Auszahlungen f. aktivierbare 
Zuwendungen 901.746,84 503.783,23 625.900,00 122.116,77  

30. Sonstige Investitionstätigkeit 16.490,48 12.751,83 12.400,00 -351,83  

31. = Summe Auszahlungen aus 
Investitionstätigkeit 11.642.005,63 12.586.755,92 12.542.800,00 -43.955,92  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 4.096.577,16 6.663.222,97 6.009.700,00 -653.522,97  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-
Fehlbetrag 465.542,81 4.433.519,98 5.467.638,85 1.034.118,87  

34. Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit -2.022.700,00 -5.900,00 -6.009.639,00 -6.003.739,00  

35. Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit 217.683,88 418.480,06 542.000,00 123.519,94  

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.805.016,12 412.580,06 -5.467.639,00 -5.880.219,06  

37. Summe der Salden aus Zeile 33 und 36 -1.339.473,31 4.846.100,04 -0,15 -4.846.100,19  

38. Haushaltsunwirksame Einzahlungen -5.726.066,95 -8.790.914,09  8.790.914,09  

39. Haushaltsunwirksame Auszahlungen 5.013.612,16 7.213.581,32  -7.213.581,32  

40. Saldo aus haushaltsunwirksamen 
Vorgängen -712.454,79 -1.577.332,77  1.577.332,77  

41. Bestand an Zahlungsmitteln am Anfang 
des Jahres 3.155.936,76 5.027.864,78  -5.027.864,78  

42. Bestand an Zahlungsmitteln am Ende 
des Haushaltsjahres 1.104.008,66 8.296.632,05 -0,15 -8.296.632,20  

 



 9 

 

 

 

 
 
 
 

 

Jahresrechnung 2014 
 

Teilhaushalt 1_01 
 
 

Gemeindeorgane 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH1_01 Gemeindeorgane 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 243.593,62 250.274,16 236.600,00 -13.674,16  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 17.352,73 15.565,47 24.000,00 8.434,53  

16. Abschreibungen 2.242,37 2.560,89 7.225,00 4.664,11  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 14.320,00 14.320,00  -14.320,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 148.301,83 148.097,14 172.000,00 23.902,86  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 425.810,55 430.817,66 439.825,00 9.007,34  

21. ordentliches Ergebnis 425.810,55 430.817,66 439.825,00 9.007,34  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 427,50 283,90  -283,90  

24. außerordentliches Ergebnis 427,50 283,90  -283,90  

25. Jahresergebnis 426.238,05 431.101,56 439.825,00 8.723,44  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -816.579,57 -431.851,75  431.851,75  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 390.341,52 750,19  -750,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -426.238,05 -431.101,56  431.101,56  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 439.825,00 439.825,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH1_01 Gemeindeorgane 
Produkt   P1.01.00.111100 Gemeindeorgane 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 243.593,62 250.274,16 236.600,00 -13.674,16  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 17.352,73 15.565,47 24.000,00 8.434,53  

16. Abschreibungen 2.242,37 2.560,89 7.225,00 4.664,11  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 14.320,00 14.320,00  -14.320,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 148.301,83 148.097,14 172.000,00 23.902,86  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 425.810,55 430.817,66 439.825,00 9.007,34  

21. ordentliches Ergebnis 425.810,55 430.817,66 439.825,00 9.007,34  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 427,50 283,90  -283,90  

24. außerordentliches Ergebnis 427,50 283,90  -283,90  

25. Jahresergebnis 426.238,05 431.101,56 439.825,00 8.723,44  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -816.579,57 -431.851,75  431.851,75  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 390.341,52 750,19  -750,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -426.238,05 -431.101,56  431.101,56  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 439.825,00 439.825,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH1_01 Gemeindeorgane 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit      

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 241.881,37 248.936,89 240.700,00 -8.236,89  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 17.556,03 15.418,67 24.000,00 8.581,33  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 14.502,00 14.300,00 8.200,00 -6.100,00  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 148.330,55 147.640,59 160.700,00 13.059,41  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 422.269,95 426.296,15 433.600,00 7.303,85  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 422.269,95 426.296,15 433.600,00 7.303,85  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH1_01 Gemeindeorgane 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 1.572,37 285,89 1.000,00 714,11  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.572,37 285,89 1.000,00 714,11  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 1.572,37 285,89 1.000,00 714,11  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 423.842,32 426.582,04 434.600,00 8.017,96  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 423.842,32 426.582,04 434.600,00 8.017,96    
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Jahresrechnung 2014 
 

Teilhaushalt 2_01 
 
 

Gleichstellungsbeauftragte 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 194,24 210,46 200,00 -10,46  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24,95  1.300,00 1.300,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.101,28 6.149,98 6.700,00 550,02  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

21. ordentliches Ergebnis 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.996,92 -6.361,22  6.361,22  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 5.676,45 0,78  -0,78  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -6.320,47 -6.360,44  6.360,44  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 8.200,00 8.200,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Produkt   P1.02.00.111200 Gleichstellung von Mann und Frau 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 194,24 210,46 200,00 -10,46  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 24,95  1.300,00 1.300,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.101,28 6.149,98 6.700,00 550,02  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

21. ordentliches Ergebnis 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.320,47 6.360,44 8.200,00 1.839,56  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.996,92 -6.361,22  6.361,22  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 5.676,45 0,78  -0,78  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -6.320,47 -6.360,44  6.360,44  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 8.200,00 8.200,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit      

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 194,24 210,46 200,00 -10,46  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 24,95  1.300,00 1.300,00  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 6.101,28 6.149,98 6.600,00 450,02  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 6.320,47 6.360,44 8.100,00 1.739,56  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 6.320,47 6.360,44 8.100,00 1.739,56  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH2_01 Gleichstellung von Mann und Frau 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit      

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 6.320,47 6.360,44 8.100,00 1.739,56  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 6.320,47 6.360,44 8.100,00 1.739,56    
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Jahresrechnung 2014 
 

Teilhaushalt 3_01 
 
 

Stabstelle 
Personal und Organisation 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -40,00 -40,00  40,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -200,80 -1.600,00 -400,00 1.200,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -30.869,33 -18.338,98 -200,00 18.138,98  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -30,15 -34,84  34,84  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -401.945,26     

12. =Summe ordentliche Erträge -433.085,54 -20.013,82 -600,00 19.413,82  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 487.405,71 846.574,70 458.889,02 -387.685,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.989,48 53.104,86 54.900,00 1.795,14  

16. Abschreibungen 61.057,82 65.053,26 40.758,00 -24.295,26  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 290.973,76 367.866,09 292.180,00 -75.686,09  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 883.426,77 1.332.598,91 846.727,02 -485.871,89  

21. ordentliches Ergebnis 450.341,23 1.312.585,09 846.127,02 -466.458,07  

22. außerordentliche Erträge -3.341,75 -1.924,74  1.924,74  

23. außerordentliche Aufwendungen 34.371,97 10.922,52  -10.922,52  

24. außerordentliches Ergebnis 31.030,22 8.997,78  -8.997,78  

25. Jahresergebnis 481.371,45 1.321.582,87 846.127,02 -475.455,85  

26a Erträge aus ILV 3811* -6,90     

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.028.095,44 -1.444.222,45  1.444.222,45  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  1.302,39  -1.302,39  

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.417.395,04 3,10  -3,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 4.545,85 121.334,09  -121.334,09  

28. Saldo aus ILV -606.161,45 -1.321.582,87  1.321.582,87  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -124.790,00 0,00 846.127,02 846.127,02  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Produkt   P1.03.02.111210 Personalangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -401.945,26     

12. =Summe ordentliche Erträge -401.945,26     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 73.896,68 418.957,73 79.789,02 -339.168,71  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen -61,57 191,00 1.400,00 1.209,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.004,82 77,20 1.100,00 1.022,80  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 74.839,93 419.225,93 82.289,02 -336.936,91  

21. ordentliches Ergebnis -327.105,33 419.225,93 82.289,02 -336.936,91  

22. außerordentliche Erträge -2.797,18 -1.760,07  1.760,07  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -2.797,18 -1.760,07  1.760,07  

25. Jahresergebnis -329.902,51 417.465,86 82.289,02 -335.176,84  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -231.096,22 -417.468,96  417.468,96  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 560.998,73 3,10  -3,10  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 329.902,51 -417.465,86  417.465,86  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 82.289,02 82.289,02  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Produkt   P1.03.02.111230 Organisation und Einrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -40,00 -40,00  40,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -200,80 -1.600,00 -400,00 1.200,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -30.869,33 -18.338,98 -200,00 18.138,98  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -30,15 -34,84  34,84  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -31.140,28 -20.013,82 -600,00 19.413,82  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 413.509,03 427.616,97 379.100,00 -48.516,97  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 44.051,05 52.913,86 53.500,00 586,14  

16. Abschreibungen 61.057,82 65.053,26 40.758,00 -24.295,26  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 289.968,94 367.788,89 291.080,00 -76.708,89  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 808.586,84 913.372,98 764.438,00 -148.934,98  

21. ordentliches Ergebnis 777.446,56 893.359,16 763.838,00 -129.521,16  

22. außerordentliche Erträge -544,57 -164,67  164,67  

23. außerordentliche Aufwendungen 34.371,97 10.922,52  -10.922,52  

24. außerordentliches Ergebnis 33.827,40 10.757,85  -10.757,85  

25. Jahresergebnis 811.273,96 904.117,01 763.838,00 -140.279,01  

26a Erträge aus ILV 3811* -6,90     

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.796.999,22 -1.026.753,49  1.026.753,49  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  1.302,39  -1.302,39  

27b Aufwand aus Umlage 91* 856.396,31     

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 4.545,85 121.334,09  -121.334,09  

28. Saldo aus ILV -936.063,96 -904.117,01  904.117,01  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -124.790,00 0,00 763.838,00 763.838,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -200,80 -1.600,00 -400,00 1.200,00  

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -32.293,14 -18.338,98 -200,00 18.138,98  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -2.856,27 -1.794,91  1.794,91  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG  -50,00  50,00  

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -35.350,21 -21.783,89 -600,00 21.183,89  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 571.942,03 565.980,19 660.600,00 94.619,81  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 44.719,05 57.104,74 61.600,00 4.495,26  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 292.366,99 373.205,85 313.050,00 -60.155,85  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 909.028,07 996.290,78 1.035.250,00 38.959,22  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 873.677,86 974.506,89 1.034.650,00 60.143,11  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -200,00     

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -97,42 -114,67  114,67  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -297,42 -114,67  114,67  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 703,40     

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 33.496,22 72.978,75 42.000,00 -30.978,75  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen 16.490,48 12.751,83 12.400,00 -351,83  

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 50.690,10 85.730,58 54.400,00 -31.330,58  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 50.392,68 85.615,91 54.400,00 -31.215,91  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 924.070,54 1.060.122,80 1.089.050,00 28.927,20  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 924.070,54 1.060.122,80 1.089.050,00 28.927,20  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH3_01 Innere Verwaltung 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000001.500 Fahrstuhl 703,40 0,00  0,00 
I1.000001 Fahrstuhl 703,40 0,00  0,00 
I1.000016.510 2012 Sammelposten - Org. und Einrichtung 3.294,05 0,00  0,00 
I1.000016 2012 Sammelposten - Org. und Einrichtung 3.294,05 0,00  0,00 
I1.000445.510 2013 Sammelposten - Org. und Einrichtung 21.085,47 1.208,18  -1.208,18 
I1.000445.555 Zuschuss/Spende 2013 Sapo - Org.u.Einric -200,00 0,00  0,00 
I1.000445 2013 Sammelposten - Org. und Einrichtung 20.885,47 1.208,18  -1.208,18 
I1.009007.510 2014 Sammelposten Inventar - Rath. 0,00 39.609,91 23.000,00 -16.609,91 
I1.009007 2014 Sammelposten Inventar - Rath. 0,00 39.609,91 23.000,00 -16.609,91 
I1.009026.510 Stapelschneidemaschine, Rathaus 2.734,74 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.009026 Stapelschneidemaschine, Rathaus 2.734,74 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.009027.510 Unterbr.freie Stromvers. (Tel.), Rath. 563,35 0,00  0,00 
I1.009027 Unterbr.freie Stromvers. (Tel.), Rath. 563,35 0,00  0,00 
I1.009032.510 Frankiermaschine IS-420, Rathaus 2.558,50 0,00  0,00 
I1.009032 Frankiermaschine IS-420, Rathaus 2.558,50 0,00  0,00 
I1.009034.565 Einn. Versteigerung PCs, Rathaus -97,42 0,00  0,00 
I1.009034 Einn. Versteigerung PCs, Rathaus -97,42 0,00  0,00 
I1.009037.510 Windows Server 2012 - Rathaus 0,00 0,00 900,00 900,00 
I1.009037 Windows Server 2012 - Rathaus 0,00 0,00 900,00 900,00 
I1.009038.510 Datenbank MESO (Software), Rathaus 0,00 0,00 4.200,00 4.200,00 
I1.009038 Datenbank MESO (Software), Rathaus 0,00 0,00 4.200,00 4.200,00 
I1.009039.510 Novell-Ersatz (Software), Rathaus 0,00 1.754,66 2.900,00 1.145,34 
I1.009039 Novell-Ersatz (Software), Rathaus 0,00 1.754,66 2.900,00 1.145,34 
I1.009040.510 2014 Office 2010 (25 Lizenzen), Rathaus 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00 
I1.009040 2014 Office 2010 (25 Lizenzen), Rathaus 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00 
I1.009042.510 SSL-Zertif. SessionNet (Lizenz), Rathaus 468,36 0,00  0,00 
I1.009042 SSL-Zertif. SessionNet (Lizenz), Rathaus 468,36 0,00  0,00 
I1.009044.510 Erweit. Schnittstelle SAP/KLM, Rathaus 0,00 1.475,60  -1.475,60 
I1.009044 Erweit. Schnittstelle SAP/KLM, Rathaus 0,00 1.475,60  -1.475,60 
I1.009045.510 Upgrade CAD Vicado (Lizenz), Rathaus Gb3 2.791,75 0,00  0,00 
I1.009045 Upgrade CAD Vicado (Lizenz), Rathaus Gb3 2.791,75 0,00  0,00 
I1.009048.510 2014 Sammelposten (Geb.) - Rathaus 0,00 655,89  -655,89 
I1.009048 2014 Sammelposten (Geb.) - Rathaus 0,00 655,89  -655,89 
I1.009049.510 Zeiterfassungsterminal, Rathaus 0,00 1.582,40  -1.582,40 
I1.009049 Zeiterfassungsterminal, Rathaus 0,00 1.582,40  -1.582,40 
I1.009050.510 MTZ Business Solutions (Software), Ratha 0,00 3.408,90  -3.408,90 
I1.009050 MTZ Business Solutions (Software), Ratha 0,00 3.408,90  -3.408,90 
I1.009059.510 Erw. Cosoba-Modul Ausschreib.,Rath. allg 0,00 2.833,39  -2.833,39 
I1.009059 Erw. Cosoba-Modul Ausschreib.,Rath. allg 0,00 2.833,39  -2.833,39 
Zwischensumme 33.902,20 52.528,93 42.000,00 -10.528,93 
Gesamtsumme 33.902,20 52.528,93 42.000,00 -10.528,93 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -18.131.819,70 -18.294.081,12 -16.634.800,00 1.659.281,12  

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -2.494.720,00 -4.499.688,00 -3.378.000,00 1.121.688,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -235.275,00 -235.278,00 -257.624,00 -22.346,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -54.213,38 -59.399,84 -53.000,00 6.399,84  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -50.861,08 -209.634,88 -40.000,00 169.634,88  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -912.942,22 -558.027,48 -676.000,00 -117.972,52  

12. =Summe ordentliche Erträge -21.879.831,38 -23.856.109,32 -21.039.424,00 2.816.685,32  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 452.505,03 435.279,71 474.100,00 38.820,29  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.414,80 1.446,81 800,00 -646,81  

16. Abschreibungen 23.412,99 54.740,53 127.100,00 72.359,47  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 43.104,00 104.827,14 406.000,00 301.172,86  

18. Transferaufwendungen 8.287.309,00 8.490.989,00 7.670.000,00 -820.989,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 54.164,28 45.748,84 91.500,00 45.751,16  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 8.865.910,10 9.133.032,03 8.769.500,00 -363.532,03  

21. ordentliches Ergebnis -13.013.921,28 -14.723.077,29 -12.269.924,00 2.453.153,29  

22. außerordentliche Erträge -223.557,36 -58.268,92  58.268,92  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.036,82 1.340,00  -1.340,00  

24. außerordentliches Ergebnis -222.520,54 -56.928,92  56.928,92  

25. Jahresergebnis -13.236.441,82 -14.780.006,21 -12.269.924,00 2.510.082,21  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -783.965,01 -413.407,10  413.407,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 358,00 19,00  -19,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 571.751,19 28.964,47  -28.964,47  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -211.855,82 -384.423,63  384.423,63  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -13.448.297,64 -15.164.429,84 -12.269.924,00 2.894.505,84  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.111500 Finanzverwaltung und Rechnungsprüfung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -54.213,38 -57.346,41 -53.000,00 4.346,41  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -3.511,39 -5.854,88  5.854,88  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -190.563,34 -62.676,10  62.676,10  

12. =Summe ordentliche Erträge -248.288,11 -125.877,39 -53.000,00 72.877,39  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 452.505,03 435.279,71 474.100,00 38.820,29  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.414,80 1.446,81 800,00 -646,81  

16. Abschreibungen 1.403,70 34.179,00 2.100,00 -32.079,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 53.740,81 38.055,50 61.500,00 23.444,50  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 513.064,34 508.961,02 538.500,00 29.538,98  

21. ordentliches Ergebnis 264.776,23 383.083,63 485.500,00 102.416,37  

22. außerordentliche Erträge -53.957,23     

23. außerordentliche Aufwendungen 1.036,82 1.340,00  -1.340,00  

24. außerordentliches Ergebnis -52.920,41 1.340,00  -1.340,00  

25. Jahresergebnis 211.855,82 384.423,63 485.500,00 101.076,37  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -783.965,01 -413.407,10  413.407,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 358,00 19,00  -19,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 571.751,19 28.964,47  -28.964,47  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -211.855,82 -384.423,63  384.423,63  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 485.500,00 485.500,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, Umlagen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -18.131.819,70 -18.294.081,12 -16.634.800,00 1.659.281,12  

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -2.494.720,00 -4.499.688,00 -3.378.000,00 1.121.688,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -235.275,00 -235.278,00 -257.624,00 -22.346,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -2.053,43  2.053,43  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -41.569,00 -203.780,00 -40.000,00 163.780,00  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -668.244,00 -492.636,83  492.636,83  

12. =Summe ordentliche Erträge -21.571.627,70 -23.727.517,38 -20.310.424,00 3.417.093,38  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 19.511,38 20.529,93 125.000,00 104.470,07  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen 43.104,00 78.231,00 30.000,00 -48.231,00  

18. Transferaufwendungen 8.287.309,00 8.490.989,00 7.670.000,00 -820.989,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 0,45 7.384,52  -7.384,52  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 8.349.924,83 8.597.134,45 7.825.000,00 -772.134,45  

21. ordentliches Ergebnis -13.221.702,87 -15.130.382,93 -12.485.424,00 2.644.958,93  

22. außerordentliche Erträge -93.748,71 -32.886,64  32.886,64  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -93.748,71 -32.886,64  32.886,64  

25. Jahresergebnis -13.315.451,58 -15.163.269,57 -12.485.424,00 2.677.845,57  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -13.315.451,58 -15.163.269,57 -12.485.424,00 2.677.845,57  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Produkt   P1.03.03.612000 Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -5.780,69     

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -53.852,88 -2.405,73 -676.000,00 -673.594,27  

12. =Summe ordentliche Erträge -59.633,57 -2.405,73 -676.000,00 -673.594,27  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 2.497,91 31,60  -31,60  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen  26.596,14 376.000,00 349.403,86  

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 141,02  30.000,00 30.000,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 2.638,93 26.627,74 406.000,00 379.372,26  

21. ordentliches Ergebnis -56.994,64 24.222,01 -270.000,00 -294.222,01  

22. außerordentliche Erträge -75.851,42 -25.382,28  25.382,28  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -75.851,42 -25.382,28  25.382,28  

25. Jahresergebnis -132.846,06 -1.160,27 -270.000,00 -268.839,73  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -132.846,06 -1.160,27 -270.000,00 -268.839,73  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben -18.097.536,75 -17.886.829,60 -17.117.000,00 769.829,60  

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -2.539.032,00 -4.499.688,00 -4.332.000,00 167.688,00  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -108.170,61 -2.053,43 -53.500,00 -51.446,57  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -44.251,24 -31.360,14 -52.500,00 -21.139,86  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -869.237,53 -484.327,81 -713.700,00 -229.372,19  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -21.658.228,13 -22.904.258,98 -22.268.700,00 635.558,98  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 456.291,37 440.680,51 466.800,00 26.119,49  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 5.414,80 1.306,81 800,00 -506,81  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen 43.106,00 104.827,14 370.000,00 265.172,86  

15. Transferauszahlungen 7.957.420,00 8.673.039,00 8.303.700,00 -369.339,00  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 82.709,81 100.953,39 185.000,00 84.046,61  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 8.544.941,98 9.320.806,85 9.326.300,00 5.493,15  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit -13.113.286,15 -13.583.452,13 -12.942.400,00 641.052,13  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_02 Allgemeine Finanzen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit      

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -13.113.286,15 -13.583.452,13 -12.942.400,00 641.052,13  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit -2.022.700,00 -5.900,00 -6.009.639,00 -6.003.739,00  

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit 217.683,88 418.480,06 542.000,00 123.519,94  

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit -1.805.016,12 412.580,06 -5.467.639,00 -5.880.219,06  

37. Finanzmittelveränderung -14.918.302,27 -13.170.872,07 -18.410.039,00 -5.239.166,93    
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -4.125,00 -4.125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -278.168,59 -670.627,39 -100.000,00 570.627,39  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.889,93     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -30,16 -34,84 -23.000,00 -22.965,16  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 279.188,55 847.090,25 89.000,00 -758.090,25  

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -1.900,13 176.428,02 -38.125,00 -214.553,02  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 123.485,55 123.572,51 109.100,00 -14.472,51  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.345,32 1.370,06 13.900,00 12.529,94  

16. Abschreibungen 48.402,00 129.194,16 43.701,00 -85.493,16  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 356.196,87 408.585,41 311.500,00 -97.085,41  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 9.706,32 13.342,48 5.800,00 -7.542,48  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 543.136,06 676.064,62 484.001,00 -192.063,62  

21. ordentliches Ergebnis 541.235,93 852.492,64 445.876,00 -406.616,64  

22. außerordentliche Erträge -28.452,01 -12.215,88  12.215,88  

23. außerordentliche Aufwendungen 4.417,07 459,49  -459,49  

24. außerordentliches Ergebnis -24.034,94 -11.756,39  11.756,39  

25. Jahresergebnis 517.200,99 840.736,25 445.876,00 -394.860,25  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -8.408,81 -1.013,90  1.013,90  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 69.380,30 68.108,81  -68.108,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 34.371,28 19.759,07  -19.759,07  

28. Saldo aus ILV 95.342,77 86.853,98  -86.853,98  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 612.543,76 927.590,23 445.876,00 -481.714,23  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.571000 Wirtschaftsförderung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -4.125,00 -4.125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -278.168,59 -670.627,39 -100.000,00 570.627,39  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen 279.188,55 847.090,25 89.000,00 -758.090,25  

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge 1.019,96 176.462,86 -15.125,00 -191.587,86  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 118.390,38 118.208,32 103.900,00 -14.308,32  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.345,32 1.370,06 13.900,00 12.529,94  

16. Abschreibungen 48.402,00 56.500,28 43.701,00 -12.799,28  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 435,00 2.145,00 1.500,00 -645,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 4.833,89 13.342,48 800,00 -12.542,48  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 177.406,59 191.566,14 163.801,00 -27.765,14  

21. ordentliches Ergebnis 178.426,55 368.029,00 148.676,00 -219.353,00  

22. außerordentliche Erträge -2.325,94     

23. außerordentliche Aufwendungen 411,60 294,60  -294,60  

24. außerordentliches Ergebnis -1.914,34 294,60  -294,60  

25. Jahresergebnis 176.512,21 368.323,60 148.676,00 -219.647,60  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -6.425,26 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 37.390,03 28.136,81  -28.136,81  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*  12.978,23  -12.978,23  

28. Saldo aus ILV 30.964,77 40.828,24  -40.828,24  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 207.476,98 409.151,84 148.676,00 -260.475,84  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.573100 Allg. Einr. und Unterneh. (einschl) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.889,93     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge -30,16 -34,84 -23.000,00 -22.965,16  

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.920,09 -34,84 -23.000,00 -22.965,16  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 527,75 538,32 700,00 161,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen  72.693,88  -72.693,88  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 355.761,87 406.440,41 310.000,00 -96.440,41  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 4.872,43  5.000,00 5.000,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 361.162,05 479.672,61 315.700,00 -163.972,61  

21. ordentliches Ergebnis 358.241,96 479.637,77 292.700,00 -186.937,77  

22. außerordentliche Erträge -26.126,07 -12.215,88  12.215,88  

23. außerordentliche Aufwendungen 4.005,47 164,89  -164,89  

24. außerordentliches Ergebnis -22.120,60 -12.050,99  12.050,99  

25. Jahresergebnis 336.121,36 467.586,78 292.700,00 -174.886,78  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.777,38 -289,90  289,90  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 17.925,14 20.934,77  -20.934,77  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 34.371,28 6.780,84  -6.780,84  

28. Saldo aus ILV 50.519,04 27.425,71  -27.425,71  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 386.640,40 495.012,49 292.700,00 -202.312,49  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Produkt   P1.03.01.575000 Tourismus 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.567,42 4.825,87 4.500,00 -325,87  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.567,42 4.825,87 4.500,00 -325,87  

21. ordentliches Ergebnis 4.567,42 4.825,87 4.500,00 -325,87  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 4.567,42 4.825,87 4.500,00 -325,87  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -206,17 -437,20  437,20  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 14.065,13 19.037,23  -19.037,23  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 13.858,96 18.600,03  -18.600,03  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 18.426,38 23.425,90 4.500,00 -18.925,90  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -5.215,87     

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen -26.185,18 -12.250,72 -23.000,00 -10.749,28  

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -31.401,05 -12.250,72 -23.000,00 -10.749,28  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 128.068,21 122.604,91 114.300,00 -8.304,91  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 5.345,32 1.370,06 11.400,00 10.029,94  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 356.196,87 411.989,00 386.000,00 -25.989,00  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 14.123,39 13.431,77 21.100,00 7.668,23  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 503.733,79 549.395,74 532.800,00 -16.595,74  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 472.332,74 537.145,02 509.800,00 -27.345,02  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -294.010,32 -681.125,62 -800.000,00 -118.874,38  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -294.010,32 -681.125,62 -800.000,00 -118.874,38  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 1.625.371,43 1.156.722,85  -1.156.722,85  

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 14.008,11     

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen 2.000.078,59 44,52 1.500,00 1.455,48  

29. Aktivierbare Zuwendungen 44.163,00 250.586,05 184.000,00 -66.586,05  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 3.683.621,13 1.407.353,42 185.500,00 -1.221.853,42  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 3.389.610,81 726.227,80 -614.500,00 -1.340.727,80  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 3.861.943,55 1.263.372,82 -104.700,00 -1.368.072,82  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 3.861.943,55 1.263.372,82 -104.700,00 -1.368.072,82  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000290.565 2011 Verkauf von Gewerbeflächen -15.841,73 -10.498,23  10.498,23 
I1.000290 2011 Verkauf von Gewerbeflächen -15.841,73 -10.498,23  10.498,23 
I1.000486.525 Zuschuss 2012 Priv.Untern. KMU-Progr. 23.905,65 0,00  0,00 
I1.000486 Zuschuss 2012 Priv.Untern. KMU-Progr. 23.905,65 0,00  0,00 
I1.000487.525 Zuschuss 2013 Priv.Untern. KMU-Progr. 20.257,35 14.742,65  -14.742,65 
I1.000487 Zuschuss 2013 Priv.Untern. KMU-Progr. 20.257,35 14.742,65  -14.742,65 
I1.000581.510 Standschild Industriegebiet AK OL-Nord 4.610,06 0,00  0,00 
I1.000581 Standschild Industriegebiet AK OL-Nord 4.610,06 0,00  0,00 
I1.000582.510 Standschild Gew.-geb. Leuchtenburg III 4.539,73 0,00  0,00 
I1.000582 Standschild Gew.-geb. Leuchtenburg III 4.539,73 0,00  0,00 
I1.000590.565 2013 Verkauf von Gewerbeflächen -278.168,59 0,00  0,00 
I1.000590 2013 Verkauf von Gewerbeflächen -278.168,59 0,00  0,00 
I1.003003.565 Verkauf Gewerbeflächen 2014 0,00 -670.627,39 -800.000,00 -129.372,61 
I1.003003 Verkauf Gewerbeflächen (allgemein) 2014 0,00 -670.627,39 -800.000,00 -129.372,61 
I1.003005.525 Zuschuss an private Unternehmen 2014 0,00 15.874,35 60.000,00 44.125,65 
I1.003005 Zuschuss an private Unternehmen 2014 0,00 15.874,35 60.000,00 44.125,65 
I1.003008.510 BPl. 86 Am Autobahnkreuz - Ankauf 4.577,41 773.409,49  -773.409,49 
I1.003008 BPl. 86 Am Autobahnkreuz 4.577,41 773.409,49  -773.409,49 
I1.003010.510 Standschild Gew.-geb. BPl.68d Tannenkrug 3.842,06 0,00  0,00 
I1.003010 Standschild Gew.-geb. BPl.68d Tannenkrug 3.842,06 0,00  0,00 
I1.003011.510 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 1.016,26 0,00  0,00 
I1.003011 Standschild Gew.-geb. Südl.Brombeerweg 1.016,26 0,00  0,00 
I1.003012.500 BPl.68e südl. Brombeerweg - Ankauf 311.861,37 0,00  0,00 
I1.003012 BPl.68e südl. Brombeerweg - Ankauf 311.861,37 0,00  0,00 
I1.003021.525 2013 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 93.088,03  -93.088,03 
I1.003021 2013 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 93.088,03  -93.088,03 
I1.003022.525 2014 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 54.187,14 30.000,00 -24.187,14 
I1.003022 2014 Zuschuss SW-Beitrag Gewerbegeb. 0,00 54.187,14 30.000,00 -24.187,14 
I1.003025.510 Industriegebiet Liethe, Ankauf 1.308.932,65 0,00  0,00 
I1.003025 Industriegebiet Liethe, Ankauf 1.308.932,65 0,00  0,00 
I1.003028.510 BPlan 15 A Gew.geb. Liethe - Ankauf 3.Än 0,00 383.313,36  -383.313,36 
I1.003028 BPlan 15 A Gew.geb. Liethe - Ankauf 3.Än 0,00 383.313,36  -383.313,36 
I1.005008.520 Beteil. Raiffeisenbank 2011, Allg. Einr. 9,24 0,00  0,00 
I1.005008 Beteil. Raiffeisenbank 2011, Allg. Einr. 9,24 0,00  0,00 
I1.005009.520 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2013 30,16 0,00  0,00 
I1.005009 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2013 30,16 0,00  0,00 
I1.005010.520 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2012 28,95 0,00  0,00 
I1.005010 Beteil. Raiffeisengenossenschaft 2012 28,95 0,00  0,00 
I1.005011.520 Erw. Beteil. EWE Netz GmbH, Allg.Einrich 2.000.010,24 0,00  0,00 
I1.005011 Erw. Beteil. EWE Netz GmbH, Allg.Einrich 2.000.010,24 0,00  0,00 
I1.005012.520 2014 Beteilig.Raiff.Warengen., Allg.Einr 0,00 34,84 1.300,00 1.265,16 
I1.005012 2014 Beteilig.Raiff.Warengen., Allg.Einr 0,00 34,84 1.300,00 1.265,16 
I1.005016.520 2014 Beteilig.Raiffeisenbank, Allg.Einr. 0,00 9,68 200,00 190,32 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH3_03 Wirtschaft und Tourismus 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.005016 2014 Beteilig.Raiffeisenbank, Allg.Einr. 0,00 9,68 200,00 190,32 
I1.005020.525 Zusch.an Resi f.Behindertenfläche Rennpl 0,00 26.148,26 60.000,00 33.851,74 
I1.005020 Zusch.an Resi f.Behindertenfläche Rennpl 0,00 26.148,26 60.000,00 33.851,74 
I1.005021.525 Zusch.an Resi f. Schirme Kögel-Willms-Pl 0,00 14.545,62 34.000,00 19.454,38 
I1.005021 Zusch.an Resi f. Schirme Kögel-Willms-Pl 0,00 14.545,62 34.000,00 19.454,38 
I1.005022.525 Zuschuss an Resi für Trinkwasservers. 0,00 32.000,00  -32.000,00 
I1.005022 Zuschuss an Resi für Trinkwasservers. 0,00 32.000,00  -32.000,00 
Zwischensumme 3.389.610,81 726.227,80 -614.500,00 -1.340.727,80 
Gesamtsumme 3.389.610,81 726.227,80 -614.500,00 -1.340.727,80 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -5.160,00 -615,71  615,71  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -224.917,52 -222.007,81 -181.125,00 40.882,81  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -4.111,76 -7.574,00  7.574,00  

06. privatrechtliche Entgelte -172.265,80 -2.113.186,06 -171.150,00 1.942.036,06  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -5.991,59 -6.024,06 -3.800,00 2.224,06  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen  783.577,50  -783.577,50  

11. sonstige ordentliche Erträge -1.426,70     

12. =Summe ordentliche Erträge -413.873,37 -1.565.830,14 -356.075,00 1.209.755,14  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 923.310,03 1.001.907,66 926.500,00 -75.407,66  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.087.084,60 2.505.345,83 2.903.035,00 397.689,17  

16. Abschreibungen 879.851,39 850.449,29 1.161.478,96 311.029,67  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 556,92 2.079,05  -2.079,05  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 123.684,67 65.200,39 38.990,00 -26.210,39  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.014.487,61 4.424.982,22 5.030.003,96 605.021,74  

21. ordentliches Ergebnis 3.600.614,24 2.859.152,08 4.673.928,96 1.814.776,88  

22. außerordentliche Erträge -10.521,56 -65.462,70  65.462,70  

23. außerordentliche Aufwendungen 121.873,39 189.360,09  -189.360,09  

24. außerordentliches Ergebnis 111.351,83 123.897,39  -123.897,39  

25. Jahresergebnis 3.711.966,07 2.983.049,47 4.673.928,96 1.690.879,49  

26a Erträge aus ILV 3811* -4.683.151,96  -4.683.151,96 -4.683.151,96  

26b Ertrag aus Umlage 91* -79.423,74 -2.017,91  2.017,91  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 263.999,71 268.310,49  -268.310,49  

27b Aufwand aus Umlage 91* 77.154,78 168.483,44  -168.483,44  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 658.704,68 -4.262.539,87  4.262.539,87  

28. Saldo aus ILV -3.762.716,53 -3.827.763,85 -4.683.151,96 -855.388,11  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -50.750,46 -844.714,38 -9.223,00 835.491,38  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Produkt   P1.04.02.111600 Liegenschaftsverwaltung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  0,00  0,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge  0,00  0,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis  0,00  0,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      
24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis  0,00  0,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -79.423,74 -1.444,31  1.444,31  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 77.154,78 131.534,88  -131.534,88  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -48.481,50 31.667,17  -31.667,17  

28. Saldo aus ILV -50.750,46 161.757,74  -161.757,74  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -50.750,46 161.757,74  -161.757,74  

  

Das Produkt Liegenschaften wird ausschließlich innerhalb einer 
Kosten und Leistungsrechnung betrieben. 
 
Das Produkt muss sich selbst tragen, weil alle anderen Produkte die 
Dienstleistungen des Produktes Liegenschaften „bezahlen“ müssen 
(= Innere Verrechnungen). Das Produkt Liegenschaften selbst behält 
nur die Erlöse und Kosten, die dadurch entstehen, dass 
Liegenschaften verwaltet werden, die nicht (mehr) in der 
Verantwortung anderer Produkte liegen. 
 
Weil die Aufwendungen des Produktes Liegenschaften in der 
Kostenrechnung nachgewiesen und die Erlöse auch ausschließlich 
dort im Verrechnungswege auf Konten der Klasse 9 (Zeilen 26 und 
27) gebucht werden, ist eine Übertragung der Salden des Produktes 
Liegenschaften nur auf Konten der Klasse 9 möglich (siehe unten 
Zeilen 26 bis 27) und nicht zu Konten der Klasse 3 und 4 (Zeilen 01 
bis 25). 
 
In der Zeile 27c ist das Wirtschaftsergebnis des Produktes 
Liegenschaften nachgewiesen. Der Plusbetrag besagt, dass es dem 
Produkt Liegenschaften nicht gelungen ist, die anderen Produkten 
nicht zugeordneten Liegenschaften mit einem positiven Ergebnis zu 
bewirtschaften (also im Saldo ein Erlös und keine verbleibenden 
Kosten). Allerdings, und das ist entscheidend, ist zu 
berücksichtigen, dass die Regiekosten, mit denen dieses Produkt 
belastet wird, nicht noch einmal wieder umgelegt werden (können). 
Im Ergebnis hat dieses Produkt deshalb doch sein Wirtschaftsziel 
erreicht. Dafür ist ein Blick in die Kostenrechnung erforderlich. 
 
Die Regiekosten werden ausschließlich auf dieser Seite in den 
Zeilen 26b und 27b nachgewiesen und nicht in Kostenrechnung. 
 
Eine andere Buchungs- und Darstellungsform ist nicht möglich. 
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Produkt   P1.04.02.522200 Grunderw. z. Weiterveräuß. v. Bauland 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte  -1.958.837,33  1.958.837,33  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen  783.577,50  -783.577,50  

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge  -1.175.259,83  1.175.259,83  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal  58.647,26  -58.647,26  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  5.188,16  -5.188,16  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen  63.835,42  -63.835,42  

21. ordentliches Ergebnis  -1.111.424,41  1.111.424,41  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis  -1.111.424,41  1.111.424,41  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*  -573,60  573,60  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*  36.948,56  -36.948,56  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*  68.577,33  -68.577,33  

28. Saldo aus ILV  104.952,29  -104.952,29  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV  -1.006.472,12  1.006.472,12  
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Teilergebnisrechnung-sonstige   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -5.160,00 -615,71  615,71  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -224.917,52 -222.007,81 -181.125,00 40.882,81  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -4.111,76 -7.574,00  7.574,00  

06. privatrechtliche Entgelte -172.265,80 -154.348,73 -171.150,00 -16.801,27  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -5.991,59 -6.024,06 -3.800,00 2.224,06  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -1.426,70     

12. =Summe ordentliche Erträge -413.873,37 -390.570,31 -356.075,00 34.495,31  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 923.310,03 943.260,40 926.500,00 -16.760,40  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.087.084,60 2.500.157,67 2.903.035,00 402.877,33  

16. Abschreibungen 879.851,39 850.449,29 1.161.478,96 311.029,67  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 556,92 2.079,05  -2.079,05  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 123.684,67 65.200,39 38.990,00 -26.210,39  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.014.487,61 4.361.146,80 5.030.003,96 668.857,16  

21. ordentliches Ergebnis 3.600.614,24 3.970.576,49 4.673.928,96 703.352,47  

22. außerordentliche Erträge -10.521,56 -65.462,70  65.462,70  

23. außerordentliche Aufwendungen 121.873,39 189.360,09  -189.360,09  

24. außerordentliches Ergebnis 111.351,83 123.897,39  -123.897,39  

25. Jahresergebnis 3.711.966,07 4.094.473,88 4.673.928,96 579.455,08  

26a Erträge aus ILV 3811* -4.683.151,96  -4.683.151,96 -4.683.151,96  

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 263.999,71 268.310,49  -268.310,49  

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 707.186,18 -4.362.784,37  4.362.784,37  

28. Saldo aus ILV -3.711.966,07 -4.094.473,88 -4.683.151,96 -588.678,08  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 0,00 0,00 -9.223,00 -9.223,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -5.160,00 -615,71  615,71  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -4.111,76 -11.720,29  11.720,29  

05. privatrechtliche Entgelte -180.877,16 -164.289,09 -193.780,00 -29.490,91  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -7.124,81 -10.010,48 -4.000,00 6.010,48  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -3.078,87 -1.670,12  1.670,12  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -200.352,60 -188.305,69 -197.780,00 -9.474,31  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 925.767,06 999.502,62 1.026.500,00 26.997,38  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 2.331.218,86 2.638.645,84 2.827.103,00 188.457,16  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 556,92 2.079,05  -2.079,05  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 192.412,62 142.804,21 39.880,85 -102.923,36  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.449.955,46 3.783.031,72 3.893.483,85 110.452,13  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 3.249.602,86 3.594.726,03 3.695.703,85 100.977,82  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen 1.668,88 -1.927.035,52 -2.830.000,00 -902.964,48  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.668,88 -1.927.035,52 -2.830.000,00 -902.964,48  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 120,00 435.526,67 1.160.000,00 724.473,33  

26. Baumaßnahmen  2.816,14 4.000,00 1.183,86  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 120,00 438.342,81 1.164.000,00 725.657,19  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 1.788,88 -1.488.692,71 -1.666.000,00 -177.307,29  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 3.251.391,74 2.106.033,32 2.029.703,85 -76.329,47  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 3.251.391,74 2.106.033,32 2.029.703,85 -76.329,47  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH4_01 Zentrale Gebäudewirtschaft 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.014003.565 Verkauf Wallhecke Weichsel-/Saalestr. -1,00 0,00  0,00 
I1.014003 Verkauf Wallhecke Weichsel-/Saalestr. -1,00 0,00  0,00 
I1.014019.500 Dämm. Decken u.Außenwände, Marktpl.geb. 0,00 2.816,14 4.000,00 1.183,86 
I1.014019 Dämm. Decken u.Außenwände, Marktpl.geb. 0,00 2.816,14 4.000,00 1.183,86 
I1.014026.510 Erstatt. Überzahlung Talweg, Liegensch. 120,00 0,00  0,00 
I1.014026 Verkauf Grünfl. "Talweg", Liegensch. 120,00 0,00  0,00 
I1.014030.565 Verk. Grdstk. Fl.48, 1/23, Schafjückenw. -0,61 0,00  0,00 
I1.014030 Verk. Grdstk. Fl.48, 1/23, Schafjückenw. -0,61 0,00  0,00 
I1.014037.565 Verk. Grünfl. "An der Brücke", Liegensch 8.500,00 -17.603,50  17.603,50 
I1.014037 Verk. Grünfl. "An der Brücke", Liegensch 8.500,00 -17.603,50  17.603,50 
I1.014038.565 Verk. Flurstk. Buschweg, Liegenschaften 0,00 -9.030,00  9.030,00 
I1.014038 Verk. Flurstk. Buschweg, Liegenschaften 0,00 -9.030,00  9.030,00 
I1.014039.565 Verkauf Ackerfl. Borbecker Weg, Liegen. 0,00 -1.050,00  1.050,00 
I1.014039 Verkauf Ackerfl. Borbecker Weg, Liegen. 0,00 -1.050,00  1.050,00 
I1.015012.565 BBPl. 88a (nördl. Havelstr.)- Verkauf 0,00 0,00 -370.000,00 -370.000,00 
I1.015012 BBPl. 88a (nördl. Havelstr.)- Verkauf 0,00 0,00 -370.000,00 -370.000,00 
I1.015013.565 BBPl. 78c (Hahn-Lehmden)- Verkauf 0,00 0,00 -135.000,00 -135.000,00 
I1.015013 BBPl. 78c (Hahn-Lehmden)- Verkauf 0,00 0,00 -135.000,00 -135.000,00 
I1.015014.565 BBPl. 99a (Stratjebusch)- Verkauf 0,00 -5.200,00 -435.000,00 -429.800,00 
I1.015014 BBPl. 99a (Stratjebusch)- Verkauf 0,00 -5.200,00 -435.000,00 -429.800,00 
I1.015015.510 Ankauf Am Stratjebusch, Wohnbau 0,00 223.662,46 250.000,00 26.337,54 
I1.015015 Ankauf Am Stratjebusch, Wohnbau 0,00 223.662,46 250.000,00 26.337,54 
I1.015016.510 Ankauf Wohnbaufl. 2014, Grunderwerb z.W. 0,00 109.062,21 910.000,00 800.937,79 
I1.015016 Ankauf Wohnbaufl. 2014, Grunderwerb z.W. 0,00 109.062,21 910.000,00 800.937,79 
I1.015017.565 BBPl. 93b, Erw.Südl.Schloßp. 2.BA -Verk. 0,00 -1.862.015,72 -1.890.000,00 -27.984,28 
I1.015017 BBPl. 93b, Erw.Südl.Schloßp. 2.BA -Verk. 0,00 -1.862.015,72 -1.890.000,00 -27.984,28 
I1.015025.510 Rückübertr. BBPl. 88 Havelstr. Grstk. 17 0,00 102.802,00  -102.802,00 
I1.015025 Rückübertr. BBPl. 88 Havelstr. Grstk. 17 0,00 102.802,00  -102.802,00 
Zwischensumme 8.618,39 -1.456.556,41 -1.666.000,00 -209.443,59 
Gesamtsumme 8.618,39 -1.456.556,41 -1.666.000,00 -209.443,59 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.545,00 -1.610,96 -1.500,00 110,96  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -262.526,19 -393.916,84 -187.400,00 206.516,84  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -51.295,81 -49.928,22 -61.000,00 -11.071,78  

06. privatrechtliche Entgelte -33,92     

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -246.393,57 -235.121,76 -269.000,00 -33.878,24  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -946,61 -607,14  607,14  

12. =Summe ordentliche Erträge -562.741,10 -681.184,92 -518.900,00 162.284,92  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 431.464,63 483.316,76 467.500,00 -15.816,76  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 45.824,12 26.510,65 46.700,00 20.189,35  

16. Abschreibungen 2.876,63 6.458,96 52,00 -6.406,96  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 18.885,66 10.547,60 37.500,00 26.952,40  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 239.904,54 300.451,90 192.300,00 -108.151,90  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 738.955,58 827.285,87 744.052,00 -83.233,87  

21. ordentliches Ergebnis 176.214,48 146.100,95 225.152,00 79.051,05  

22. außerordentliche Erträge -38.769,79 -818,33  818,33  

23. außerordentliche Aufwendungen 60.545,76 20.623,06  -20.623,06  

24. außerordentliches Ergebnis 21.775,97 19.804,73  -19.804,73  

25. Jahresergebnis 197.990,45 165.905,68 225.152,00 59.246,32  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -44.029,33 -2.315,37  2.315,37  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 178.442,56 144.030,23  -144.030,23  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -20.574,15 70.473,35  -70.473,35  

28. Saldo aus ILV 113.839,08 212.188,21  -212.188,21  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 311.829,53 378.093,89 225.152,00 -152.941,89  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.111240 Beirat f. Senioren und Behinderte 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.545,00 -1.587,00 -1.500,00 87,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -1.545,00 -1.587,00 -1.500,00 87,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 231,00 97,00 52,00 -45,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 859,50 737,00 1.500,00 763,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.090,50 834,00 1.552,00 718,00  

21. ordentliches Ergebnis -454,50 -753,00 52,00 805,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis -454,50 -753,00 52,00 805,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -871,90 -143,39  143,39  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 7.105,60 14.073,28  -14.073,28  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 6.233,70 13.929,89  -13.929,89  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.779,20 13.176,89 52,00 -13.124,89  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311100 HzL (3. Kapitel SGB XII) -  örtl. T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -19.825,32 -66.354,58 -21.400,00 44.954,58  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -3.992,56  -4.000,00 -4.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -23.817,88 -66.354,58 -25.400,00 40.954,58  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 4.143,28 0,00 4.000,00 4.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 17.285,31 59.322,62 21.400,00 -37.922,62  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 21.428,59 59.322,62 25.400,00 -33.922,62  

21. ordentliches Ergebnis -2.389,29 -7.031,96 0,00 7.031,96  

22. außerordentliche Erträge -3.456,30 -150,72  150,72  

23. außerordentliche Aufwendungen 43.798,75 2.804,21  -2.804,21  

24. außerordentliches Ergebnis 40.342,45 2.653,49  -2.653,49  

25. Jahresergebnis 37.953,16 -4.378,47 0,00 4.378,47  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 37.953,16 -4.378,47 0,00 4.378,47  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311200 Hilfe z. Pflege (7.Kap. SGB XII)-örtl.T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -2.709,59 0,00  0,00  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -3.000,00 -3.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.709,59 0,00 -3.000,00 -3.000,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   3.000,00 3.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 425,70     

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 425,70  3.000,00 3.000,00  

21. ordentliches Ergebnis -2.283,89 0,00 0,00 0,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 416,80 2.283,89  -2.283,89  

24. außerordentliches Ergebnis 416,80 2.283,89  -2.283,89  

25. Jahresergebnis -1.867,09 2.283,89 0,00 -2.283,89  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -1.867,09 2.283,89 0,00 -2.283,89  

  



60 
 

 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311400 Hilfen z. Gesundheit (Kap. 5 SGB XII) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -291,28 -2.842,42 -300,00 2.542,42  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -466,79     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -758,07 -2.842,42 -300,00 2.542,42  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 286,00 286,00 300,00 14,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 286,00 286,00 300,00 14,00  

21. ordentliches Ergebnis -472,07 -2.556,42 0,00 2.556,42  

22. außerordentliche Erträge -418,00     

23. außerordentliche Aufwendungen 312,00 26,00  -26,00  

24. außerordentliches Ergebnis -106,00 26,00  -26,00  

25. Jahresergebnis -578,07 -2.530,42 0,00 2.530,42  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -578,07 -2.530,42 0,00 2.530,42  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311500 Hilfe i. and. Lebensl. (9 Kap.SGB XII) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -950,00 -831,55  831,55  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.066,36 -2.125,03 -3.000,00 -874,97  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.016,36 -2.956,58 -3.000,00 -43,42  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.964,37 2.211,13 3.000,00 788,87  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 600,00 831,55  -831,55  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 2.564,37 3.042,68 3.000,00 -42,68  

21. ordentliches Ergebnis 548,01 86,10 0,00 -86,10  

22. außerordentliche Erträge -2.118,38 -559,04  559,04  

23. außerordentliche Aufwendungen 727,82 350,00  -350,00  

24. außerordentliches Ergebnis -1.390,56 -209,04  209,04  

25. Jahresergebnis -842,55 -122,94 0,00 122,94  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -842,55 -122,94 0,00 122,94  

  



62 
 

 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311600 GS Alter/Erwerbsmind.(4.K.SGB XII)-ö.T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -10.257,79 -24.686,05 -5.900,00 18.786,05  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -10.257,79 -24.686,05 -5.900,00 18.786,05  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 9.847,76 24.418,28 5.900,00 -18.518,28  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 9.847,76 24.418,28 5.900,00 -18.518,28  

21. ordentliches Ergebnis -410,03 -267,77 0,00 267,77  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 6.122,21 578,23  -578,23  

24. außerordentliches Ergebnis 6.122,21 578,23  -578,23  

25. Jahresergebnis 5.712,18 310,46 0,00 -310,46  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*      

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV      

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.712,18 310,46 0,00 -310,46  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.311900 Verwaltung der Sozialhilfe - örtl. T. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge 0,00     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 72.146,10 85.304,01 74.300,00 -11.004,01  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 674,27  1.700,00 1.700,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 300,00 300,00  -300,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 835,26 313,67 1.800,00 1.486,33  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 73.955,63 85.917,68 77.800,00 -8.117,68  

21. ordentliches Ergebnis 73.955,63 85.917,68 77.800,00 -8.117,68  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen  211,34  -211,34  

24. außerordentliches Ergebnis  211,34  -211,34  

25. Jahresergebnis 73.955,63 86.129,02 77.800,00 -8.329,02  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.361,61 -430,19  430,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 67.605,18 29.617,59  -29.617,59  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 58.243,57 29.187,40  -29.187,40  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 132.199,20 115.316,42 77.800,00 -37.516,42  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.312000 Grundsicherung Arbeitssuchende SGB II 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen 0,00 -23,96  23,96  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -219.015,56 -287.072,47 -152.200,00 134.872,47  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -240.867,86 -232.623,16 -237.000,00 -4.376,84  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -946,61 -607,14  607,14  

12. =Summe ordentliche Erträge -460.830,03 -520.326,73 -389.200,00 131.126,73  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 337.450,21 375.890,14 369.400,00 -6.490,14  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.039,05 357,80 900,00 542,20  

16. Abschreibungen 2.395,63 6.111,96  -6.111,96  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  48,00  -48,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 202.794,32 202.661,36 155.300,00 -47.361,36  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 544.679,21 585.069,26 525.600,00 -59.469,26  

21. ordentliches Ergebnis 83.849,18 64.742,53 136.400,00 71.657,47  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 286,80 13.181,97  -13.181,97  

24. außerordentliches Ergebnis 286,80 13.181,97  -13.181,97  

25. Jahresergebnis 84.135,98 77.924,50 136.400,00 58.475,50  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -29.895,92 -430,19  430,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 73.297,13 44.464,67  -44.464,67  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 43.401,21 44.034,48  -44.034,48  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 127.537,19 121.958,98 136.400,00 14.441,02  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.312900 Verw. der GS für Arbeitsuchende 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -240.867,86 -230.657,14 -237.000,00 -6.342,86  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -240.867,86 -230.657,14 -237.000,00 -6.342,86  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 337.450,21 375.890,14 369.400,00 -6.490,14  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.039,05 357,80 900,00 542,20  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.896,18 1.599,00 3.100,00 1.501,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 341.385,44 377.846,94 373.400,00 -4.446,94  

21. ordentliches Ergebnis 100.517,58 147.189,80 136.400,00 -10.789,80  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 286,80 89,70  -89,70  

24. außerordentliches Ergebnis 286,80 89,70  -89,70  

25. Jahresergebnis 100.804,38 147.279,50 136.400,00 -10.879,50  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -29.895,92 -430,19  430,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 73.297,13 44.464,67  -44.464,67  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 43.401,21 44.034,48  -44.034,48  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 144.205,59 191.313,98 136.400,00 -54.913,98  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.313000 Leistungen Asylbewerberleistungsgesetz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge -9.476,65 -12.129,77 -7.600,00 4.529,77  

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -373,57 -22.000,00 -21.626,43  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -9.476,65 -12.503,34 -29.600,00 -17.096,66  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 250,00 250,00  -250,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  373,57 22.000,00 21.626,43  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.812,13 12.066,87 7.600,00 -4.466,87  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 8.062,13 12.690,44 29.600,00 16.909,56  

21. ordentliches Ergebnis -1.414,52 187,10 0,00 -187,10  

22. außerordentliche Erträge -32.500,36     

23. außerordentliche Aufwendungen 8.432,78 1.187,42  -1.187,42  

24. außerordentliches Ergebnis -24.067,58 1.187,42  -1.187,42  

25. Jahresergebnis -25.482,10 1.374,52 0,00 -1.374,52  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*      

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*  3.113,98  -3.113,98  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV  3.113,98  -3.113,98  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -25.482,10 4.488,50 0,00 -4.488,50  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315400 Soziale Einricht. für Wohnungslose 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -51.295,81 -49.928,22  49.928,22  

06. privatrechtliche Entgelte -33,92     

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -51.329,73 -49.928,22  49.928,22  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 20.204,15 20.407,09  -20.407,09  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 43.110,80 26.152,85  -26.152,85  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 18,06 551,55  -551,55  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 63.333,01 47.111,49  -47.111,49  

21. ordentliches Ergebnis 12.003,28 -2.816,73  2.816,73  

22. außerordentliche Erträge  -108,57  108,57  

23. außerordentliche Aufwendungen 448,60     

24. außerordentliches Ergebnis 448,60 -108,57  108,57  

25. Jahresergebnis 12.451,88 -2.925,30  2.925,30  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.085,61 -437,20  437,20  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 9.790,91 17.923,51  -17.923,51  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -20.574,15 70.473,35  -70.473,35  

28. Saldo aus ILV -12.868,85 87.959,66  -87.959,66  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -416,97 85.034,36  -85.034,36  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315500 Soz. Einricht. f. Aussiedler u. Ausländer 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 1.664,17 1.715,52 1.900,00 184,48  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.664,17 1.715,52 1.900,00 184,48  

21. ordentliches Ergebnis 1.664,17 1.715,52 1.900,00 184,48  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 1.664,17 1.715,52 1.900,00 184,48  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -941,74 -437,20  437,20  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 9.473,84 16.362,99  -16.362,99  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 8.532,10 15.925,79  -15.925,79  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 10.196,27 17.641,31 1.900,00 -15.741,31  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Produkt   P1.05.01.315600 Andere soziale Einrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 11.618,51 6.877,90 4.000,00 -2.877,90  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 11.618,51 6.877,90 4.000,00 -2.877,90  

21. ordentliches Ergebnis 11.618,51 6.877,90 4.000,00 -2.877,90  

22. außerordentliche Erträge -276,75     

23. außerordentliche Aufwendungen 0,00     

24. außerordentliches Ergebnis -276,75     

25. Jahresergebnis 11.341,76 6.877,90 4.000,00 -2.877,90  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -872,55 -437,20  437,20  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 11.169,90 18.474,21  -18.474,21  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 10.297,35 18.037,01  -18.037,01  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 21.639,11 24.914,91 4.000,00 -20.914,91  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.545,00 -1.610,96 -1.500,00 110,96  

03. sonstige Transfereinzahlungen -251.703,80 -305.019,94 -202.700,00 102.319,94  

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -45.662,67 -47.604,14 -45.000,00 2.604,14  

05. privatrechtliche Entgelte -33,92 -108,57  108,57  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -285.163,36 -235.831,52 -261.700,00 -25.868,48  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen 0,00     
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -584.108,75 -590.175,13 -510.900,00 79.275,13  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 427.746,20 486.926,94 484.100,00 -2.826,94  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 46.166,22 26.617,15 16.200,00 -10.417,15  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 11.355,23 18.205,85 38.000,00 19.794,15  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 242.991,26 377.543,04 242.200,00 -135.343,04  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 728.258,91 909.292,98 780.500,00 -128.792,98  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 144.150,16 319.117,85 269.600,00 -49.517,85  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_01 Arbeit und Soziales 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen      

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit      

32. Saldo aus Investitionstätigkeit      

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 144.150,16 319.117,85 269.600,00 -49.517,85  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 144.150,16 319.117,85 269.600,00 -49.517,85    
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Angelegenheiten der  
Kinder und Jugendlichen 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -701.563,77 -612.808,78 -640.200,00 -27.391,22  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -6.750,73 -10.429,45 -4.325,00 6.104,45  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -383.452,30 -427.340,18 -332.450,00 94.890,18  

06. privatrechtliche Entgelte -100.892,33 -135.286,00 -99.300,00 35.986,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -20.476,27 -13.012,36 -21.500,00 -8.487,64  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -1.213.135,40 -1.198.876,77 -1.097.775,00 101.101,77  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 2.070.964,18 2.184.268,30 2.078.800,00 -105.468,30  

14. Aufwendungen für Versorgung 0,00     

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 196.594,86 198.028,09 233.470,00 35.441,91  

16. Abschreibungen 213.119,91 110.036,74 42.362,00 -67.674,74  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.470.683,83 1.567.648,90 1.396.950,00 -170.698,90  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 56.131,99 76.067,83 79.815,00 3.747,17  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.007.494,77 4.136.049,86 3.831.397,00 -304.652,86  

21. ordentliches Ergebnis 2.794.359,37 2.937.173,09 2.733.622,00 -203.551,09  

22. außerordentliche Erträge -39.126,31 -71.419,99  71.419,99  

23. außerordentliche Aufwendungen 5.003,28 3.392,34  -3.392,34  

24. außerordentliches Ergebnis -34.123,03 -68.027,65  68.027,65  

25. Jahresergebnis 2.760.236,34 2.869.145,44 2.733.622,00 -135.523,44  

26a Erträge aus ILV 3811* -27,60 -111,60  111,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -200.351,76 -6.266,95  6.266,95  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 113,00 530,00  -530,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 330.418,25 512.231,75  -512.231,75  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.632,18 403.242,62  -403.242,62  

28. Saldo aus ILV 124.519,71 909.625,82  -909.625,82  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.884.756,05 3.778.771,26 2.733.622,00 -1.045.149,26  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.361200 Förderung von Kindern in Tagespflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 375,70 12.892,98  -12.892,98  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 375,70 12.892,98  -12.892,98  

21. ordentliches Ergebnis 375,70 12.892,98  -12.892,98  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 375,70 12.892,98  -12.892,98  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -174,19 -263,72  263,72  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 2.534,78 5.496,94  -5.496,94  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 2.360,59 5.233,22  -5.233,22  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 2.736,29 18.126,20  -18.126,20  

  



76 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.362500 Sonst. Jugendarbeit (ohne Einr.) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -31.501,08 -33.690,89 -30.000,00 3.690,89  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -2.161,00 -3.307,00 -2.057,00 1.250,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -16.452,33 -2.296,00 -300,00 1.996,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -18.920,50 -12.962,36 -21.500,00 -8.537,64  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -69.034,91 -52.256,25 -53.857,00 -1.600,75  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 67.117,06 67.079,64 71.300,00 4.220,36  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 31.338,22 24.387,07 39.600,00 15.212,93  

16. Abschreibungen 2.268,33 4.588,00  -4.588,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 116,03 116,03  -116,03  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 4.589,38 6.334,41 3.200,00 -3.134,41  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 105.429,02 102.505,15 114.100,00 11.594,85  

21. ordentliches Ergebnis 36.394,11 50.248,90 60.243,00 9.994,10  

22. außerordentliche Erträge -50,00 -1.153,79  1.153,79  

23. außerordentliche Aufwendungen 198,90 1.285,09  -1.285,09  

24. außerordentliches Ergebnis 148,90 131,30  -131,30  

25. Jahresergebnis 36.543,01 50.380,20 60.243,00 9.862,80  

26a Erträge aus ILV 3811* -27,60 -111,60  111,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -4.899,95 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  155,00  -155,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 18.790,69 23.257,77  -23.257,77  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 13.863,14 23.014,37  -23.014,37  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 50.406,15 73.394,57 60.243,00 -13.151,57  

  



77 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.363120 Erzieherischer Kinder- und Jugendschutz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 800,00 800,00 800,00 0,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 800,00 800,00 800,00 0,00  

21. ordentliches Ergebnis 800,00 800,00 800,00 0,00  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 800,00 800,00 800,00 0,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.745,09 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.772,13 16.759,50  -16.759,50  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 14.027,04 16.472,70  -16.472,70  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 14.827,04 17.272,70 800,00 -16.472,70  

  



78 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365100 KiGa Loy 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -85.135,73 -89.628,34  89.628,34  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -124,32 -125,00  125,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -35.043,50 -37.325,13  37.325,13  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -120.303,55 -127.078,47  127.078,47  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 287.021,85 315.262,36  -315.262,36  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.850,12 7.588,77  -7.588,77  

16. Abschreibungen 1.641,70 1.792,87  -1.792,87  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 14.121,54 12.699,58  -12.699,58  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 308.635,21 337.343,58  -337.343,58  

21. ordentliches Ergebnis 188.331,66 210.265,11  -210.265,11  

22. außerordentliche Erträge -10.684,71 -19.518,91  19.518,91  

23. außerordentliche Aufwendungen 34,50 68,70  -68,70  

24. außerordentliches Ergebnis -10.650,21 -19.450,21  19.450,21  

25. Jahresergebnis 177.681,45 190.814,90  -190.814,90  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -22.692,34 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 85,40 250,80  -250,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 24.836,30 40.576,83  -40.576,83  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -8.334,74 39.335,87  -39.335,87  

28. Saldo aus ILV -6.105,38 79.817,94  -79.817,94  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 171.576,07 270.632,84  -270.632,84  

  



79 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365200 KiGa Marienstraße 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -118.914,24 -115.858,29  115.858,29  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -49,00 -99,00  99,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -41.660,25 -42.750,25  42.750,25  

06. privatrechtliche Entgelte -50,00 -50,00  50,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen  -50,00  50,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -160.673,49 -158.807,54  158.807,54  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 296.202,18 313.673,75  -313.673,75  

14. Aufwendungen für Versorgung 0,00     

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.633,50 9.214,73  -9.214,73  

16. Abschreibungen 981,96 1.319,88  -1.319,88  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 14.209,35 15.886,37  -15.886,37  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 321.026,99 340.094,73  -340.094,73  

21. ordentliches Ergebnis 160.353,50 181.287,19  -181.287,19  

22. außerordentliche Erträge -7.786,14 -10.574,33  10.574,33  

23. außerordentliche Aufwendungen 4,20 20,10  -20,10  

24. außerordentliches Ergebnis -7.781,94 -10.554,23  10.554,23  

25. Jahresergebnis 152.571,56 170.732,96  -170.732,96  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -33.333,10 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  12,60  -12,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 27.785,84 53.535,58  -53.535,58  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 8.267,26 45.777,60  -45.777,60  

28. Saldo aus ILV 2.720,00 98.980,22  -98.980,22  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 155.291,56 269.713,18  -269.713,18  

  



80 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365300 KiGa Mühlenstraße 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -139.909,47 -124.736,61  124.736,61  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -449,07 -527,04  527,04  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -132.072,00 -144.499,80  144.499,80  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -272.430,54 -269.763,45  269.763,45  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 587.435,05 600.160,16  -600.160,16  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 42.459,64 60.289,90  -60.289,90  

16. Abschreibungen 3.692,65 5.634,96  -5.634,96  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.792,48 10.114,79  -10.114,79  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 641.379,82 676.199,81  -676.199,81  

21. ordentliches Ergebnis 368.949,28 406.436,36  -406.436,36  

22. außerordentliche Erträge -883,30 -2.162,65  2.162,65  

23. außerordentliche Aufwendungen  2,78  -2,78  

24. außerordentliches Ergebnis -883,30 -2.159,87  2.159,87  

25. Jahresergebnis 368.065,98 404.276,49  -404.276,49  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -54.591,55 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 33.678,51 74.601,29  -74.601,29  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 1.396,55 114.257,37  -114.257,37  

28. Saldo aus ILV -19.516,49 188.513,10  -188.513,10  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 348.549,49 592.789,59  -592.789,59  

  



81 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365500 KiGa Voßbarg (einschl. Gymnastikraum) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -101.712,60 -98.638,30  98.638,30  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -49,00 -48,00  48,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -90.669,30 -100.026,25  100.026,25  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -192.430,90 -198.712,55  198.712,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 451.018,54 500.110,49  -500.110,49  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 19.163,86 21.256,66  -21.256,66  

16. Abschreibungen 1.543,92 1.977,45  -1.977,45  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.366,08 7.453,17  -7.453,17  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 478.092,40 530.797,77  -530.797,77  

21. ordentliches Ergebnis 285.661,50 332.085,22  -332.085,22  

22. außerordentliche Erträge -5.583,02 -3.907,74  3.907,74  

23. außerordentliche Aufwendungen 196,74 51,60  -51,60  

24. außerordentliches Ergebnis -5.386,28 -3.856,14  3.856,14  

25. Jahresergebnis 280.275,22 328.229,08  -328.229,08  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -33.817,40 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 27,60 111,60  -111,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 27.920,08 48.723,53  -48.723,53  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -1.175,74 45.750,83  -45.750,83  

28. Saldo aus ILV -7.045,46 94.240,40  -94.240,40  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 273.229,76 422.469,48  -422.469,48  

  



82 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365600 KiGa Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -96.232,05 -69.955,35  69.955,35  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -288,00 -401,41  401,41  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -50.014,25 -66.757,25  66.757,25  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -146.534,30 -137.114,01  137.114,01  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 298.208,49 295.568,98  -295.568,98  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.041,84 10.580,10  -10.580,10  

16. Abschreibungen 2.106,95 1.996,30  -1.996,30  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.283,09 7.665,38  -7.665,38  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 316.640,37 315.810,76  -315.810,76  

21. ordentliches Ergebnis 170.106,07 178.696,75  -178.696,75  

22. außerordentliche Erträge -12.341,05 -13.930,89  13.930,89  

23. außerordentliche Aufwendungen 74,40 51,60  -51,60  

24. außerordentliches Ergebnis -12.266,65 -13.879,29  13.879,29  

25. Jahresergebnis 157.839,42 164.817,46  -164.817,46  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -24.537,29 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.347,71 47.996,39  -47.996,39  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 5.197,64 81.288,14  -81.288,14  

28. Saldo aus ILV 6.008,06 128.938,97  -128.938,97  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 163.847,48 293.756,43  -293.756,43  

  



83 
 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365700 Hort Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -15.348,60 -13.344,14  13.344,14  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -33.993,00 -35.981,50  35.981,50  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -49.341,60 -49.325,64  49.325,64  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 58.997,35 67.286,30  -67.286,30  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.481,79 13.702,27  -13.702,27  

16. Abschreibungen 811,00 999,88  -999,88  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.300,09 1.865,35  -1.865,35  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 73.590,23 83.853,80  -83.853,80  

21. ordentliches Ergebnis 24.248,63 34.528,16  -34.528,16  

22. außerordentliche Erträge -948,09     

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis -948,09     

25. Jahresergebnis 23.300,54 34.528,16  -34.528,16  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.047,15 -345,56  345,56  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 20.380,03 20.905,05  -20.905,05  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 13.332,88 20.559,49  -20.559,49  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 36.633,42 55.087,65  -55.087,65  

  



84 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.365900 Förderung anderer Kindertagesstätten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -108.910,00 -66.080,00  66.080,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -3.630,34 -5.922,00  5.922,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -84.390,00 -132.940,00  132.940,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -1.555,77     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -198.486,11 -204.942,00  204.942,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 15.493,36 11.464,42  -11.464,42  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 63.295,89 50.913,59  -50.913,59  

16. Abschreibungen 200.073,40 91.727,40  -91.727,40  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.469.767,80 1.566.732,87  -1.566.732,87  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 42,08 732,50  -732,50  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.748.672,53 1.721.570,78  -1.721.570,78  

21. ordentliches Ergebnis 1.550.186,42 1.516.628,78  -1.516.628,78  

22. außerordentliche Erträge -850,00 -20.171,68  20.171,68  

23. außerordentliche Aufwendungen 4.427,04 1.819,17  -1.819,17  

24. außerordentliches Ergebnis 3.577,04 -18.352,51  18.352,51  

25. Jahresergebnis 1.553.763,46 1.498.276,27  -1.498.276,27  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -15.800,09 -3.212,88  3.212,88  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 119.400,72 164.807,66  -164.807,66  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -10.983,15 76.832,81  -76.832,81  

28. Saldo aus ILV 92.617,48 238.427,59  -238.427,59  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.646.380,94 1.736.703,86  -1.736.703,86  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Produkt   P1.05.01.367500 Familienservicebüro 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -3.900,00 -876,86  876,86  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -3.900,00 -876,86  876,86  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 9.470,30 13.662,20 6.800,00 -6.862,20  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 3.330,00 95,00 2.400,00 2.305,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 52,20 423,30 500,00 76,70  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 12.852,50 14.180,50 9.700,00 -4.480,50  

21. ordentliches Ergebnis 8.952,50 13.303,64 9.700,00 -3.603,64  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 67,50 93,30  -93,30  

24. außerordentliches Ergebnis 67,50 93,30  -93,30  

25. Jahresergebnis 9.020,00 13.396,94 9.700,00 -3.696,94  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.713,61 -143,39  143,39  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.971,46 15.571,21  -15.571,21  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.257,85 15.427,82  -15.427,82  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 21.277,85 28.824,76 9.700,00 -19.124,76  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -738.840,08 -689.423,04 -687.100,00 2.323,04  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -381.490,87 -425.981,00 -357.850,00 68.131,00  

05. privatrechtliche Entgelte -100.942,33 -135.266,00 -135.400,00 -134,00  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -20.476,27 -33.184,04 -21.500,00 11.684,04  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -1.241.749,55 -1.283.854,08 -1.201.850,00 82.004,08  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 2.078.151,51 2.170.918,01 2.185.900,00 14.981,99  

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00     
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 200.391,52 204.205,77 237.390,00 33.184,23  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 1.473.401,29 1.568.122,22 1.625.800,00 57.677,78  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 56.606,73 76.502,28 85.110,00 8.607,72  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.808.551,05 4.019.748,28 4.134.200,00 114.451,72  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 2.566.801,50 2.735.894,20 2.932.350,00 196.455,80  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u. Familienhilfe 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -282.537,57 -1.775,45  1.775,45  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -12.551,00 -1.240,19  1.240,19  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit -1.074,34     
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -296.162,91 -3.015,64  3.015,64  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 35.249,96 533.447,01 9.000,00 -524.447,01  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 68.144,71 117.220,56 63.900,00 -53.320,56  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 711.784,87 31.925,02 42.100,00 10.174,98  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 815.179,54 682.592,59 115.000,00 -567.592,59  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 519.016,63 679.576,95 115.000,00 -564.576,95  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 3.085.818,13 3.415.471,15 3.047.350,00 -368.121,15  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 3.085.818,13 3.415.471,15 3.047.350,00 -368.121,15  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_11 Kinder-Jugend- u.  
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.028026.510 Pfahlhaus mit Treppe, Kiga Mühlenstraße 3.683,51 0,00  0,00 
I1.028026.555 Zusch./Spende Pfahlhaus, Kiga Mühlenstr. -3.683,51 0,00  0,00 
I1.028026 Pfahlhaus mit Treppe, Kiga Mühlenstraße 0,00 0,00  0,00 

 



 89 

 

 

 

 
 
 
 

 

Jahresrechnung 2014 
 

Teilhaushalt 5_02 
 
 

Ordnungsangelegenheiten 
Allgemeine Einrichtungen 

 



90 
 

 
 

A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -61.049,35 -22.284,99 -36.200,00 -13.915,01  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -447,00 -107,55 -1.995,00 -1.887,45  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -156.359,56 -166.055,28 -174.600,00 -8.544,72  

06. privatrechtliche Entgelte -1.195,84 -868,31 -2.100,00 -1.231,69  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -29.673,08 -31.706,08 -15.200,00 16.506,08  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -4.272,60 -3.649,24 -5.100,00 -1.450,76  

12. =Summe ordentliche Erträge -252.997,43 -224.671,45 -235.195,00 -10.523,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 272.112,40 289.004,41 280.800,00 -8.204,41  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 185.471,47 202.868,82 255.100,00 52.231,18  

16. Abschreibungen 115.401,56 115.593,90 107.579,00 -8.014,90  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.905,25 6.583,52 9.550,00 2.966,48  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 51.402,65 46.064,27 69.950,00 23.885,73  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 627.293,33 660.114,92 722.979,00 62.864,08  

21. ordentliches Ergebnis 374.295,90 435.443,47 487.784,00 52.340,53  

22. außerordentliche Erträge -14.944,10 -19.453,25  19.453,25  

23. außerordentliche Aufwendungen 43.900,38 34.144,89  -34.144,89  

24. außerordentliches Ergebnis 28.956,28 14.691,64  -14.691,64  

25. Jahresergebnis 403.252,18 450.135,11 487.784,00 37.648,89  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -38.862,51 -2.184,89  2.184,89  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 9.250,55 7.247,96  -7.247,96  

27b Aufwand aus Umlage 91* 244.791,39 263.846,71  -263.846,71  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -8.231,65 107.491,42  -107.491,42  

28. Saldo aus ILV 206.947,78 376.401,20  -376.401,20  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 610.199,96 826.536,31 487.784,00 -338.752,31  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.121000 Statistik und Wahlen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen 0,00     

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -23.215,06 -20.700,99 -6.000,00 14.700,99  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -23.215,06 -20.700,99 -6.000,00 14.700,99  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.256,38 8.771,77 10.100,00 1.328,23  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.526,37 15.929,44 26.800,00 10.870,56  

16. Abschreibungen 114,00 114,00 115,00 1,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 18.926,06 7.533,80 14.300,00 6.766,20  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 33.822,81 32.349,01 51.315,00 18.965,99  

21. ordentliches Ergebnis 10.607,75 11.648,02 45.315,00 33.666,98  

22. außerordentliche Erträge  -9.519,23  9.519,23  

23. außerordentliche Aufwendungen 6.002,16     

24. außerordentliches Ergebnis 6.002,16 -9.519,23  9.519,23  

25. Jahresergebnis 16.609,91 2.128,79 45.315,00 43.186,21  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.446,10 -68,19  68,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 6.268,30 3.770,45  -3.770,45  

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.897,31 15.237,85  -15.237,85  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 18.719,51 18.940,11  -18.940,11  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 35.329,42 21.068,90 45.315,00 24.246,10  

  



92 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122100 Ordnungsangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -13.889,65 -12.653,50 -13.200,00 -546,50  

06. privatrechtliche Entgelte -962,45 -868,31 -800,00 68,31  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -4.095,66 -4.357,21 -100,00 4.257,21  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -4.022,60 -3.011,74 -5.000,00 -1.988,26  

12. =Summe ordentliche Erträge -22.970,36 -20.890,76 -19.100,00 1.790,76  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 62.148,81 65.482,30 67.400,00 1.917,70  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.274,74 5.649,24 23.300,00 17.650,76  

16. Abschreibungen 88,50 479,60  -479,60  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 575,00 697,00 500,00 -197,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.314,00 4.821,51 4.200,00 -621,51  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 78.401,05 77.129,65 95.400,00 18.270,35  

21. ordentliches Ergebnis 55.430,69 56.238,89 76.300,00 20.061,11  

22. außerordentliche Erträge -12,55 -192,00  192,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 221,50 98,87  -98,87  

24. außerordentliches Ergebnis 208,95 -93,13  93,13  

25. Jahresergebnis 55.639,64 56.145,76 76.300,00 20.154,24  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.745,09 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 1.553,50 2.007,96  -2.007,96  

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.772,13 17.135,52  -17.135,52  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 15.580,54 18.856,68  -18.856,68  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 71.220,18 75.002,44 76.300,00 1.297,56  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122200 Standesamt und Personenstandswesen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -27.349,52 -29.288,70 -20.000,00 9.288,70  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -27.349,52 -29.288,70 -20.000,00 9.288,70  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 67.994,01 57.293,20 61.000,00 3.706,80  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.584,19 6.962,55 6.900,00 -62,55  

16. Abschreibungen   834,00 834,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.176,05 1.160,63 450,00 -710,63  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 76.754,25 65.416,38 69.184,00 3.767,62  

21. ordentliches Ergebnis 49.404,73 36.127,68 49.184,00 13.056,32  

22. außerordentliche Erträge -20,00     

23. außerordentliche Aufwendungen 5,70 152,58  -152,58  

24. außerordentliches Ergebnis -14,30 152,58  -152,58  

25. Jahresergebnis 49.390,43 36.280,26 49.184,00 12.903,74  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -5.618,09 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.159,58 24.696,50  -24.696,50  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 19.541,49 24.409,70  -24.409,70  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 68.931,92 60.689,96 49.184,00 -11.505,96  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122300 Obdachl.-angelegenh. - ohne Einr. Unterk. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.745,09 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 14.485,70 16.256,33  -16.256,33  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.740,61 15.969,53  -15.969,53  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 12.740,61 15.969,53  -15.969,53  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.122400 Meldeangelegenheiten 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -98.880,39 -107.027,18 -125.000,00 -17.972,82  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -250,00 -637,50 -100,00 537,50  

12. =Summe ordentliche Erträge -99.130,39 -107.664,68 -125.100,00 -17.435,32  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 94.904,38 119.414,30 102.600,00 -16.814,30  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 65.139,70 71.861,51 80.750,00 8.888,49  

16. Abschreibungen  1.635,66  -1.635,66  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.385,32 8.310,50 7.400,00 -910,50  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 167.429,40 201.221,97 190.750,00 -10.471,97  

21. ordentliches Ergebnis 68.299,01 93.557,29 65.650,00 -27.907,29  

22. außerordentliche Erträge -257,37 -144,00  144,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 575,78 115,00  -115,00  

24. außerordentliches Ergebnis 318,41 -29,00  29,00  

25. Jahresergebnis 68.617,42 93.528,29 65.650,00 -27.878,29  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -8.991,08 -68,19  68,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 34.719,21 22.904,23  -22.904,23  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 25.728,13 22.836,04  -22.836,04  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 94.345,55 116.364,33 65.650,00 -50.714,33  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.126100 "Brandschutz; ohne Einzelfeuerwehr" 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -52.438,42 -21.124,99 -35.000,00 -13.875,01  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -52.438,42 -21.124,99 -35.000,00 -13.875,01  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.901,67 5.329,84 5.300,00 -29,84  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.458,19 17.231,00 18.800,00 1.569,00  

16. Abschreibungen 10.922,00 8.144,00 6.588,00 -1.556,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  0,00 5.000,00 5.000,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.653,65 8.325,80 30.300,00 21.974,20  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 36.935,51 39.030,64 65.988,00 26.957,36  

21. ordentliches Ergebnis -15.502,91 17.905,65 30.988,00 13.082,35  

22. außerordentliche Erträge  -963,00  963,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 23.327,26 24.590,30  -24.590,30  

24. außerordentliches Ergebnis 23.327,26 23.627,30  -23.627,30  

25. Jahresergebnis 7.824,35 41.532,95 30.988,00 -10.544,95  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3.176,02 -68,19  68,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 12.656,55 16.766,52  -16.766,52  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -3.103,40 14.997,99  -14.997,99  

28. Saldo aus ILV 6.377,13 31.696,32  -31.696,32  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 14.201,48 73.229,27 30.988,00 -42.241,27  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.126200 Feuerwehren 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.616,66 -1.160,00 -1.200,00 -40,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -447,00 -107,55 -1.995,00 -1.887,45  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -233,39     

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -108,40 -4.287,60  4.287,60  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -2.405,45 -5.555,15 -3.195,00 2.360,15  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 15.086,16 12.913,92 13.900,00 986,08  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 79.579,86 84.728,14 88.500,00 3.771,86  

16. Abschreibungen 104.277,06 105.220,64 100.042,00 -5.178,64  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 1.716,65 5.086,52 3.250,00 -1.836,52  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 12.947,57 15.831,57 13.300,00 -2.531,57  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 213.607,30 223.780,79 218.992,00 -4.788,79  

21. ordentliches Ergebnis 211.201,85 218.225,64 215.797,00 -2.428,64  

22. außerordentliche Erträge -13.209,18     

23. außerordentliche Aufwendungen 12.720,70 7.999,24  -7.999,24  

24. außerordentliches Ergebnis -488,48 7.999,24  -7.999,24  

25. Jahresergebnis 210.713,37 226.224,88 215.797,00 -10.427,88  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -8.640,62 -409,92  409,92  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 83.903,09 89.189,24  -89.189,24  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.128,25 92.493,43  -92.493,43  

28. Saldo aus ILV 70.134,22 181.272,75  -181.272,75  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 280.847,59 407.497,63 215.797,00 -191.700,63  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.128000 Katastrophenschutz 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 841,32 905,95 1.100,00 194,05  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen   2.000,00 2.000,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  80,46  -80,46  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 841,32 986,41 3.100,00 2.113,59  

21. ordentliches Ergebnis 841,32 986,41 3.100,00 2.113,59  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 841,32 986,41 3.100,00 2.113,59  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.272,30 -215,10  215,10  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.758,14 14.457,49  -14.457,49  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.485,84 14.242,39  -14.242,39  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 13.327,16 15.228,80 3.100,00 -12.128,80  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.561000 Umweltschutzmaßnahmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -6.994,27     

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte   -1.300,00 -1.300,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -6.800,00 -6.800,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -6.994,27  -8.100,00 -8.100,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.574,41 8.137,12 8.700,00 562,88  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 908,42 506,94 7.600,00 7.093,06  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 613,60 800,00 800,00 0,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 9.096,43 9.444,06 17.100,00 7.655,94  

21. ordentliches Ergebnis 2.102,16 9.444,06 9.000,00 -444,06  

22. außerordentliche Erträge -1.445,00 -8.635,02  8.635,02  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.047,28 1.188,90  -1.188,90  

24. außerordentliches Ergebnis -397,72 -7.446,12  7.446,12  

25. Jahresergebnis 1.704,44 1.997,94 9.000,00 7.002,06  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.416,23 -139,90  139,90  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 1.428,75 1.409,75  -1.409,75  

27b Aufwand aus Umlage 91* 11.262,45 16.225,20  -16.225,20  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 10.274,97 17.495,05  -17.495,05  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 11.979,41 19.492,99 9.000,00 -10.492,99  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Produkt   P1.05.02.573200 Allgem. Einricht./Unternehmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -16.240,00 -17.085,90 -100,00 16.985,90  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.253,96 -2.360,28  2.360,28  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -18.493,96 -19.446,18 -100,00 19.346,18  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 21.811,19 10.756,01 5.300,00 -5.456,01  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen   150,00 150,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 21.811,19 10.756,01 5.450,00 -5.306,01  

21. ordentliches Ergebnis 3.317,23 -8.690,17 5.350,00 14.040,17  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 3.317,23 -8.690,17 5.350,00 14.040,17  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.348,02 -355,00  355,00  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*  59,80  -59,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 38.028,20 30.977,83  -30.977,83  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -9.819,79     

28. Saldo aus ILV 20.860,39 30.682,63  -30.682,63  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 24.177,62 21.992,46 5.350,00 -16.642,46  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -61.049,35 -22.284,99 -38.100,00 -15.815,01  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -156.870,61 -165.965,22 -175.300,00 -9.334,78  

05. privatrechtliche Entgelte -2.640,84 -2.313,31 -2.000,00 313,31  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -29.810,18 -48.834,45 -11.400,00 37.434,45  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -4.055,02 -2.598,16 -5.100,00 -2.501,84  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -254.426,00 -241.996,13 -231.900,00 10.096,13  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 273.397,85 286.778,55 279.200,00 -7.578,55  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 204.911,28 212.785,33 215.650,00 2.864,67  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 2.984,25 6.433,52 17.800,00 11.366,48  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 74.359,00 69.429,31 65.250,00 -4.179,31  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 555.652,38 575.426,71 577.900,00 2.473,29  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 301.226,38 333.430,58 346.000,00 12.569,42  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; Umwelt 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit  -535,55  535,55  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -13.209,18     

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -13.209,18 -535,55  535,55  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen  3.599,75 10.000,00 6.400,25  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 107.193,58 54.349,61 322.300,00 267.950,39  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 107.193,58 57.949,36 332.300,00 274.350,64  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 93.984,40 57.413,81 332.300,00 274.886,19  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 395.210,78 390.844,39 678.300,00 287.455,61  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 395.210,78 390.844,39 678.300,00 287.455,61  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000146.510 Feuerwehrfahrzeug (Gerätewagen Logistik) 0,00 0,00 270.000,00 270.000,00 
I1.000146 Feuerwehrfahrzeug (Gerätewagen Logistik) 0,00 0,00 270.000,00 270.000,00 
I1.000451.510 2013 Sammelposten - Ofw Rastede 4.743,33 0,00  0,00 
I1.000451 2013 Sammelposten - Ofw Rastede 4.743,33 0,00  0,00 
I1.000452.510 2013 Sammelposten - Ofw Hahn 3.036,05 0,00  0,00 
I1.000452 2013 Sammelposten - Ofw Hahn 3.036,05 0,00  0,00 
I1.000453.510 2013 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 1.830,74 0,00  0,00 
I1.000453 2013 Sammelposten - Ofw Ipwege-Wahnbek 1.830,74 0,00  0,00 
I1.000454.510 2013 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 324,05 0,00  0,00 
I1.000454 2013 Sammelposten - Ofw Loy-Barghorn 324,05 0,00  0,00 
I1.000455.510 2013 Sammelposten - Ofw Neusüdende 936,90 0,00  0,00 
I1.000455 2013 Sammelposten - Ofw Neusüdende 936,90 0,00  0,00 
I1.000593.510 1 Wärmebildkamera 406,18 0,00  0,00 
I1.000593 1 Wärmebildkamera 406,18 0,00  0,00 
I1.032901.510 2014 Sammelposten - Ordnungsangelegenh. 0,00 179,10  -179,10 
I1.032901 2014 Sammelposten - Ordnungsangelegenh. 0,00 179,10  -179,10 
I1.033710.510 2013 Sammelposten (Grdstk.) - Löschw.st. 925,82 0,00  0,00 
I1.033710 2013 Sammelposten (Grdstk.) - Löschw.st. 925,82 0,00  0,00 
I1.034204.510 2014 Sammelposten - OfW Rastede 0,00 10.714,03 7.700,00 -3.014,03 
I1.034204 2014 Sammelposten - OfW Rastede 0,00 10.714,03 7.700,00 -3.014,03 
I1.034214.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Rastede 430,90 0,00  0,00 
I1.034214 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Rastede 430,90 0,00  0,00 
I1.034216.510 Hebekissensatz, FW Rastede 0,00 3.092,39 3.000,00 -92,39 
I1.034216 Hebekissensatz, FW Rastede 0,00 3.092,39 3.000,00 -92,39 
I1.034217.510 Stromerzeuger 2 KVA, FW Rastede 0,00 1.962,31 2.500,00 537,69 
I1.034217 Stromerzeuger 2 KVA, FW Rastede 0,00 1.962,31 2.500,00 537,69 
I1.034703.510 2014 Sammelposten - OfW Hahn 0,00 8.409,58 6.600,00 -1.809,58 
I1.034703 2014 Sammelposten - OfW Hahn 0,00 8.409,58 6.600,00 -1.809,58 
I1.034709.510 Rettungszylinder Lukas, Ofw Hahn 2.052,69 0,00  0,00 
I1.034709 Rettungszylinder Lukas, Ofw Hahn 2.052,69 0,00  0,00 
I1.034710.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Hahn 380,80 0,00  0,00 
I1.034710 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Hahn 380,80 0,00  0,00 
I1.034711.510 Digititale HFG. (2, ex-gesch.), FW Hahn 4.773,28 0,00  0,00 
I1.034711 Digititale HFG. (2, ex-gesch.), FW Hahn 4.773,28 0,00  0,00 
I1.034714.510 Einbauten in WST-HA 116, FW Hahn 199,05 0,00  0,00 
I1.034714 Einbauten in WST-HA 116, FW Hahn 199,05 0,00  0,00 
I1.034718.555 Zuschuss zum Sapo 2014 -OfW Hahn 0,00 -50,00  50,00 
I1.034718 Zuschuss zum Sapo 2014 -OfW Hahn 0,00 -50,00  50,00 
I1.035203.510 2014 Sammelposten - OfW Ipwege-Wahnbek 0,00 6.544,70 7.100,00 555,30 
I1.035203 2014 Sammelposten - OfW Ipwege-Wahnbek 0,00 6.544,70 7.100,00 555,30 
I1.035209.510 Atemschutz Notfalltasche, Ofw Ipwege-Wah 972,23 0,00  0,00 
I1.035209 Atemschutz Notfalltasche, Ofw Ipwege-Wah 972,23 0,00  0,00 
I1.036204.510 2014 Sammelposten - OfW Loy-Barghorn 0,00 6.757,40 12.700,00 5.942,60 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_02 Sicherheit und Ordnung; 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.036204 2014 Sammelposten - OfW Loy-Barghorn 0,00 6.757,40 12.700,00 5.942,60 
I1.036209.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Loy-Bar 720,80 0,00  0,00 
I1.036209 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Loy-Bar 720,80 0,00  0,00 
I1.036214.510 Spindanlage JFW, OfW Loy-Barghorn 0,00 4.139,12  -4.139,12 
I1.036214 Spindanlage JFW, OfW Loy-Barghorn 0,00 4.139,12  -4.139,12 
I1.036702.510 2014 Sammelposten - OfW Neusüdende 0,00 6.902,14 7.000,00 97,86 
I1.036702.555 Spende Sammelposten 2014 - OfW Neusüd. 0,00 -485,55  485,55 
I1.036702 2014 Sammelposten - OfW Neusüdende 0,00 6.416,59 7.000,00 583,41 
I1.036705.510 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Neusüde 639,00 0,00  0,00 
I1.036705 Digitalfunkgeräte für Fahrz., FW Neusüde 639,00 0,00  0,00 
I1.036707.500 Löschwasservers. Neusüdende, FW Neusüd. 0,00 3.599,75 10.000,00 6.400,25 
I1.036707 Löschwasservers. Neusüdende, FW Neusüd. 0,00 3.599,75 10.000,00 6.400,25 
I1.036708.510 Lichtmast für TSF, FW Neusüdende 0,00 0,00 2.700,00 2.700,00 
I1.036708 Lichtmast für TSF, FW Neusüdende 0,00 0,00 2.700,00 2.700,00 
I1.036711.510 2014 Sammelposten (Geb.) - FW Neusüdende 0,00 849,00  -849,00 
I1.036711 2014 Sammelposten (Geb.) - FW Neusüdende 0,00 849,00  -849,00 
I1.037203.510 2013 Sammelposten - OfW Südbäke 2.227,67 0,00  0,00 
I1.037203 2013 Sammelposten - OfW Südbäke 2.227,67 0,00  0,00 
I1.037204.510 2014 Sammelposten - OfW Südbäke 0,00 2.678,54 3.000,00 321,46 
I1.037204 2014 Sammelposten - OfW Südbäke 0,00 2.678,54 3.000,00 321,46 
I1.037205.510 Löschfahrzeug, OfW Südbäke 81.094,09 58,19  -58,19 
I1.037205 Löschfahrzeug, OfW Südbäke 81.094,09 58,19  -58,19 
I1.037211.510 2013 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 1.500,00 0,00  0,00 
I1.037211 2013 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 1.500,00 0,00  0,00 
I1.037214.510 Kompressor u. Kältetrockner, Ofw Südbäke 0,00 1.801,36  -1.801,36 
I1.037214 Kompressor u. Kältetrockner, Ofw Südbäke 0,00 1.801,36  -1.801,36 
I1.037215.510 2014 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 0,00 261,75  -261,75 
I1.037215 2014 Sammelposten (Geb.) - FW Südbäke 0,00 261,75  -261,75 
Zwischensumme 107.193,58 57.413,81 332.300,00 274.886,19 
Gesamtsumme 107.193,58 57.413,81 332.300,00 274.886,19 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -43.467,52 -77.635,63 -39.100,00 38.535,63  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -59.409,29 -36.771,78 -65.940,00 -29.168,22  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -500,00 -1.065,13 -1.000,00 65,13  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -365.481,35 -343.611,75 -398.500,00 -54.888,25  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -468.858,16 -459.084,29 -504.540,00 -45.455,71  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 301.613,04 334.537,77 299.000,00 -35.537,77  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 141.843,38 136.476,16 176.750,00 40.273,84  

16. Abschreibungen 110.810,26 117.847,58 89.922,00 -27.925,58  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  9.102,63  -9.102,63  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 325.098,33 346.391,40 432.300,00 85.908,60  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 879.365,01 944.355,54 997.972,00 53.616,46  

21. ordentliches Ergebnis 410.506,85 485.271,25 493.432,00 8.160,75  

22. außerordentliche Erträge -36.903,14 -4.510,16  4.510,16  

23. außerordentliche Aufwendungen 34.414,37 4.488,11  -4.488,11  

24. außerordentliches Ergebnis -2.488,77 -22,05  22,05  

25. Jahresergebnis 408.018,08 485.249,20 493.432,00 8.182,80  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -53.334,99 -3.436,82  3.436,82  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 5.279,40 16.445,80  -16.445,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 234.642,55 238.571,15  -238.571,15  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -764,34 1.718.889,62  -1.718.889,62  

28. Saldo aus ILV 185.822,62 1.970.469,75  -1.970.469,75  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 593.840,70 2.455.718,95 493.432,00 -1.962.286,95  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211100 Grundschule Feldbreite 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -837,86 -880,50 -800,00 80,50  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.803,00 -542,00  542,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -164,22     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.805,08 -1.422,50 -800,00 622,50  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 15.104,08 15.858,47 15.100,00 -758,47  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 8.191,64 8.984,84 10.000,00 1.015,16  

16. Abschreibungen 4.263,09 3.631,29 1.961,00 -1.670,29  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 11.604,64 14.036,15 10.600,00 -3.436,15  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 39.163,45 42.510,75 37.661,00 -4.849,75  

21. ordentliches Ergebnis 36.358,37 41.088,25 36.861,00 -4.227,25  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 84,00     

24. außerordentliches Ergebnis 84,00     

25. Jahresergebnis 36.442,37 41.088,25 36.861,00 -4.227,25  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3.435,15 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 481,60 1.281,00  -1.281,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 24.152,83 20.831,33  -20.831,33  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.351,85 107.548,14  -107.548,14  

28. Saldo aus ILV 15.847,43 129.373,67  -129.373,67  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 52.289,80 170.461,92 36.861,00 -133.600,92  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211200 Grundschule Hahn-Lehmden 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -695,14 -683,79 -800,00 -116,21  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.757,00 -299,00  299,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.452,14 -982,79 -800,00 182,79  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 18.924,41 19.997,04 19.600,00 -397,04  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.633,38 5.847,07 9.900,00 4.052,93  

16. Abschreibungen 5.981,72 5.223,98 1.412,00 -3.811,98  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 9.141,41 10.209,45 9.700,00 -509,45  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 40.680,92 41.277,54 40.612,00 -665,54  

21. ordentliches Ergebnis 38.228,78 40.294,75 39.812,00 -482,75  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 137,20 10,80  -10,80  

24. außerordentliches Ergebnis 137,20 10,80  -10,80  

25. Jahresergebnis 38.365,98 40.305,55 39.812,00 -493,55  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -4.339,17 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 334,60 2.004,80  -2.004,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 24.403,41 21.538,23  -21.538,23  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -6.409,77 111.724,65  -111.724,65  

28. Saldo aus ILV 13.989,07 134.980,88  -134.980,88  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 52.355,05 175.286,43 39.812,00 -135.474,43  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211300 Grundschule Kleibrok 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.439,08 -880,50 -900,00 -19,50  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.890,00 -304,00  304,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -5.000,00 -5.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -3.329,08 -1.184,50 -5.900,00 -4.715,50  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 19.888,41 29.842,52 16.800,00 -13.042,52  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 13.468,08 18.745,88 15.100,00 -3.645,88  

16. Abschreibungen 6.135,16 4.217,84 1.476,00 -2.741,84  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 12.953,38 12.874,35 11.000,00 -1.874,35  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 52.445,03 65.680,59 44.376,00 -21.304,59  

21. ordentliches Ergebnis 49.115,95 64.496,09 38.476,00 -26.020,09  

22. außerordentliche Erträge -1.398,05 -967,58  967,58  

23. außerordentliche Aufwendungen 307,56 35,60  -35,60  

24. außerordentliches Ergebnis -1.090,49 -931,98  931,98  

25. Jahresergebnis 48.025,46 63.564,11 38.476,00 -25.088,11  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -4.293,05 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 352,80 422,80  -422,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 24.390,63 21.296,09  -21.296,09  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -23.111,73 113.887,97  -113.887,97  

28. Saldo aus ILV -2.661,35 135.320,06  -135.320,06  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 45.364,11 198.884,17 38.476,00 -160.408,17  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211400 Grundschule Leuchtenburg 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -864,46 -365,31 -400,00 -34,69  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -1.319,48 -665,00 -2.394,00 -1.729,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -3.000,00 -3.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.183,94 -1.030,31 -5.794,00 -4.763,69  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.921,09 9.659,22 10.400,00 740,78  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.577,25 5.213,99 8.800,00 3.586,01  

16. Abschreibungen 3.701,17 3.112,84 3.362,00 249,16  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 6.667,95 7.746,30 5.400,00 -2.346,30  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 25.867,46 25.732,35 27.962,00 2.229,65  

21. ordentliches Ergebnis 23.683,52 24.702,04 22.168,00 -2.534,04  

22. außerordentliche Erträge -772,60 -833,00  833,00  

23. außerordentliche Aufwendungen 171,85     

24. außerordentliches Ergebnis -600,75 -833,00  833,00  

25. Jahresergebnis 23.082,77 23.869,04 22.168,00 -1.701,04  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.328,18 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 155,40 739,20  -739,20  

27b Aufwand aus Umlage 91* 23.845,98 22.016,73  -22.016,73  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -8.918,78 38.410,35  -38.410,35  

28. Saldo aus ILV 12.754,42 60.879,48  -60.879,48  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 35.837,19 84.748,52 22.168,00 -62.580,52  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211500 Grundschule Loy 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -377,50 -374,68 -400,00 -25,32  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -706,00 -114,00  114,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen   -1.000,00 -1.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -1.083,50 -488,68 -1.400,00 -911,32  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 9.180,64 9.636,34 9.900,00 263,66  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.795,07 3.980,04 7.300,00 3.319,96  

16. Abschreibungen 2.736,38 2.004,14 1.878,00 -126,14  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 5.677,44 8.005,99 5.200,00 -2.805,99  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 22.389,53 23.626,51 24.278,00 651,49  

21. ordentliches Ergebnis 21.306,03 23.137,83 22.878,00 -259,83  

22. außerordentliche Erträge -409,86 -334,69  334,69  

23. außerordentliche Aufwendungen 328,22 74,70  -74,70  

24. außerordentliches Ergebnis -81,64 -259,99  259,99  

25. Jahresergebnis 21.224,39 22.877,84 22.878,00 0,16  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.328,18 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 299,60 281,40  -281,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 23.845,98 20.307,30  -20.307,30  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -5.982,24 66.386,42  -66.386,42  

28. Saldo aus ILV 15.835,16 86.688,32  -86.688,32  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 37.059,55 109.566,16 22.878,00 -86.688,16  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.211600 Grundschule Wahnbek 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.894,56 -1.792,31 -700,00 1.092,31  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -933,00 -127,00  127,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -42,73 -52,35 -4.500,00 -4.447,65  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.870,29 -1.971,66 -5.200,00 -3.228,34  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 13.668,32 14.896,45 18.700,00 3.803,55  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 10.636,39 9.947,14 13.500,00 3.552,86  

16. Abschreibungen 3.496,85 2.555,92 2.588,00 32,08  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 10.781,85 12.553,79 8.700,00 -3.853,79  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 38.583,41 39.953,30 43.488,00 3.534,70  

21. ordentliches Ergebnis 35.713,12 37.981,64 38.288,00 306,36  

22. außerordentliche Erträge -1.499,11 -791,40  791,40  

23. außerordentliche Aufwendungen 242,83     

24. außerordentliches Ergebnis -1.256,28 -791,40  791,40  

25. Jahresergebnis 34.456,84 37.190,24 38.288,00 1.097,76  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.655,66 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 274,40 1.349,60  -1.349,60  

27b Aufwand aus Umlage 91* 23.936,76 22.121,90  -22.121,90  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -23.061,68 165.188,00  -165.188,00  

28. Saldo aus ILV -1.506,18 188.372,70  -188.372,70  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 32.950,66 225.562,94 38.288,00 -187.274,94  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.218000 KGS Rastede 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -35.601,68 -37.620,82 -34.600,00 3.020,82  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -46.319,81 -32.159,78 -58.606,00 -26.446,22  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -500,00 -1.065,13 -1.000,00 65,13  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -234.786,30 -227.894,90 -250.000,00 -22.105,10  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -317.207,79 -298.740,63 -344.206,00 -45.465,37  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 180.706,56 187.593,10 177.500,00 -10.093,10  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 83.984,04 76.895,91 99.850,00 22.954,09  

16. Abschreibungen 76.203,95 89.711,51 73.218,00 -16.493,51  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  9.102,63  -9.102,63  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 125.182,01 137.151,57 139.900,00 2.748,43  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 466.076,56 500.454,72 490.468,00 -9.986,72  

21. ordentliches Ergebnis 148.868,77 201.714,09 146.262,00 -55.452,09  

22. außerordentliche Erträge -5.322,28 -30,53  30,53  

23. außerordentliche Aufwendungen 1.903,70 773,44  -773,44  

24. außerordentliches Ergebnis -3.418,58 742,91  -742,91  

25. Jahresergebnis 145.450,19 202.457,00 146.262,00 -56.195,00  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -17.133,43 -716,99  716,99  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 3.063,20 9.055,20  -9.055,20  

27b Aufwand aus Umlage 91* 43.134,91 46.329,42  -46.329,42  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 83.716,36 979.139,44  -979.139,44  

28. Saldo aus ILV 112.781,04 1.033.807,07  -1.033.807,07  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 258.231,23 1.236.264,07 146.262,00 -1.090.002,07  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.221000 Förderschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.757,24 -35.037,72 -500,00 34.537,72  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -4.681,00 -2.561,00 -4.940,00 -2.379,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte 0,00     

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -38.056,00 -16.664,50 -31.000,00 -14.335,50  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -44.494,24 -54.263,22 -36.440,00 17.823,22  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 23.751,99 33.885,95 18.700,00 -15.185,95  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 7.557,53 6.829,59 12.000,00 5.170,41  

16. Abschreibungen 8.291,94 7.390,06 4.027,00 -3.363,06  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 45.259,63 45.344,49 136.100,00 90.755,51  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 84.861,09 93.450,09 170.827,00 77.376,91  

21. ordentliches Ergebnis 40.366,85 39.186,87 134.387,00 95.200,13  

22. außerordentliche Erträge -27.501,24 -1.552,96  1.552,96  

23. außerordentliche Aufwendungen 31.239,01 3.593,57  -3.593,57  

24. außerordentliches Ergebnis 3.737,77 2.040,61  -2.040,61  

25. Jahresergebnis 44.104,62 41.227,48 134.387,00 93.159,52  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -12.009,56 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 317,80 1.311,80  -1.311,80  

27b Aufwand aus Umlage 91* 26.497,69 22.852,62  -22.852,62  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -11.644,65 136.604,65  -136.604,65  

28. Saldo aus ILV 3.161,28 160.482,27  -160.482,27  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 47.265,90 201.709,75 134.387,00 -67.322,75  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.241000 Schülerbeförderung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -92.432,10 -99.000,00 -104.000,00 -5.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -92.432,10 -99.000,00 -104.000,00 -5.000,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.371,22 10.049,74 9.100,00 -949,74  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 96.102,89 97.503,62 104.000,00 6.496,38  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 104.474,11 107.553,36 113.100,00 5.546,64  

21. ordentliches Ergebnis 12.042,01 8.553,36 9.100,00 546,64  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 12.042,01 8.553,36 9.100,00 546,64  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.045,99 -248,57  248,57  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 8.364,46 15.088,70  -15.088,70  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 6.318,47 14.840,13  -14.840,13  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 18.360,48 23.393,49 9.100,00 -14.293,49  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.243000 Sonstige schulische Aufgaben 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.096,32 3.118,94 3.200,00 81,06  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen  31,70 300,00 268,30  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 1.727,13 965,69 1.700,00 734,31  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.823,45 4.116,33 5.200,00 1.083,67  

21. ordentliches Ergebnis 4.823,45 4.116,33 5.200,00 1.083,67  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 4.823,45 4.116,33 5.200,00 1.083,67  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.895,04 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 7.767,19 15.824,97  -15.824,97  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 5.872,15 15.538,17  -15.538,17  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 10.695,60 19.654,50 5.200,00 -14.454,50  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Produkt   P1.05.02.244000 Kreisschulbaukasse 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -871,58 -176,86  176,86  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.302,71 10.363,86  -10.363,86  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 3.431,13 10.187,00  -10.187,00  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 3.431,13 10.187,00  -10.187,00  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -43.467,52 -77.635,63 -39.000,00 38.635,63  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte -500,00 -1.065,13 -1.000,00 65,13  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -397.892,37 -347.902,62 -409.500,00 -61.597,38  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -95,00 -202,37  202,37  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -441.954,89 -426.805,75 -449.500,00 -22.694,25  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 300.204,89 332.674,55 320.700,00 -11.974,55  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 145.799,75 137.853,40 206.700,00 68.846,60  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen  9.036,58  -9.036,58  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 354.942,11 350.746,35 423.300,00 72.553,65  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 800.946,75 830.310,88 950.700,00 120.389,12  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 358.991,86 403.505,13 501.200,00 97.694,87  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -27.906,27 -5.800,00  5.800,00  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -5.200,00 0,00  0,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit -52.795,45 -217.760,00 -195.400,00 22.360,00  
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -85.901,72 -223.560,00 -195.400,00 28.160,00  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 534.755,15 588.311,69 497.200,00 -91.111,69  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 156.681,21 182.483,14 143.100,00 -39.383,14  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 26.748,59 25.626,84 30.000,00 4.373,16  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 718.184,95 796.421,67 670.300,00 -126.121,67  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 632.283,23 572.861,67 474.900,00 -97.961,67  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 991.275,09 976.366,80 976.100,00 -266,80  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 991.275,09 976.366,80 976.100,00 -266,80  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_21 Schulaufgaben 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.048707.500 Gartenhütte Schulacker, Schule Voßbarg 2.611,79 0,00  0,00 
I1.048707.555 Zusch./Spende Gartenhütte, Schule Voßb. -2.611,79 0,00  0,00 
I1.048707 Gartenhütte Schulacker, Schule Voßbarg 0,00 0,00  0,00 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.038,68 -1.500,00  1.500,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -207,00 -208,00 -80,00 128,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -13.128,35 -13.338,26 -12.000,00 1.338,26  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -105,38 -80,22  80,22  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 -26,70  26,70  

12. =Summe ordentliche Erträge -14.479,41 -15.153,18 -12.080,00 3.073,18  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 175.108,44 203.989,10 200.400,00 -3.589,10  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.153,26 24.206,88 19.800,00 -4.406,88  

16. Abschreibungen 6.773,35 32.192,62 7.255,00 -24.937,62  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 221.608,27 239.090,38 259.300,00 20.209,62  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 25.030,46 25.556,44 24.400,00 -1.156,44  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 448.673,78 525.035,42 511.155,00 -13.880,42  

21. ordentliches Ergebnis 434.194,37 509.882,24 499.075,00 -10.807,24  

22. außerordentliche Erträge  -671,08  671,08  

23. außerordentliche Aufwendungen 84,70 59,65  -59,65  

24. außerordentliches Ergebnis 84,70 -611,43  611,43  

25. Jahresergebnis 434.279,07 509.270,81 499.075,00 -10.195,81  

26a Erträge aus ILV 3811*  -65,00  65,00  

26b Ertrag aus Umlage 91* -28.755,85 -2.405,60  2.405,60  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 145.829,95 187.906,96  -187.906,96  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -8.876,25 106.457,38  -106.457,38  

28. Saldo aus ILV 108.197,85 291.893,74  -291.893,74  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 542.476,92 801.164,55 499.075,00 -302.089,55  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.252100 Archiv 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen -1.038,68     

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -1.038,68     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 977,37 995,01 1.900,00 904,99  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 1.514,49 1.547,25 2.500,00 952,75  

16. Abschreibungen 53,00 575,91 54,00 -521,91  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 14.082,36 14.239,58 17.200,00 2.960,42  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 16.627,22 17.357,75 21.654,00 4.296,25  

21. ordentliches Ergebnis 15.588,54 17.357,75 21.654,00 4.296,25  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 12,30 59,65  -59,65  

24. außerordentliches Ergebnis 12,30 59,65  -59,65  

25. Jahresergebnis 15.600,84 17.417,40 21.654,00 4.236,60  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -3.915,89 -59,35  59,35  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 12.141,93 17.770,70  -17.770,70  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 8.226,04 17.711,35  -17.711,35  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 23.826,88 35.128,75 21.654,00 -13.474,75  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.252200 Ausstellungen/Veranstaltungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 394,63 419,89 600,00 180,11  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 394,63 419,89 600,00 180,11  

21. ordentliches Ergebnis 394,63 419,89 600,00 180,11  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 394,63 419,89 600,00 180,11  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -556,47 -118,18  118,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 6.490,26 10.613,82  -10.613,82  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 5.933,79 10.495,64  -10.495,64  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 6.328,42 10.915,53 600,00 -10.315,53  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.261000 Theater 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.223,77 2.224,79 4.000,00 1.775,21  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 2.223,77 2.224,79 4.000,00 1.775,21  

21. ordentliches Ergebnis 2.223,77 2.224,79 4.000,00 1.775,21  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 2.223,77 2.224,79 4.000,00 1.775,21  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -523,37 -118,18  118,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.001,31 10.271,39  -10.271,39  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 3.477,94 10.153,21  -10.153,21  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.701,71 12.378,00 4.000,00 -8.378,00  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.262000 Musikpflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 2.288,00 2.696,80 2.503,00 -193,80  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 2.580,33 3.194,51 4.000,00 805,49  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 4.868,33 5.891,31 6.503,00 611,69  

21. ordentliches Ergebnis 4.868,33 5.891,31 6.503,00 611,69  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 4.868,33 5.891,31 6.503,00 611,69  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -523,37 -118,18  118,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.081,01 10.356,05  -10.356,05  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 3.557,64 10.237,87  -10.237,87  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 8.425,97 16.129,18 6.503,00 -9.626,18  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.263000 Musikschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 11.947,64 11.124,32 13.000,00 1.875,68  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 11.947,64 11.124,32 13.000,00 1.875,68  

21. ordentliches Ergebnis 11.947,64 11.124,32 13.000,00 1.875,68  

22. außerordentliche Erträge  -516,56  516,56  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis  -516,56  516,56  

25. Jahresergebnis 11.947,64 10.607,76 13.000,00 2.392,24  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -523,37 -118,18  118,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.001,31 10.271,39  -10.271,39  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 3.477,94 10.153,21  -10.153,21  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 15.425,58 20.760,97 13.000,00 -7.760,97  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.271000 Volkshochschulen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -527,24 -118,18  118,18  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.522,76 11.305,73  -11.305,73  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 14.995,52 11.187,55  -11.187,55  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 14.995,52 11.187,55  -11.187,55  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.272000 Büchereien (Schulbüch. Zuord. z.Schule) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen  -1.500,00  1.500,00  

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -13.128,35 -13.338,26 -12.000,00 1.338,26  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -105,38 -80,22  80,22  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00 -26,70  26,70  

12. =Summe ordentliche Erträge -13.233,73 -14.945,18 -12.000,00 2.945,18  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 97.276,85 119.864,22 119.600,00 -264,22  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 12.997,41 22.518,27 15.400,00 -7.118,27  

16. Abschreibungen 515,75 917,20  -917,20  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 7.290,79 8.871,38 5.200,00 -3.671,38  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 118.080,80 152.171,07 140.200,00 -11.971,07  

21. ordentliches Ergebnis 104.847,07 137.225,89 128.200,00 -9.025,89  

22. außerordentliche Erträge  -154,52  154,52  

23. außerordentliche Aufwendungen 72,40     

24. außerordentliches Ergebnis 72,40 -154,52  154,52  

25. Jahresergebnis 104.919,47 137.071,37 128.200,00 -8.871,37  

26a Erträge aus ILV 3811*  -65,00  65,00  

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.921,45 -307,60  307,60  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 26.312,59 22.027,13  -22.027,13  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 74,01 46.846,57  -46.846,57  

28. Saldo aus ILV 16.465,15 68.501,10  -68.501,10  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 121.384,62 205.572,47 128.200,00 -77.372,47  

  



130 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.281100 Heimat- und sonstige Kulturpflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.226,67 4.469,67 4.700,00 230,33  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 5.500,00     

16. Abschreibungen 512,00 2.493,00 1.294,00 -1.199,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 69.856,53 83.643,62 107.400,00 23.756,38  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.007,80 2.380,60 2.000,00 -380,60  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 83.103,00 92.986,89 115.394,00 22.407,11  

21. ordentliches Ergebnis 83.103,00 92.986,89 115.394,00 22.407,11  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 83.103,00 92.986,89 115.394,00 22.407,11  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.037,86 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 10.773,19 18.569,19  -18.569,19  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -1,00 4,00  -4,00  

28. Saldo aus ILV 8.734,33 18.286,39  -18.286,39  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 91.837,33 111.273,28 115.394,00 4.120,72  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.281200 Palais 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 394,63 419,89 600,00 180,11  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen  22.260,77  -22.260,77  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 135.000,00 138.903,14 129.000,00 -9.903,14  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 135.394,63 161.583,80 129.600,00 -31.983,80  

21. ordentliches Ergebnis 135.394,63 161.583,80 129.600,00 -31.983,80  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 135.394,63 161.583,80 129.600,00 -31.983,80  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.777,38 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 17.805,59 20.129,78  -20.129,78  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -6.183,05 8.713,97  -8.713,97  

28. Saldo aus ILV 9.845,16 28.556,95  -28.556,95  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 145.239,79 190.140,75 129.600,00 -60.540,75  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.291000 Förd. v. Kirchengem./s. Religionsgem. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -871,74 -300,55  300,55  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 4.878,41 14.724,24  -14.724,24  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 4.006,67 14.423,69  -14.423,69  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 4.006,67 14.423,69  -14.423,69  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.366100 Jugendtr. Villa Hartm. und Jugendräume 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -207,00 -208,00 -80,00 128,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -207,00 -208,00 -80,00 128,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 62.835,77 68.373,54 63.400,00 -4.973,54  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 141,36 141,36 1.300,00 1.158,64  

16. Abschreibungen 3.404,60 3.248,94 3.404,00 155,06  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 649,51 64,88  -64,88  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 67.031,24 71.828,72 68.104,00 -3.724,72  

21. ordentliches Ergebnis 66.824,24 71.620,72 68.024,00 -3.596,72  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 66.824,24 71.620,72 68.024,00 -3.596,72  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -5.087,67 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 28.419,13 22.741,13  -22.741,13  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -276,13 21.268,70  -21.268,70  

28. Saldo aus ILV 23.055,33 43.723,03  -43.723,03  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 89.879,57 115.343,75 68.024,00 -47.319,75  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Produkt   P1.05.02.573200 Allgem. Einricht./Unternehmen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -16.240,00     

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -2.253,96     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -18.493,96     

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 21.811,19 9.446,88 9.600,00 153,12  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen   600,00 600,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen   1.900,00 1.900,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 21.811,19 9.446,88 12.100,00 2.653,12  

21. ordentliches Ergebnis 3.317,23 9.446,88 12.100,00 2.653,12  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 3.317,23 9.446,88 12.100,00 2.653,12  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.348,02 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 38.028,20 19.126,41  -19.126,41  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -9.819,79 29.624,14  -29.624,14  

28. Saldo aus ILV 20.860,39 48.463,75  -48.463,75  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 24.177,62 57.910,63 12.100,00 -45.810,63  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen -1.038,68 -1.500,00  1.500,00  

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -13.128,35 -13.338,26 -11.500,00 1.838,26  

05. privatrechtliche Entgelte      

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -104,38 -533,56  533,56  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG  -154,52  154,52  

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen      
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -14.271,41 -15.526,34 -11.500,00 4.026,34  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 174.849,18 199.888,73 195.700,00 -4.188,73  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 20.202,79 24.200,56 26.000,00 1.799,44  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 211.672,52 255.019,23 285.200,00 30.180,77  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 25.052,40 25.268,08 27.100,00 1.831,92  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 431.776,89 504.376,60 534.000,00 29.623,40  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 417.505,48 488.850,26 522.500,00 33.649,74  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen      

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit      

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen      

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 4.356,35 9.198,05 8.500,00 -698,05  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 27.323,00 27.792,57 27.800,00 7,43  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 31.679,35 36.990,62 36.300,00 -690,62  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 31.679,35 36.990,62 36.300,00 -690,62  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 449.184,83 525.840,88 558.800,00 32.959,12  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 449.184,83 525.840,88 558.800,00 32.959,12  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_22 Kultur und Wissenschaft 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000465.510 2013 Sammelposten - Bücherei 2.171,75 840,95  -840,95 
I1.000465 2013 Sammelposten - Bücherei 2.171,75 840,95  -840,95 
I1.000466.510 2013 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 2.184,60 0,00  0,00 
I1.000466 2013 Sammelposten - Jugend. Villa Hartm. 2.184,60 0,00  0,00 
I1.000488.525 Zuschüsse Musikpflege 2013 5.323,00 0,00  0,00 
I1.000488 Zuschüsse Musikpflege 2013 5.323,00 0,00  0,00 
I1.050101.510 2014 Sammelposten - Archiv 0,00 1.829,51 1.500,00 -329,51 
I1.050101 2014 Sammelposten - Archiv 0,00 1.829,51 1.500,00 -329,51 
I1.051001.525 Zuschüsse Musikpflege 2014 0,00 1.323,60 6.000,00 4.676,40 
I1.051001 Zuschüsse Musikpflege 2014 0,00 1.323,60 6.000,00 4.676,40 
I1.051006.525 Zuschuss für LKW Showband, Musikpflege 0,00 2.356,20  -2.356,20 
I1.051006 Zuschuss für LKW Showband, Musikpflege 0,00 2.356,20  -2.356,20 
I1.051601.510 2014 Sammelposten - Bücherei 0,00 1.252,25 3.000,00 1.747,75 
I1.051601 2014 Sammelposten - Bücherei 0,00 1.252,25 3.000,00 1.747,75 
I1.051606.510 3er Sofa Ikea "Stockholm", Bücherei 0,00 1.199,00  -1.199,00 
I1.051606 3er Sofa Ikea "Stockholm", Bücherei 0,00 1.199,00  -1.199,00 
I1.052101.525 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2014 0,00 0,00 800,00 800,00 
I1.052101 Zuschüsse Heimat-/ sonst. Kulturpfl.2014 0,00 0,00 800,00 800,00 
I1.052105.525 Zuschuss Heimatver. Rastede f.Rasenmäher 0,00 2.000,00  -2.000,00 
I1.052105 Zuschuss Heimatver. Rastede f.Rasenmäher 0,00 2.000,00  -2.000,00 
I1.052601.525 Zuschuss an KKR f. Rasenmäher, Palais 22.000,00 0,00  0,00 
I1.052601 Zuschuss an KKR f. Rasenmäher, Palais 22.000,00 0,00  0,00 
I1.052602.525 2014 invest.Zuschüsse - Palais 0,00 19.612,77 21.000,00 1.387,23 
I1.052602 2014 invest.Zuschüsse - Palais 0,00 19.612,77 21.000,00 1.387,23 
I1.052603.525 Zusch. an KKR f.Statuette"Amalie",Palais 0,00 2.500,00  -2.500,00 
I1.052603 Zusch. an KKR f.Statuette"Amalie",Palais 0,00 2.500,00  -2.500,00 
I1.053301.510 2014 Sammelposten - Jugendpflege Villa 0,00 2.576,94 2.000,00 -576,94 
I1.053301 2014 Sammelposten - Jugendpflege Villa 0,00 2.576,94 2.000,00 -576,94 
I1.053801.510 2014 Sammelposten - Dorfgemeinschaftshäu 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.053801 2014 Sammelposten - Dorfgemeinschaftshäu 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
Zwischensumme 31.679,35 35.491,22 36.300,00 808,78 
Gesamtsumme 31.679,35 35.491,22 36.300,00 808,78 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -254,00  -1.319,00 -1.319,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -353.262,05 -355.074,84 -330.000,00 25.074,84  

06. privatrechtliche Entgelte -1.885,71 -1.386,55 -1.000,00 386,55  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -576,00     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -355.977,76 -356.461,39 -332.319,00 24.142,39  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 287.759,60 308.707,26 300.000,00 -8.707,26  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 18.236,20 23.081,31 42.300,00 19.218,69  

16. Abschreibungen 21.263,71 22.257,66 34.273,00 12.015,34  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 67.298,35 79.899,23 67.000,00 -12.899,23  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 12.290,35 15.006,44 11.300,00 -3.706,44  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 406.848,21 448.951,90 454.873,00 5.921,10  

21. ordentliches Ergebnis 50.870,45 92.490,51 122.554,00 30.063,49  

22. außerordentliche Erträge -4.672,86 -3.082,58  3.082,58  

23. außerordentliche Aufwendungen 549,73 6.748,25  -6.748,25  

24. außerordentliches Ergebnis -4.123,13 3.665,67  -3.665,67  

25. Jahresergebnis 46.747,32 96.156,18 122.554,00 26.397,82  

26a Erträge aus ILV 3811* -5.364,80 -16.761,20  16.761,20  

26b Ertrag aus Umlage 91* -55.788,80 -4.886,08  4.886,08  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 256.021,58 340.854,30  -340.854,30  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -189.628,67 1.513.242,33  -1.513.242,33  

28. Saldo aus ILV 5.239,31 1.832.449,35  -1.832.449,35  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 51.986,63 1.928.605,53 122.554,00 -1.806.051,53  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.421000 Förderung des Sports 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -378,00 -378,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge   -378,00 -378,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 12.093,14 12.862,94 14.100,00 1.237,06  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen 4.550,00 5.878,89 3.942,00 -1.936,89  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 67.298,35 79.899,23 67.000,00 -12.899,23  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 83.941,49 98.641,06 85.042,00 -13.599,06  

21. ordentliches Ergebnis 83.941,49 98.641,06 84.664,00 -13.977,06  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen  5.820,00  -5.820,00  

24. außerordentliches Ergebnis  5.820,00  -5.820,00  

25. Jahresergebnis 83.941,49 104.461,06 84.664,00 -19.797,06  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.625,25 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 20.032,25 22.578,58  -22.578,58  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 17.407,00 22.291,78  -22.291,78  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 101.348,49 126.752,84 84.664,00 -42.088,84  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.001 Freibad Rastede 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -113.039,32 -101.220,98 -76.000,00 25.220,98  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -113.039,32 -101.220,98 -76.000,00 25.220,98  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 99.216,38 106.638,84 102.600,00 -4.038,84  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 2.445,69 1.728,39 6.900,00 5.171,61  

16. Abschreibungen 251,00 383,63 2.292,00 1.908,37  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 8.641,25 9.623,09 8.000,00 -1.623,09  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 110.554,32 118.373,95 119.792,00 1.418,05  

21. ordentliches Ergebnis -2.485,00 17.152,97 43.792,00 26.639,03  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis -2.485,00 17.152,97 43.792,00 26.639,03  

26a Erträge aus ILV 3811*  -3.281,60  3.281,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -12.922,49 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 25.806,66 25.072,00  -25.072,00  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -48.547,55 210.966,03  -210.966,03  

28. Saldo aus ILV -35.663,38 232.469,63  -232.469,63  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -38.148,38 249.622,60 43.792,00 -205.830,60  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.002 Badeanstalt Hahn 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -871,74 -143,39  143,39  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 8.642,07 14.837,97  -14.837,97  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -7.988,28 -765,37  765,37  

28. Saldo aus ILV -217,95 13.929,21  -13.929,21  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -217,95 13.929,21  -13.929,21  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424100.003 Hallenbad 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -240.222,73 -253.853,86  253.853,86  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -240.222,73 -253.853,86  253.853,86  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 160.685,03 172.414,42  -172.414,42  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 6.247,99 6.782,83  -6.782,83  

16. Abschreibungen 1.939,96 1.963,51  -1.963,51  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 3.376,92 4.430,61  -4.430,61  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 172.249,90 185.591,37  -185.591,37  

21. ordentliches Ergebnis -67.972,83 -68.262,49  68.262,49  

22. außerordentliche Erträge -4.672,86 -3.054,58  3.054,58  

23. außerordentliche Aufwendungen 549,73 928,25  -928,25  

24. außerordentliches Ergebnis -4.123,13 -2.126,33  2.126,33  

25. Jahresergebnis -72.095,96 -70.388,82  70.388,82  

26a Erträge aus ILV 3811* -5.364,80 -13.479,60  13.479,60  

26b Ertrag aus Umlage 91* -17.980,08 -430,19  430,19  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 40.681,14 33.563,70  -33.563,70  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -68.602,42 507.453,11  -507.453,11  

28. Saldo aus ILV -51.266,16 527.107,02  -527.107,02  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -123.362,12 456.718,20  -456.718,20  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424200 Sportplätze 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten   -220,00 -220,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge   -220,00 -220,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.735,92 5.038,25 5.000,00 -38,25  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 84,50 406,43 5.000,00 4.593,57  

16. Abschreibungen 8.563,22 8.382,06 7.617,00 -765,06  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 13.383,64 13.826,74 17.617,00 3.790,26  

21. ordentliches Ergebnis 13.383,64 13.826,74 17.397,00 3.570,26  

22. außerordentliche Erträge  -28,00  28,00  

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis  -28,00  28,00  

25. Jahresergebnis 13.383,64 13.798,74 17.397,00 3.598,26  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -10.163,52 -1.841,12  1.841,12  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 79.340,03 121.408,12  -121.408,12  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 7.925,52 268.792,59  -268.792,59  

28. Saldo aus ILV 77.102,03 388.359,59  -388.359,59  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 90.485,67 402.158,33 17.397,00 -384.761,33  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Produkt   P1.05.02.424300 Sporthallen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -254,00  -329,00 -329,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -1.885,71 -1.386,55 -1.000,00 386,55  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -576,00     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.715,71 -1.386,55 -1.329,00 57,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 11.029,13 11.752,81 12.100,00 347,19  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 9.458,02 14.163,66 18.800,00 4.636,34  

16. Abschreibungen 5.959,53 5.649,57 5.296,00 -353,57  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 272,18 952,74 1.000,00 47,26  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 26.718,86 32.518,78 37.196,00 4.677,22  

21. ordentliches Ergebnis 24.003,15 31.132,23 35.867,00 4.734,77  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 24.003,15 31.132,23 35.867,00 4.734,77  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -11.225,72 -1.897,78  1.897,78  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 81.519,43 123.393,93  -123.393,93  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -72.415,94 526.795,97  -526.795,97  

28. Saldo aus ILV -2.122,23 648.292,12  -648.292,12  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 21.880,92 679.424,35 35.867,00 -643.557,35  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -351.942,39 -360.663,06 -319.000,00 41.663,06  

05. privatrechtliche Entgelte -1.885,71 -776,47 -2.000,00 -1.223,53  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -576,00     

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -24.104,50 -25.369,37  25.369,37  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -378.508,60 -386.808,90 -321.000,00 65.808,90  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 287.747,16 306.850,15 311.500,00 4.649,85  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 18.598,08 23.248,69 41.600,00 18.351,31  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 66.789,48 86.228,10 78.700,00 -7.528,10  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 16.931,70 18.010,90 11.300,00 -6.710,90  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 390.066,42 434.337,84 443.100,00 8.762,16  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 11.557,82 47.528,94 122.100,00 74.571,06  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. Einrichtungen 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit   -99.500,00 -99.500,00  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen  -28,00  28,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit  -28,00 -99.500,00 -99.472,00  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 556.768,50     

26. Baumaßnahmen 250.822,84 1.394.446,44 2.081.000,00 686.553,56  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 40.775,67 34.392,39 21.500,00 -12.892,39  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 6.844,82 2.498,07 6.000,00 3.501,93  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 855.211,83 1.431.336,90 2.108.500,00 677.163,10  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 855.211,83 1.431.308,90 2.009.000,00 577.691,10  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 866.769,65 1.478.837,84 2.131.100,00 652.262,16  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 866.769,65 1.478.837,84 2.131.100,00 652.262,16  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000105.510 2012 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 13.130,24 0,00  0,00 
I1.000105 2012 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 13.130,24 0,00  0,00 
I1.000114.510 2012 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 545,02 0,00  0,00 
I1.000114 2012 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 545,02 0,00  0,00 
I1.000213.500 Umbau und Erweiterung Turnh. Feldbreite 0,00 1.524,60  -1.524,60 
I1.000213 Umbau und Erweiterung Turnh. Feldbreite 0,00 1.524,60  -1.524,60 
I1.000470.510 2013 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 14.629,98 0,00  0,00 
I1.000470 2013 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 14.629,98 0,00  0,00 
I1.000471.510 2013 Sammelposten - Sporthallen allg. 1.404,20 0,00  0,00 
I1.000471 2013 Sammelposten - Sporthallen allg. 1.404,20 0,00  0,00 
I1.000472.510 2013 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 1.046,01 0,00  0,00 
I1.000472 2013 Sammelposten - Sporthalle Kleibrok 1.046,01 0,00  0,00 
I1.000478.510 2013 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 2.463,30 0,00  0,00 
I1.000478 2013 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 2.463,30 0,00  0,00 
I1.000490.525 Zuschüsse Förderung des Sports 2013 6.844,82 0,00  0,00 
I1.000490 Zuschüsse Förderung des Sports 2013 6.844,82 0,00  0,00 
I1.000506.510 Einbau Wärmerückgewinnungsanl., Lüftung 14.222,07 0,00  0,00 
I1.000506 Einbau Wärmerückgewinnungsanl., Lüftung 14.222,07 0,00  0,00 
I1.054502.525 Zuschüsse Förderung des Sports 2014 0,00 2.498,07 6.000,00 3.501,93 
I1.054502 Zuschüsse Förderung des Sports 2014 0,00 2.498,07 6.000,00 3.501,93 
I1.055001.510 2014 Sammelposten - Freibad 0,00 900,63 2.500,00 1.599,37 
I1.055001 2014 Sammelposten - Freibad 0,00 900,63 2.500,00 1.599,37 
I1.055011.510 Spielgerät - Spielhütte1, Freibad Rasted 0,00 2.950,74 3.500,00 549,26 
I1.055011 Spielgerät - Spielhütte1, Freibad Rasted 0,00 2.950,74 3.500,00 549,26 
I1.055015.510 Sonnenschirme, Freibad 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.055015 Sonnenschirme, Freibad 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.055016.510 2014 Sammelposten (Geb.) - Freibad 0,00 339,75  -339,75 
I1.055016 2014 Sammelposten (Geb.) - Freibad 0,00 339,75  -339,75 
I1.056002.510 2014 Sammelposten - Hallenbad 0,00 692,51 1.000,00 307,49 
I1.056002 2014 Sammelposten - Hallenbad 0,00 692,51 1.000,00 307,49 
I1.056007.500 Erweit. Sicherheitslichtanl., Hallenbad 3.892,03 0,00  0,00 
I1.056007 Erweit. Sicherheitslichtanl., Hallenbad 3.892,03 0,00  0,00 
I1.056012.510 2013 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 1.243,04 756,19  -756,19 
I1.056012 2013 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 1.243,04 756,19  -756,19 
I1.056013.510 Saunaofen TYLÖ SDK20, Hallenbad 1.848,56 0,00  0,00 
I1.056013 Saunaofen TYLÖ SDK20, Hallenbad 1.848,56 0,00  0,00 
I1.056015.510 Resusci Anne QCPR (Übungspuppe), Hallenb 1.257,53 0,00  0,00 
I1.056015 Resusci Anne QCPR (Übungspuppe), Hallenb 1.257,53 0,00  0,00 
I1.056016.510 SimPad SkillReporter (Auswert.), Hallenb 1.262,43 0,00  0,00 
I1.056016 SimPad SkillReporter (Auswert.), Hallenb 1.262,43 0,00  0,00 
I1.056017.510 2014 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 0,00 1.016,93  -1.016,93 
I1.056017 2014 Sammelposten (Geb.) - Hallenbad 0,00 1.016,93  -1.016,93 
I1.056501.510 2014 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 0,00 0,00 3.500,00 3.500,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH5_23 Gesundheit, Sport u. Allgem. 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.056501 2014 Sammelposten - Sport- u. Bolzplätze 0,00 0,00 3.500,00 3.500,00 
I1.056502.500 Ankauf Sportplatzfläche (Ersatzfl. FC) 556.768,50 0,00  0,00 
I1.056502 Ankauf Sportplatzfläche (Ersatzfl. FC) 556.768,50 0,00  0,00 
I1.056504.500 Sportplatz (Ersatzfl. FC), Sportanlage 234.594,10 1.394.816,04 2.000.000,00 605.183,96 
I1.056504.555 Zusch. v. LK Sportförd., Sportanlagen 0,00 0,00 -99.500,00 -99.500,00 
I1.056504 Sportplatz (Ersatzfl. FC), Sportanlage 234.594,10 1.394.816,04 1.900.500,00 505.683,96 
I1.056508.500 Seniorenspielplatz, Sportpl. allg. 60,00 15.088,49  -15.088,49 
I1.056508 Seniorenspielplatz, Sportpl. allg. 60,00 15.088,49  -15.088,49 
I1.056509.510 Fußball-Trainingstore(2Stk) Nethen, Spor 0,00 3.607,06  -3.607,06 
I1.056509 Fußball-Trainingstore(2Stk) Nethen, Spor 0,00 3.607,06  -3.607,06 
I1.060701.510 2014 Sammelposten - Sporthallen 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.060701 2014 Sammelposten - Sporthallen 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.061201.510 2014 Sammelposten - SpH Kleibrok 0,00 224,91 1.000,00 775,09 
I1.061201 2014 Sammelposten - SpH Kleibrok 0,00 224,91 1.000,00 775,09 
I1.061701.510 2014 Sammelposten - SpH Hahn-Lehmden 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.061701 2014 Sammelposten - SpH Hahn-Lehmden 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.062201.510 2014 Sammelposten - SpH Wahnbek 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.062201 2014 Sammelposten - SpH Wahnbek 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.062701.510 2014 Sammelposten - Sportraum Loy 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.062701 2014 Sammelposten - Sportraum Loy 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.063201.510 2014 Sammelposten - Turnhalle Feldbreite 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.063201 2014 Sammelposten - Turnhalle Feldbreite 0,00 0,00 1.000,00 1.000,00 
I1.063209.500 Einbau Zwischenb. Geräteraum, TH Feldbr. 0,00 5.323,15 6.000,00 676,85 
I1.063209 Einbau Zwischenb. Geräteraum, TH Feldbr. 0,00 5.323,15 6.000,00 676,85 
I1.063210.500 Digit. Ausgang Softwareerw., TH Feldbr. 0,00 660,45  -660,45 
I1.063210 Digit. Ausgang Softwareerw., TH Feldbr. 0,00 660,45  -660,45 
I1.063702.510 2014 Sammelposten - MZH Feldbreite 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.063702 2014 Sammelposten - MZH Feldbreite 0,00 0,00 2.000,00 2.000,00 
I1.063711.500 San. Flachdach Umkleiden, MZH Feldbr. 0,00 0,00 75.000,00 75.000,00 
I1.063711 San. Flachdach Umkleiden, MZH Feldbr. 0,00 0,00 75.000,00 75.000,00 
I1.063714.510 2014 Sammelposten (Geb.) - MZH Feldb. 0,00 866,65  -866,65 
I1.063714 2014 Sammelposten (Geb.) - MZH Feldb. 0,00 866,65  -866,65 
I1.064201.510 2014 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 0,00 1.087,66 1.000,00 -87,66 
I1.064201 2014 Sammelposten - Turnhalle Wilhelmstr 0,00 1.087,66 1.000,00 -87,66 
Zwischensumme 855.211,83 1.432.353,83 2.009.000,00 576.646,17 
Gesamtsumme 855.211,83 1.432.353,83 2.009.000,00 576.646,17 
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A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -601.511,00 -1.003.899,95 -756.964,00 246.935,95  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -102.375,01 -75.061,41 -97.000,00 -21.938,59  

06. privatrechtliche Entgelte -17.718,81 -5.846,50 -10.000,00 -4.153,50  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -572.579,55 -30.553,70 -4.800,00 25.753,70  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -79,00 -117,00 -300,00 -183,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -1.294.263,37 -1.115.478,56 -869.064,00 246.414,56  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 268.265,80 323.559,57 282.700,00 -40.859,57  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 507.160,87 721.385,79 1.633.615,00 912.229,21  

16. Abschreibungen 990.512,11 1.392.605,56 505.262,00 -887.343,56  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 47.077,59 40.224,47 49.500,00 9.275,53  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 92.010,23 279.670,84 44.422,00 -235.248,84  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.905.026,60 2.757.446,23 2.515.499,00 -241.947,23  

21. ordentliches Ergebnis 610.763,23 1.641.967,67 1.646.435,00 4.467,33  

22. außerordentliche Erträge -10.335,38 -16.718,99  16.718,99  

23. außerordentliche Aufwendungen 275.800,31 193.102,44  -193.102,44  

24. außerordentliches Ergebnis 265.464,93 176.383,45  -176.383,45  

25. Jahresergebnis 876.228,16 1.818.351,12 1.646.435,00 -171.916,12  

26a Erträge aus ILV 3811* 0,00 -243.210,84  243.210,84  

26b Ertrag aus Umlage 91* -34.216,43 -4.330,67  4.330,67  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 1.107.513,77 1.344.394,94  -1.344.394,94  

27b Aufwand aus Umlage 91* 169.010,95 265.483,54  -265.483,54  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -544.066,72 191.322,18  -191.322,18  

28. Saldo aus ILV 698.241,57 1.553.659,15  -1.553.659,15  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.574.469,73 3.372.010,27 1.646.435,00 -1.725.575,27  

  
 
 



153 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.366200 Kinderspielpl.(nicht Schulen, KiGa, Bad) 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 6.016,23 6.151,25 6.000,00 -151,25  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.849,31 37.249,78 117.595,00 80.345,22  

16. Abschreibungen 1.868,00 3.924,11 10.567,00 6.642,89  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 23.733,54 47.325,14 134.162,00 86.836,86  

21. ordentliches Ergebnis 23.733,54 47.325,14 134.162,00 86.836,86  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 15.595,29     

24. außerordentliches Ergebnis 15.595,29     

25. Jahresergebnis 39.328,83 47.325,14 134.162,00 86.836,86  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.978,71 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 89.939,30 96.776,40  -96.776,40  

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.156,87 18.662,37  -18.662,37  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 12.025,28 28.528,72  -28.528,72  

28. Saldo aus ILV 113.142,74 143.680,69  -143.680,69  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 152.471,57 191.005,83 134.162,00 -56.843,83  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.511000 Räuml. Planung u. Entwicklungsmaßn. 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -2.332,00 -2.332,00  2.332,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -11.004,30 -9.740,00 -3.000,00 6.740,00  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -532.756,95 -769,69  769,69  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -546.093,25 -12.841,69 -3.000,00 9.841,69  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 106.657,53 105.937,52 96.400,00 -9.537,52  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 4.558,72 7.356,74 5.100,00 -2.256,74  

16. Abschreibungen 10.487,00 10.488,00 8.119,00 -2.369,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 81.347,34 169.632,14 41.300,00 -128.332,14  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 203.050,59 293.414,40 150.919,00 -142.495,40  

21. ordentliches Ergebnis -343.042,66 280.572,71 147.919,00 -132.653,71  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 3.075,58 2.826,19  -2.826,19  

24. außerordentliches Ergebnis 3.075,58 2.826,19  -2.826,19  

25. Jahresergebnis -339.967,08 283.398,90 147.919,00 -135.479,90  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -7.026,26 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 19.356,18 33.617,88  -33.617,88  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 12.329,92 33.331,08  -33.331,08  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -327.637,16 316.729,98 147.919,00 -168.810,98  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.537100 Fäkalienabfuhr 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen      

21. ordentliches Ergebnis      

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis      

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91*  -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91*  18.990,08  -18.990,08  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV  18.703,28  -18.703,28  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV  18.703,28  -18.703,28  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.538100 Abwasserbeseitigung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -337.111,96 -66.209,62  66.209,62  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -1.921.538,20 -2.500,00  2.500,00  

06. privatrechtliche Entgelte  -22,95  22,95  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -46,75     

12. =Summe ordentliche Erträge -2.258.696,91 -68.732,57  68.732,57  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 296.912,74 53.395,12  -53.395,12  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 502.060,20 122.140,12  -122.140,12  

16. Abschreibungen 682.801,86 237.063,12  -237.063,12  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen  1.300,00  -1.300,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 96.641,40 81.922,80  -81.922,80  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.578.416,20 495.821,16  -495.821,16  

21. ordentliches Ergebnis -680.280,71 427.088,59  -427.088,59  

22. außerordentliche Erträge -125.038,34 -3.556,59  3.556,59  

23. außerordentliche Aufwendungen 37.133,50 5.462,49  -5.462,49  

24. außerordentliches Ergebnis -87.904,84 1.905,90  -1.905,90  

25. Jahresergebnis -768.185,55 428.994,49  -428.994,49  

26a Erträge aus ILV 3811* -7.750,35 -243.210,84  243.210,84  

26b Ertrag aus Umlage 91* -22.404,17 -745,68  745,68  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 8.525,48 45.570,59  -45.570,59  

27b Aufwand aus Umlage 91* 63.108,56 35.909,31  -35.909,31  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*  34.239,18  -34.239,18  

28. Saldo aus ILV 41.479,52 -128.237,44  128.237,44  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV -726.706,03 300.757,05  -300.757,05  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.541100 Gemeindestraßen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -586.583,00 -916.230,29 -751.585,00 164.645,29  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -4.432,74 -5.244,02  5.244,02  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -34.227,54 -25.000,00  25.000,00  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge -79,00 -117,00 -300,00 -183,00  

12. =Summe ordentliche Erträge -625.322,28 -946.591,31 -751.885,00 194.706,31  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 109.249,96 106.931,44 137.000,00 30.068,56  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 234.967,79 340.620,84 1.089.700,00 749.079,16  

16. Abschreibungen 913.131,30 1.040.715,11 447.309,00 -593.406,11  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 11.358,13 2.233,47 12.500,00 10.266,53  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 10.522,59 23.765,99 3.022,00 -20.743,99  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.279.229,77 1.514.266,85 1.689.531,00 175.264,15  

21. ordentliches Ergebnis 653.907,49 567.675,54 937.646,00 369.970,46  

22. außerordentliche Erträge -8.564,52 -1.042,64  1.042,64  

23. außerordentliche Aufwendungen 185.087,85 115.607,82  -115.607,82  

24. außerordentliches Ergebnis 176.523,33 114.565,18  -114.565,18  

25. Jahresergebnis 830.430,82 682.240,72 937.646,00 255.405,28  

26a Erträge aus ILV 3811* 0,00     

26b Ertrag aus Umlage 91* -9.813,10 -573,60  573,60  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 858.646,69 1.076.372,94  -1.076.372,94  

27b Aufwand aus Umlage 91* 39.833,52 45.195,66  -45.195,66  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -665.130,00 -7.305,00  7.305,00  

28. Saldo aus ILV 223.537,11 1.113.690,00  -1.113.690,00  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 1.053.967,93 1.795.930,72 937.646,00 -858.284,72  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.545100 Straßenreinigung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte -91.370,71 -62.821,41  62.821,41  

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -91.370,71 -62.821,41  62.821,41  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 7.439,26 8.923,98  -8.923,98  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 70.597,46 62.510,03  -62.510,03  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen  0,08  -0,08  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 78.036,72 71.434,09  -71.434,09  

21. ordentliches Ergebnis -13.333,99 8.612,68  -8.612,68  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 46.154,60     

24. außerordentliches Ergebnis 46.154,60     

25. Jahresergebnis 32.820,61 8.612,68  -8.612,68  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.743,48 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 129.540,29 100.589,96  -100.589,96  

27b Aufwand aus Umlage 91* 10.971,52 17.051,44  -17.051,44  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 138.768,33 117.354,60  -117.354,60  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 171.588,94 125.967,28  -125.967,28  

  



159 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.545200 Straßenbeleuchtung 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -356,00 -6.846,40 -243,00 6.603,40  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -1.288,07 -579,53  579,53  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -811,05     

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -2.455,12 -7.425,93 -243,00 7.182,93  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.820,79 3.924,40 4.100,00 175,60  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 129.873,96 141.192,66 95.290,00 -45.902,66  

16. Abschreibungen 16.332,81 41.519,85 3.316,00 -38.203,85  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 13,71 166,17  -166,17  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 150.041,27 186.803,08 102.706,00 -84.097,08  

21. ordentliches Ergebnis 147.586,15 179.377,15 102.463,00 -76.914,15  

22. außerordentliche Erträge -1.770,86 -12.119,76  12.119,76  

23. außerordentliche Aufwendungen 20.097,24 68.960,25  -68.960,25  

24. außerordentliches Ergebnis 18.326,38 56.840,49  -56.840,49  

25. Jahresergebnis 165.912,53 236.217,64 102.463,00 -133.754,64  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.947,22 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 1.614,88 897,00  -897,00  

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.428,07 16.682,64  -16.682,64  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 13.095,73 17.292,84  -17.292,84  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 179.008,26 253.510,48 102.463,00 -151.047,48  

  



160 
 

 

Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.546000 Parkeinrichtungen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -7.145,00 -7.180,64  7.180,64  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -7.145,00 -7.180,64  7.180,64  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 4.287,60 4.425,02 4.600,00 174,98  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 175,03  5.000,00 5.000,00  

16. Abschreibungen 8.800,00 8.976,59 1.000,00 -7.976,59  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 13.262,63 13.401,61 10.600,00 -2.801,61  

21. ordentliches Ergebnis 6.117,63 6.220,97 10.600,00 4.379,03  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 6.117,63 6.220,97 10.600,00 4.379,03  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.945,45 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 8.027,86 11.477,20  -11.477,20  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 6.082,41 11.190,40  -11.190,40  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 12.200,04 17.411,37 10.600,00 -6.811,37  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.547000 ÖPNV 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten -5.095,00 -5.101,00 -5.136,00 -35,00  

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -5.095,00 -5.101,00 -5.136,00 -35,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.215,63 10.552,78 8.400,00 -2.152,78  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 14.139,27 6.358,68 53.130,00 46.771,32  

16. Abschreibungen 7.817,00 17.843,78 7.160,00 -10.683,78  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen 35.719,46 36.691,00 37.000,00 309,00  

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 40,00 4.140,00 100,00 -4.040,00  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 65.931,36 75.586,24 105.790,00 30.203,76  

21. ordentliches Ergebnis 60.836,36 70.485,24 100.654,00 30.168,76  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen 5.789,75 245,69  -245,69  

24. außerordentliches Ergebnis 5.789,75 245,69  -245,69  

25. Jahresergebnis 66.626,11 70.730,93 100.654,00 29.923,07  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.482,26 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 24.059,11 19.142,94  -19.142,94  

27b Aufwand aus Umlage 91* 15.720,44 14.693,33  -14.693,33  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 37.297,29 33.549,47  -33.549,47  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 103.923,40 104.280,40 100.654,00 -3.626,40  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.551100 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -11.998,00  -10.000,00 -10.000,00  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -11.998,00  -10.000,00 -10.000,00  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 10.554,72 11.015,16 8.400,00 -2.615,16  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 15.809,67  27.500,00 27.500,00  

16. Abschreibungen 32.076,00 32.075,00 27.791,00 -4.284,00  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 86,59 43,66  -43,66  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 58.526,98 43.133,82 63.691,00 20.557,18  

21. ordentliches Ergebnis 46.528,98 43.133,82 53.691,00 10.557,18  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 46.528,98 43.133,82 53.691,00 10.557,18  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.280,13 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 17.960,89 19.228,95  -19.228,95  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* 109.387,62 133.616,24  -133.616,24  

28. Saldo aus ILV 125.068,38 152.558,39  -152.558,39  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 171.597,36 195.692,21 53.691,00 -142.001,21  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.553000 Friedhofs- u. Bestattungswesen 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -4.784,01 -4.784,01 -4.800,00 -15,99  

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -4.784,01 -4.784,01 -4.800,00 -15,99  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal      

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 922,87  4.800,00 4.800,00  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 922,87  4.800,00 4.800,00  

21. ordentliches Ergebnis -3.861,14 -4.784,01 0,00 4.784,01  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis -3.861,14 -4.784,01 0,00 4.784,01  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -871,74 -143,39  143,39  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 3.713,50 5.045,11  -5.045,11  

27b Aufwand aus Umlage 91* 6.498,01 8.248,96  -8.248,96  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 9.339,77 13.150,68  -13.150,68  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 5.478,63 8.366,67 0,00 -8.366,67  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.554000 Naturschutz- und Landschaftspflege 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 8.203,29 8.378,58 5.900,00 -2.478,58  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 20.266,79 3.956,94 31.000,00 27.043,06  

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 28.470,08 12.335,52 36.900,00 24.564,48  

21. ordentliches Ergebnis 28.470,08 12.335,52 36.900,00 24.564,48  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 28.470,08 12.335,52 36.900,00 24.564,48  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -2.181,66 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 13.133,43 13.970,15  -13.970,15  

27c Aufwand aus Vorkosten 90* -349,62 2.243,04  -2.243,04  

28. Saldo aus ILV 10.602,15 15.926,39  -15.926,39  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 39.072,23 28.261,91 36.900,00 8.638,09  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Produkt   P1.06.00.555000 Land. und Forstwirtschaft 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte      

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge      

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 3.820,79 3.924,32 4.100,00 175,68  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen      

16. Abschreibungen      

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen      

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 3.820,79 3.924,32 4.100,00 175,68  

21. ordentliches Ergebnis 3.820,79 3.924,32 4.100,00 175,68  

22. außerordentliche Erträge      

23. außerordentliche Aufwendungen      

24. außerordentliches Ergebnis      

25. Jahresergebnis 3.820,79 3.924,32 4.100,00 175,68  

26a Erträge aus ILV 3811*      

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.946,42 -286,80  286,80  

27a Aufwendungen aus ILV 4811*      

27b Aufwand aus Umlage 91* 10.924,16 11.755,57  -11.755,57  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV 8.977,74 11.468,77  -11.468,77  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 12.798,53 15.393,09 4.100,00 -11.293,09  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte -102.007,96 -111.864,28 -67.800,00 44.064,28  

05. privatrechtliche Entgelte -12.668,35 -9.033,65 -12.000,00 -2.966,35  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen -547.663,23 -55.950,02 -4.800,00 51.150,02  

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG -76,50 -248,24  248,24  

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -263,25  -1.300,00 -1.300,00  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -662.679,29 -177.096,19 -85.900,00 91.196,19  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 267.049,84 336.675,65 325.900,00 -10.775,65  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 763.615,30 865.031,79 1.077.410,00 212.378,21  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen 47.478,39 40.224,47 59.500,00 19.275,53  

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 103.080,55 264.182,78 223.500,00 -40.682,78  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 1.181.224,08 1.506.114,69 1.686.310,00 180.195,31  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 518.544,79 1.329.018,50 1.600.410,00 271.391,50  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser,Nat.u.L.-pflege 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -466.115,71 -423.909,67 -372.700,00 51.209,67  

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit -2.015.315,17 -1.770.624,39 -1.685.000,00 85.624,39  

21. Veräußerung von Sachvermögen -16.602,18 -31.001,88 -5.000,00 26.001,88  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -2.498.033,06 -2.225.535,94 -2.062.700,00 162.835,94  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden 145.257,29 194.740,52 500.000,00 305.259,48  

26. Baumaßnahmen 1.281.008,26 5.080.099,93 4.640.000,00 -440.099,93  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 19.315,49 287.159,90 35.000,00 -252.159,90  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen 83.310,19 135.068,79 335.000,00 199.931,21  

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 1.528.891,23 5.697.069,14 5.510.000,00 -187.069,14  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit -969.141,83 3.471.533,20 3.447.300,00 -24.233,20  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag -450.597,04 4.800.551,70 5.047.710,00 247.158,30  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung -450.597,04 4.800.551,70 5.047.710,00 247.158,30  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.000260.500 SAB Schützenhofstraße 6.169,52 0,00  0,00 
I1.000260.560 SAB Schützenhofstraße Beiträge -10.370,25 -5.066,00  5.066,00 
I1.000260 SAB Schützenhofstraße -4.200,73 -5.066,00  5.066,00 
I1.000318.500 BBPl. 79 (südl. Schloßp.) - Straßenbau 17.834,63 0,00  0,00 
I1.000318 BBPl. 79 (südlich Schloßpark) 17.834,63 0,00  0,00 
I1.000322.560 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Erschl.-Beitr. -13.710,06 0,00  0,00 
I1.000322 BBPl. 63 f (Hohe Brink) -13.710,06 0,00  0,00 
I1.000327.500 BBPl. 78 b (Nethener Weg) - Straßenbau 4.771,97 0,00  0,00 
I1.000327.560 BBPl. 78 b (Nethener Weg)-Erschl.-Beitr. -150.104,19 -13.263,42 -80.000,00 -66.736,58 
I1.000327 BBPl. 78 b (Nethener Weg) -145.332,22 -13.263,42 -80.000,00 -66.736,58 
I1.000329.560 GE südl. Brombeerweg - Erschl.-Beitr. -31.212,56 -6.290,48  6.290,48 
I1.000329 GE südl. Brombeerweg -31.212,56 -6.290,48  6.290,48 
I1.000331.500 BBPl. 59 (GE Leucht. III) - Straßenbau 15.164,63 628,50  -628,50 
I1.000331.560 BBPl. 59 III (Leuchtenb.) Erschl.-Beitr. -17.009,42 0,00 -70.000,00 -70.000,00 
I1.000331 BBPl. 59 (GE Leuchtenburg III) -1.844,79 628,50 -70.000,00 -70.628,50 
I1.000443.500 Buswendeschleife Feldbreite 13.934,80 0,00  0,00 
I1.000443 Buswendeschleife Feldbreite 13.934,80 0,00  0,00 
I1.000579.500 BBPl.79 (3.BA) Südl. Schloßp.-Straßenbau 3.728,90 -6.796,98  6.796,98 
I1.000579 BBPl. 79 (3.BA); Südlich Schloßpark 3.728,90 -6.796,98  6.796,98 
I1.000611.500 Str.-beleuchtung Ringstraße 1.420,27 0,00  0,00 
I1.000611 Str.-beleuchtung Ringstraße 1.420,27 0,00  0,00 
I1.064902.510 2013 Spielgeräte, Kinderspielplätze 4.264,08 15.858,52  -15.858,52 
I1.064902 2013 Spielgeräte, Kinderspielplätze 4.264,08 15.858,52  -15.858,52 
I1.064903.510 2014 Spielgeräte, Kinderspielplätze 0,00 32.233,34 35.000,00 2.766,66 
I1.064903 2014 Spielgeräte, Kinderspielplätze 0,00 32.233,34 35.000,00 2.766,66 
I1.064909.565 Verk. Teilfl. SpPl. Loy-Bargh., Kindersp 0,00 -8.760,00  8.760,00 
I1.064909 Verk. Teilfl. SpPl. Loy-Bargh., Kindersp 0,00 -8.760,00  8.760,00 
I1.065401.525 Zusch. an LK f. Breitbandvers., Räuml.Pl 0,00 4.517,83  -4.517,83 
I1.065401 Zusch. an LK f. Breitbandvers., Räuml.Pl 0,00 4.517,83  -4.517,83 
I1.071904.550 NW-Beiträge 2014 0,00 -189.559,62 -70.000,00 119.559,62 
I1.071904 NW-Beiträge 2014 0,00 -189.559,62 -70.000,00 119.559,62 
I1.071922.500 BPl. 68d Westl. Tannenkr. - RWK+Schächte -10.930,42 0,00  0,00 
I1.071922 BPl. 68d Westl. Tannenkr. - RWK+Schächte -10.930,42 0,00  0,00 
I1.071956.500 BPl.98 IG nörd. Hohe Looge, RWK 0,00 0,00 55.500,00 55.500,00 
I1.071956 BPl.98 IG nörd. Hohe Looge, RWK 0,00 0,00 55.500,00 55.500,00 
I1.071966.555 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, RWK -230.557,85 0,00  0,00 
I1.071966 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, RWK -230.557,85 0,00  0,00 
I1.071969.500 Erneu. RWK Bachstraße SAB, RWK 3.671,60 7.512,97 210.000,00 202.487,03 
I1.071969 Erneu. RWK Bachstraße SAB, RWK 3.671,60 7.512,97 210.000,00 202.487,03 
I1.071972.500 Erschl. BPl.78c Nethenerweg - RWK 0,00 0,00 57.000,00 57.000,00 
I1.071972 Erschl. BPl.78c Nethenerweg - RWK 0,00 0,00 57.000,00 57.000,00 
I1.071973.500 Erschl. BPl.88a Müritzstr. - RWK 0,00 0,00 137.000,00 137.000,00 
I1.071973 Erschl. BPl.88a Müritzstr. - RWK 0,00 0,00 137.000,00 137.000,00 
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH6_01 Planung,Verkehr,Abwasser, 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.071974.500 HA 49975153 - HE49975152 Holweg 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.071974 HA 49975153 - HE49975152 Holweg 0,00 0,00 22.000,00 22.000,00 
I1.071975.500 HA 46025054 - HE 46025055 Wagnerstr. 0,00 0,00 14.500,00 14.500,00 
I1.071975 HA 46025054 - HE 46025055 Wagnerstr. 0,00 0,00 14.500,00 14.500,00 
I1.071976.500 HA 46025057 - HE 46025067 Wagnerstr. 0,00 0,00 18.000,00 18.000,00 
I1.071976 HA 46025057 - HE 46025067 Wagnerstr. 0,00 0,00 18.000,00 18.000,00 
I1.071977.500 HA 48975037 - HE 48975057 Schulstr. 0,00 0,00 11.000,00 11.000,00 
I1.071977 HA 48975037 - HE 48975057 Schulstr. 0,00 0,00 11.000,00 11.000,00 
I1.071978.500 HA 46025091 - HE 46025092 Beethovenstr. 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.071978 HA 46025091 - HE 46025092 Beethovenstr. 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.071979.500 HA 46025069 - HE 46025070 Bachstr. 0,00 0,00 13.500,00 13.500,00 
I1.071979 HA 46025069 - HE 46025070 Bachstr. 0,00 0,00 13.500,00 13.500,00 
I1.071980.500 HA 46025090 - HE 46025091 Beethovenstr. 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00 
I1.071980 HA 46025090 - HE 46025091 Beethovenstr. 0,00 0,00 9.000,00 9.000,00 
I1.071981.500 HA 46025075 - HE 46025079 Bachtr. 0,00 0,00 15.500,00 15.500,00 
I1.071981 HA 46025075 - HE 46025079 Bachtr. 0,00 0,00 15.500,00 15.500,00 
I1.071982.500 Ausbau K131, RWK 0,00 195.000,00 195.000,00 0,00 
I1.071982 Ausbau K131, RWK 0,00 195.000,00 195.000,00 0,00 
I1.071983.500 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2014 0,00 2.013,36 20.000,00 17.986,64 
I1.071983 Grundstücksanschl.(nur Anschl.-St.) 2014 0,00 2.013,36 20.000,00 17.986,64 
I1.071984.565 BBPl. 78b(NethenerW)-Verk.Schächte 2012 0,00 -500,00 -4.000,00 -3.500,00 
I1.071984 BBPl. 78b(NethenerW)-Verk.Schächte 2012 0,00 -500,00 -4.000,00 -3.500,00 
I1.071985.565 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.071985 BBPl. 59(GE LburgIII)-Verk.Schächte 2012 0,00 0,00 -1.000,00 -1.000,00 
I1.071986.500 BPl.99A Am Stratjebusch, RWK 0,00 130.281,38 260.000,00 129.718,62 
I1.071986 BPl.99A Am Stratjebusch, RWK 0,00 130.281,38 260.000,00 129.718,62 
I1.071987.500 Neuverl. RWK, Bahnüb. Buschweg 0,00 0,00 13.000,00 13.000,00 
I1.071987 Neuverl. RWK, Bahnüb. Buschweg 0,00 0,00 13.000,00 13.000,00 
I1.071990.500 Entlastungssammler Wilhelmstr., RWK 0,00 177.706,17 266.000,00 88.293,83 
I1.071990 Entlastungssammler Wilhelmstr., RWK 0,00 177.706,17 266.000,00 88.293,83 
I1.071992.555 RWK Aug.-Brötje-Str., Zuschuss Land 0,00 -12.288,77  12.288,77 
I1.071992 RWK Aug.-Brötje-Str., Zuschuss Land 0,00 -12.288,77  12.288,77 
I1.072015.500 BBPl. 15 A - Erweiterung GE Liethe, RWK 0,00 321.794,89  -321.794,89 
I1.072015 BBPl. 15 A - Erweiterung GE Liethe, RWK 0,00 321.794,89  -321.794,89 
I1.076901.500 BBPl.79e(4.BA);Südl. Schloßp.-Straßenbau 77.269,76 26.154,07  -26.154,07 
I1.076901 BBPl. 79e (4.BA); Südlich Schloßpark 77.269,76 26.154,07  -26.154,07 
I1.076902.500 Deckenprogramm 2011 50.853,33 5.907,95  -5.907,95 
I1.076902 Deckenprogramm 2011 50.853,33 5.907,95  -5.907,95 
I1.076903.560 Meenheitsweg (SAB) - Ausbau-Beitr. -1.350,28 0,00  0,00 
I1.076903 Meenheitsweg (SAB) - Ausbau-Beitr. -1.350,28 0,00  0,00 
I1.076905.500 BPL.15a; Hohe Loge - Straßenbau 99.757,40 277.502,34 420.000,00 142.497,66 
I1.076905 BPL.15a; Hohe Loge - Straßenbau 99.757,40 277.502,34 420.000,00 142.497,66 
I1.076906.500 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - Straßenbau 140.601,61 1.099.776,82  -1.099.776,82 
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I1.076906.560 BPL.86; GE AmAutobahnkreuz - Erschlbeitr -49.650,00 0,00  0,00 
I1.076906 BPL.86; GE Am Autobahnkreuz - Straßenbau 90.951,61 1.099.776,82  -1.099.776,82 
I1.076907.500 Straßenausbau Buschweg - Straßenbau 5.925,50 213.657,50  -213.657,50 
I1.076907 Straßenausbau Buschweg - Straßenbau 5.925,50 213.657,50  -213.657,50 
I1.076912.500 BPl. 68d Westl. Tannenkrug - Straßenbau 6.432,87 1.465,25  -1.465,25 
I1.076912.560 BPl.68d Westl.Tannenkrugstr.-Erschlbeitr -31.116,30 0,00 -45.000,00 -45.000,00 
I1.076912 BPl. 68d Westl. Tannenkrugstr. -24.683,43 1.465,25 -45.000,00 -46.465,25 
I1.076916.500 BPl.50 Bolzpl. Bachstr.- Straßenbau 14.109,19 0,00  0,00 
I1.076916 BPl.50 Bolzpl. Bachstr.- Straßenbau 14.109,19 0,00  0,00 
I1.076917.500 BBPl. 88 (nördl. Havelstraße)-Straßenbau 196.545,69 43.821,02 155.000,00 111.178,98 
I1.076917.560 BBPl.88 (nördl. Havelstr.)-Erschl.-Beitr -1.069.501,95 -52.546,49 -220.000,00 -167.453,51 
I1.076917 BBPl. 88 (nördlich Havelstraße) -872.956,26 -8.725,47 -65.000,00 -56.274,53 
I1.076918.500 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Straßenbau 274.122,67 237.525,70 150.000,00 -87.525,70 
I1.076918.560 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Erschl.beitr. -604.381,26 -862.029,96 -900.000,00 -37.970,04 
I1.076918 BBPl.93 (südl.Schloßp.) - Straßenbau -330.258,59 -624.504,26 -750.000,00 -125.495,74 
I1.076919.500 Deckenprogramm 2012 45.790,89 0,00  0,00 
I1.076919.555 Zuschuss f. Deckenprogramm 2012 -5.000,00 0,00  0,00 
I1.076919 Deckenprogramm 2012 40.790,89 0,00  0,00 
I1.076920.500 Deckenprogramm 2013 110.849,64 95.958,43  -95.958,43 
I1.076920 Deckenprogramm 2013 110.849,64 95.958,43  -95.958,43 
I1.076921.500 Neubau Bushaltestellen 2012 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.076921 Neubau Bushaltestellen 2012 0,00 0,00 5.000,00 5.000,00 
I1.076923.500 Am Voßbarg - Straßenausbau 27.138,33 0,00  0,00 
I1.076923 Am Voßbarg - Straßenausbau 27.138,33 0,00  0,00 
I1.076938.510 2012 Sammelposten  - Str., Wege, Plätze 3.308,37 0,00  0,00 
I1.076938 2012 Sammelposten  - Str., Wege, Plätze 3.308,37 0,00  0,00 
I1.076939.500 BPl.99A Am Stratjebusch, Straßenbau 24.540,00 68.966,50 506.000,00 437.033,50 
I1.076939.560 Erschl.beitr. BPl.99A Am Stratjebusch 0,00 0,00 -300.000,00 -300.000,00 
I1.076939 BPl.99A Am Stratjebusch, Straßenbau 24.540,00 68.966,50 206.000,00 137.033,50 
I1.076940.560 SAB Aug.-Bröt.-Str./Schloßstr., Straßen -11.603,64 -301.640,21  301.640,21 
I1.076940 SAB Aug.-Bröt.-Str./Schloßstr., Straßen -11.603,64 -301.640,21  301.640,21 
I1.076941.500 Deckenprogramm 2014, Straßen 0,00 536.306,23 500.000,00 -36.306,23 
I1.076941 Deckenprogramm 2014, Straßen 0,00 536.306,23 500.000,00 -36.306,23 
I1.076945.500 Neubau zentr. Bushalte. Wilh.., Straßen 0,00 164.226,56  -164.226,56 
I1.076945.555 Zuschuss LNVG zentr.Bushalte.Wilh..,Str. 0,00 -119.148,00 -55.000,00 64.148,00 
I1.076945 zentr. Bushaltestelle Wilh.., Straßen 0,00 45.078,56 -55.000,00 -100.078,56 
I1.076946.555 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, Straße -230.557,86 0,00  0,00 
I1.076946 Zuschuss NBank IG Autobahnkreuz, Straße -230.557,86 0,00  0,00 
I1.076947.500 BPl.68e GE Brombeerweg, Straße 105.772,34 113.747,11  -113.747,11 
I1.076947 BPl.68e GE Brombeerweg, Straße 105.772,34 113.747,11  -113.747,11 
I1.076948.560 BPlan 68 D GE Tannenkrug, Ablösebetr. -14.286,10 0,00  0,00 
I1.076948 BPlan 68 D GE Tannenkrug, Ablösebetr. -14.286,10 0,00  0,00 
I1.076949.510 Ankauf Radweg Kreyenstr., Liegenschaften 2.171,45 1.281,58  -1.281,58 
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I1.076949 Ankauf Radweg Kreyenstr., Liegenschaften 2.171,45 1.281,58  -1.281,58 
I1.076950.510 Ankauf Verkehrsfl Hesterkrugstr., Straße 256,98 5.576,02  -5.576,02 
I1.076950 Ankauf Verkehrsfl Hesterkrugstr., Straße 256,98 5.576,02  -5.576,02 
I1.076951.500 SAB Bachstraße, Straße 6.150,87 8.677,10 620.000,00 611.322,90 
I1.076951 SAB Bachstraße, Straße 6.150,87 8.677,10 620.000,00 611.322,90 
I1.076952.560 Erschl.beitr. BBPl. 21c Südende, Straßen -11.019,16 0,00  0,00 
I1.076952 Erschl.beitr. BBPl. 21c Südende, Straßen -11.019,16 0,00  0,00 
I1.076954.500 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Straßenbau 40.000,00 0,00  0,00 
I1.076954 BBPl. 63 f (Hohe Brink) - Straßenbau 40.000,00 0,00  0,00 
I1.076955.510 2013 Sammelposten - Straßen, Wege, Plätz 10.888,50 0,00  0,00 
I1.076955 2013 Sammelposten - Straßen, Wege, Plätz 10.888,50 0,00  0,00 
I1.076956.500 Deckenprogr. Gloysteinstr., Gemeindestr. 0,00 -1.816,72  1.816,72 
I1.076956 Deckenprogr. Gloysteinstr., Gemeindestr. 0,00 -1.816,72  1.816,72 
I1.076957.500 Ausbau K131 (Radw.+Parkstr.), Straßenbau 0,00 0,00 115.000,00 115.000,00 
I1.076957 Ausbau K131 (Radw.+Parkstr.), Straßenbau 0,00 0,00 115.000,00 115.000,00 
I1.076958.500 Erschl. BPl.78c Nethenerweg - Straße 0,00 0,00 139.000,00 139.000,00 
I1.076958 Erschl. BPl.78c Nethenerweg - Straße 0,00 0,00 139.000,00 139.000,00 
I1.076959.500 Erschl. BPl.88a Müritzstraße - Straße 0,00 0,00 245.000,00 245.000,00 
I1.076959 Erschl. BPl.88a Müritzstraße - Straße 0,00 0,00 245.000,00 245.000,00 
I1.076961.500 Bahnüberg. Buschweg, Straßen 0,00 0,00 80.000,00 80.000,00 
I1.076961.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Buschweg 0,00 0,00 -60.000,00 -60.000,00 
I1.076961 Bahnüberg. Buschweg, Straßen 0,00 0,00 20.000,00 20.000,00 
I1.076962.500 Bahnüberg. Am Stratjebusch, Straßen 0,00 0,00 38.000,00 38.000,00 
I1.076962.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Am Stratjebus 0,00 0,00 -28.000,00 -28.000,00 
I1.076962 Bahnüberg. Am Stratjebusch, Straßen 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.076963.500 Bahnüberg. Schloßstraße, Straßen 0,00 0,00 12.000,00 12.000,00 
I1.076963.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Schloßstraße 0,00 0,00 -9.000,00 -9.000,00 
I1.076963 Bahnüberg. Schloßstraße, Straßen 0,00 0,00 3.000,00 3.000,00 
I1.076964.500 Bahnüberg. Am Stellmoorweg, Straßen 0,00 22.106,70 24.000,00 1.893,30 
I1.076964.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Am Stellmoorw 0,00 0,00 -18.000,00 -18.000,00 
I1.076964 Bahnüberg. Am Stellmoorweg, Straßen 0,00 22.106,70 6.000,00 -16.106,70 
I1.076965.500 Bahnüberg. Lehmder Str., Straßen 0,00 0,00 6.000,00 6.000,00 
I1.076965.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Lehmder Str. 0,00 0,00 -4.500,00 -4.500,00 
I1.076965 Bahnüberg. Lehmder Str., Straßen 0,00 0,00 1.500,00 1.500,00 
I1.076966.500 Bahnüberg. Am Sternbusch, Straßen 0,00 0,00 21.000,00 21.000,00 
I1.076966.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Am Sternbusch 0,00 0,00 -15.750,00 -15.750,00 
I1.076966 Bahnüberg. Am Sternbusch, Straßen 0,00 0,00 5.250,00 5.250,00 
I1.076967.500 Bahnüberg. Raiffeisenstr., Straßen 0,00 0,00 31.000,00 31.000,00 
I1.076967.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Raiffeisenstr 0,00 0,00 -23.250,00 -23.250,00 
I1.076967 Bahnüberg. Raiffeisenstr., Straßen 0,00 0,00 7.750,00 7.750,00 
I1.076968.500 Bahnüberg. Blauer Baum, Straßen 0,00 0,00 13.000,00 13.000,00 
I1.076968 Bahnüberg. Blauer Baum, Straßen 0,00 0,00 13.000,00 13.000,00 
I1.076969.500 Bahnüberg. Grafestr., Straßen 0,00 0,00 90.000,00 90.000,00 
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I1.076969.555 Zusch. v. Land, Bahnüberg. Grafestr. 0,00 0,00 -67.500,00 -67.500,00 
I1.076969 Bahnüberg. Grafestr., Straßen 0,00 0,00 22.500,00 22.500,00 
I1.076970.525 Zusch. an LK,Ausbau K131(Fahrbahn+Radw.) 0,00 115.000,00 335.000,00 220.000,00 
I1.076970 Zusch. an LK,Ausbau K131(Fahrbahn+Radw.) 0,00 115.000,00 335.000,00 220.000,00 
I1.076971.510 Ankauf Grundstk Aug.-Brö.-Str., Straßen 0,00 1.811,59  -1.811,59 
I1.076971 Ankauf Grundstk Aug.-Brö.-Str., Straßen 0,00 1.811,59  -1.811,59 
I1.076972.510 Ankauf Fläche Schützenhofstr.,Gemeindest 0,00 744,10  -744,10 
I1.076972 Ankauf Fläche Schützenhofstr.,Gemeindest 0,00 744,10  -744,10 
I1.076973.560 BPl.68e Erschließungsbeitr., Straßen 0,00 -148.971,44  148.971,44 
I1.076973 BPl.68e Erschließungsbeitr., Straßen 0,00 -148.971,44  148.971,44 
I1.076974.500 BBPl.100 Erw. Göhlen II, Straßenbau 0,00 17.884,86  -17.884,86 
I1.076974 BBPl.100 Erw. Göhlen II, Straßenbau 0,00 17.884,86  -17.884,86 
I1.076975.510 2014 Sammelposten - Str., Wege, Plätze 0,00 709,52  -709,52 
I1.076975 2014 Sammelposten - Str., Wege, Plätze 0,00 709,52  -709,52 
I1.076976.510 Neuansch. Geschwindigkeitsdisplay, Str. 0,00 1.567,23  -1.567,23 
I1.076976 Neuansch. Geschwindigkeitsdisplay, Str. 0,00 1.567,23  -1.567,23 
I1.076977.565 Verk. Parkplatz Am Horstbusch, Str.,Wege 0,00 -10.530,00  10.530,00 
I1.076977 Verk. Parkplatz Am Horstbusch, Str.,Wege 0,00 -10.530,00  10.530,00 
I1.076978.500 Einricht. Wohnmobilstellplätze, Straßen 0,00 573,94  -573,94 
I1.076978 Einricht. Wohnmobilstellplätze, Straßen 0,00 573,94  -573,94 
I1.076979.555 Ausbau Aug.-Brötje-Str., Zuschuss Land 0,00 -69.636,38  69.636,38 
I1.076979 Ausbau Aug.-Brötje-Str., Zuschuss Land 0,00 -69.636,38  69.636,38 
I1.077003.500 BBPl. 15 A - Erw. GE Liethe, Straßenbau 0,00 167.358,69  -167.358,69 
I1.077003 BBPl. 15 A - Erw. GE Liethe, Straßenbau 0,00 167.358,69  -167.358,69 
I1.077006.525 Zusch.an LK Linksab.spur BPl.15a Liethe 0,00 6.400,00  -6.400,00 
I1.077006 Zusch.an LK Linksab.spur BPl.15a Liethe 0,00 6.400,00  -6.400,00 
I1.077008.500 Umgestaltung Beete Ortskern, Straßen 0,00 29.199,99  -29.199,99 
I1.077008 Umgestaltung Beete Ortskern, Straßen 0,00 29.199,99  -29.199,99 
I1.077010.525 Zusch. an Brötje Automat. f. Tr-wa-leit. 0,00 12.107,38  -12.107,38 
I1.077010 Zusch. an Brötje Automat. f. Tr-wa-leit. 0,00 12.107,38  -12.107,38 
I1.077013.560 BBPl. 58 Königstr. - Erschließungsbeitr. 0,00 -37.600,00  37.600,00 
I1.077013 BBPl. 58 Königstr. - Erschließungsbeitr. 0,00 -37.600,00  37.600,00 
I1.077014.560 BBPl. 86 (GE AK OL Nord) - Ersch.-Beitr. 0,00 -58.329,72  58.329,72 
I1.077014 BBPl. 86 (GE AK OL Nord) - Ersch.-Beitr. 0,00 -58.329,72  58.329,72 
I1.077015.560 BPl.15a Erw. GW Liethe - Erschl.beiträge 0,00 -95.327,05  95.327,05 
I1.077015 BPl.15a Erw. GW Liethe - Erschl.beiträge 0,00 -95.327,05  95.327,05 
I1.082905.500 Straßenbeleuchtung 2013 0,00 1.114.789,40  -1.114.789,40 
I1.082905.555 Zuschuss Bund f.LED-Beleucht, Str.bel. 0,00 -221.049,18  221.049,18 
I1.082905 Straßenbeleuchtung 2013 0,00 893.740,22  -893.740,22 
I1.082913.500 2014 Ern. Verteiler Haupteinsp., Str.bel 0,00 4.425,42 12.000,00 7.574,58 
I1.082913 2014 Ern. Verteiler Haupteinsp., Str.bel 0,00 4.425,42 12.000,00 7.574,58 
I1.082918.510 2013 Sammelposten - Straßenbeleuchtung 236,81 0,00  0,00 
I1.082918 2013 Sammelposten - Straßenbeleuchtung 236,81 0,00  0,00 
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I1.082919.525 Zusch. an LK f. Ern.Str.Laterne, Str.bel 1.109,38 -1.109,38  1.109,38 
I1.082919 Zusch. an LK f. Ern.Str.Laterne, Str.bel 1.109,38 -1.109,38  1.109,38 
I1.082920.510 Straßenlaterne Nr.15 Am Nordkr., Str.bel 0,00 1.385,16  -1.385,16 
I1.082920 Straßenlaterne Nr.15 Am Nordkr., Str.bel 0,00 1.385,16  -1.385,16 
I1.082921.510 Straßenlaterne Nr.2 Am Liethegl, Str.bel 0,00 1.413,72  -1.413,72 
I1.082921 Straßenlaterne Nr.2 Am Liethegl, Str.bel 0,00 1.413,72  -1.413,72 
I1.082926.510 Straßenlaterne Nr.4 Tannenkrugstr.,Str.b 0,00 1.226,89  -1.226,89 
I1.082926 Straßenlaterne Nr.4 Tannenkrugstr.,Str.b 0,00 1.226,89  -1.226,89 
I1.082929.510 Einspeiseverteiler Loyer Weg, Straßenb. 0,00 1.963,48  -1.963,48 
I1.082929 Einspeiseverteiler Loyer Weg, Straßenb. 0,00 1.963,48  -1.963,48 
I1.083402.500 Bau Bushaltestelle Ortsumg. B211, ÖPNV 0,00 0,00 10.000,00 10.000,00 
I1.083402.555 Zuschuss ZVBN Haltest. Ortsumg.B211,ÖPNV 0,00 0,00 -7.000,00 -7.000,00 
I1.083402 Bushaltestelle Ortsumgehung B211, ÖPNV 0,00 0,00 3.000,00 3.000,00 
I1.083403.500 Bau Bushaltestelle Loyerbergstr., ÖPNV 0,00 3.229,78 5.000,00 1.770,22 
I1.083403.555 Zuschuss ZVBN Haltest.Loyerbergstr.,ÖPNV 0,00 0,00 -3.500,00 -3.500,00 
I1.083403 Bushaltestelle Loyerbergstr., ÖPNV 0,00 3.229,78 1.500,00 -1.729,78 
I1.083404.500 Bau Bushaltestelle Schafjückenweg, ÖPNV 0,00 0,00 116.000,00 116.000,00 
I1.083404.555 Zuschuss LNVG Haltest.Schafjückenw.,ÖPNV 0,00 0,00 -81.200,00 -81.200,00 
I1.083404 Bushaltestelle Schafjückenweg, ÖPNV 0,00 0,00 34.800,00 34.800,00 
I1.083405.525 Zuschuss für Bürgerbus, ÖPNV 0,00 10.000,00  -10.000,00 
I1.083405 Zuschuss für Bürgerbus, ÖPNV 0,00 10.000,00  -10.000,00 
I1.083903.510 Ankauf Kompensationsflächen 2012 142.828,86 185.327,23  -185.327,23 
I1.083903 Ankauf Kompensationsflächen 2012 142.828,86 185.327,23  -185.327,23 
I1.083905.525 Zuschuss Resi für Stromvers. Rennplatz 82.200,81 0,00  0,00 
I1.083905 Zuschuss Resi für Stromvers. Rennplatz 82.200,81 0,00  0,00 
I1.083906.510 2014 Ankauf Kompensationsflächen 0,00 0,00 500.000,00 500.000,00 
I1.083906 2014 Ankauf Kompensationsflächen 0,00 0,00 500.000,00 500.000,00 
I1.083907.510 Ökopunkte Renatur. Ofener Bäke, Öff.Grün 0,00 219.470,00  -219.470,00 
I1.083907 Ökopunkte Renatur. Ofener Bäke, Öff.Grün 0,00 219.470,00  -219.470,00 
Zwischensumme -952.539,65 3.484.532,42 3.447.300,00 -37.232,42 
Gesamtsumme -952.539,65 3.484.532,42 3.447.300,00 -37.232,42 

 
  



174 
 

 



175 

 

 

 

 
 
 
 

 

Jahresrechnung 2014 
 

Teilhaushalt 6_02 
 
 

Beziehungen zum Bauhof 
 



176 
 

 
 

A. Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_02 Bauhof 
Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansatz 2014  

- Euro - 
Differenz aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -153.720,11 -167.804,45 -1.546.795,00 -1.378.990,55  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge 0,00     

12. =Summe ordentliche Erträge -153.720,11 -167.804,45 -1.546.795,00 -1.378.990,55  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 634.324,89 698.671,19 640.800,00 -57.871,19  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 571.742,84 693.997,21 650.300,00 -43.697,21  

16. Abschreibungen 145.868,16 168.721,85 158.060,00 -10.661,85  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 25.693,62 13.387,48 15.000,00 1.612,52  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.377.629,51 1.574.777,73 1.464.160,00 -110.617,73  

21. ordentliches Ergebnis 1.223.909,40 1.406.973,28 -82.635,00 -1.489.608,28  

22. außerordentliche Erträge -517,66 -14.137,50  14.137,50  

23. außerordentliche Aufwendungen 6.492,26 8.991,40  -8.991,40  

24. außerordentliches Ergebnis 5.974,60 -5.146,10  5.146,10  

25. Jahresergebnis 1.229.884,00 1.401.827,18 -82.635,00 -1.484.462,18  

26a Erträge aus ILV 3811* -1.211.109,08 -1.378.425,33  1.378.425,33  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.805.727,73 -286,75  286,75  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 6,90     

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.795.201,39 63.808,37  -63.808,37  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -1.221.628,52 -1.314.903,71  1.314.903,71  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 8.255,48 86.923,47 -82.635,00 -169.558,47  
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Teil-Ergebnisrechnung   2014TH6_02 Bauhof 
Produkt   P1.06.00.573300 Bauhof 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013  
- Euro - 

Ergebnis 2014  
- Euro - 

Ansatz 2014  
- Euro - 

Differenz aus Sp. 5: 
bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 
Aufwen- 
dungen            
- Euro - 

Ordentliche Erträge      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen u. allgem. Umlagen      

03. Auflösungserträge aus Sonderposten      

04. sonstige Transfererträge      

05. öffentlich-rechtliche Entgelte      

06. privatrechtliche Entgelte -153.720,11 -167.804,45  167.804,45  

07. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

08. Zinsen und ähnliche Finanzerträge      

09. aktivierte Eigenleistungen      

10. Bestandsveränderungen      

11. sonstige ordentliche Erträge      

12. =Summe ordentliche Erträge -153.720,11 -167.804,45  167.804,45  

Ordentliche Aufwendungen      

13. Aufwendungen für aktives Personal 634.324,89 698.671,19  -698.671,19  

14. Aufwendungen für Versorgung      

15. Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 571.742,84 693.997,21  -693.997,21  

16. Abschreibungen 145.868,16 168.721,85  -168.721,85  

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen      

18. Transferaufwendungen      

19. sonstige ordentliche Aufwendungen 25.693,62 13.387,48  -13.387,48  

20. = Summe ordentliche Aufwendungen 1.377.629,51 1.574.777,73  -1.574.777,73  

21. ordentliches Ergebnis 1.223.909,40 1.406.973,28  -1.406.973,28  

22. außerordentliche Erträge -517,66 -14.137,50  14.137,50  

23. außerordentliche Aufwendungen 6.492,26 8.991,40  -8.991,40  

24. außerordentliches Ergebnis 5.974,60 -5.146,10  5.146,10  

25. Jahresergebnis 1.229.884,00 1.401.827,18  -1.401.827,18  

26a Erträge aus ILV 3811* -1.211.109,08 -1.378.425,33  1.378.425,33  

26b Ertrag aus Umlage 91* -1.805.727,73 -286,75  286,75  

27a Aufwendungen aus ILV 4811* 6,90     

27b Aufwand aus Umlage 91* 1.795.201,39 63.808,37  -63.808,37  

27c Aufwand aus Vorkosten 90*      

28. Saldo aus ILV -1.221.628,52 -1.314.903,71  1.314.903,71  

29. Ergebnis unter Berücksichtigung der ILV 8.255,48 86.923,47  -86.923,47  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH6_02 Bauhof 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

01. Steuern und ähnliche Abgaben      

02. Zuwendungen und allgemeine Umlagen      

03. sonstige Transfereinzahlungen      

04. öffentlich-rechtliche Entgelte      

05. privatrechtliche Entgelte -146.013,12 -166.349,15 -241.905,00 -75.555,85  

06. Kostenerstattungen und Kostenumlagen      

07. Zinsen und ähnliche Einzahlungen      

08. Einzahl. aus der Veräußerung GWG      

09. Sonstige haushaltswirksame Einzahlungen -23.559,40 -23.526,19  23.526,19  
10. = Summe Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit -169.572,52 -189.875,34 -241.905,00 -52.029,66  

Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit      

11. Auszahlungen für aktives Personal 635.075,40 697.862,68 665.000,00 -32.862,68  

12. Auszahlungen für Versorgung      
13. Auszahlungen für Sach- und Dienstleistungen u. 
GWG 550.361,87 700.501,36 935.900,00 235.398,64  

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen      

15. Transferauszahlungen      

16. sonstige haushaltswirksame Auszahlungen 28.491,07 20.132,23 16.000,00 -4.132,23  
17. = Summe Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 1.213.928,34 1.418.496,27 1.616.900,00 198.403,73  

18. Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit 1.044.355,82 1.228.620,93 1.374.995,00 146.374,07  
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B. Teil-Finanzrechnung   2014TH6_02 Bauhof 
Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2013  

- Euro - 
Ergebnis 2014  

- Euro - 
Ansätze 2014  

- Euro - 
mehr(+), 

weniger(-) 
aus Sp. 5: 

bisher nicht 
bewilligte 
üpl./apl. 

Auszahlungen  
- Euro - 

Einzahlungen für Investitionstätigkeiten      

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit      

20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit      

21. Veräußerung von Sachvermögen -50,00 -14.400,00  14.400,00  

22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen      

23. sonstige Investitionstätigkeit      
24. = Summe der Einzahlungen für 
Investitionstätigkeit -50,00 -14.400,00  14.400,00  

Auszahlungen für Investitionstätigkeiten      

25. Erwerb von Grundstücken. u. Gebäuden      

26. Baumaßnahmen 203.914,42 4.534,67 85.000,00 80.465,33  

27. Erwerb von beweglichem Sachvermögen 6.957,18 230.375,42 130.500,00 -99.875,42  

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen      

29. Aktivierbare Zuwendungen      

30. Sonstige Investitionstätigkeit      
31. = Summe der Auszahlungen für 
Investitionstätigkeit 210.871,60 234.910,09 215.500,00 -19.410,09  

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 210.821,60 220.510,09 215.500,00 -5.010,09  

33. Finanzierungsmittel-Überschuss/-Fehlbetrag 1.255.177,42 1.449.131,02 1.590.495,00 141.363,98  

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungtätigkeit      
34. Einzahlungen; Aufnahme von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

35. Auszahlungen; Tilgung von Krediten und inneren 
Darlehen für Investitionstätigkeit      

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit      

37. Finanzmittelveränderung 1.255.177,42 1.449.131,02 1.590.495,00 141.363,98  
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C. Investitionen und Investitionsmaßnahmen   2014TH6_02 Bauhof 
Investitionsmaßnahmen Ergebnis 2013  

-Euro- 
Ergebnis 2014  

-Euro- 
Ansatz 2014  

-Euro- 
Vergleich 

Ansatz/Ergebn
is 2014 -Euro- 

I1.085901.500 Bau einer Salzlagerstätte, Bauhof 203.914,42 4.534,67  -4.534,67 
I1.085901 Bau einer Salzlagerstätte, Bauhof 203.914,42 4.534,67  -4.534,67 
I1.085902.500 Bau Fahrzeug- u. Maschinenhalle, Bauhof 0,00 0,00 85.000,00 85.000,00 
I1.085902 Bau Fahrzeug- u. Maschinenhalle, Bauhof 0,00 0,00 85.000,00 85.000,00 
I1.085903.510 Erw. Schüttgutboxen, Bauhof 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00 
I1.085903 Erw. Schüttgutboxen, Bauhof 0,00 0,00 15.000,00 15.000,00 
I1.085906.510 2013 Sammelposten - Bauhof 6.275,90 0,00  0,00 
I1.085906 2013 Sammelposten - Bauhof 6.275,90 0,00  0,00 
I1.085911.510 Dreiseitenkipper, Bauhof 0,00 71.670,00  -71.670,00 
I1.085911 Dreiseitenkipper, Bauhof 0,00 71.670,00  -71.670,00 
I1.085912.510 Traktor inkl. Mähwerk, Bauhof 0,00 47.378,46  -47.378,46 
I1.085912 Traktor inkl. Mähwerk, Bauhof 0,00 47.378,46  -47.378,46 
I1.085913.510 2014 Sammelposten - Bauhof 0,00 5.452,62 5.500,00 47,38 
I1.085913 2014 Sammelposten - Bauhof 0,00 5.452,62 5.500,00 47,38 
I1.085914.510 Abdeckschwenkplane Düngerstr., Bauhof 681,28 0,00  0,00 
I1.085914 Abdeckschwenkplane Düngerstr., Bauhof 681,28 0,00  0,00 
I1.085918.510 Ersatz Schlepper mit Anbauger., Bauhof 0,00 90.100,00 90.000,00 -100,00 
I1.085918 Ersatz Schlepper mit Anbauger., Bauhof 0,00 90.100,00 90.000,00 -100,00 
I1.085920.510 Anhänger 3,5t f. Schlepper, Bauhof 0,00 8.195,06 12.000,00 3.804,94 
I1.085920 Anhänger 3,5t f. Schlepper, Bauhof 0,00 8.195,06 12.000,00 3.804,94 
I1.085921.510  Kreiselegge, Bauhof 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.085921  Kreiselegge, Bauhof 0,00 0,00 8.000,00 8.000,00 
I1.085926.510 Streusalzbehälter für Transporter, Bauh. 0,00 2.414,68  -2.414,68 
I1.085926 Streusalzbehälter für Transporter, Bauh. 0,00 2.414,68  -2.414,68 
I1.085927.510 Dücker DUA Pflasterputzer PFP90, Bauhof 0,00 5.164,60  -5.164,60 
I1.085927 Dücker DUA Pflasterputzer PFP90, Bauhof 0,00 5.164,60  -5.164,60 
I1.085928.565 Kaufpreiseinn. Verk. Schlepper, Bauhof 0,00 -7.500,00  7.500,00 
I1.085928 Kaufpreiseinn. Verk. Schlepper, Bauhof 0,00 -7.500,00  7.500,00 
I1.085931.565 Vermögensveräußerungen/Rückz. v. Zuwend. 0,00 -6.850,00  6.850,00 
I1.085931 Verkauf Iseki Schlepper WST-BR-24, Bauh. 0,00 -6.850,00  6.850,00 
Zwischensumme 210.871,60 220.560,09 215.500,00 -5.060,09 
Gesamtsumme 210.871,60 220.560,09 215.500,00 -5.060,09 
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Bilanz Gemeinde Rastede zum 31.12.2014 
Aktiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

1. Immaterielles Vermögen 2.804.526,58 3.130.066,83 

1.1 Konzessionen   

1.2 Lizenzen 99.235,00 85.670,00 

1.3 Ähnliche Rechte   

1.4 Geleist. Investitionszuwendungen 
u -zuschüsse 2.222.308,00 2.423.023,00 

1.5 Aktivierter Umstellungsaufwand   

1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 482.983,58 621.373,83 

2. Sachvermögen 105.013.943,97 111.153.560,19 
2.1 Unbeb. Grundstücke u. 
grundst.-gleiche Rechte 6.849.098,96 6.897.261,58 

2.1.1 Grünflächen 1.700.677,86 1.346.217,04 

2.1.2 Ackerland   

2.1.3 Wald, Forsten   

2.1.9 Sonstige unbebaute 
Grundstücke 5.148.421,10 5.551.044,54 
2.2 Beb. Grundstücke und grundst.-
gleiche Rechte 32.795.267,97 33.296.079,99 

2.2.1 Grundstücke mit Wohnbauten 769.828,79 764.563,79 
2.2.2 Grundstücke mit sozialen 
Einrichtungen 4.665.177,81 4.937.774,21 

2.2.3 Grundstücke mit Schulen 10.114.485,03 10.501.696,65 
2.2.4 Grundst. m. Kultur-, Sport- u. 
Gartenanlagen 14.596.419,49 14.466.351,49 
2.2.5 
Grundst.f.Brandschutz,Rettungsdienst
,Katastr. 

1.154.832,80 1.135.718,80 

2.2.9 GS m.so.Dienst-,Geschäfts-
u.and.Betriebsgeb. 1.494.524,05 1.489.975,05 

2.3 Infrastrukturvermögen 45.294.488,30 49.133.937,83 
2.3.1 Grund und Boden des 
Infrastrukturvermögens   

2.3.2 Brücken und Tunnel 288.201,00 283.863,00 
2.3.3 
Gleisanl.m.Streckenausrüst.u.Sicherh
eitsanl. 

  

2.3.4 Entwässerungs-und 
Abwasserbeseitigungsanlagen 25.612.626,53 25.541.517,97 
2.3.5 
Straßen,Wege,Plätze,Verkehrslenkun
gsanlagen 

19.379.189,77 23.296.014,86 

2.3.6 Strom-,Gas-
,Wasserleit.u.zugehörige Anlagen   

2.3.7 Wasserbauliche Anlagen   

2.3.8 Friedhöfe und 
Bestattungseinrichtungen   

2.3.9 Sonstige Bauten des 
Infrastrukturvermögens 14.471,00 12.542,00 
2.4 Bauten auf fremdem Grund und 
Boden 83,00 79,00 

 

 

Passiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

1. Nettoposition 106.482.666,88 109.654.429,39 

1.1 Basis-Reinvermögen 51.441.774,67 51.441.774,67 

1.1.1 Reinvermögen 51.441.774,67 51.441.774,67 
1.1.2 Sollfehlbetr.aus 
kameral.Abschl.als Minusbetr   

1.2 Rücklagen 2.651.679,36 2.650.019,73 
1.2.1 Rückl. aus Überschüssen d. 
ordentl. Erg. 2.592.608,91 2.592.608,91 
1.2.2 Rückl. aus Überschüssen d. 
außerordentl. Erg. 33.525,61 33.525,61 
1.2.3 Bewertungsrücklage i.F.d. § 54 
IV S.2 GemHKVO   

1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 25.544,84 23.885,21 

1.2.5 Sonstige Rücklagen   

1.3 Jahresergebnis 14.155.725,87 16.276.138,52 

1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren   

1.3.2 
Jahresüberschuss/Jahresfehlbetra 14.155.725,87 16.276.138,52 

1.3.2.0 Jahresergebnis 10.235.443,33 14.155.725,87 
1.3.2.1 Jahresergebnis positiv(+) / 
negativ (-) 3.920.282,54 2.120.412,65 

1.4 Sonderposten 38.233.486,98 39.286.496,47 
1.4.1 Investitionszuweisungen u 
Zuschüsse/ Sapo 14.345.799,26 13.989.288,26 

1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 16.362.644,95 17.586.855,95 

1.4.3 Gebührenausgleich 818.257,67 818.257,67 

1.4.4 Bewertungsaugleich   

1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf 
Sonderposten 6.569.321,10 6.759.910,59 

1.4.6 Sonstige Sonderposten 137.464,00 132.184,00 

2. Schulden 4.959.933,89 6.129.749,82 

2.1 Geldschulden 4.349.078,63 3.936.498,57 

2.1.1 Anleihen   

2.1.2 Verb. aus Krediten für 
Investitionen 4.349.078,63 3.936.498,57 

2.1.3 Liquiditätskredite   

2.1.4 Sonstige Geldschulden   

2.1.4.5 Sonstige Geldschulden   

2.2 Verb. aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften   

2.2.1 Hypotheken-, Grund- und 
Rentenschulden   
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Aktiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 
2.5 Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 7.974,00 7.641,00 

2.5.1 Kunstgegenstände 7.974,00 7.641,00 

2.5.5 Kulturdenkmäler   

2.6 Maschinen und technische 
Anlagen; Fahrzeuge 1.716.148,00 1.756.708,00 

2.6.1 Fahrzeuge 1.347.851,00 1.373.401,00 
2.6.2 Maschinen und Technische 
Anlagen 368.297,00 383.307,00 
2.7 Betriebs- u. 
Geschäftsausst,Pflanzen u. Tiere 3.272.209,00 3.592.429,00 

2.7.1 Betriebsvorrichtungen 2.116.813,00 2.091.947,00 
2.7.2 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung 793.624,00 1.083.866,00 

2.7.3 Nutzpflanzungen und Nutztiere   

2.7.5 Sapo f. bewegl.VG über 150,- 
bis 1.000,- Euro 361.772,00 416.616,00 

2.8 Vorräte 5.899.151,15 5.835.293,30 

2.8.1 Rohstoffe / Fertigungsmaterial   

2.8.2 Hilfsstoffe   

2.8.3 Betriebsstoffe   

2.8.4 Waren   

2.8.5 Unfertige / Fertige Erzeugnisse 5.899.151,15 5.835.293,30 
2.8.7 Geleistete Anzahlungen auf 
Vorräte   

2.8.9 Sonstige Vorräte   

2.9 Geleistete Anzahlungen, 
Anlagen im Bau 9.179.523,59 10.634.130,49 
2.9.1 Geleistete Anzahlungen auf 
Sachanlagen   

2.9.6 Anlagen im Bau 9.179.523,59 10.634.130,49 

3. Finanzvermögen 4.059.324,21 4.849.385,66 
3.1 Anteile an verbundenen 
Unternehmen 25.000,00 25.000,00 
3.1.1 Anteilsrechte an verbundenen 
Unternehmen 25.000,00 25.000,00 

3.2 Beteiligungen 2.078.755,00 2.078.799,52 

3.2.1 Beteiligungen 2.078.755,00 2.078.799,52 
3.3 Sondervermögen mit 
Sonderrechnung   

3.3.1 Sondervermögen   

3.3.2 Treuhandvermögen   

3.4 Ausleihungen 1.451.831,74 1.234.071,74 

3.4.1 Ausleihungen an Bund   
 

 

Passiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

2.2.2 Restkaufgelder   

2.2.3 Leasinggeschäfte   

2.2.9 Sonst. Kreditaufn. 
gleichkommende Vorgänge   

2.3 Verb. aus Lieferungen und 
Leistungen 32.090,08 94.743,30 

2.4 Transferverbindlichkeiten   

2.4.1 
Finanzausgleichsverbindlichkeiten   

2.4.2 Verb.Zuw.u.Zusch.für lfd.Zwecke   

2.4.3 Verb.aus Schuldendiensthilfen   

2.4.4 Soziale 
Leistungsverbindlichkeiten   

2.4.5 Verb.Zuw.u.Zusch.für 
Investitionen   

2.4.6 Steuerverbindlichkeiten   

2.4.7 Andere 
Transferverbindlichkeiten   

2.5 Sonstige Verbindlichkeiten 578.765,18 2.098.507,95 

2.5.1 Durchlaufende Posten 171.586,11 1.946.865,88 

2.5.1.1 Verrechnete Mehrwertsteuer   

2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und 
Kirchensteuer 5.624,86 5.689,62 
2.5.1.3 Sonstige durchlaufende 
Posten 165.961,25 1.941.176,26 

2.5.2 Abzuführende Gewerbesteuer   

2.5.3 Empfangene Anzahlungen   

2.5.4 Andere sonstige 
Verbindlichkeiten 407.179,07 151.642,07 
2.5.5 Kassenverrechnungskonto 
Bauhof   

3. Rückstellungen 7.632.560,94 7.248.210,41 
3.1 Pensionsrückst. und ähnliche 
Verpflichtungen 6.527.571,41 6.880.130,74 
3.2 Rückst.f.Altersteilzeit u. ähnliche 
Maßnahmen 332.691,87 287.569,85 
3.3 Rückstellungen f. unterlassene 
Instandhaltung   

3.4 
Rückst.f.Rekultiv.u.Nachsorg.geschl.A
bfalldep 

  

3.5 Rückstellungen f. d. Sanierung 
von Altlasten   

3.6 Rückst.i.R.d.Fin.-
Ausgl.u.v.Steuerschuldverh.   

3.7 
Rück.f.droh.Verpfl.a.Bürgsch.,Gewährl
.,anh.GV 

5.360,63  

3.8 Andere Rückstellungen 766.937,03 80.509,82 

4. Passive Rechnungsabgrenzung 14.900,77 41.830,73 

4.1 Passive Rechnungsabgrenzung 14.900,77 41.830,73 
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Aktiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

3.4.2 Ausleihungen an Land   

3.4.3 Ausleihungen an Gemeinden 
(GV) 1.451.831,74 1.234.071,74 
3.4.4 Ausleihungen an 
Zweckverbände und dergl.   

3.4.5 Ausleihungen an sonst. öff. 
Bereich   

3.4.6 Ausleih. an 
verb.Untern.,Beteil.u.Sonderverm.   

3.4.7 Ausleihungen an sonst. öff. 
Sonderrechnungen   

3.4.8 Ausleihungen an Kreditinstitute   

3.4.9 Ausleihungen an sonst. 
inländischen Bereich   

3.4.10 Ausleihungen an sonst. 
ausländischen Bereich   

3.5 Wertpapiere 23.989,33 22.705,73 

3.5.1 Investmentzertifikate 5.511,20 3.997,60 

3.5.2 Kapitalmarktpapiere 18.478,13 18.708,13 
3.5.2.1 Kapitalmarktpapiere beim 
Bund   

3.5.2.2 Kapitalmarktpapiere beim 
Land   

3.5.2.3 Kapitalmarktpapiere bei 
Gemeinden (GV)   

3.5.2.4 Kapitalmarktpap. bei 
Zweckverbänden u. dergl.   

3.5.2.5 Kapitalmarktpapiere beim 
sonst. öff. Bereich   

3.5.2.6 Kapitalmarktpap.bei 
verb.UN,Beteil.,SonderV.   

3.5.2.7 Kapitalmarktpapiere bei öff. 
Sonderrechnungen   

3.5.2.8 Kapitalmarktpapiere bei 
Kreditinstituten 18.478,13 18.708,13 
3.5.2.9 Kapitalmarktpap. b. 
sonst.inländisch. Bereich   

3.5.2.10 Kapitalmarktpap. b. 
sonst.ausländisch.Bereich   

3.5.3 Geldmarktpapiere   

3.5.3.1 Geldmarktpapiere beim Bund   

3.5.3.2 Geldmarktpapiere beim Land   

3.5.3.3 Geldmarktpapiere bei 
Gemeinden (GV)   

3.5.3.4 Geldmarktpapiere bei 
Zweckverbänden u.dergl.   

3.5.3.5 Geldmarktpapiere beim sonst. 
öff. Bereich   

3.5.3.6 
Geldmarktpap.b.verb.Untern.,Beteil.,S
onderV. 

  

3.5.3.7 Geldmarktpapiere bei 
öffentl.Sonderrechnungen   

3.5.3.8 Geldmarktpapiere bei 
Kreditinstituten   

3.5.3.9 Geldmarktpapiere b. 
sonst.inländisch.Bereich   

 

 

Passiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 
4.2 Verbindlichkeiten aus 
Dienstleistungen   

4.9 Übrige Verbindlichkeiten   
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Aktiva 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 
3.5.3.10 Geldmarktpapiere b. 
sonst.auslänisch.Bereih   

3.5.4 Finanzderivate   

3.6 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen 651.717,25 1.267.397,58 
3.6.1 Forderungen aus öff.-rechtl. 
Dienstleistungen 392.535,71 459.823,28 
3.6.2 Öffentlich-rechtliche 
Forderungen   

3.6.9 Komm. Steuern u. übrige öff-
recht Forderungen 259.181,54 807.574,30 
3.7 Forderungen aus 
Transferleistungen 27.146,44 108.477,42 
3.7.1 Forderungen aus 
Transferleistungen 27.146,44 108.477,42 
3.8 Sonstige privatrechtliche 
Forderungen -316.282,62 -16.985,23 
3.8.1 Ford. aus privatrechtlichen 
Dienstleistungen 106.186,80 220.456,08 
3.8.2 Sonstige privatrechtliche 
Forderungen -422.476,40 -237.037,88 
3.8.7 
Eingef.,no.ni.eingez.Kap.u.eingef.Nac
hschüsse 

  

3.8.8 Vorsteuer   

3.8.9 Übrige privatrechtliche 
Forderungen 6,98 -403,43 
3.8.10 Kassenverrechnungskonto 
Bauhof   

3.9 Sonstige 
Vermögensgegenstände 117.167,07 129.918,90 
3.9.1 Sonstige 
Vermögensgegenstände 117.167,07 129.918,90 

4. Liquide Mittel 7.037.864,78 3.769.033,00 
4.1 Sichteinl. b. Banken/KredIn; 
Schecks; Bargeld 7.037.864,78 3.769.033,00 

4.1.1 Sparkasse 2.594.934,32 1.693.962,63 

4.1.2 Oldenburgische Landesbank 1.426.038,79 480.491,44 

4.1.3 Volksbank 3.007.907,68 1.584.369,18 

4.1.4 Postbank   

4.1.5 Sonstige 8.983,99 10.209,75 

5. Aktive Rechnungsabgrenzung 174.402,94 172.174,67 

5.1 Aktive Rechnungsabgrenzung 174.402,94 172.174,67 

5.2 Disagio   

5.3 Zölle und Verbrauchssteuern   

5.4 Vorsteuer auf erhaltene 
Anzahlungen   

5.5 Sonstige aktive 
Rechnungsabgrenzung   
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Bilanzsumme 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

 119.090.062,48 123.074.220,35 
 

 

 

Bilanzsumme 2013 2014 

 - Euro - - Euro - 

 119.090.062,48 123.074.220,35 
 

 

 
 
 
Vorbelastungen 

 § 54 Abs. 5 GemHKVO 
 

  Haushaltsreste 6.097.784,98 
Bürgschaften 0 
Gewährleistungsverträge 0 
In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen *) 842.255,53 
Verpflichtungen aus kreditähnlichen Rechtsgeschäften 0 
Über das Haushaltsjahr gestundete Beträge **) 1.416.218,39 
Sonstiges 1.002.822,48 

 
9.359.081,38 

  *)   Insofern keine Vorbelastung, als dieser Betrag im  
      Folgejahr als Haushaltsansatz veranschlagt worden ist. 

**) Nicht liquide Vorbelastung, wenn es zu Abschreibungen 
     kommen sollte. 

  
 
 
             Rastede, den 20.05.2016                                              ________________________ 
                                                                                                                  von Essen 
                                                                                                                Bürgermeister 
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Anhang zur Jahresrechnung 2014 

 1. Die wichtigsten Ergebnisse des Jahresabschlusses 

1.1 Bilanz 

Die Bilanzsumme ist um 3.984.157,87 Euro auf 123.074.220,35 Euro gestie-
gen. 
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 
AKTIVA / 
PASSIVA SUMME A K T I V A 123.074.220,35 119.090.062,48 3.984.157,87       3,3 

 
Die Bilanzverlängerung setzt sich verschiedenen Einzelpositionen der Bilanz 
zusammen.  
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 

A1. Summe Immaterielles Ver-
mögen 3.130.066,83 2.804.526,58 325.540,25      11,6 

A2. Summe Sachvermögen 111.153.560,19 105.013.943,97 6.139.616,22       5,8 
A3. Summe Finanzvermögen 4.849.385,66 4.059.324,21 790.061,45      19,5 
    119.133.012,68 111.877.794,76 7.255.217,92   
            
A4. Summe Liquide Mittel 3.769.033,00 7.037.864,78 -3.268.831,78      46,4- 
    3.986.386,14  

 
Nach absoluten Werten hat insbesondere das Sachvermögen zugenommen. 
Dies liegt an den hohen in 2014 getätigten Investitionen. Der Zuwachs der 
Vermögenwerte beträgt 7.255.217 Euro. Finanziert wurde dieser Zuwachs 
mit liquiden Mitteln in Höhe von 3.268.831 Euro. Insoweit hat kurzfristiges 
Vermögen in längerfristiges Vermögen gewechselt. Die Restfinanzierung 
(3.986.386,14 Euro) ist über die folgenden passiven Positionen erfolgt: 
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 
P1.3 Summe Jahresergebnis 16.276.138,52 14.155.725,87 2.120.412,65      15,0 

P1.4.2 Summe Beiträge und ähnli-
che Entgelte 17.586.855,95 16.362.644,95 1.224.211,00       7,5 

P2. Summe der Schulden 6.129.749,82 4.959.933,89 1.169.815,93      23,6 
    4.514.439,58  

 
Der v.g. passive Saldo von 4.514.439 Euro liegt zwar 528.053 höher als der 
o.g. Finanzierungsbedarfssaldo von 3.986.386, aber dieser Überhang wech-
selt passiv mit Positionen wie z.B. Rückstellungen, die reduziert werden 
konnten. 
 
Aktivvermögen 
 
Wie oben schon ausgeführt, hat in größerem Umfang kurzfristiges Vermögen 
(Liquidität) in Sachvermögen gewechselt. Das sind i.d.R. die Folgen „be-
triebsbedingt“ notwendiger Sachwertaufstockungen, weil die Gemeinde mit 
diesen Sachwerten ihre öffentlich-rechtlichen Aufgaben erfüllt. Dies gilt 
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grundsätzlich auch für Beteiligungen (= Finanzvermögen), wenn durch diese 
Beteiligungen öffentliche Aufgaben oder solche, die im öffentlichen-Interesse 
stehen, wahrgenommen werden. In einem Fall allerdings hat die Gemeinde 
eine Beteiligung in Höhe von 2 Mio Euro erworben, die eine garantierte Ren-
dite abwirft und zudem Mitspracherechte im Bereich der Infrastruktur und 
energetischer Versorgung beinhaltet. Die Beteiligungen im Übrigen liegen in 
einem „kleinen“ Euro-Bereich. 
 
Die deutliche Reduzierung der liquiden Mittel ist nicht negativ, sondern posi-
tiv zu sehen, weil mit diesem Geld gemeindliche Aufgaben erfüllt werden. Im 
Gegenteil, ein hoher Kassenbestand deutet häufig darauf hin, dass die Auf-
gabenerledigung insbesondere im Investitionsbereich, nicht so zügig läuft, 
wie es geplant ist. 
 
Grundsätzlich ist festzustellen, dass sich das Aktivvermögen positiv entwi-
ckelt, auch wenn es gleichzeitig wünschenswert ist, wenn der öffentlich-
rechtliche Forderungsbestand von 1.267.397 Euro niedriger wäre. Öffentlich-
rechtliche Vorschriften hinsichtlich zulässiger Forderungsveränderungen ste-
hen dem jedoch oft entgegen. 
 
 
Passivvermögen 
 
Das Basis-Reinvermögen als Bestandteil der Netto-Position ist konstant ge-
blieben. Das entspricht grundsätzlich auch der gesetzlichen Intention. Es gibt 
allerdings Ereignisse, die ein Buchen auf dem Basis-Reinvermögen zulas-
sen. Dazu gehören z.B. Sonderposten für unbewegliches Vermögen, die kei-
nem Werteverzehr unterliegen und Korrekturen der Ersten Eröffnungsbilanz. 
Solche Ereignisse hat es 2014 nicht gegeben. 
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 

P1.1 Summe Basis-Reinvermö-
gen 51.441.774,67 51.441.774,67 0       0,0 

 
Wesentliche weitere Positionen der Netto-Position sind das Ergebnis der Er-
gebnisrechnung und die Sonderposten, also die erhaltenen investiven Zu-
schüsse zu den Investitionen. 
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 
P1.3 Summe Jahresergebnis 16.276.138,52 14.155.725,87 2.120.412,65      15,0 
P1.4 Summe Sonderposten 39.286.496,47 38.233.486,98 1.053.009,49       2,8- 

 
Die Ergebnisrechnung schließt mit einem Überschuss von 2.120.412 Euro 
ab. Das ist sehr erfreulich und wird weiter unten näher erläutert. Der hohe 
Bestandswert von 16.276.138 Euro liegt darin begründet, dass für die Vor-
jahre ab 2011 noch Beschlüsse über die Ergebnisverwendung fehlen. Diese 
werden erfolgen, wenn das Rechnungsprüfungsamt die Jahresabschlüsse ab 
2011 geprüft hat. 
 
Die Sonderposten haben einen Zuwachs erhalten. Er ist die Folge der ge-
meindlichen Investitionstätigkeit. Vorwiegend öffentlich-rechtliche Beiträge 
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sind der Grund für Sonderposten. Sie werden bei entsprechender Rechtslage 
vom Bürger als Finanzierungsanteil bei Bauten im Bereich Abwasser und 
Straße erhoben. Zuschüsse des Landkreises, des Landes und des Bundes 
sind eher die Ausnahme. 
 
Die Entwicklung der Passivseite machen folgende wesentlichen Positionen 
deutlich:  
 

 Bilanz- Text 2014 2013 Abweichung   
 position       absolut % 
P1.2 Summe Rücklagen 2.650.019,73 2.651.679,36 -1.659,63       0,1- 
P1.3 Summe Jahresergebnis 16.276.138,52 14.155.725,87 2.120.412,65      15,0 
P1.4 Summe Sonderposten 39.286.496,47 38.233.486,98 1.053.009,49       2,8 
  Summe Positionen der Netto-Position  3.171.762,51   
P2.1 Summe Geldschulden 3.936.498,57 4.349.078,63 -412.580,06       9,5- 

P2.5.1 Summe Durchlaufende 
Posten 1.946.865,88 171.586,11 1.775.279,77   1.034,6 

P3. Summer der Rückstellun-
gen 7.248.210,41 7.632.560,94 -384.350,53       5,0- 

  Verbindlichkeiten 978.349,18   
 Summe Teile Netto-Position und Verbindlichkeiten 4.150.111,69  
PASSIVA SUMME P A S S I V A 123.074.220,35 119.090.062,48 3.984.157,87       3,3 

 
Zu erkennen ist, dass die Netto-Position, also das Eigenkapital, einen deutli-
chen positiven Sprung macht. Das ist eine der positivsten Entwicklungen, die 
eine Bilanz aufweisen kann. Die Verbindlichkeiten haben dagegen aber zu-
genommen. Zu erläutern sind dabei allerdings die Durchlaufenden Posten. 
Hier handelt es sich um liquide Mittel, die grundsätzlich den gemeindlichen 
Haushalt nicht betreffen oder darin noch nicht endgültig verbucht werden 
konnten. Im Umfang von 1,4 Mio Euro sind hier noch nicht endgültig ver-
buchte gemeindliche Steuereinnahmen enthalten, liquide Mittel, die in 2015 
in den Haushalt eingebucht wurden; insofern relativiert sich die Bewertung 
als „Verbindlichkeit“. Die Bilanzverlängerung auf der Passivseite geht also 
auf eine positive Finanzentwicklung gegenüber 2013 zurück. 
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1.2 Ergebnisrechnung 

 
Vorzeichen in den folgenden Tabellen mit der Spalte „mehr(+), weniger(-) 

Grundsätzliche Erläuterung zu den Vorzeichen der Spalten in den nachstehenden Auf-
stellungen. Eine andere Darstellung ist weder aus Verständlichkeitsgründen noch ohne 
erheblichen Aufwand nicht möglich.  

Es gilt, dass ein „-„ in den Ergebnis-/Ansatzspalten immer eine Einnahme ist (im Sinne: 
die Ausgaben werden reduziert). Ein „+“ in den Spalten ist immer eine Ausgabe.  

In der Spalte „mehr(+), weniger(-) gilt eine andere Regel, weil die Ergebnisse von Ein-
nahmen und Ausgaben kumuliert das Gesamtergebnis ergeben. Folgende Logik gilt: 
 
*) „-„ bedeutet Einnahme; „+“ bedeutet Ausgabe 
**) im Sinne des gesamten Haushaltsergebnisses: 

Bei Einnahmen: „weniger (-)“ = die Deckung der Aufwendungen reduziert sich 
                          „mehr (+)“     = die Deckung der Aufwendungen erhöht sich 
Bei Ausgaben:   „weniger (-)“ = das Ergebnis wird belastet, die Ausgaben nehmen zu 
                          „mehr (+)“     = das Ergebnis wird entlastet, die Ausgaben nehmen ab 

 
Beispiel: 

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis Ansätze  mehr(+), weniger(-) 
  - Euro - - Euro -   

Einnahme -1,00 -2,00 -1,00 
 -3,00 -2,00 1,00 

Ausgabe 4,00 2,00 -2,00 
 4,00 6,00 2,00 

Ergebnis: 4,00 4,00 0,00 
 

 

Die Ergebnisrechnung entspricht weitestgehend der handelsrechtlichen Ge-
winn- und Verlustrechnung. Es sind in ihr somit alle liquiden und nichtliquiden 
finanzwirtschaftlichen Vorgänge berücksichtigt. 
 

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 2013 
*) 

Ergebnis 2014 
*) 

Ansatz 2014 mehr(+) 
weniger(-) 

  - Euro - - Euro - - Euro -  - Euro - 
21. ordentliches Ergebnis -4.015.539,38 -2.247.249,79 -658.891,15 1.588.358,64 
24. außerordentliches Ergebnis 95.256,84 126.837,14   -126.837,14 
Jahresergebnis -3.920.282,54 -2.120.412,65 -658.891,15 1.461.521,50 

*) Minuswert = positiver Wert 

Das Ergebnis ist für den ordentlichen Ergebnishaushalt jahresvergleichs-
weise und überhaupt sehr positiv. 

Das außerordentliche Ergebnis fällt negativ aus, was regelmäßig der Fall ist. 
Der außerordentliche Ergebnishaushalt nimmt die nicht gewöhnlichen und 
damit i.d.R. auch nicht planbaren finanzwirtschaftlichen Positionen, wie z.B. 
Schadensfälle und Erträge aus Verkäufen auf. Außerdem gehören dazu die 
periodenfremden Aufwendungen und Erträge, weil sie als Sonstige Verbind-
lichkeit oder Forderung im abgelaufenen Jahr nicht mehr gebucht werden 
können.  
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1.4 Finanzrechnung 

Die Finanzrechnung umfasst alle liquiden finanzwirtschaftlichen Vorgänge, 
den laufenden Verwaltungsbetrieb, die Investitionen und die Finanzierung 
betreffend. Außerdem werden alle haushaltsunwirksamen Geldvorgänge 
(Durchlaufende Gelder) berücksichtigt. 
 

Einzahlungen und Auszahlun-
gen 

Ergebnis 2013 *) Ergebnis 2014 *) Ansätze 2014 mehr(+) 
weniger(-)  

  - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 
18. Saldo aus laufender Ver-
waltungstätigkeit -3.631.034,35 -2.229.702,99 -542.061,15 1.687.641,84 

32. Saldo aus Investitionstätig-
keit 4.096.577,16 6.663.222,97 6.009.700,00 -653.522,97 

36. Saldo aus Finanzierungstä-
tigkeit -1.805.016,12 412.580,06 -5.467.639,00 -5.880.219,06 

40. Saldo aus haushaltsunwirk-
samen Vorgängen -712.454,79 -1.577.332,77   1.577.332,77 

41. Bestand an Zahlungsmitteln 
am Anfang des Jahres 3.155.936,76 5.027.864,78   -5.027.864,78 

42. Bestand an Zahlungsmitteln 
am Ende des Haushaltsjahres 1.104.008,66 8.296.632,05  -8.296.632,20 

Zahlungsmittelfluss lt. vorstehender Finanzrechnung: -3.268.767,27   
Zahlungsmittelfluss lt. Bestandskonten: -3.268.831,78   
Differenz vorstehende Finanzrechnung zu den Be-
standskonten: 64,51  

*) Minus = Überschuss 
 

Um die v.g. 64,51 Euro differieren die Finanzrechnung und die liquiden Bu-
chungen auf den bilanziellen Bestandskonten. Eine Überprüfung hat erge-
ben, dass die Differenz durch eine fehlerhafte Buchung (-5,32 Euro) entstan-
den ist. Die weitere Differenz (69,83 Euro) geht auf das Personalverfahren 
zurück. 

-   5,32 Euro, Zahlungen die an der Finanzrechnung vorbeigegangen sind 
  69,83 Euro, Personalzahlungen im Loga-Verfahren. Zusammensetzung aus  
                      vier Einzelbeträgen 
  64,51 Euro 
 
Die v.g. 5,32 wurden nicht korrigiert; hier wären Buchungen noch in der Peri-
ode 2014 vorzunehmen. Davon wurde Abstand genommen, zumal der Fehler 
unwesentlich ist. Die 69,83 Euro wurden in den Jahren 2013 und 2015 korri-
giert.  
 
Der Liquiditätsüberschuss im Bereich „Laufende Verwaltungstätigkeit“ mit 
3.268.767,27 Euro ist äußerst positiv. Allerdings haben 1.137.480 Euro als 
Saldo der Allgemeinen Deckungsmittel (Realsteuern, Beteiligung an der Ein-
kommen- und Umsatzsteuer, Kreisumlage und Gewerbesteuerumlage) Anteil 
an diesem Überschuss, also ein Saldo, der von gemeindlichem Handeln di-
rekt nicht beeinflussbar war und ist. Insgesamt war es u.a. mit der Liquiditäts-
entwicklung möglich, auf veranschlagte Kreditaufnahmen zu verzichten, und 
der zum Bilanzstichtag verbliebene liquide Geldbestand reicht zusammen mit 
der Bildung von Haushaltseinnahmeresten zudem aus, die liquiden Vorbelas-
tungen (Rückstellungen usw.) für 2015 zu decken. 
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 2. Erhebliche Abweichungen des Jahresergebnisses von den Haushaltsansätzen 

Laufende Verwaltung: 

Im Folgenden werden solche Abweichungen erläutert, die inhaltlich eine erhebli-
che Abweichung beinhalten und soweit sie Bereiche betreffen, die für den Dienst-
betrieb und für die Vermeidung von Verlusten an den gemeindlichen Vermögens-
werten von besonderer Bedeutung sind. 

- Allgemeine Deckungsmittel 

Die Allgemeinen Deckungsmittel sind eine Reihe von Einnahmen, für die eine 
spezielle Gegenleistung nicht zu erbringen ist. Diese Deckungsmittel (siehe 
Aufstellung nachstehend) machen durchschnittlich rund 70 % der Finanzaus-
stattung für den Bereich laufende Verwaltung aus und erhalten deshalb immer 
eine besondere Aufmerksamkeit.  

Der Saldo der Allgemeinen Deckungsmittel abzüglich Umlagen (Gewerbesteu-
erumlage, Kreisumlage) liegt für 2014 deutlich über der planerischen Erwar-
tung. Der nachfolgenden Zahlentabelle kann entnommen werden, dass hierfür 
insbesondere die Zahlungen aus der Beteiligung an der Einkommensteuer 
und der Gewerbesteuer verantwortlich sind. 

 
  2014  2014   

 Ansatz endgültig Abweichung *) 
Grundsteuer A 141.000 138.577,11 -2.423 
Grundsteuer B 2.350.000 2.369.649,41 19.649 
Gewerbesteuer 7.100.000 7.769.190,23 669.190 
Einkommensteuerbeteiligung 6.900.000 7.376.887,00 476.887 
Umsatzsteuerbeteiligung 540.000 531.110,00 -8.890 
Vergnügungssteuer 45.000 43.606,00 -1.394 
Hundesteuer 61.000 65.060,86 4.061 
Schlüsselzuweisungen 3.969.000 4.123.496,00 154.496 
Zuschuss übertragener WK 363.000 376.192,00 13.192 

Summe 21.469.000,00 22.793.768,61 1.324.769 

    
Gewerbesteuerumlage 1.581.000,00 1.720.189,00 139.189 
 41.700,00 41.288,00 -412 
Kreisumlage 6.681.000,00 6.729.512,00 48.512 

Summe: 8.303.700,00 8.490.989,00 187.289 

    
Saldo 13.165.300,00 14.302.779,61 1.137.480 

*) „-„ = Mehreinnahme/Minderaufwand 
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- Personalaufwand 

 

 

Besondere personalpolitische Entscheidungen liegen dem Zahlungszuwachs 
nicht zu Grunde. Der spezielle Block (Karos) in den Säulen 2009 bis 2012, 
den Bauhof betreffend, ist keine direkte Personalauszahlung (an die Bauhofs-
mitarbeiter), weil der Bauhof mit seiner eigenen Bilanz und Finanzbuchhaltung 
seine Personalauszahlungen direkt leisten muss. Sie werden aber finanziert 
über Stundenlöhne, die die Gemeindeverwaltung dem Bauhof für seine Leis-
tungen bezahlen muss. Der Block Bauhof entfällt ab 2013, weil ab diesem 
Zeitpunkt der Bauhof keine eigenen Finanzbuchhaltung mit Bilanz mehr hat; 
der Bauhof ist seit diesem Zeitpunkt wieder in die Finanzbuchhaltung der Ge-
meinde integriert. 

Die Haushaltsansätze waren für 2014 auskömmlich. Der obere Abschnitt der 
Säule (sichtbar in den Säulen 2010, 2011, 2013 und 2014) zeigt die Zuführun-
gen zu den Rückstellungen für Pensionen usw.; sie stellen keinen Liquiditäts-
abfluss im Haushaltsjahr dar. Die Pensionsrückstellungen beinhalten Rück-
stellungen für die aktiven und passiven Beamten. Die Rückstellung für die 
passiven Beamten ist regelmäßig durch Verbräuche, also durch eine Reduzie-
rung gekennzeichnet. 2014 war das zwar auch so, aber es mussten trotzdem 
für die passiven Beamten Zuführungen gemacht werden, weil Verbesserungen 
bei den Pensionen eine Nachjustierung erforderlich gemacht haben. So ergibt 
sich insgesamt eine das Ergebnis belastende Erhöhung (404.245 Euro) der 
Rückstellungen. 
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- Bewirtschaftung 

 

Die Bewirtschaftungskosten sind so zu veranschlagen, wie sie nach den Ab-
schlägen zu berechnen sind. Hier gibt es keine Einsparmöglichkeiten, wie z.B. 
bei baulicher Unterhaltung. 2014 waren die Aufwendungen gegenüber 2013 
rückläufig; verantwortlich sind hierfür insbesondere Abrechnungen des Vorjah-
res. 

- Unterhaltung von baulichen Anlagen 

 

Die Planung der Aufwendungen für die bauliche Unterhaltung orientiert sich 
regelmäßig an dem Bedarf und dem Ziel, den Haushaltsplan auszugleichen. 
Nur vor diesem Hintergrund sind die Volumenschwankungen über die Jahre 
verständlich, denn grundsätzlich geht die Gemeindeverwaltung von einem 
kontinuierlichen Bedarf aus. Besonders im Blick ist aber, dass bei Volumenre-
duzierungen kein unterlassener Unterhaltungsbedarf entsteht. 2014 war es er-
freulicher Weise möglich, mehr für die Unterhaltung zu tun. 
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- Unterhaltung von Außenanlagen 

 

Hier gilt sinngemäß dasselbe wie bei der baulichen Unterhaltung, wobei unter-
lassener Unterhaltungsbedarf grundsätzlich nicht zum Problem der Grund-
stücksunterhaltung wird. Das Jahr 2014 ist trotz verhältnismäßig hoher Auf-
wendungen nicht durch besondere oder außergewöhnliche Unterhaltungs-
maßnahmen in diesem Bereich gekennzeichnet. 

 

„Großes“ Thema bei dem sonstigen unbeweglichen Vermögen sind die Stra-
ßen. Auch hier gilt, bedarfsgerechtes Veranschlagen im Spannungsverhältnis 
zur Notwendigkeit, den Haushalt auszugleichen. Angestrebt wird, wie bei den 
vorstehenden Aufwandsarten, eine ausreichende kontinuierliche Bereitstellung 
von Unterhaltungsmitteln. Die notwendigen Unterhaltungsmaßnahmen wurden 
beauftragt und ausgeführt. Erfreulich ist, dass der Straßenunterhaltung im Ver-
hältnis hohe Mittel bereitgestellt und zweckentsprechend genutzt werden 
konnten. 
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- Abschreibungen 

 

Die Abschreibungen werden bei den Produkten nachgewiesen. Die Betrach-
tung im Einzelnen bei den Produkten macht allerdings dann nicht sehr viel 
Sinn, wenn die Gesamtproblematik Investition - Unterhaltung deutlich werden 
soll. Die Abschreibungen haben eine direkte Beziehung dazu, ob und in wel-
chem Umfang Vermögenswerte ersetzt werden oder neue hinzukommen. 
Sieht man sich das typische Investitionsverhalten der Gemeinde Rastede an, 
dann fällt der Anstieg der Abschreibungen auf. Die Gemeinde Rastede hat bis-
her immer das Ziel verfolgt, vorhandene Bausubstanzen durch Unterhaltung 
(Aufwand) zu erhalten. Der Abschreibungszuwachs, so wie er vorstehend in 
der Grafik zu erkennen ist, geht überwiegend nur auf ganz neue oder erwei-
ternde Investitionsgüter, wie Straßen, Kanäle und zusätzliche Gebäude zu-
rück. Die Entwicklung, so wie sie die Grafik aufzeigt, ist dahingehend zu wer-
ten, dass die Gemeinde ständig in der Überlegung bleiben muss, wie Vermö-
genswerte zu erhalten sind, d.h. unterhalten oder durch neue ersetzen. Ab-
hängig davon, welchen Weg die Gemeinde geht, verhält sich das Verhältnis 
Unterhaltungsaufwand zu Abschreibungen. Erfreulich ist, dass 2014 der Anteil 
der ungedeckten Abschreibungen abgenommen hat. Das liegt daran, dass es 
der Gemeinde gelungen ist, für die Finanzierung von Investition hohe Beiträge 
und Zuschüsse zu generieren. 

- Kostenrechnungen 
 
Nach § 129 Abs. 1 Satz 1 NKomVG muss bis zum 31.03. eines Jahres der 
Jahresabschluss erstellt werden. Zu diesem Zeitpunkt können jedoch nicht die 
Ergebnisse der Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) erstellt werden. Das ist 
deshalb nicht möglich, weil bei der KLR periodisch abgegrenzte Buchungen 
berücksichtigt werden müssen. Wenn also zum 31.03. eines Jahres der Jah-
resabschluss für das Vorjahr gemacht wird, können aber immer noch bis zum 
Ende des laufenden Jahres Abgrenzungsbuchungen für die Kostenrechnung 
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des Vorjahres anfallen. Es ist also unmöglich, in einem zeitgerechten Jahres-
abschluss auch alle Kostenrechnungen abzuschließen. Damit ist gemeint, 
dass eine Reihe von kostenrechnerischen Verrechnungsbuchungen im Jah-
resabschluss nicht dargestellt werden kann. Beispielsweise in einer Kommen-
tierung zum NKAG wird darauf hingewiesen, dass nicht alle kostenrechneri-
schen Vorgänge im Haushalt abgebildet werden können.  
 
Solange die Gemeinde Rastede noch mit den Jahresabschlüssen im Rück-
stand war, war es tatsächlich noch möglich, alle Kostenrechnungsbuchungen 
im Haushalt zu berücksichtigen. Das ist nun nicht mehr möglich. Ab dem Jah-
resabschluss 2014 werden nicht mehr alle kostenrechnerischen Buchungen 
im Haushalt gemacht. Die Veranschlagung solcher Buchungen entfallen ab 
2017. Es betrifft ausschließlich Verrechnungsbuchungen zwischen einer Kos-
tenrechnung und anderen Kostenrechnungen und Produkten. 

- Betrachtung von Produkten 

Grundsätzlich ist vorauszuschicken, dass die Gemeinde ihren Haushaltsplan 
im Ergebnishaushalt, also im konsumtiven Bereich „erfüllt“ hat, d.h., die Haus-
haltsmittel zweckentsprechend im erforderlichen Maß eingesetzt hat. Abwei-
chungen haben sich grundsätzlich nur deshalb ergeben, weil der Veranschla-
gungsbedarf nicht besser vorausgesehen werden konnte. Im investiven Be-
reich hat die Gemeinde ebenfalls das gleiche Ziel verfolgt, wobei allerdings ei-
nige Investitionsmaßnahmen sich in der Umsetzung verzögert haben oder 
günstiger wurden. 

Nachfolgend wird auf Abweichungen gegenüber der Planung ab 20.000 Euro 
eingegangen. Es wird aber nicht mehr auf Abweichungen eingegangen, wenn 
die betroffenen Einnahmen und Ausgaben bereits vorstehend im Rahmen von 
allgemeinen Deckungsmitteln und bestimmten Aufwandsarten angesprochen 
wurden. Außerdem bleiben Abgrenzungsbuchungen außer Betracht, wo der 
Aufwand bereits im Vorjahr entstanden ist. 

PSP P1.03.01.573100      Allg. Einrichtungen und Unternehmen 

Die Gemeinde Rastede ist an der Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft be-
teiligt. Die erwartete Gewinnbeteiligung ist ausgeblieben. Veranschlagte 
23.000 Euro konnten nicht ausgeschüttet werden. 

Zuweisungen an private Unternehmen wurden mit 385.000 Euro veranschlagt. 
Der Ausgabebedarf belief sich dagegen auf 406.440 Euro. Vertragliche Ver-
pflichtungen sind in diesem Bereich vorhanden; die Mehrausgabe war deshalb 
nicht vermeidbar. 

PSP P1.03.02.111210      Personalangelegenheiten 

Dieses Produkt konnte plangerecht wirtschaften. Einen „Strich durch die Rech-
nung“ haben allerdings die Pensionsrückstellungen gemacht. Hier ist es zu er-
heblichen (nicht liquiden) Mehraufwendungen gekommen, auf die oben bereits 
eingegangen wurde. 
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PSP P1.03.02.111230      Organisation und Einrichtungen 
Für die Inanspruchnahme von Rechten und Dienstleistungen waren 167.700 
Euro veranschlagt worden. Die Aufwendungen beliefen sich aber auf 233.393 
Euro. Verantwortlich für die überplanmäßigen Aufwendungen sind Dienstleis-
tungen im edv-technischen Bereich. Die KDO musste beauftragt werden im 
Rahmen der Weiterentwicklung eines Dokumentenmanagementsystems für 
die Anlagenbuchhaltung eine „Anlagenakte“ zu programmieren. Außerdem 
mussten personelle Dienstleistungen der KDO bei der Nachholung von Jah-
resabschlüssen in der Anlagenbuchhaltung in Anspruch genommen werden. 
Diese Aufwendungen hatten sich bei der Haushaltsplanung nicht abgezeich-
net. 

PSP P1.03.03.111500      Finanzverwaltung und Rechnungswesen 

In diesem Produkt werden u.a. die Vollstreckungsgebühren verwaltet. Diese 
Einnahmen können allenfalls geschätzt werden. Es wurde von 10.000 Euro 
Einnahmen ausgegangen. Die Einnahme belief sich auf 38.259 Euro. Das ist 
in dem Sinne keine Mehreinnahme, denn man muss sehen, dass hinter diesen 
Einnahmen auch Aufwendungen im Rahmen der Einziehung von Einnahmen 
stehen, die gedeckt werden müssen. 

PSP P1.03.03.611000      Steuern, allgemeine Zuweisungen 

Die Allgemeinen Deckungsmittel werden hier veranschlagt. Dazu wurden oben 
bereits Ausführungen gemacht. 

Veranschlagt werden hier z.B. auch zu verzinsende Steuererstattungen. Ver-
anschlagt waren hier Aufwendungen in Höhe von 30.000 Euro. Ausgezahlt 
werden mussten aber 78.231 Euro. Einerseits können diese Aufwendungen 
nicht berechnet werden und andererseits liegen sie außerhalb des Einflusses 
der Gemeinde. Die Gemeinde muss aufgrund von Bescheiden des Finanzam-
tes steuerliche Vorausleistungen verlangen. Liegt die festgesetzte Steuer 
dann unter den Vorauszahlungen, ist die Steuer mit Zinsen zu erstatten. 

Auch die Pauschalwertberichtigung wird hier veranschlagt. Die Pauschalwert-
berichtigung ist eine Abschreibung auf regelmäßig zu erwartende Forderungs-
ausfälle. Sie wird statistisch ermittelt und gebucht. Sie soll zu einer realisti-
schen Korrektur des Ergebnisses des Ergebnishaushaltes führen; sie ist Auf-
wand ohne Liquiditätsabfluss. 

PSP P1.03.03.612000      Sonstige allgemeine Finanzwirtschaft 

Hier werden u.a. die Zinsen für Kredite veranschlagt. Ausgehend von der in 
der Haushaltssatzung festgesetzten Kreditermächtigung wurde von Zinsen in 
Höhe von 330.000 Euro ausgegangen. Weil keine Kredite aufgenommen wer-
den mussten, reduzierte sich der Zinsaufwand auf 26.596 Euro. 

Einen großen Anteil an den Rückstellungen haben die „anderen Rückstellun-
gen“. Sie betreffen erbrachte Leistungen, die in einer laufenden Jahresperiode 
nicht mehr in Rechnung gestellt wurden. Soweit die Rückstellungen höher ge-
bildet wurden als später im nächsten Jahr die Rechnungen ausgefallen sind, 
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werden die Rückstellungen ertragswirksam aufgelöst. Naturgemäß wurde kein 
Ertrag veranschlagt. Tatsächlich ist ein Ertrag von 104.827 Euro entstanden. 

PSP P1.04.02.111600      Liegenschaftsverwaltung 

Das Produkt Liegenschaftsverwaltung ist ein „Serviceunternehmen“. Es ver-
waltet und unterhält sämtliche gemeindlichen Liegenschaften. Die Aufwendun-
gen und Erträge werden im Rahmen der Jahresrechnung zu den Produkten 
hin verrechnet, dort wo die Liegenschaften produktmäßig zugeordnet sind. 

Das veranschlagte Aufwandsvolumen dieses Produktes beläuft sich auf 
4.757.267 Euro. Tatsächlich haben sich Aufwendungen in Höhe von 
4.621.242 Euro eingestellt. Der geringere Aufwand ist erfreulich. 

Die Besonderheit bei diesem Produkt ist, dass auch die Liegenschaften ver-
waltet werden, die keiner gemeindlichen Aufgabe mehr zugeordnet sind. Z.B. 
der Kindergarten, der nun keiner mehr ist. Sieht man sich die Verwaltung die-
ser Liegenschaften an, dann ist ein Überschuss von 1.603,78 Euro festzustel-
len. Das bedeutet, dass es der Liegenschaftsverwaltung gelungen ist, die nicht 
mehr benötigten Liegenschaften ohne Belastung zu verwalten. Das Verwal-
tungsziel ist damit erreicht. 

PSP P1.05.01.365300      Kindergarten Mühlenstraße 

Für den Betrieb von Kindertagesstätten zahlen Land und Landkreis Zu-
schüsse. Diese Zuschüsse lassen sich nicht genau berechnen. Veranschlagt 
wurden Einnahmen in Höhe von 147.500 Euro. Es konnten aber nur 124.702 
Euro eingenommen werden. 

PSP P1.05.01.365500      Kindergarten Voßbarg (einschl. Gymnastikraum) 

Eine der drei Finanzierungsäulen bei Kindertagesstätten sind die Kindergar-
tenentgelte der Eltern. Veranschlagt wurden 74.600 Euro. Eingenommen wur-
den 100.026 Euro. 

Den Einnahmen gegenüber stehen allerdings u.a. auch Personalaufwendun-
gen. Von Aufwendungen in Höhe von 365.600 Euro war ausgegangen wor-
den. Der Personalbedarf war jedoch höher und schlug mit 392.409 Euro zu 
Buche. 

PSP P1.05.01.365600      Kindergarten Feldbreite 

Auch bei diesem Kindergarten waren die Personalaufwendungen niedriger als 
veranschlagt. 267.000 Euro wurden in den Haushaltsplan aufgenommen. Be-
nötigt wurden nur 227.307 Euro. 

PSP P1.05.01.365900.002  Diakonisches Werk Wahnbek 
Neben den eigenen Kindergärten gibt es weiter Kindergärten, die in anderer 
Trägerschaft stehen. Diese werden mit gemeindlichen Mitteln unterstützt, weil 
gemeindliche Aufgaben wahrgenommen werden. Diesen gemeindlichen Zu-
schüssen stehen allerdings auch Zuschüsse gegenüber, die vom Land gezahlt 
werden. 
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So wurde vom Land ein Zuschuss in Höhe von 62.000 Euro erwartet. Tatsäch-
lich aber wurden nur 37.520 Euro gezahlt. 

PSP P1.05.02.211300.001  Grundschule Kleibrok (ohne Schulbudget) 
Im Rahmen der Schulkinderverpflegung für eine Ganzstagsschule war davon 
ausgegangen worden 25.000 Euro einnehmen zu können. Zu dieser Ein-
nahme ist es nicht gekommen, weil eine entsprechende Verpflegung nicht 
stattgefunden hat. Dementsprechend sind auch die geplanten Aufwendungen 
in Höhe von 25.000 Euro nicht angefallen. 

PSP P1.05.02.218000.001  KGS, Gebäude Wilhelmstr. (ohne Schulbudget) 
Es lief ein Programm zur Profilierung von Grundschulen, was durch die Lan-
desschulbehörde gefördert wurde. Unterstützende Ausgaben in Höhe von 
26.000 Euro wurden veranschlagt. Weil das Programm nicht fortgeführt wurde, 
sind auch die Aufwendungen nicht entstanden. 

PSP P1.05.02.221000.001  Förderschulen (ohne Schulbudget) 

Aus diesem Produkt heraus wird auch die Astrid-Lindgren-Schule in Edewecht 
unterstützt. Aufwendungen in Höhe von 30.000 Euro wurden veranschlagt. 
Weil es zu keiner Mittelanforderung gekommen ist, sind auch keine Ausgaben 
angefallen. 

Schülerzahlenabhängig sind Zahlungen an Unternehmen für die Beschulung 
behinderter Kinder. Der Aufwand lässt sich nie genau voraussehen. Veran-
schlagt wurden 45.000 Euro. Zahlungen sind aber nur in Höhe von 5.838 Euro 
angefallen. 

PSP P1.05.02.281100      Heimat- und sonstige Kulturpflege 
Mit Mitteln aus diesem Produkt werden die verschiedensten kulturellen Veran-
staltungen unterstützt. Es lässt sich aber nur bis zu einem gewissen Grad vo-
raussagen, was für Zuschusszahlungen beantragt werden. Es wurde von Auf-
wendungen in Höhe von 129.300 Euro ausgegangen. Zur Auszahlung sind 
aber nur 83.643 Euro gekommen. 

PSP P1.05.02.424100.001  Freibad Rastede 
Die große „Unbekannte“ beim Freibad sind die Besucherzahlen. Es gibt eine 
Abhängigkeit von der Witterung. Die Einnahmen können deshalb nur ge-
schätzt werden. Von Einnahmen in Höhe von 65.000 Euro wurde ausgegan-
gen. Erfreulicher Weise konnten aber 101.220 Euro eingenommen werden. 

PSP P1.06.00.366200      Kinderspielplätze (nicht Schulen) 
Die Grundstücke der Kinderspielplätze sind intensiv zu unterhalten. Leider 
wurde versäumt, die Aufwendungen dafür zu veranschlagen. 21.245 Euro 
mussten trotzdem ausgegeben werden. 

  



202 
 

PSP P1.06.00.511000      Räumliche Planung u. Entwicklungsmaßnahmen 
Aus diesem Produkt heraus wird die Bauleitplanung finanziert. Hierbei handelt 
es sich um jährlich schwankenden Bedarf an Dienstleistungen. Der Bedarf 
hängt ab von politischen Entscheidungen und gemeindlichen Entwicklungs-
möglichkeiten, die nicht immer absehbar sind. Um die Dienstleistungen bezah-
len zu können, wurden 216.000 Euro veranschlagt. Benötigt wurden aber nur 
154.756 Euro. 

PSP P1.06.00.538100.001     Schmutzwasser, zentrale Beseitigung 
PSP P1.06.00.538100.002     Schmutzwasser, dezentrale Beseitigung 
PSP P1.06.00.538200.000     Niederschlagwasser 
PSP P1.06.00.545100.000     Straßenreinigung 
PSP P1.05.02.573200.002     Wochenmarkt 

Die vorstehenden Produkte beinhalten gebührenrelevante Einrichtungen, für 
die Kostenrechnungen geführt werden. Die Kostenrechnungen haben Gebüh-
rensatzberechnungen mit dem Ziel der Kostendeckung zum Gegenstand, und 
sie sind Gegenstand öffentlicher Beratung und Beschlussfassung. Aus diesem 
Grunde und wegen der Kostendeckung wird an dieser Stelle nicht näher auf 
die Produkte eingegangen. 

PSP P1.06.00.541100.001  Gemeindestraßen 
Für die Inanspruchnahme von gemeindlichen Straßen durch Sandfuhrunter-
nehmen wird an die Gemeinde eine Entschädigung gezahlt. 25.000 Euro wur-
den eingenommen, die versehentlich nicht veranschlagt worden waren. 
PSP P1.06.00.545200      Straßenbeleuchtung 
Die Aufwendungen für den Strom der Straßenbeleuchtung wurden unter-
schätzt. Veranschlagt wurden 55.000 Euro. In Rechnung gestellt wurden aber 
77.809 Euro. 

PSP P1.06.00.547000      ÖPNV 

Zum Öffentlichen Personennahverkehr gehört auch die Unterhaltung von Buswarte-
häusern. Die Aufwendungen können insbesondere wegen Vandalismusschäden nur 
geschätzt werden. 24.000 Euro wurden für die Unterhaltung veranschlagt. Der Bedarf 
belief sich lediglich auf 3.604 Euro 

PSP P1.06.00.551100      Öffentliches Grün/Landschaftsbau 

Öffentliches Grün ist überall in der Gemeinde verteilt. Die Unterhaltungsauf-
wendungen variieren und die Aufträge werden bedarfsgerecht erteilt. Für die 
Unterhaltung der Grundstücke (insbesondere Durchforstungen) und des sons-
tigen unbeweglichen Vermögens (Aufreinigung Ukleibucht) wurden insgesamt 
49.000 Euro veranschlagt. Aufwendungen sind tatsächlich aber nicht entstan-
den. 
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PSP P1.06.00.554000      Naturschutz- und Landschaftspflege 

Im Rahmen dieses Produktes werden die Kompensationsflächen unterhalten. 
Es geht um Grünflächen und Wallhecken. Für die Unterhaltung wurden 55.000 
Euro veranschlagt. Auszahlungen mussten aber nur in Höhe von 3.956 Euro 
getätigt werden. 

 
PSP P1.06.00.573300      Bauhof 

Der Bauhof ist seit 2013 wieder im gemeindlichen Haushalt enthalten. Bis ein-
schließlich 2012 hatte er als optimierter Regiebetrieb eine eigene Finanzbuch-
haltung und eine eigene Bilanz. Mit der Aufgabe der „Selbständigkeit“ hat sich 
an der Arbeit und den Zielen des Bauhofes nichts geändert. Er ist Dienstleister 
für die Verwaltung und auch für Dritte. Ziel ist, es kostendeckend zu arbeiten. 

Planerisch war es leider nicht gelungen, den Bauhof mit dem Saldo 0 zu ver-
anschlagen; es wird im Haushaltsplan ein Belastungssaldo von 127.160 Euro 
ausgewiesen. Etwas erfreulicher ist dagegen das Wirtschaftsergebnis; der 
Bauhof hat mit einem Belastungssaldo von 85.456 Euro abgeschlossen. Bei 
einem Gesamtaufwandsvolumen von 1.840.641 Euro ist das Ergebnis zufrie-
denstellend. 
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- Investitionen: 

Der Investitionshaushalt ist weitestgehend kreditfinanziert. Das bedeutet, dass 
der nachstehende planerische Saldo in Höhe von 6.009.700 Euro fast aus-
schließlich mit Krediten zu finanzieren ist. Tatsächlich ist nach Abschluss des 
Jahres festzustellen, dass sich der Saldo um 653.522 Euro auf 6.663.222 
Euro erhöht hat. Berücksichtigt man den nicht geplanten liquiden Überschuss 
aus dem Bereich Laufende Verwaltung und den Kassenbestand zum 
01.01.2014, dann ist verständlich, warum es 2014 nicht zu einer Aufnahme 
von Krediten am Kreditmarkt gekommen ist. 

Einzahlungen und Auszahlungen Ergebnis 2014 Ansätze 2014  mehr(+), weni-

ger(-) 
  - Euro - - Euro -   

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 6.663.222,97 6.009.700,00 -653.522,97 

Investive Einnahmen: 

Der nachstehende Auszug aus der Gesamtfinanzrechnung zeigt, dass die Ein-
nahmen 609.567 Euro hinter der Planung zurückgeblieben sind. 

Einzahlungen Ergebnis 2014  Ansätze 2014  mehr(+), weni-

ger(-)  
  - Euro - - Euro -   

Einzahlungen für Investitionstätigkeit       
19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit -432.020,67 -472.200,00 -40.179,33 
20. Beiträge u.ä. Entgelte für Investitionstätigkeit -2.465.665,62 -1.975.000,00 490.665,62 
21. Veräußerung von Sachvermögen -2.808.086,66 -3.890.500,00 -1.082.413,34 
22. Veräußerung von Finanzvermögensanlagen       
23. sonstige Investitionstätigkeit -217.760,00 -195.400,00 22.360,00 
24. = Summe der Einzahlungen für Investiti-
onstätigkeit -5.923.532,95 -6.533.100,00 -609.567,05 

Die Beiträge und die Verkaufserlöse haben den größten Anteil an den investi-
ven Einnahmen. Beide Einnahmearten lassen sich für die Haushaltsplanung 
kaum zuverlässig berechnen, denn es lässt sich nie genau vorhersagen, wel-
che Baumaßnahmen eine Beitragsabrechnungsreife erzielen und in welchem 
Umfang sich Grundstücke tatsächlich verkaufen lassen. 

Die Beitragsarten im Einzelnen: 
Finanzpositionen Gesamt 2014  Planzahl. 2014  Abweichung 
689110  Erschließungsbei-
träge 

1.268.068,08 1.615.000,00 -346.931,92  

689120  Straßenausbaubei-
träge 

187.450,90   187.450,90 

689130  Abwasserbeiträge 1.043.078,90 360.000,00 683.078,90 
 2.498.597,88 1.975.000,00 523.597,88 

Die Abwasserbeiträge sind für den Haushaltsplan offensichtlich nicht sehr zu-
treffend vorausberechnet worden. Das ist mit großer Genauigkeit sowieso 
nicht möglich, weil die Beitragszahlung flächen- und gebäudeabhängig ist. 
Weil nie genau bekannt ist, wo und in welchem Umfang erschlossene Grund-
stücke verkauft werden oder wo überhaupt einfach nur ein zusätzlicher Beitrag 
anfällt, weil die Baulichkeiten auf Grundstücken erweitert werden, kann die 
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richtige Höhe des Ansatzes nie richtig berechnet werden. Eine größere Ge-
nauigkeit wäre wünschenswert gewesen. 

Die Veräußerung von Sachvermögen hat im überwiegenden Maße den Ver-
kauf von Grundstücken zum Gegenstand. Für die Haushaltsplanung kann man 
auch hier nur Vorstellungen entwickeln, in welchem Umfang es zum Verkauf 
kommen kann und soll. Für 2014 konnte deshalb im negativen Sinne keine zu-
treffende Planung gemacht werden; die Einnahmen sind deutlich hinter der 
Planung zurückgeblieben. 

Investive Ausgaben: 

Die nachfolgende Aufstellung über die investiven Auszahlungen zeigt unwe-
sentliche Abweichungen von den Planungen. Tatsächlich sind sie aber vor-
handen, weil im Jahre 2014 sehr umfangreich Haushaltsausgabereste aus 
Vorjahren abgearbeitet wurden. Insgesamt 5.550.328 Euro wurden auf Haus-
haltsreste ausgegeben. Dies bedeutet, dass in ähnlichem Umfang für 2014 in-
vestiv geplante Ausgaben nicht zur Auszahlung gekommen sind. 

 

Auszahlungen Ergebnis 2014  Ansätze 2014  mehr(+), we-
niger(-) 

  - Euro - - Euro -   
Auszahlungen für Investitionstätigkeiten       
25. Auszahlungen für den. Erwerb von Grundstü-
cken und Gebäuden 1.786.990,04 1.660.000,00 -126.990,04 

26. Auszahlungen für Baumaßnahmen 8.966.401,85 9.170.200,00 203.798,15 
27. Auszahlungen für den Erwerb von bewegli-
chem Sachvermögen 1.316.784,45 1.072.800,00 -243.984,45 

28. Auszahlungen für Finanzvermögensanlagen 44,52 1.500,00 1.455,48 
29. Auszahlungen f. aktivierbare Zuwendungen 503.783,23 625.900,00 122.116,77 
30. Sonstige Investitionstätigkeit 12.751,83 12.400,00 -351,83 
31. = Summe Auszahlungen aus Investitions-
tätigkeit 12.586.755,92 12.542.800,00 -43.955,92 

 

Umfang der Ausgaben, die auf Haushaltsreste entfallen: 
781700 Investitionszuschüsse an privaten Unternehmen 92.678,26 
782100 Ausz. für den Erwerb v. Grundstücken u. Gebäuden 1.337.043,64 
783110 Ausz. für den Erwerb v. beweglichen VermGG über 1000 EUR 432.446,61 
783120 Ausz. für den Erwerb v. beweglichen VermGG über 150-1000 EUR(SaPo) 6.352,11 
787100 Ausz. für Hochbaumaßnahmen  301.273,63 
787200 Ausz. für Tiefbaumaßnahmen  2.238.176,73 
787300 Ausz. für sonstige Baumaßnahmen 1.142.357,45 

  5.550.328,43 
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Hochbau (Abweichungen ab 10.000 Euro): 

Mit Haushaltsresten fortgeführte Maßnahmen, ohne Neuveranschlagungen in 
2014: 

 Gesamt 2014 Ansätze 2014  Abweichung 
Umbau und Erweiterung Kindergarten Mühlen-
straße 

243.945,74    243.945,74  

Umbau Sozialstation, Krippe Rastede 138.156,71   138.156,71 

Erweiterung Grundschule Feldbreite 44.512,01   44.512,01 

Erweiterung Grundschule Kleibrok 29.750,00   29.750,00 
Installation Amokalarmierung Grundschule Wahn-
bek 36.219,97  36.219,97 

KGS Wilhelmstraße, Energetische Sanierung 
Thoradestraße, 1. OG 74.930,92  74.930,92 

Sportplatz Köttersweg 266.656,92  266.656,92 
  834.172,27   834.172,27 

Hochbaumaßnahmen, bei denen es noch zu keiner Auszahlung gekommen 
ist: 

 Gesamt 2014 Ansätze 2014  Abweichung 
Grundschule Kleibrok; Installation Amokalarmie-
rung  20.000,00  20.000,00- 

KGS Wilhelmstraße; behindertengerechte Um-
bauten  10.000,00  10.000,00- 

KGS Wilhelmstraße, Arbeitstische naturwissen-
schaftliche Räume  

50.000,00  50.000,00- 

Sanierung Flachdach Umkleiden Mehrzweckhalle  75.000,00  75.000,00- 

Heizung Betriebsgebäude Kläranlage  13.000,00  13.000,00- 

Bauhof; Bau Maschinen- und Fahrzeughalle  85.000,00  85.000,00- 

  253.000,00 253.000,00- 

 

Tiefbau (Abweichungen ab 10.000 Euro): 

Mit Haushaltsresten fortgeführte Maßnahmen: 

 Gesamt 2014 Ansätze 2014  Abweichung 
Pumpwerk Gewerbegebiet Autobahnkreuz Olden-
burg Nord 

14.464,45   14.464,45  

Kindergarten Mühlenstraße, Mitarbeiterparkplatz 20.232,84   20.232,84  

Umbau Sozialstation; Außenanlagen Krippe 
Rastede 

110.199,36   110.199,36  

Sportplatz Köttersweg 978.650,51    978.650,51  

BPl. 79e (4. Abschnitt), südlich Schlosspark 26.998,91    26.998,91  

BPl 86, Gewerbegebiet Autobahnkreuz Olden-
burg Nord, Schmutzwasserkanal 

73.956,52-   73.956,52- 

Straßenausbau, Buschweg, Schmutzwasserkanal 75.835,90    75.835,90  

BPl. 68 e, Brombeerweg; Schmutzwasserkanal 29.845,51    29.845,51  

BPl. 15 a, Liethe; Schmutzwasserkanal 12.564,45    12.564,45  

BPl. 93, südl. Schlosspark; Schmutzwasserkanal 115.643,65    115.643,65  

Entlastungssammler Wilhelmstraße, Schmutz-
wasserkanal 

97.155,84    97.155,84  

BPl. 99 a, Am Stratjebusch, Schmutzwasserkanal 80.955,89    80.955,89  

BPl. 15 a, Liethe, Erweiterung Gewerbegebiet 
Schmutzwasserkanal 

71.592,82    71.592,82  

BPl. 79e (4. Abschnitt), südlich Schlosspark, Nie-
derschlagswasserkanal 

12.936,82    12.936,82  
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BPl. 86, Gewerbegebiet Autobahnkreuz Olden-
burg Nord, , Niederschlagswasserkanal 

109.571,87    109.571,87  

BPl. 79e (4. Abschnitt), südlich Schlosspark, Nie-
derschlagswasserkanal 

93.002,39    93.002,39  

BPl. 93, südl. Schlosspark; Niederschlagswasser-
kanal 

129.785,19    129.785,19  

BPl. 68 e, Brombeerweg; Niederschlagswasser-
kanal 

24.280,79    24.280,79  

BPl. 15 a, Liethe, Erweiterung Gewerbegebiet 
Niederschlagswasserkanal 

26.539,89    26.539,89  

Sammler Eichenstraße, Niederschlagswasser 23.342,43    23.342,43  

BPl. 15 a, Liethe, Erweiterung Gewerbegebiet 
Niederschlagswasserkanal 

321.794,89    321.794,89  

BPl. 79e (4. Abschnitt), südlich Schlosspark, Nie-
derschlagswasserkanal, Straßenbau 

12.562,58-   12.562,58- 

BPl. 86, Gewerbegebiet Autobahnkreuz Olden-
burg Nord, Straßenbau 

704.338,07    704.338,07  

Straßenausbau, Buschweg, Straßenbau 214.698,89    214.698,89  

BPl. 68 d, Westlich Tannenkrugstraße, Straßen-
bau 

43.275,69-   43.275,69- 

Deckenprogramm 2013 95.958,43    95.958,43  

Neubau zentrale Bushaltestelle, Wilhelmstraße 155.896,97    155.896,97  

BPl. 68 e, Brombeerweg; Straßenbau 109.749,75    109.749,75  

BPl. 100, Göhlen II, Straßenbau 17.884,86    17.884,86  

BPl. 15 a, Liethe, Erweiterung Gewerbegebiet, 
Straßenbau 

167.358,69    167.358,69  

Umgestaltung Beete, Ortskern 29.199,99    29.199,99  

 3.870.480,05  3.870.480,05 

 

Tiefbaumaßnahmen, bei denen es noch zu keiner Auszahlung gekommen ist: 

 Gesamt 2014 Ansätze 2014 Abweichung 
BPl. 86, Gewerbegebiet Autobahnkreuz Olden-
burg Nord, Straßenbau, Schmutzwasserkanal  

12.500,00  12.500,00- 

Pumpwerk Klein Feldhus (13), elektrischer Teil  15.000,00  15.000,00- 

Pumpwerk Liete (1), maschineller und elektri-
scher Teil  

40.000,00  40.000,00- 

Pumpwerk Hirtenweg (22), maschineller und 
elektrischer Teil  

25.000,00  25.000,00- 

Pumpwerk Badeanstalt (9), maschineller und 
elektrischer Teil  

35.000,00  35.000,00- 

Pumpwerk Tannenkrug (23), maschineller und 
elektrischer Teil  

30.000,00  30.000,00- 

Pumpwerk Loy (3), maschineller und elektrischer 
Teil  

10.000,00  10.000,00- 

BPl. 78 c, Netherner Weg, Schmutzwasserkanal  51.000,00  51.000,00- 

BPl. 88 a, Müritzstraße, Schmutzwasserkanal  115.000,00  115.000,00- 

Haltung SWK HA 47020163 - HE 47020159 
(Quellenweg)  

12.500,00  12.500,00- 

Haltung SWK HA 47020140 - HE 47020127 (Im 
Göhlen)  

16.000,00  16.000,00- 

Haltung SWK HA 47020051 - HE 47020046 (Im 
Göhlen)  

21.000,00  21.000,00- 

Haltung SWK HA 46010125 - HE 46010122 
(Feldbreite)  

13.000,00  13.000,00- 

Haltung SWK HA 49970150 - HE 49970163 (Al-
lerstraße)  

11.000,00  11.000,00- 

BPl. 78 c, Netherner Weg, Niederschlagswasser-
kanal  

57.000,00  57.000,00- 

BPl. 88 a, Müritzstraße, Niederschlagswasserka-
nal  

137.000,00  137.000,00- 

Haltung NWK HA 49975153 - HE 49975152 
(Hohlweg)  

22.000,00  22.000,00- 

Haltung NWK HA 46025054 - HE 46025055 
(Wagnerstraße)  

14.500,00  14.500,00- 

Haltung NWK HA46025057 - HE 46025067 
(Wagnerstraße)  

18.000,00  18.000,00- 
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Haltung NWK HA 48975037 - HE 48975057 
(Schulstraße)  

11.000,00  11.000,00- 

Haltung NWK HA 46025091 - HE 46025092 
(Beethovenstraße)  

10.000,00  10.000,00- 

Haltung NWK HA 46025069 - HE 46025070 
(Bachstraße)  

13.500,00  13.500,00- 

Haltung NWK HA 46025075 - HE 46025079 
(Bachstraße)  

15.500,00  15.500,00- 

Neuverlegung Niederschlagswasserkanal Bahn-
übergang Buschweg  

13.000,00  13.000,00- 

Ausbau Radweg und Parkstreifen K131  115.000,00  115.000,00- 

BPl. 78 c, Netherner Weg, Straßenbau  139.000,00  139.000,00- 

BPl. 88 a, Müritzstraße, Straßenbau  245.000,00  245.000,00- 

Bahnübergang Buschweg, Straßenbau  80.000,00  80.000,00- 

Bahnübergang Stratjebusch, Straßenbau  38.000,00  38.000,00- 

Bahnübergang Schlossstraße, Straßenbau  12.000,00  12.000,00- 

Bahnübergang Am Sternbusch, Straßenbau  21.000,00  21.000,00- 

Bahnübergang Raiffeisenstraße, Straßenbau  31.000,00  31.000,00- 

Bahnübergang Blauer Baum, Straßenbau  13.000,00  13.000,00- 

  1.412.500,00 1.412.500,00- 

Geleistete Investitionszuwendungen: 

Die Zuwendungen waren 2014 den Kenntnissen entsprechend veranschlagt 
worden. Die Realisierung der Investitionsvorhaben hat sich jedoch nicht vor-
stellungsgerecht entwickelt. So mussten in 2013 erst Haushaltsreste aus Vor-
jahren verbraucht werden, so dass für 2013 ggfs. geplante Folgemittel noch 
nicht voll In Anspruch genommen werden konnten. 

 
Finanzpositionen Gesamt 2014 Planzahl. 2014 Abweichung 
Zuschüsse 2013 an private Unternehmen, KMU-
Programm 

14.742,65    14.742,65  

Zuschüsse an private Unternehmen 15.874,35  60.000,00  44.125,65- 
Zuschüsse Schmutzwasserbeiträge 2013 für Ge-
werbebetriebe 

93.088,03    93.088,03  

Zuschüsse Schmutzwasserbeiträge 2014 für Ge-
werbebetriebe 

54.187,14  30.000,00  24.187,14  

Zuschuss an die Residenzort Rastede GmbH, 
Behindertenfläche auf dem Rennplatz 

26.148,26  60.000,00  33.851,74- 

Zuschuss an die Residenzort Rastede GmbH, 
Schirme Kögel-Wilms-Platz 

14.545,62  34.000,00  19.454,38- 

Zuschuss an die Residenzort Rastede GmbH, 
Trinkwasserversorgung 

32.000,00    32.000,00  

Zuschuss an Förderverein KGS, Dampfgarer 12.813,42    12.813,42  

Zuschuss an Astrid-Lindgren-Schule in Edwecht, 
Sammelposten  30.000,00  30.000,00- 

Zuschuss Parkplatz, Dorfgemeinschaftshaus Be-
khausen 

30.000,00    30.000,00  

Zuschuss an Landkreis, Ausbau K131, Fahrbahn 
und Radweg) 

115.000,00  335.000,00  220.000,00- 

ÖPNV; Zuschuss für Bürgerbus 10.000,00    10.000,00  

 418.399,47 549.000,00 216.831,24 
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  3. Angabe und Erläuterung der auf die Posten der Ergebnisrechnung sowie der 
Vermögensrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 1 GemHKVO 

Bewertet und bilanziert wird ausschließlich nach den Anschaffungs- und Herstel-
lungswerten entsprechend § 45 GemHKVO. Festwerte im Sinne des § 46 Abs. 1 
GemHKVO wurden nicht gebildet und sind insgesamt auch nicht vorhanden. 

  4. Angabe und Erläuterung der Abweichungen von den bisher angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden mit Begründung, wobei deren Einfluss auf 
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage gesondert zu erläutern ist 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 2 GemHKVO 

Von den bisherigen Bewertungs- und Bilanzierungsmethoden wurde nicht abge-
wichen. 

  5. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 

§ 55 Abs. 2 Ziff. 3 GemHKVO 

Der außerordentliche Haushalt enthält in der Regel keine Veranschlagungen, 
weil die außerordentlichen Sachverhalte kaum oder gar nicht vorausgesehen 
werden können. Zu Buchungen in diesem Haushaltsbereich kam es dennoch. 
Folgendes Volumen hat sich durch die Finanzvorgänge ergeben: 

 

Auszahlungen Ergebnis 2014  Ansätze 2014  mehr(+), we-
niger(-) 

  - Euro - - Euro -   
22. außerordentliche Erträge -422.559,54   422.559,54 
23. außerordentliche Aufwendungen 549.396,68   -549.396,68 
 126.837,14   -126.837,14 

Gebucht wurden Schadensfälle und deren Abwicklung sowie insbesondere die 
periodenfremden Abgrenzungen im Ertrags- und Aufwandsbereich. Wesentliche 
außerordentliche Erträge und Aufwendungen sind vor diesem Hintergrund nicht 
vorhanden. 

Quantitativ lag der Schwerpunkt bei den außerordentlichen Erträgen und Auf-
wendungen im periodenfremden Bereich, bei der Herabsetzung von Rückstellun-
gen, die nicht oder in der gebuchten Höhe nicht mehr benötigt wurden und bei 
dem Verkauf von beweglichem Vermögen, soweit der Anschaffungswert nicht 
über 1.000 Euro lag: 
 
Kostenarten Ergebnis 

2014  
Ansätze 

2014  Abweichung 

Sonstige periodenfremde. Erträge 224.752,79-    224.752,79-  

Sonstige periodenfremde Aufwendungen 145.880,36   -145.880,36 

 78.872,43-   78.872,43- 

„-„ = Einnahme 
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Kostenarten Ergebnis 

2014  
Ansätze 

2014  Abweichung 

Empfangene Schadenersatzleistungen 14.272,59-   14.272,59- 

Erträge aus der Herabsetzung von Rückstellungen 25.382,28-   25.382,28- 

Erträge Verkauf bewegliches Vermögen unter 1.000 
Euro Anschaffung 

13.607,00-   13.607,00- 

 53.261,87-  53.261,87- 

„-„ = Einnahme 

 

  6. Angaben und Erläuterung über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in 
die Herstellungswerte 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 4 GemHKVO (§ 45 Abs. 4 GemHKVO) 

Zinsen für Fremdkapital wurden in die Herstellungswerte nicht einbezogen, was 
daran liegt, dass 2014 keine Kreditmarktmittel aufgenommen wurden. 

  7. Angaben und Erläuterungen zu Haftungsverhältnissen, auch wenn gleichwertige 
Rückgriffsforderungen gegenüberstehen. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 5 GemHKVO 

Haftungsverhältnisse sind nicht vorhanden. 

  8. Angaben und Erläuterungen zu Sachverhalten, aus denen sich finanzielle Ver-
pflichtungen ergeben können. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 6 GemHKVO 

Sachverhalte, aus denen sich finanzielle Verpflichtungen ergeben können, haben 
sich 2014 nicht ergeben und sind auch aus der längerfristigen Vergangenheit 
heraus nicht vorhanden. 

  9. Angaben und Erläuterung zu noch nicht abgedeckten Fehlbeträgen, die einzeln 
nach Jahren getrennt angegeben werden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 7 GemHKVO 

Der ordentliche Ergebnishaushalt hat bisher keine Fehlbeträge erzeugt. Der au-
ßerordentliche Haushalt dagegen schon. Nur in 2010 war eine teilweise Deckung 
mit der „eigenen“ Überschussrücklage außerordentlicher Ergebnishaushalt mög-
lich. Der Rest für das Jahr 2010 und auch die weiteren Jahre können jeweils aus 
der Überschussrücklage ordentlicher Ergebnishaushalt gedeckt werden. Be-
schlüsse dafür liegen bis einschließlich 2010 vor. Die weiteren Beschlüsse fehlen 
noch, weil ab dem Jahr 2011 noch keine Prüfergebnisse des Rechnungsprü-
fungsamtes vorliegen. 
 
  2009 2010 2011 2012 2013 
Fehlbetrag  0,00 192.529,49 319.241,72 103.108,82 95.256,84 

Deckung Überschussrücklage …   
- ordentlicher  

Haushalt 
ordentlicher 
Haushalt 

ordentlicher 
Haushalt 

ordentlicher 
Haushalt 

    
- außerordentl.  

Haushalt       
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10. Erläuterungen zu Bilanzpositionen 

10.01 Als Aufwand berücksichtigte Umsatzsteuer auf am Abschlusstag auszu-
weisende oder von den Vorräten offen abgesetzte Anzahlungen als aktiver 
Rechnungsabgrenzungsposten ausgewiesen. 
§ 49 Abs. 1 Satz 2 GemHKVO 

Alle in 2014 einen „Betrieb gewerblicher Art“ betreffenden Anzahlungen 
wurden immer mit Umsatzsteuer gebucht. Die Rechnungstellung war ent-
sprechend. 

10.02 Durchführung einer Inventur 

Die Gemeinde betreibt Buch- und permanente Inventuren. Das gilt aller-
dings nicht für bewegliche Vermögenswerte. Soweit es sich um bewegli-
che Vermögensgegenstände handelt, ist im Hinblick auf den zeitlichen 
Verzug bei der Erstellung der Jahresabschlüsse eine Inventur nicht durch-
geführt worden. 

10.03 Buchung der Bestandsveränderungen lt. Inventurliste 

Weil eine Inventurliste zum 31.12.2014 nicht erstellt wurde, waren auch 
keine Bestandsveränderungen zu buchen. 

10.04 Planmäßige Abschreibungen wurden gebucht 

Alle planmäßigen Buchungen wurden vorgenommen. Das bedeutet aber 
nicht, dass immer zum beplanten Sachkonto und Kostenstelle gebucht 
wurde. Abweichend wurde dann gebucht, wenn sich im Rahmen der Akti-
vierung von Anlagen herausgestellt hat, dass das beplante Sachkonto o-
der die Kostenstelle nicht zutreffend ist. Solche Situationen ergeben sich 
dadurch, dass die Doppik erst seit 2009 betrieben wird und Erkenntnisse 
wegen der neuen Materie immer noch hinzugewonnen werden. 

Vergleicht man den Anfangsbestand des Vermögens mit dem Endbestand 
aus dem Vorjahr, sieht man teilweise Abweichungen. Diese Abweichun-
gen resultieren aus Korrekturbuchungen, die aufgrund eigener Feststellun-
gen oder Feststellungen des Rechnungsprüfungsamtes durchgeführt wer-
den mussten. Diese Buchungen verändern den Anfangsbestand direkt 
und stehen nicht in der Spalte „Bewegungen“. 
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10.05 Prüfung, ob außerplanmäßige Abschreibungen notwendig sind 

Gemeint sind die Fälle, in denen eine voraussichtlich andauernde Wert-
minderung eintritt und für die deshalb eine außerplanmäßige Abschrei-
bung vorgenommen werden muss. 

Die vorstehend beschriebenen Fälle hat es in 2014 nicht gegeben. 

10.06 Es wurde geprüft, ob Zuschreibungen notwendig sind. 

Gemeint sind die Fälle, wo sich herausgestellt hat, dass die Gründe für 
höhere Abschreibungen nicht mehr bestehen, so dass der nicht mehr ge-
rechtfertigte Abschreibungsbetrag wieder zugeschrieben werden muss. 

Die vorstehend beschriebenen Fälle hat es in 2014 nicht gegeben. 

10.07 Sondervermögen 

Über Sondervermögen verfügt die Gemeinde nicht. 

10.08 Ausleihungen 

Beiträge an die Kreisschulbaukasse: 

Die seit Mitte der siebziger Jahre an den Landkreis jährlich gezahlten Bei-
träge an die Kreisschulbaukasse werden in der Bilanz als Ausleihung 
nachgewiesen. 

10.09 Reinvermögen; Erläuterung der Inhalte der Netto-Position 

An der Bilanzsumme in Höhe von 123 Millionen Euro hat die Nettoposition 
bei 109 Millionen Euro einen Anteil von 89 Prozent. Das ist eine überaus 
hohe und sehr erfreuliche „Eigenkapitalquote“. 

Die Passivseite besteht aus den beiden großen Positionen Netto-Position 
und Schulden. Die Entwicklung seit der Ersten Eröffnungsbilanz sieht wie 
folgt aus: 
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Die Nettoposition (= das Eigenkapital der Gemeinde) teilt sich auf in die 
Positionen Basis-Reinvermögen, Rücklagen, Jahresergebnis und Sonder-
posten auf. Diese Anteile an der Nettopositionen entwickeln sich im Ver-
hältniszueinander bisher wie folgt: 

 

Das Basis-Reinvermögen ändert sich grundsätzlich nicht. Auf keinen Fall 
ist - außerhalb einer zulässigen Korrektur der Ersten Eröffnungsbilanz - 
eine Reduzierung unterhalb des Wertes der Ersten Eröffnungsbilanz 
(52.350.056,04 Euro) erlaubt. Eine Veränderung überhaupt ergibt sich re-
gelmäßig durch die Sonderposten (erhaltene Zuwendungen) für nicht der 
Abschreibung unterliegende Sachvermögensgegenstände und aufgrund 
der Jahresergebnisse, die wiederum mit den Rücklagen korrespondieren. 
In aller Regel verhält sich der Rat so, dass ein positives Jahresergebnis 
ggfs. dem Sonderposten für Gebührenausgleich und danach den Über-
schussrücklagen zugeführt wird. 
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10.10 Überschussverwendung; Reinvermögen - Überschussrücklagen 

Die aktuellste Entscheidung des Rates über die Überschussverwendung 
stammt vom 15.12.2015. Sie betrifft das Jahresergebnis 2010 und sie be-
sagt, dass neben der zwingenden Bedienung des Sonderpostens für den 
Gebührenausgleich die Ergebnisse mit den Rücklagen der Ergebnisüber-
schüsse zu verrechnen sind. 
 
Entwicklung der Überschussrücklagen 2009 2010 Fortgeschrieben 
- ordentliches Ergebnis 2.595.455,20 3.326.206,77 5.921.661,97 
- außerordentliches Ergebnis 33.525,61 -33.525,61 0,00 

Die Entscheidungen über die vorliegenden Ergebnisse 2011 bis 2013 kön-
nen erst dann getroffen werden, wenn das Rechnungsprüfungsamt die 
entsprechenden Jahresabschlüsse geprüft hat. Die vorliegenden Ergeb-
nisse zeigen jedoch, dass der ordentliche Überschuss weiter ansteigt und 
die im außerordentlichen Ergebnis entstandenen Fehlbeträge mit dem or-
dentlichen Ergebnis gedeckt werden können. 

10.11 Sonderposten; Sonderposten wurden gebildet und aufgelöst 

Sonderposten werden auf die gleiche Laufzeit eingestellt, wie der Vermö-
genssachwert abgeschrieben wird, wofür der Sonderposten eingenommen 
wurde. Soweit der Sonderposten erst im Jahr nach der Aktivierung des 
Vermögenssachwertes passiviert werden kann, werden die Auflösungsbe-
träge des Sonderpostens in einem Betrag nachgeholt und nicht auf die 
Restlaufzeit des Postens verteilt. 

Eine Besonderheit gilt für die Abwasserbeiträge. Beiträge werden zwar 
speziell für die Finanzierung von Vermögenswerten eingenommen, aber 
im Bereich Abwasser ist eine Zuordnung zu einem speziellen Vermögens-
gegenstand nicht möglich, weil sich der gezahlte Beitrag auf die Gesamt-
anlage (Klärwerk, Kanäle und Pumpwerke) bezieht. Nach einem rechneri-
schen Modell werden die im Jahr gezahlten Beiträge Blöcken zugerech-
net, für die Auflösungszeiten vorgesehen sind, wie Sachvermögen mit un-
terschiedlichen Abschreibungszeiten in dem Jahr entstanden ist. 

10.12 Kreditverbindlichkeiten 

Kredite wurden 2014 für investive Maßnahmen auf dem Kreditmarkt nicht 
aufgenommen. 

5.900 Euro hat die Gemeinde Rastede zinslos aus der Kreisschulbau-
kasse erhalten. 
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  31.12.2013 31.12.2014 

2.1 Geldschulden   

2.1.2 Verb. aus Krediten für Investitionen 4.349.078,63 3.936.498,57 
Schuldenentwicklung (Abbau)   412.580,06 

 

Beginn Tilgung Kreditauf-
nahme Ende Konto Bezeichnung 

2.349.078,63 213.348,06 5.900,00 2.141.630,57 231230 KredAufn.f.Invest.b.Gem.,LZ mehr 
als 5J.,EUR 

2.000.000,00 205.132,00 0,00 1.794.868,00 231730 KredAufn.f.Invest.b.ö.SoRg..,LZ  
mehr als 5J., EUR 

4.349.078,63 412.580.06 5.900,00 3.936.498,57   

10.13 Rückstellungen 

Die Rückstellungen der Gemeinde Rastede sind im Grunde in die Berei-
che kurzfristige und langfristige Rückstellungen unterteilt. Die Rückstellun-
gen für Pensionen, Beihilfe und Altersteilzeit sind recht langfristig ange-
legt, und es ist darauf zu achten, dass zu gegebener Zeit die Liquidität für 
die anfallenden Ausgaben vorhanden ist. Anders ist es bei den Anderen 
Rückstellungen, wo die Liquidität regelmäßig bereits im Folgejahr notwen-
dig ist. Die Gemeinde achtet darauf, dass die Liquidität vorhanden ist; sie 
berücksichtigt sie bei der Berechnung der Vorbelastung des nächsten 
Haushaltsjahres. Der nachstehend zu lesende Rückgang liegt daran, dass 
bis 2013 auch für den Investitionsbereich Rückstellungen gebildet wurden; 
das aber ist regelmäßig nicht korrekt. Das wurde korrigiert, so dass sich 
die ausgewiesenen 80.509 Euro ausschließlich auf Aufwandsrückstellun-
gen beziehen.  

Insgesamt gesehen lässt der Rückstellungsbestand erkennen, dass die 
Gemeinde keine etwaigen besonderen Risiken absichern musste. 
 

  2013 2014 
  - Euro - - Euro - 
3. Rückstellungen 7.632.560,94 7.248.210,41 

3.1 Pensionsrückstellung und ähnliche Verpflichtungen 6.527.571,41 6.880.130,74 
3.2 Rückstellung für.Altersteilzeit und ähnliche Maßnahmen 332.691,87 287.569,85 
3.3 Rückstellungen für unterlassene Instandhaltung     
3.4 Rückstellung für.Rekultivierung und Nachsorge geschlossene Abfalldeponie     
3.5 Rückstellungen f. d. Sanierung von Altlasten     
3.6 Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs u.v.Steuerschuldverhält-
nissen     

3.7 Rückstellung für drohende Verpflichtungen aus Bürgschaften Gewährleis-
tung ,anh.GV 5.360,63   

3.8 Andere Rückstellungen 766.937,03 80.509,82 

 

10.14 Weitere Punkte: 

- Nachholung von Abschreibungen und Auflösung von Sonderposten: 
 
Soweit Abschreibungen oder Auflösungsbeträge für Sonderposten 
nachgeholt werden, weil eine Verbuchung im Aktivierungsjahr nicht 
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mehr möglich ist, müsste nach dem Wortlaut der haushaltsrechtlichen 
Vorschriften eine periodenfremde Buchung erfolgen, die wiederum in 
den außerordentlichen Ergebnishaushalt gehört. Dementsprechend ver-
fährt die Gemeinde bei diesen Positionen allerdings nicht, d.h., die in ei-
ner Monatsperiode nachzuholenden Abschreibungs- und Auflösungsbe-
träge werden im ordentlichen Ergebnishaushalt gebucht. Denn bei den 
nachzuholenden Beträgen handelt sich im Sinne der Kontenregeln nicht 
um „Aufwendungen, die aus unvorhergesehenen Ereignissen und Fi-
nanzvorfällen“ heraus entstehen; es handelt sich vielmehr um geplante 
Aufwendungen. Der Charakter der Außerordentlichkeit von Fällen, für 
die der außerordentliche Ergebnishaushalt vorgesehen ist, ist nicht ge-
geben. 

- Aktivierung von geleisteten Investitionszuschüssen 
 
Der Zahlung von Investitionszuschüssen geht ein entsprechender Be-
scheid an den Antragsteller voraus. Mit der Bescheiderteilung geht die 
Gemeinde zwar eine Verpflichtung ein, aber die Zahlung des Zuschus-
ses hängt von Bedingungen ab. Insoweit ist eine „Gegenleistung“ des 
Zuschussnehmers erforderlich, nämlich, dass die Bedingung erfüllt 
wird. Vor diesem Hintergrund wird die Zuschussgewährung zunächst 
als „schwebendes Geschäft“ betrachtet, welches nicht zu bilanzieren 
ist. Die Aktivierung erfolgt mit Zahlung des Zuschusses. 

 

11. Vorbelastungen aus dem Haushaltsjahr 2014 gegenüber dem Haushaltsjahr 
2015 
§ 54 Abs. 5 GemHKVO 

11.01 Vorbelastungen 

Der abschließende Kassenbestand in Höhe von 3.760.723 (Tagesab-
schluss/Finanzrechnung 30.12.) Euro reicht nicht aus, die nichtplaneri-
schen aber realistischen liquiden Vorbelastungen zu decken. Die Bildung 
von Haushaltseinnahmeresten ist deshalb erforderlich. Die Höhe der be-
nötigten Haushaltseinnahmereste beträgt 3.245.141 Euro 

Nachfolgend die Berechnung der Vorbelastung und deren Deckung: 
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Zusammenfassendes Ergebnis Liquidität   Rückstellungen 2014  Haushaltsreste 2014 

Rückstellungen und Haushaltsreste aus 2014    ErgebnisHH  ErgebnisHH FinanzHH 
1. Kassenistbestand 30.12.2014 3.760.723,00 3.760.723,00        
2. Vorbelastungen Haushaltsjahr 2015           
2.1 Einzelpositionen           
  - Rückstellungen aus Vorjahren,  

   die 2015 kassenwirksam werden 
  

 
       

  - Haushaltsunwirksame Zahlungen           
    - durchlaufende Posten 594.062,51         
  - Osterloh-Fonds (Kto 204002) 1.179,48         
  - Bürgschaften 0,00         
  - Gewährleistungsverträge 0,00         
  - kreditähnliche Rechtsgeschäfte 0,00         
  - Anzahlungen auf Sonderposten 0,00         
  - Sonstige Verbindlichkeiten 151.642,07         
  - Andere Verbindlichkeiten *) 0,00         
  - Auszahlungen mit Zahlsperren 80.685,82         
  - Verrechnung Fehlbetrag mit bilanzieller Über-

schussrücklage, soweit der Verrechnungsbetrag 
in Geld besteht (Fehlbetrag aus Finanzrechnung, 
Bereich laufende Verwaltung) 

  

 

       

  Summe: 827.569,88 -827.569,88        
2.2 Finanzaushalt           
2.2.1 Laufende Verwaltung/Ergebnishaushalt           
  - Haushaltsreste für Rückstellungen           
  - 287100 = Rückst. drohende Verpflichtungen 0,00  0,00    0,00 
  - 289100 = Andere Rückstellungen 80.509,30  80.509,30    80.509,30 
  - Haushaltsreste 210.000,54     210.000,54 210.000,54 
  - Offene Posten Ende abgelaufene Periode           
    - Auszahlungen 94.743,30         
    - Einzahlungen ***) 0,00         
  Summe: 290.509,84 -290.509,84        
               
  Zwischenkassenbestand:   2.642.643,28        



218 
 

2.2.2 Rückbehalt für Deckung Fehlbedarf/-betrag: 0,00 0,00        
              
2.2.3 Investitionen           
  - kein Buchung von Rückstellungen 0,00         
  - HHReste (mit und ohne Aufträge) 5.887.784,44         
  Summe: 5.887.784,44 -5.887.784,44      5.887.784,44 
2.3 Konto 283100 - Rückst. Unterl. Instandhaltung 0,00          
  Konto 289100 - Andere Rückst., aus Vorjahren 0,00 

  
       

  Konto 287100 - Rückst. drohende Verluste 0,00          
  Summe: 0,00 0,00        
3. Verbleibender Kassenbestand            
4. abzüglich Sockelbetrag für Kasse            
5. Einsetzung für Kreditreduzierung (bei Minus-

betrag = Haushaltseinnahmerest) 
  

-3.245.141,16 80.509,30 

 

210.000,54 6.178.294,28 

6. Kreditermächtigung 2014 6.814.681,00          

  davon aufgenommen 0,00       

  Restliche Kreditermächtigung für 2014 6.814.681,00          
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11.02 Bürgschaften 

Die Gemeinde hat keine Bürgschaften geleistet 

11.03 Gewährleistungsverträge 

Die Gemeinde hat keine Gewährleistungsverträge geschlossen 

11.04 Kreditähnliche Rechtsgeschäfte 

Die Gemeinde ist keine kreditähnlichen Rechtsgeschäfte eingegangen 

11.05 Gestundete Beträge 

Die Stundungs- und befristete Niederschlagsentscheidung ist öffentlich-
rechtlich vorgegeben. 

Offene Posten zum 31.12.2014: 
Sachkonto Betrag 
Nr. Bezeichnung   

151100 Forderungen aus öff.-rechtl. Dienstleistungen 493.121,13 
153100 Forderungen aus Transferleistungen 129.337,61 
159100 Kommunale Steuern u.übrige öff.-rechtl.Forderungen 874.675,09 
161100 Bauhof, Ford. a. privatr. DL (Kassenverrechnung) 198.670,99 
164100 Sonstige Forderungen 403,90 

165100 
Durchlaufende Posten (als Vorschuss; Konto zum Vertragskon-
totyp 21) 195.442,05 

165101 Bauhof; durchlaufende Posten 0,00 
  1.891.650,77 

11.06 Haushaltsreste 

Die Haushaltsreste sind eine öffentlich- rechtliche Besonderheit; sie sind 
handelsrechtlich nicht bekannt. Die Haushaltsreste sind ein Instrument, 
Haushalts-, also Zahlungsermächtigungen, in das nächste Haushaltsjahr 
zu übertragen. Sie werden gebildet sowohl im Ergebnishaushalt als auch 
insbesondere im investiven Bereich. Die Kassenwirksamkeit tritt im Folge-
jahr ein, soweit es den Ergebnishaushalt betrifft. Haushaltsreste im investi-
ven Bereich können, abhängig vom Fortschritt der Investitionsmaßnahme, 
deutlich länger in Anspruch genommen werden. 

Haushaltsreste wurde in folgendem Umfang gebildet: 
 
Ergebnishaushalt 2014/2015 210.000,54 
Finanzhaushalt 2014/2015 5.887.784,44 

 6.097.784,98 

Aufgrund der festzustellenden liquiden Vorbelastung des Haushaltsjahres 
2014 und aus anderen Gründen war es erforderlich, Haushaltseinnah-
mereste in Höhe von 3.245.141,16 Euro zu bilden. 
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11.07 Rückstellungen 

Rückstellungen werden bei den Vorbelastungen rechnerisch berücksich-
tigt, soweit sich in unmittelbarer Zukunft, also insbesondere im Folgejahr, 
Zahlungsverpflichtungen ergeben. Diese sind vorhanden bei den Anderen 
Rückstellungen (Konto 289100). Ihre Höhe beträgt 80.509,82 Euro. 

11.08 Haushaltsvorgriffe 

Ein Haushaltsvorgriff liegt dann vor, wenn im Haushaltsjahr über- oder au-
ßerplanmäßig eine Zahlung geleistet werden muss, die erst durch einen 
Haushaltsplan im Folgejahr gedeckt werden kann. Als Vorbelastung wir-
ken sich die Vorgriffe dann aus, wenn eine Veranschlagung im Folgejahr 
nicht erfolgen sollte. 

Haushaltsvorgriffe hat es 2014 nicht gegeben. 

11.09 Durchlaufende Gelder 

Durchlaufende Gelder gibt es als solche, weil die entstandenen Zahlungs-
vorgänge entweder den gemeindlichen Haushalt nicht berühren oder weil 
sie mangels anderer Möglichkeit im Haushalt nicht zu buchen waren. 
 

  31.12.2014 
  - Euro - 

Durchlaufende Posten aktiv (Konten 165*) 422.476,40 
Durchlaufende Posten passiv (Konten 272*) 171.586,11 

11.10 In Anspruch genommene Verpflichtungsermächtigungen 

Verpflichtungsermächtigungen, die in Anspruch genommen wurden, sind 
eine Auftragsvergabe im abgelaufenen Jahr mit Kassenwirksamkeit in 
späteren Jahren. Insoweit liegt in der Tat eine Vorbelastung zukünftiger 
Haushaltsjahre vor, die aber nicht den vorhandenen Kassenbestand zum 
31.12. belasten. Eine Belastung des Kassenbestandes liegt nicht vor, weil 
für die Verpflichtungsermächtigungen in den Jahren der Kassenwirksam-
keit ein Haushaltsansatz eingeplant werden muss. 

Für das Haushaltsjahr 2014 sind Verpflichtungsermächtigungen in Höhe 
von 6.537.000 Euro festgesetzt worden. Sie wurden in Höhe von 
842.255,53 Euro in Anspruch genommen. 

12. Änderung der Gliederung Jahresabschluss, Gesamtabschluss, insbesondere Er-
gebnisrechnung, Finanzrechnung und Bilanz gegenüber Vorjahr 
§ 48 Abs. 1 GemHKVO 

Änderungen in der Gliederung des Jahresabschlusses und in der Ergebnis- und 
Finanzrechnung hat es nicht gegeben. 

Eine Entscheidung über die Konsolidierung und damit eine Entscheidung über 
den Gesamtabschluss muss spätestens für die Bilanz zum 31.12.2013 getroffen 
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werden. Eine Prüfung hatte ergeben, dass zum Bilanzstichtag nur Beteiligungen 
von untergeordneter Bedeutung vorhanden sind. Die Überprüfung der Entschei-
dung war bis Ende 2014 noch nicht wieder erforderlich 

13. Jahr zu Jahr nicht vergleichbare Positionen in Ergebnisrechnung, Finanzrech-
nung und Bilanz 
§ 48 Abs. 2 Ziff. 1 GemHKVO 
 
Erträge aus Verkauf: 
 
Der Ertrag aus dem Verkauf von Bauland wird brutto dergestalt gebucht, dass 
100 % Weggang Anschaffungspreis (als Bestandsveränderung, Konto 372100) 
und 100 % Verkaufspreis (als Ertrag, Konto 342100) gebucht werden. Die Diffe-
renz ergibt den eigentlichen Ertrag aus dem Verkauf. Die Verwendung des Kon-
tos 372100 „Bestandsveränderungen“ ist nicht korrekt; es wurde aber bis ein-
schließlich 2014 genutzt. Ab 2015 wird anstelle des Kontos 372100 „Bestands-
veränderungen“ das Konto 342110 „Erträge aus Verkauf - Anschaffungswert 
(Bau-, Gewerbegrundstücke)“ genutzt. 

14. Im Haushaltsjahr vorhandene und in dem Jahr nicht verwendete zweckgebun-
dene Erträge 
§ 49 Abs. 4 GemHKVO 

Alle zweckgebundenen Erträge wurden zweckentsprechend verwendet. 

15. Fälle, wo der Rückzahlungsbetrag einer Verbindlichkeit höher ist als der Ausga-
bebetrag 
§ 49 Abs. 2 GemHKVO 

Solche Fälle hat es 2014 nicht gegeben. 

16. Zugehörigkeit von Vermögensgegenständen und Schuldenpositionen zu mehre-
ren Bilanzpositionen 
§ 48 Abs. 3 GemHKVO 

Es sind keine Vermögens- und Schuldenpositionen vorhanden, die mehreren Bi-
lanzpositionen zuzuordnen wären. 

17. Vermerk über weitere Untergliederungen von Posten gegenüber der vorgeschrie-
benen Gliederung (Bilanz) 
§ 48 Abs. 4 GemHKVO 

Weitere Untergliederungen hat es nicht gegeben. 

18. Angabe und Erläuterung der auf die Posten der Ergebnisrechnung sowie der 
Vermögensrechnung und der Bilanz angewandten Bilanzierungs- und Bewer-
tungsmethoden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 1 GemHKVO 
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Bilanziert wurde vorschriftsgemäß nach Anschaffungs- und Herstellungswerten, 
wobei erbrachte Eigenleistungen noch nicht berücksichtigt wurden. Andere Be-
wertungsnotwendigkeiten z.B. Sachwertverfahren haben sich nicht ergeben. 

19. Angabe und Erläuterung der Abweichungen von den bisher angewandten Bilan-
zierungs- und Bewertungsmethoden mit Begründung, wobei deren Einfluss auf 
die Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage gesondert zu erläutern ist 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 2 GemHKVO 

Abweichungen hat es nicht gegeben. 

20. Art und Höhe der wesentlichen außerordentlichen Erträge und Aufwendungen 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 3 GemHKVO 

Außerordentliche Erträge und Aufwendungen hat es gegeben. Wie oben bereits 
ausgeführt, ergaben sich außerordentliche Buchungsvorgänge im Wesentlichen 
nur im Rahmen der zeitlichen Abgrenzung. Bei den Schadensfällen hat es keine 
bedeutenden Fälle gegeben. 

21. Angaben und Erläuterung über die Einbeziehung von Zinsen für Fremdkapital in 
die Herstellungswerte 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 4 GemHKVO 

Die Möglichkeit hat sich nicht ergeben, weil in 2014 keine zinsbehafteten Kredite 
aufgenommen wurden. Auch im Übrigen wurden bisher Zinsen für Fremdkapital 
in die Herstellungswerte nicht aufgenommen. 

22. Angaben und Erläuterungen zu Haftungsverhältnissen, auch wenn gleichwertige 
Rückgriffsforderungen gegenüberstehen. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 5 GemHKVO 

Haftungsverhältnisse wurden 2012 nicht eingegangen und sind im Übrigen aus 
Vorjahren heraus auch nicht vorhanden. 

23. Angaben und Erläuterungen zu Sachverhalten, aus denen sich finanzielle Ver-
pflichtungen ergeben können. 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 6 GemHKVO 

Solche Sachverhalte haben sich 2014 nicht ergeben und sind im Übrigen aus 
Vorjahren heraus nicht vorhanden. 
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24. Angaben und Erläuterung zu noch nicht abgedeckten Fehlbeträgen, die einzeln 
nach Jahren getrennt angegeben werden 
§ 55 Abs. 2 Ziff. 7 GemHKVO 
Ergebnisverwendung 
 

Entwicklung der 
Überschussrückla-
gen 

2009 2010 2011 **) 2012 **) 2013 **) Fortgeschrie-
ben 

- ordentliches Er-
gebnis 2.595.455,20 3.326.206,77 3.783.960,01 3.290.227,33 3.920.282,54 16.982.906,20 

- Sonderposten 
Gebührenaus-
gleich, Jahres-
anfang *) 

600.129,86 678.757,87 818.257,67 934.112,14 976.535,20 1.043.309,55 

   Veränderung:       
- Schmutzwas-

ser zentral *) 56.814,31 171.713,23 100.654,63 30.903,53 40.708,89   

- Schmutzwas-
ser dezentral 
*) 

0,00 534,84 17.847,82 4.930,54 -6.777,26   

- Straßenreini-
gung *) -11.711,91 777,34 -2.647,98 6.588,99 32.842,72   

- Wochenmarkt 
*) 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00   

- außerordentli-
ches Ergebnis 33.525,61 -33.525,61 0,00 0,00 0,00 0,00 

*)   Zuführungen werden nur gebucht, soweit die kostenrechnende Einrichtung tatsächlich im Plus ist 
      Entnahmen werden nur gebucht, wenn die kostenrechnende Einrichtung tatsächlich im Plus ist und der Son-

derposten Zuführungen aufweist. 
**)  Entwicklung vorbehaltlich RPA-prüfung und Beschlussfassung 

 

Anlagen zum Anhang 

1. Anlagenübersicht 
§ 56 Abs. 1 GemHKVO 

 

2. Forderungs- und Verbindlichkeitsspiegel 
§ 56 Abs. 2 und 3 GemHKVO 

 

3. Nebenrechnung zur Ermittlung und Verwendung der aus speziellen Entgelten für 
die Inanspruchnahme leitungsgebundener Einrichtungen gedeckten Abschreibun-
gen 
§ 56 Abs. 4 GemHKVO 
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Rechenschaftsbericht 2014 

Nach § 57 GemHKVO sind im Rechenschaftsbericht der Verlauf der Haushaltswirt-
schaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde entsprechend den tatsächli-
chen Verhältnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung der Jahresabschlussrech-
nungen vorzunehmen. Darüber hinaus soll auch über Vorgänge von besonderer Be-
deutung, die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind und über zu er-
wartende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken, die für die Aufgabenerfüllung von 
besonderer Bedeutung sind, berichtet werden. 

Positiv ist über die Entwicklung seit Einführung der Doppik 2009 zu vermerken, dass 
die Bilanzsumme über die Jahre eine kontinuierliche Steigerung von 98.390.824 
Euro am 01.01.2009 auf 123.074.220 Euro zum 31.12.2014 zu verzeichnen hat. Dies 
ist eine Wertschöpfung, die im Wesentlichen darin ihre Ursache findet, dass der Ge-
meinde liquide Mittel zugeflossen sind und zwar weitestgehend außerhalb von Kredit-
marktmitteln. Der Mittelzufluss hat seinen Niederschlag in einem höheren immateriel-
len und Sachvermögen gefunden. 

Mit jetzt mehreren vorliegenden Jahresabschlüssen, die u.a. nach den doppischen 
Regeln eine Bilanz zum Gegenstand haben, also auch alle nichtliquiden Faktoren 
und das Vermögen einer Kommune berücksichtigen, stellt sich die Frage, welche 
Aussagen die Bilanz an sich und ein Bilanzvergleich beinhalten. Es liegt nahe, Kenn-
zahlen heranzuziehen, wie es im privatwirtschaftlichen Bereich üblich ist. Solche 
Kennzahlen lassen sich für alle möglichen Bereiche bilanzieller Art und für die er-
trags- und aufwandsseitigen Positionen berechnen. Die Gemeinde Rastede rät bei 
der Interpretation jedoch noch zur Vorsicht aufgrund des Fakts, dass eine Kommune 
nicht gewinnorientiert ist, sondern in heutiger Zeit dem Ziel zustrebt Kostendeckung 
zu erreichen. Außerdem ist eine Kommune in weiten Bereichen ganz anders struktu-
riert als ein Wirtschaftsunternehmen. So verfügt die Gemeinde vergleichsweise über 
eine sehr viel andere Vermögensstruktur mit entsprechenden Abschreibungsfolgen 
als Unternehmen der privaten Wirtschaft. Außerdem stellt sich natürlich die Frage der 
Veräußerbarkeit von Kommunalvermögen. Weiterhin lässt sich betriebswirtschaftli-
che Effizienz nur für wenige Aufgabenbereiche erreichen. Kennzahlen ja, Vergleich 
mit der privaten Wirtschaft bitte mit Vorsicht. 

In der Zukunft wird zu prüfen und zu bewerten sein, welchen Aussagewert die Kenn-
zahlen haben. Einen Vergleich interkommunal und mit privatwirtschaftlichen Unter-
nehmen ist natürlich immer möglich, wobei ein Vergleich mit Letzteren immer zum 
Vorteil der privaten Unternehmen ausgehen wird. Allerdings, ein gemeindeeigener 
Vergleich wird die eigenen strukturellen Veränderungen aufzeigen. Außerdem ist 
eine Standortbestimmung im Vergleich zu anderen Kommunen möglich. 

Der Einstieg in die Welt der Kennzahlen ist bereits durch die landesrechtliche Vor-
gabe gefunden worden. Danach haben die Kommunen „Daten der Haushaltswirt-
schaft“ zu erstellen, die Kennzahlen beinhalten. Folgende Kennzahlen gelten danach 
für die Gemeinde Rastede: 

Steuerquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
57,71 % 64,18 % 63,52 % 66,41 % 66,80 % 61,95 
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Dies ist eine für Kommunen typische Kennzahl, denn andere „Unternehmen“ verfü-
gen nicht über Steuereinnahmen. 

Eine steigende Tendenz ist der Hinweis darauf, dass spezielle Einnahmen, also Gel-
der, die speziell für Aufgaben gezahlt werden, wie Zuschüsse, Gebühren und ähnli-
che Entgelte, in den Hintergrund geraten. In der Steuerquote dagegen sind „allge-
meine“ Deckungsmittel enthalten, die die Gemeinde benötigt, wenn die anderen spe-
ziellen Gelder nicht kostendeckend sind. Die gegenüber 2013 gesunkene Steuer-
quote lässt erkennen, dass die Gemeinde in der Lage war, für ihre Gesamtaufwen-
dungen mehr spezielle Einnahmen zu generieren. Im Hinblick auf Steuerlasten für 
den Bürger ist dies ein gutes Ergebnis. 

Zuschussquote an verbundene Unternehmen, Sondervermögen oder Beteiligungen: 

Gemeint sind insbesondere Verlustausgleiche, die die Kommune an die genannten 
Unternehmen zahlt. Solche Zahlungen hatte die Gemeinde nicht. 

Personalintensität: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
22,05 % 21,61 % 22,45 % 22,56 % 26,07 % 26,41 % 

Hier lässt sich noch keine Tendenz erkennen, wohl aber Entwicklungen, wenn man 
allein die Personalaufwendungen betrachtet: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
Euro Euro Euro Euro Euro Euro 

5.211.558 5.249.222 5.573.858 5.815.317 7.075.954 7.797.949 

Die Kennzahl und die Personalaufwendungen absolut stehen im Spannungsverhält-
nis zu den Sachkosten, die bei der Aufgabenerledigung eingesetzt werden, anstelle 
die Aufgaben durch eigenes Personal zu erledigen. Eine steigende Tendenz bei der 
Kennzahl ist zu hinterfragen. 2013 hat es einen kräftigen Anstieg der Personalauf-
wendungen gegeben, was allein daran liegt, dass der Bauhof zum 31.12.2012 seine 
finanzbuchhalterische Selbständigkeit aufgegeben hat, d.h., die Personalaufwendun-
gen des Bauhofes sind wieder vollständig im Haushalt der Gemeinde enthalten. Hin-
ter dem 2014 gestiegenen Personalaufwand steht insbesondere Personalzuwachs 
im Kindertagesstättenbereich. Hier handelt es sich nicht allein um Personalaufsto-
ckung, weil die Aufgaben „leichter“ erledigt werden können sollen, sondern um einen 
echten quantitativen Aufgabenzuwachs in der Kinderpflege. 

Abschreibungsintensität: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
10,99 % 11,35 % 11,69 % 11,93 % 13,04 % 12,79 % 

2.596.800 € 2.756.943 € 2.903.579 € 3.074.045 € 3.538.177 € 3.777.397 € 

Die Abschreibungen steigen kontinuierlich. Dies liegt an den hohen Investitionen an 
sich und den dann folgenden bilanziellen Aktivierungen. Die Abschreibungswerte 
neuer Vermögenwerte haben zudem eine andere Intensität als alte Gebäude und An-
lagen, die vor vielen Jahren zu ganz anderen Kosten hergestellt werden konnten als 
das heute der Fall ist. Eine konstante Abschreibungsintensität sollte prinzipiell darauf 



228 
 

hinweisen, dass es der Kommune gelingt, ein gesundes Verhältnis zwischen Erhal-
tungsaufwand und Neuerrichtung/-anschaffung zu halten, sofern die Gemeinde Infra-
struktur und Einrichtungen nicht intensiv erweitert. Die Frage sollte aber erlaubt sein, 
wo die Beziehung zwischen öffentlich-rechtlicher Wahrnehmung von Aufgaben auf-
grund von gesetzlichen Pflichten und dem Anlagevermögen steckt? Denn die Auf-
wendungen für eine Aufgabe (Produkt), deren Höhe gesetzlich vorgegeben ist, ha-
ben keine direkte Beziehung zum eingesetzten Vermögen, es handelt sich um fremd-
bestimmte „Produktionskosten“, die eine privatwirtschaftliche Firma so nicht kennt. 
Es liegt im Gegensatz zu der Privatwirtschaft also kein wirtschaftlich bedingtes Ver-
hältnis zwischen Aufwendungen und Abschreibungen vor. 

Eine hohe Abschreibungsintensität ist allerdings immer auch der „Fingerzeig“ auf die 
Notwendigkeit, für die Refinanzierung mehr Geld zu erwirtschaften. Dies ist immer 
eine Jahresperiodenbetrachtung, so dass deutlich wird, ggfs. nach Wegen suchen zu 
müssen, die jährlichen Einnahmen zu erhöhen. Eine steigende Abschreibungsinten-
sivität ist im öffentlichen Bereich i.d.R. gleichbedeutend mit einer intensiveren steuer-
lichen Betroffenheit der Bevölkerung, um die Ersatzinvestitionen zu bezahlen. So be-
trachtet, ist es zumindest von den Jahrergebnissen her gut gelungen, zusätzliche 
Zahllasten von der Bevölkerung fernzuhalten. 

Zinslastquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
0,63 % 0,45 % 0,22 % 0,24 % 0,16 % 0,35 % 

Die Zinslastquote bewegt sich quasi um 0 %. Das erklärt sich durch die getilgten Kre-
ditmarktmittel. Viel optimaler kann eine Zinslastquote nicht sein. Der Anstieg 2014 
geht auf eine Kreditaufnahme in Höhe von 2 Mio Euro zurück, auf die im Rahmen 
des Anhangs zur Bilanz bereits eingegangen wurde. Die Zinsen stellen für diesen 
speziellen Kredit eine bewusst im Rahmen einer Renditeberechnung in Kauf genom-
mene Aufwandsbelastung dar, d.h., im Ergebnis „rechnet“ sich der ZInsaufwand.  

Liquiditätsquote: 

Die Liquiditätskreditquote gibt an, in welchem Verhältnis die Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit zu den Liquiditätskrediten stehen. Eine Liquiditätsquote 
größer Null und möglicher Weise steigend, zeigen, dass es der Kommune nicht oder 
zunehmend nicht gelingt, für ihren laufenden Aufwand die benötigten Deckungsmittel 
zu erwirtschaften. 

Eine Quote lässt sich für die Gemeinde Rastede nicht errechnen, weil die Gemeinde 
in allen Vergleichsjahren keine Liquiditätskredite in Anspruch genommen hat. 

Reinvestitionsquote: 
 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 
534,94 % 322,19 % 346,93 % 306,58 % 520,62 % 390,52 % 

Die Kennzahl gibt an, ob die Investitionen im Haushaltsjahr ausgereicht haben, um 
den Wertverlust des Anlagevermögens durch Abschreibungen auszugleichen. Um 
eine dauerhafte Aufgabenerfüllung in gleicher Qualität zu gewährleisten, wird z. T. 
eine Quote von 100 v. H. für erstrebenswert gehalten. Bei einer Quote unter 100 v. 
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H. werden geringere Neuinvestitionen getätigt, als durch Abschreibungen verbraucht 
werden. Im Ergebnis müssen die Abschreibungen aber gedeckt werden bzw. sollte 
das Eigenkapital nicht sinken. 

Nach der vorstehenden Definition ist die gemeindliche Kennzahl traumhaft. Aber es 
muss berücksichtigt werden, dass die Abschreibungen mit Investitionen verglichen 
werden, die vor sehr vielen Jahren getätigt wurden und für die ganz andere Preise zu 
zahlen waren als heute. Außerdem muss man sehen, ob die Investitionen tatsächlich 
Ersatz sind oder in Aufgabenerweiterungen (z.B. Schulerweiterung oder neue Kinder-
tagesstätten) oder -intensivierungen (neue Straßen in Neubaugebieten) begründet 
liegen. Dabei ist nämlich zu beachten, dass die Gemeinde Rastede es bei den Inves-
titionen eben nicht nur mit Ersatz zu tun hat. „Unter dem Strich“ muss festgestellt 
werden, dass Beides zutrifft. Die Gemeinde achtet bisher darauf, bei vorhandenen 
Vermögensgegenständen durch gute Unterhaltung einen vorzeitigen Vermögensver-
zehr zu verhindern. Die Kennzahl ist sicherlich sehr gut, aber der Aspekt der Vermö-
genserweiterung und -intensivierung darf nicht außer Acht gelassen werden, denn er 
relativiert die zahlenmäßige Aussage der Kennzahl. 

Weitere Überlegungen: 

Sieht man sich den V erlauf der Schulden an und berücksichtigt man dabei die stei-
gende Entwicklung der Bilanzsumme, dann ist festzustellen, dass sich die Eigenkapi-
tallage der Gemeinde deutlich gefestigt hat. 

 
 2009 2010 2011 2012 2013 2014 

Schulden 3.870.713,50 3.978.049,91 2.842.837,28 3.071.511,74 4.959.933,89 6.129.749,82 

Rückstellungen 7.041.227,90 7.054.666,59 11.080.722,67 8.932.776,01 7.632.560,94 7.248.210,41 

 10.911.941,40 11.032.716,50 13.923.559,95 12.004.287,75 12.592.494,83 13.377.960,23 

Bilanzsumme 100.032.600,82 104.587.342,52 111.239.872,88 111.766.938,08 119.090.062,48 123.047.220,35 

Verschuldungsgrad 1,09 0,11 0,13 0,11 0,11 0,11 

An Hand der vorstehenden Ausführungen in diesem Rechenschaftsbericht lässt sich 
erkennen, dass die gemeindliche Leistungsfähigkeit gewährleistet ist. Außerdem ist 
die Gemeinde in der Lage, die ordentliche Tilgung zu erwirtschaften und hat außer-
halb von Liquiditätskrediten die Möglichkeit, die Auszahlungen für die gemeindlichen 
Aufgaben zu leisten. 

Richtet man den Blick in die Zukunft, dann sind finanzielle Risiken, die für die Aufga-
benerfüllung von besonderer Bedeutung sind, nicht erkennbar. Allerdings ist z.B. zu 
beobachten, dass sich in den Bereichen Kindertagesstätten und Schulen Herausfor-
derungen stellen, weil weitere Plätze eingerichtet werden müssen. Dies zieht Investi-
tionen und Aufwand nach sich, wo nicht zu erwarten ist, dass von dritter Seite eine 
auskömmliche Finanzierung erfolgen wird. Die nur geringfügig vorhandene Schulden-
last, wird deshalb sicherlich so nicht bleiben. Das ist im v.g. Sinne aber kein Risiko, 
sondern nur die Voraussicht, dass sich die Finanzierung von Aufgaben ändern wird, 
was einer normalen Lebenssituation und -entwicklung entspricht. D.h., die dauerhafte 
Leistungsfähigkeit der Gemeinde ist nicht erkennbar gefährdet. 

Es sieht weiterhin alles gut aus. 
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Rastede, den 20.05.2016 

--------------------------------------- 
von Essen 

Bürgermeister 
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Anlagenübersicht 

Anlagevermögen 1) 2) 

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte 
Stand am 
31.12.2013 

Zugänge in 
2014 

Abgänge in 
2014 

Umbuch-
ungen in 2014 

Stand am 
31.12.2014 

Stand am 
31.12.2013 

Abschrei- 
bungen in 

2014 
Auflösungen 

³) 
 

Zuschrei- 
bungen in 

2014 
Stand am 
31.12.2014 

am 31.12.2014 am 31.12.2013 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

  + - +/-     - - +       

1.   Immaterielles 
Vermögen 3.591.537,38 621.249,08 0,00 205.888,20 4.418.674,66 -1.020.008,38 -420.517,28 0,00 0,00 -1.440.525,66 2.978.149,00 2.571.529,00 

1.1 Konzessionen             

1.2 Lizenzen 294.573,63 18.850,56 0,00 0,00 313.424,19 -195.338,63 -32.415,56 0,00 0,00 -227.754,19 85.670,00 99.235,00 

1.3 Ähnliche Rechte             

1.4 Geleist. 
Investionszuwendungen 
und Investitionszuschüsse 

3.046.977,75 382.928,52 0,00 205.888,20 3.635.794,47 -824.669,75 -388.101,72 0,00 0,00 -1.212.771,47 2.423.023,00 2.222.308,00 

1.5 Aktivierter 
Umstellungsaufwand             

1.6 Sonstiges 
immaterielles Vermögen 249.986,00 219.470,00 0,00 0,00 469.456,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 469.456,00 249.986,00 
2.   Sachvermögen (ohne 
Vorräte u. geringwertige 
VG) 

146.376.562,04 9.673.000,00 -695.619,66 0,00 155.353.942,38 -47.261.769,22 -3.275.514,97 501.608,70 0,00 -50.035.675,49 105.318.266,89 99.114.792,82 

2.1 Unbebaute 
Grundstücke und 
grundstücksgleiche 
Rechte an unbebauten 
Grundstücken 

6.849.098,96 282.549,53 -51.231,12 -183.155,79 6.897.261,58 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 6.897.261,58 6.849.098,96 

2.2 Bebaute Grundstücke 
und grundstücksgleiche 
Rechte an bebauten 
Grundstücken 

44.815.320,14 593.625,57 -26.754,93 492.089,92 45.874.280,70 -12.020.052,17 -560.496,82 2.348,28 0,00 -12.578.200,71 33.296.079,99 32.795.267,97 

2.3 Infrastrukturvermögen 76.745.052,27 2.605.710,36 -567.619,32 3.291.889,87 82.075.033,18 -31.450.563,97 -1.946.968,05 456.436,67 0,00 -32.941.095,35 49.133.937,83 45.294.488,30 
2.4 Bauten auf fremden 
Grundstücken 342,22 0,00 0,00 0,00 342,22 -259,22 -4,00 0,00 0,00 -263,22 79,00 83,00 
2.5 Kunstgegenstände, 
Kulturdenkmäler 9.500,00 0,00 0,00 0,00 9.500,00 -1.526,00 -333,00 0,00 0,00 -1.859,00 7.641,00 7.974,00 
2.6 Maschinen u. tech. 
Anlagen; Fahrzeuge 2.879.515,01 295.236,40 -45.638,31 681,28 3.129.794,38 -1.163.367,01 -248.977,68 39.258,31 0,00 -1.373.086,38 1.756.708,00 1.716.148,00 

2.6.1 Fahrzeuge 2.314.025,77 222.566,31 -6.691,00 681,28 2.530.582,36 -966.174,77 -196.954,59 5.948,00 0,00 -1.157.181,36 1.373.401,00 1.347.851,00 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
2) Im Falle der Vermögenstrennung jeweils auch das realisierbare Vermögen 
3) Kumulierte Abschreibungen für Abgänge 
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Anlagevermögen 1) 2) 

Entwicklung der Anschaffungs- und Herstellungswerte Entwicklung der Abschreibungen Buchwerte 
Stand am 
31.12.2013 

Zugänge in 
2014 

Abgänge in 
2014 

Umbuch-
ungen in 2014 

Stand am 
31.12.2014 

Stand am 
31.12.2013 

Abschrei- 
bungen in 

2014 
Auflösungen 

³) 
 

Zuschrei- 
bungen in 

2014 
Stand am 
31.12.2014 

am 31.12.2014 am 31.12.2013 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

  + - +/-     - - +       

2.6.2 Maschinen 565.489,24 72.670,09 -38.947,31 0,00 599.212,02 -197.192,24 -52.023,09 33.310,31 0,00 -215.905,02 383.307,00 368.297,00 

2.6.3 Technische Anlagen             

2.7 Betriebs- und 
Geschäftsausstattung;  
Pflanzen und Tiere 

5.898.209,85 668.084,93 -4.375,98 171.681,03 6.733.599,83 -2.626.000,85 -518.735,42 3.565,44 0,00 -3.141.170,83 3.592.429,00 3.272.209,00 

2.9 Geleistete 
Anzahlungen, Anlagen im 
Bau 

9.179.523,59 5.227.793,21 0,00 -3.773.186,31 10.634.130,49 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 10.634.130,49 9.179.523,59 

3.   Finanzvermögen (ohne 
Forderungen) 3.579.576,07 -1.239,08 -217.760,00 0,00 3.360.576,99 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 3.360.576,99 3.579.576,07 
3.1 Anteile an 
verbundenen 
Unternehmen 

25.000,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 25.000,00 25.000,00 

3.2 Beteiligungen 2.078.755,00 44,52 0,00 0,00 2.078.799,52 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 2.078.799,52 2.078.755,00 
3.3 Sondervermögen mit 
Sonderrechnung 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

3.4 Ausleihungen 1.451.831,74 0,00 -217.760,00 0,00 1.234.071,74 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 1.234.071,74 1.451.831,74 

3.5 Wertpapiere 23.989,33 -1.283,60 0,00 0,00 22.705,73 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 22.705,73 23.989,33 

insgesamt 153.547.675,49 10.293.010,00 -913.379,66 205.888,20 163.133.194,03 -48.281.777,60 -3.696.032,25 501.608,70 0,00 -51.476.201,15 111.656.992,88 105.265.897,89 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
2) Im Falle der Vermögenstrennung jeweils auch das realisierbare Vermögen 
3) Kumulierte Abschreibungen für Abgänge 
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Schuldenübersicht gem. § 56 Abs. 3 GemHKVO 

 

Art der Schulden 1) 

 davon mit einer Restzeit von   

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014 

-Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 
bis zu 1 Jahr -

Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

über 1 bis 5 
Jahre -Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

mehr als 5 
Jahre -Euro- 

Gesamtbetrag 
31.12.2013 -

Euro- 
Mehr(+)/wenige

r(-) -Euro- 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

1 2 3 4 5 6 7 

1. Geldschulden 3.936.498,57 7.983,86 101.365,66 3.827.149,05 4.349.078,63 -412.580,06 

1.1 Anleihen       

1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für Investitionen 3.936.498,57 7.983,86 101.365,66 3.827.149,05 4.349.078,63 -412.580,06 

1.3 Liquiditätskredite       

1.4 sonstige Geldschulden       

2. Verbindlichkeiten aus kreditähnlichen 
Rechtsgeschäften       

3. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 94.743,30 94.743,30   32.090,08 62.653,22 

4. Transferverbindlichkeiten 0,00    0,00 0,00 

5. Sonstige Verbindlichkeiten 2.098.507,95 2.098.507,95   578.765,18 1.519.742,77 

Schulden insgesamt 6.129.749,82 2.201.235,11 101.365,66 3.827.149,05 4.959.933,89 1.169.815,93 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
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Forderungsübersicht 

gem. § 56 Abs. 2 GemHKVO 

Art der Forderungen 1) 

 davon mit einer Restzeit von   

Gesamtbetrag 
am 31.12.2014 

-Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 
bis zu 1 Jahr -

Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

über 1 bis 5 
Jahre -Euro- 

Mit einer 
Restlaufzeit von 

mehr als 5 
Jahre -Euro- 

Gesamtbetrag 
am 31.12.2013 

-Euro- 
Mehr(+)/ 

weniger(-) -
Euro- 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

1 2 3 4 5 6 7 

Öffentlich-rechtliche Forderungen 1.267.397,58 424.903,02 877.986,84 12.765,75 651.717,25 615.680,33 

Forderungen aus Transferleistungen 108.477,42 85.794,37 22.216,38 21.574,48 27.146,44 81.330,98 
Sonstige privatrechtliche 
Forderungen -16.985,23 -16.913,33   -316.282,62 299.297,39 

Summe aller Forderungen 1.358.889,77 493.784,06 900.203,22 34.340,23 362.581,07 996.308,70 
  
1) Gliederung richtet sich nach der Bilanz 
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Nebenrechnung nach § 56 Abs. 4 GemHKVO    
für die leitungsgebundene kostenrechnende Einrichtung Schmutzwasser 
       
I.  Berechnung für 2014     

    
Abschreibun-
gen 

Aufwendungen 
auf die 

  

    
  die Abschrei-

bungen 
  

    
  angerechnet 

werden 
noch nicht 

      = verwendete verwendete 

  
         Abschreibun-

gen 
Abschreibun-
gen 

      1 2 3 

 
1 
a) 

bisherige Abschreibungen aus Spalte 6 15.860.294,15 
 

  

  (= "bisherige Abschreibungen") des Musters 12      

  (=Anlagennachweise) zu § 39 Abs. 2 GemHVO      

         

 
1 
b) 

bisherige Abschreibungen (1a)) soweit sie im jeweiligen Jahr 16.063.937,91 
 

  

  erwirtschaftet wurden. Erwirtschaftet sind die Abschreibungen      

  in dem Umfang, wie die Einnahmen die Kosten der       

  Einrichtung decken.       

         

 
2 
a) 

bisherige Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen,   5.302.801,65   

  für die keine Beiträge und Zuweisungen      

  gezahlt worden sind       

         

 
2 
b) 

bisherige Tilgungen von - spezielle Darlehen   3.703.550,68   

  Krediten für diese Einrichtung - allg. Darlehen   2.457.494,95   

         

 
2 
c) 

bisherige Anteile für die Refinanzierung   4.868.796,50   

  allgemeiner Deckungsmittel (= Darlehen der Gemeinde)      
  abzüglich Einnahmeüberschüsse aus Vorjahren   -1.518.970,25   

         

  Summe Spalte 2    14.813.673,53   

         

 3 bisher nicht verwendete Abschreibungen 16.063.937,91 14.813.673,53 1.250.264,37 

  = Ergebnis der Nebenrechnung 2013    
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Nebenrechnung nach § 56 Abs. 4 GemHKVO    
für die leitungsgebundene kostenrechnende Einrichtung Regenwasser 
       
I.  Berechnung für 2014     

    
Abschreibun-
gen 

Aufwendun-
gen auf die 

  

    
  die Abschrei-

bungen 
  

    
  angerechnet 

werden 
noch nicht 

      = verwendete verwendete 

  
         Abschrei-

bungen 
Abschreibun-
gen 

      1 2 3 

 
1 
a) 

bisherige Abschreibungen aus Spalte 6 4.431.830,02 
 

  

  (= "bisherige Abschreibungen") des Musters 12      

  (=Anlagennachweise) zu § 39 Abs. 2 GemHVO      

         

 
1 
b) 

bisherige Abschreibungen (1a)) soweit sie im jeweiligen Jahr 2.034.479,53 
 

  

  erwirtschaftet wurden. Erwirtschaftet sind die Abschreibungen      

  in dem Umfang, wie die Einnahmen die Kosten der       

  Einrichtung decken.       

         

 
2 
a) 

bisherige Ersatz- und Erneuerungsinvestitionen,   3.289.674,80   

  für die keine Beiträge und Zuweisungen      

  gezahlt worden sind       

         

 
2 
b) 

bisherige Tilgungen von - spezielle Darlehen   210.742,01   

  Krediten für diese Einrichtung - allg. Darlehen   733.499,37   

         

 
2 
c) 

bisherige Anteile für die Refinanzierung   2.909.293,53   

  allgemeiner Deckungsmittel (= Darlehen der Gemeinde)      
  abzüglich Einnahmeüberschüsse aus Vorjahren   -256.200,55   

         

  Summe Spalte 2    6.887.009,15   

         

 3 bisher nicht verwendete Abschreibungen 2.034.479,53 6.887.009,15 -4.852.529,63 

  = Ergebnis der Nebenrechnung 2013    
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Abkürzungsverzeichnis 
 
Abs. Absatz 
AHW Anschaffungs- und Herstellungswert 
bzw. beziehungsweise 
d. h.  das heißt 
gem. gemäß 
GemHKVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des 

Haushaltsplans sowie die Abwicklung der Kassen-
geschäfte der Gemeinden auf der Grundlage der kommu-
nalen Doppik (Gemeindehaushalts- u.-kassenverordnung) 

GmbH Gesellschaft mit beschränkter Haftung 
IDR Institut der Rechnungsprüfer 
i. H. v.  in Höhe von 
IT Informationstechnik 
i. V. m. in Verbindung mit 
KDO Kommunale Datenverarbeitung Oldenburg 
KomHKVO Verordnung über die Aufstellung und Ausführung des 

Haushaltsplans sowie die Abwicklung der Kassen-
geschäfte der Kommunen (Kommunalhaushalts- und  
-kassenverordnung) 

LSN Landesamt für Statistik Niedersachsen 
Nds. Niedersachsen 
NKomVG Niedersächsisches Kommunalverfassungsgesetz 
RPA Rechnungsprüfungsamt 
RdErl. d. MI Runderlass des Nds. Ministeriums für Inneres und Sport 
S.  Satz 
sog. sogenannten 
u. a.  unter anderem 
u. ä.  und ähnliches 
VOB/A Vergabe- und Vertragsordnung für Bauleistungen 
VOF Vergabeordnung für freiberufliche Leistungen 
VOL/A Vergabe- und Vertragsordnung für Leistungen 
z. B.  zum Beispiel 
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1. Grundlagen der Prüfung des Jahresabschlusses 

1.1 Prüfungsauftrag 
Die Gemeinde Rastede hat gemäß § 128 NKomVG für jedes Haushaltsjahr einen Jahres-
abschluss nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufzustellen. Die 
Prüfung des Jahresabschlusses obliegt nach geltender Rechtslage (§§ 155, 156 
NKomVG) dem zuständigen Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Ammerland. 

 

1.2 Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 
Gegenstand der Prüfung waren die Buchführung und der Jahresabschluss zum 
31.12.2013 in der Fassung vom 22.02.2016, einschließlich des Anhangs und der 
Pflichtanlagen gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG. Hinsichtlich des Rechenschaftsberichts 
haben wir auch geprüft, ob dieser mit dem Jahresabschluss und den bei unserer Prüfung 
gewonnenen Erkenntnissen im Einklang steht und insgesamt eine zutreffende Darstellung 
der Lage der Gemeinde Rastede vermittelt sowie die zukünftigen Chancen und Risiken 
abbildet.  

Der Jahresabschluss in der Fassung vom 22.02.2016 wurde dem RPA am 29.02.2016 zur 
Prüfung vorgelegt und wurde in der Zeit vom 15.05.2017 bis 11.09.2017 (mit 
Unterbrechung) geprüft.  

Als Prüfungsunterlagen dienten die Buchhaltungsunterlagen, die Belege sowie die Akten 
und das Schriftgut der Gemeinde Rastede. 

Alle von uns erbetenen Auskünfte, Aufklärungen und Nachweise sind von den einzelnen 
Fachämtern bereitwillig erbracht worden. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses gem. §§ 155, 156 NKomVG wurde unter ergänzen-
der Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR 
verabschiedeten Grundsätze vorgenommen. Die Prüfungshandlungen wurden unter 
Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit in Anwendung des  
§ 156 Abs. 1 NKomVG und im Hinblick auf den zeitlichen Verzug auf den Umfang 
beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen notwendig und angemessen ist, um 
relevante Sachverhalte beurteilen und die im Rahmen des gesetzlichen Prüfauftrages 
erforderlichen Feststellungen treffen zu können.  

Demzufolge war die Prüfung des Jahresabschlusses so zu planen und durchzuführen, 
dass eine hinreichend sichere Beurteilung darüber abgegeben werden kann, ob der 
Jahresabschluss rechtskonform und frei von wesentlichen Fehlaussagen ist.  

Davon ausgehend haben wir uns zunächst einen aktuellen Überblick über das wirtschaft-
liche und rechtliche Umfeld der Verwaltung der Gemeinde Rastede verschafft und uns mit 
den Risiken befasst, die zu wesentlichen Fehlern im Verwaltungshandeln bzw. in der 
Rechnungslegung führen können. Zudem haben wir untersucht, welche Maßnahmen die 
Verwaltung ergriffen hat, um diese Risiken zu bewältigen. In diesem Zusammenhang 
wurde auch eine grundsätzliche Einschätzung des rechnungslegungsbezogenen internen 
Kontrollsystems durchgeführt. Darauf aufbauend haben wir sowohl analytische Prüfungs-
handlungen als auch Einzelfallprüfungen nach Art und Umfang unter Berücksichtigung der 
Bedeutung der Prüfungsgebiete in ausgewählten Stichproben vorgenommen.   
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Im Rahmen der Prüfung wurden auch Sachbereichsprüfungen in Bezug auf die 
Einnahmeverwaltung im SGB II und der Integration des Bauhofes in die Bilanz der 
Gemeinde Rastede durchgeführt. Damit umfasste die Jahresabschlussprüfung neben der 
Prüfung der Buchführung und des Jahresabschlusses auch die Beurteilung der 
Ordnungsmäßigkeit und Wirtschaftlichkeit des Verwaltungshandelns. 

Über das Ergebnis der Prüfungen unterrichtet dieser Prüfungsbericht. Prüfungsbemer-
kungen von untergeordneter Bedeutung und solche, die während des Prüfungszeitraumes 
ausgeräumt wurden, sind nicht Inhalt dieses Berichts. In diesen Fällen wurden die Einzel-
heiten mit den zuständigen Mitarbeitern der Gemeindeverwaltung besprochen. 

 

1.3 Jahresabschlüsse der Vorjahre 
Die Jahresabschlüsse für die Haushaltsjahre 2011 und 2012 mit dem jeweiligen 
Schlussbericht des Rechnungsprüfungsamtes vom 07.12.2016 wurden am 28.02.2017 
vom Rat beschlossen. Entsprechend wurde über die Verwendung der Jahresergebnisse 
beschlossen. Dem Bürgermeister wurde für die Haushaltsjahre 2011 und 2012 die 
Entlastung erteilt. Die Haushaltsjahre 2011 und 2012 wurden zwar verfristet, aber formell 
ordnungsgemäß zum Abschluss gebracht. 

 

1.4 Erledigung früherer Prüfungsbemerkungen 
Im Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses 2012 der Gemeinde Rastede vom 
22.02.2016 waren 13 Prüfungsfeststellungen aufgeführt:  

01 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Gemeinde 
Rastede wurde für die bislang erworbenen Pensionsansprüche ein Aus-
gleichsposten als sonstiger immaterieller Vermögensgegenstand gebildet. 
Die Bildung dieses Ausgleichsposten verstößt gegen geltendes Recht.  

02, 10, 11 Die Gemeinde hat Rückstellungen für Aufwendungen und Investitionen 
gebildet, obwohl für das betreffende Haushaltsjahr noch keine 
Leistungserbringung erfolgt ist. Stattdessen hätten Haushaltsreste i. H. v. 
1.458.622,05 EUR gebildet werden müssen.  

03 Die Abgrenzung aktivierungsfähiger Investitionsmaßnahmen von 
Unterhaltungsmaßnahmen wurde bei der Gemeinde Rastede nicht 
vollumfänglich entsprechend der Bilanzierungsgrundsätze nach § 45 Abs. 
3 GemHKVO vorgenommen. 

04, 07 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlichkeiten 
umgegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kreditoren nicht zu den 
Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es sich um einen Verstoß 
gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 Abs. 2 GemHKVO.  

05 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird um 
42.364,72 EUR zu gering ausgewiesen, da Forderungen nicht vollständig 
gem. Rückforderungsbescheid eingebucht worden sind. Damit liegt ein 
Verstoß gegen das Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO 
vor. 
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06 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, indem sie die seit 2005 
aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutzwasserbeseitigung 
nicht innerhalb von drei Jahren gebührenmindernd eingesetzt hat. 

08 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis Ammerland 
zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Verbindlichkeiten gegenüber 
dem Landkreis zu bilanzieren. Da diese Verbindlichkeiten i. H. v. 
74.801,90 EUR zum Bilanzstichtag irrtümlich nicht passiviert wurden, 
werden die Schulden zu gering ausgewiesen. Somit wurde gegen den 
Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

09 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserfordernis für 
ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs (hier: 
Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der Auffassung, dass grundsätzlich 
eine Verpflichtung zur Bildung dieser Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 
GemHKVO besteht.  

12, 13 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und Finanzrechnung in 
Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ nur die ursprünglichen Haushaltsansätze 
des Haushaltsplanes und nicht die fortgeschriebenen Haushaltsansätze 
aus.  

 

Die Prüfungsfeststellungen der Textziffern 02, 10 und 11 wirken sich auf das Jahr 2013 
aus. Die Prüfungsfeststellungen der Textziffern 01, 03, 04, 05, 06, 07, 08, 09, 12 und 13 
bezogen sich auf das Jahr 2012 und haben keine weitergehenden Auswirkungen auf das 
Jahr 2013 oder Folgejahre. 

 

1.5 Grundlagen der Haushaltswirtschaft 
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan mit seinen Bestandteilen Ergebnishaushalt, 
Finanzhaushalt, Teilhaushalte, Stellenplan und den Anlagen zum Haushaltsplan stellen 
die Grundlage der Haushaltswirtschaft dar.  

 

1.5.1 Haushaltssatzung / Nachtragssatzung / Genehmigung 
Die Haushaltssatzung und die Nachtragshaushaltssatzung sind auf der Grundlage des  
§ 112 NKomVG erstellt worden.  

Die für das Haushaltsjahr maßgebliche Haushaltssatzung der Gemeinde enthält die 
notwendigen Festlegungen und wurde vom Rat in seiner Sitzung vom 11.12.2012 
beschlossen. Die genehmigungspflichtigen Teile der Haushaltssatzung wurden von der 
Kommunalaufsicht mit Schreiben vom 19.02.2013 ohne Einschränkungen genehmigt. Die 
Satzung enthielt u. a. folgende Festsetzungen: 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 

6.561.842,00 EUR 

Verpflichtungsermächtigungen 2.440.000,00 EUR 

Höchstbetrag der Liquiditätskredite 1.500.000,00 EUR 
 



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Rastede zum 31.12.2013 

- 8 - 

Die Nachtragshaushaltssatzung wurde vom Rat in seiner Sitzung vom 10.09.2013 
beschlossen und mit Schreiben vom 18.11.2013 von der Kommunalaufsicht genehmigt. 
Die Nachtragssatzung enthielt folgende Festsetzungen: 

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförderungs-
maßnahmen 

8.560.642,00 EUR 
(+1.998.800,00 EUR) 

Verpflichtungsermächtigungen 2.600.000,00 EUR 
(+160.000,00 EUR) 

Höchstbetrag der Liquiditätskredite 1.500.000,00 EUR 

 

Mit Ausnahme der verspäteten Vorlage der Haushaltssatzung 2013 wurden die Bestim-
mungen zur Genehmigung der Haushaltssatzung sowie der Nachtragshaushaltssatzung, 
einschließlich der Bestimmungen zur öffentlichen Bekanntmachung und Auslegung, 
beachtet.  

 

1.5.2 Vorläufige Haushaltsführung 
Aufgrund der zu Beginn des Jahres 2013 noch nicht rechtskräftigen Haushaltssatzung 
waren die Vorschriften zur vorläufigen Haushaltsführung gemäß § 116 NKomVG zu 
beachten. Wesentliche Verstöße hiergegen wurden nicht festgestellt. Die vorläufige 
Haushaltsführung endete am 19.03.2013. 

 

1.5.3 Haushaltsplan 
Der Haushaltsplan ist auf der Grundlage des § 113 NKomVG i. V. m. § 1 GemHKVO 
aufgestellt worden.  

Die Aufstellung des Haushaltes erfolgte nach der organisatorischen Struktur der Gemein-
deverwaltung. Dies führte zur Bildung von 14 Teilhaushalten, welche die übergeordneten 
Aufgabenbereiche der Gemeinde abbilden und denen die jeweiligen Produkte zugeordnet 
wurden. Die Bildung von Budgets erfolgte auf Ebene der Teilhaushalte und auf Ebene der 
Produkte durch Haushaltsvermerk gemäß § 4 Abs. 3 GemHKVO.  

Eine mittelfristige Ergebnis- und Finanzplanung sowie ein Investitionsprogramm gemäß  
§ 118 NKomVG waren dem Haushaltsplan beigefügt.  

Der Haushaltsausgleich gemäß § 110 Abs. 4 NKomVG ist für den Gemeindehaushalt in 
der Planung gegeben. Es ergab sich ein planerischer Überschuss i. H. v.  
462.501,00 EUR. Die Aufstellung eines Haushaltssicherungskonzeptes gemäß  
§ 110 Abs. 6 NKomVG war somit nicht erforderlich. Mit dem Nachtragshaushalt ergab 
sich sogar ein planerischer Überschuss von 991.001,00 EUR.  

 

Die in § 1 Abs. 1 GemHKVO aufgeführten Bestandteile des Haushaltsplans einschließlich 
der Anlagen lagen für den Haushalt 2013 größtenteils vor. Nennenswerte Abweichungen 
bei den mit RdErl. d. MI vom 04.12.2006 verbindlich vorgeschriebenen Mustern bestehen 
u. a. wie folgt:  
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 Muster 6 (Ergebnishaushalt): Die Darstellung des ordentlichen und außerordent-
lichen Ergebnisses erfolgt nicht korrekt. Zudem fehlen im Nachtragshaushaltsplan 
die Spalten für die Planansätze.  

 Muster 7 (Finanzhaushalt): Es werden keine Ansätze für die voraussichtlichen 
Bestände an Zahlungsmitteln am Anfang und am Ende des Jahres angegeben.  

 Muster 8: Teil A zu Muster 8 ist nicht vorhanden.  

 

1.5.4 Ausführung des Haushaltsplans 
Der Haushaltsausgleich gemäß § 110 Abs. 4 NKomVG ist für das Ergebnis des 
ordentlichen Haushalts gegeben und schließt mit einem Überschuss i. H. v.  
4.015.539,38 EUR ab. Der außerordentliche Haushalt ist nicht ausgeglichen und schließt 
mit einem Fehlbetrag i. H. v. -95.256,84 EUR ab. Eine Deckung kann aus der Rücklage 
aus Überschüssen des ordentlichen Ergebnisses gemäß § 24 Abs. 3 GemHKVO erfolgen, 
sodass gemäß der Regelung des § 110 Abs. 5 NKomVG der Haushalt als ausgeglichen 
gilt.  

Gem. § 110 Abs. 4 NKomVG sind neben dem Haushaltsausgleich in Planung und Rech-
nung die Liquidität der Gemeinde sowie die Finanzierung der Investitionen und 
Investitionsförderungsmaßnahmen sicherzustellen. Die Liquiditätslage der Gemeinde im 
Jahr 2013 ist geordnet. Nach den von hier vorgenommenen Prüfungen konnte festgestellt 
werden, dass die Gemeinde die Anforderungen an die Liquidität sichergestellt hat.  
Die in der Satzung festgelegten Liquiditätskredite mussten nicht in Anspruch genommen 
werden. 

Die Gemeinde Rastede hat im Jahr 2013 einen Kredit bei der Kreisschulbaukasse i. H. v. 
22.700,00 EUR aufgenommen. Zudem erfolgte die Aufnahme eines Kredites bei der  
KfW-Bank i. H. v. 2.000.000,00 EUR. Eine Übertragung der nicht benötigten Kredit-
ermächtigung von insgesamt 6.537.942,00 EUR ist i. H. v. 2.309.705,92 EUR in das 
Folgejahr erfolgt.  

 

Verstöße gegen die Vorschriften des § 117 NKomVG (über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen) wurden nicht festgestellt.  



Bericht über die Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Rastede zum 31.12.2013 

- 10 - 

2. Ordnungsmäßigkeit des Rechnungswesens 

2.1 Allgemeines 
Die gemäß § 41 Abs. 1 GemHKVO zur Sicherstellung der ordnungsgemäßen Erledigung 
der Aufgaben der Zahlungsanweisung, der Buchführung und der Zahlungsabwicklung 
erforderliche Dienstanweisung wurde durch den Bürgermeister am 05.11.2011 erlassen 
und durch die neu gefasste Dienstanweisung vom 23.12.2015 mit Wirkung ab 01.01.2016 
ersetzt (Dienstanweisung für die Finanzbuchhaltung und Gemeindekasse der Gemeinde 
Rastede). Die Dienstanweisung enthält die erforderlichen Mindestregelungen gemäß  
§ 41 Abs. 2 GemHKVO. 

Die Gemeinde Rastede verwendet für das Haushalts- und Rechnungswesen auf 
doppischer Basis die Software „KDO doppik&more“ auf Grundlage der mySAP ERP-
Technologie, welche über die KDO bereitgestellt wird.  

Die Einrichtung eines neuen Nutzers und die Bereitstellung der für den Arbeitsplatz 
benötigten Rechte für die vorstehende Finanzsoftware erfolgt ausschließlich durch die 
KDO. Gemäß § 27 Abs. 3 der Dienstanweisung für die Finanzbuchhaltung und 
Gemeindekasse der Gemeinde Rastede vom 23.12.2015 werden die bereitzustellenden 
Berechtigungen vom Kassenaufsichtsbeamten bestimmt. Die Kassenaufsicht nimmt 
gemäß § 1 der Dienstanweisung der Fachbereichsleiter für Haushalt und Finanzen wahr. 
Änderungen in den Berechtigungen können darüber hinaus nur der Bürgermeister, der  
1. Gemeinderat, der Kämmerer und der Vertreter des Leiters Fachbereich Haushalt und 
Finanzen beantragen (§ 45 Abs. 2 der Dienstanweisung).  

Die Voraussetzung einer Freigabe der Software gem. § 35 Abs. 5 GemHKVO ist formell 
erfüllt. 

 

2.2 Buchführung 
Das Rechnungswesen beinhaltet die Finanzbuchführung, inklusive der Debitoren- und 
Kreditorenbuchhaltung, sowie der Anlagenbuchhaltung. 

Bei der Gemeinde Rastede besteht eine dezentrale Buchhaltung. Die Vorkontierung wird 
dabei in den einzelnen Geschäftsbereichen vorgenommen, die Endkontierung und 
Anordnung der Geschäftsvorfälle erfolgt zentral in der Kämmerei. 

Für die vorhandenen Konten ist gemäß § 35 Abs. 4 GemHKVO ein Kontenplan 
eingerichtet. Dieser Kontenplan ist auf der Grundlage des vom LSN bekannt gegebenen 
Musters gegliedert und wurde hinsichtlich der besonderen Erfordernisse der Gemeinde 
weiter differenziert. Der verbindliche Produktrahmen sowie der Kontenrahmen ein-
schließlich der zugehörigen Zuordnungsvorschriften wurden, bis auf wenige Ausnahmen 
(u. a. Verrechnungskonten), eingehalten. 

Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 sind folgende Einstellungen in 
„KDO doppik&more“ aufgefallen: 

 Abschreibungsbeträge werden auf den nächsten vollen Euro gerundet. Hierbei 
handelt es sich um eine Grundeinstellung in der Finanzsoftware, die auch von der 
KDO nicht geändert werden kann. Diese Einstellung wirkt sich geringfügig auf das 
Ergebnis 2013 aus. 
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 Bei der technischen Neuzuordnung von Produkten wurden nicht alle erforderlichen 
Systemeinstellungen vorgenommen. Dadurch werden in den Teilergebnis- und 
Teilfinanzrechnungen nicht alle Einnahmen und Ausgaben berücksichtigt. Dies hat 
zur Folge, dass die Summen der Teilergebnis- und Teilfinanzrechnungen nicht mit 
den Beträgen der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung übereinstimmen. 
Kritisch wird seitens des RPA erachtet, dass sich aus späteren Änderungen 
rückwirkend Ab-weichungen in den bereits abgeschlossenen Haushaltsjahren 
ergeben. Die Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung werden jedoch richtig 
dargestellt. 

 In der systemgenerierten Anlagenübersicht werden in Zeile „1.6 Sonstiges 
immaterielles Vermögen“ die unter der Kontenart 009 gebuchten Anzahlungen auf 
immaterielle Vermögensgegenstände nicht berücksichtigt. Ab dem Jahres-
abschluss 2016 soll ein korrekter Ausweis in der Anlagenübersicht erfolgen. 

 Zudem werden in der Anlagenübersicht in Zeile „2.1 Unbebaute Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte an unbebauten Grundstücken“ Umbuchungen von 
gemeindeeigenen Grundstücken ins Vorratsvermögen nicht als Abgangsbuchung, 
sondern als negative Zugangsbuchung dargestellt. Hierbei handelt es sich um eine 
Einstellung in der Finanzsoftware, die nicht geändert werden kann. 

 Eine korrekte Produktgruppenübersicht kann systembedingt derzeit nicht erstellt 
werden.  

 Eine periodengerechte Zuordnung von Buchungsbeträgen ist nicht gegeben, wenn 
Beleg- /Leistungsdatum und Auszahlung in unterschiedliche Perioden fallen. Das 
Programm ordnet fälschlicherweise die Buchungsbeträge der Periode des 
Zahlflusses zu.  

 

Die Buchführung ist unserer Beurteilung nach grundsätzlich ordnungsgemäß und 
entspricht den gesetzlichen Vorschriften. Die aus den weiteren geprüften Unterlagen zu 
entnehmenden Informationen sind ordnungsgemäß in der Buchführung und dem 
Jahresabschluss berücksichtigt worden.  

Die Gemeinde Rastede schließt aus technischen Gründen das Buchungsjahr bereits zum 
31.01. des jeweiligen Folgejahres ab. Dadurch werden Erkenntnisse, die das bereits 
abgeschlossene Haushaltsjahr betreffen, aber der Gemeinde noch bis zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses bekannt werden, nicht vollumfänglich berücksichtigt. Das Wert-
aufhellungsprinzip gem. § 44 Abs. 4 S. 2 GemHKVO wird damit nicht hinreichend 
beachtet. Sollten aufgrund dieser Vorgehensweise wesentliche Vorgänge nach dem 
31.01. des jeweiligen Folgejahres nicht berücksichtigt werden, sind diese im Lagebericht 
darzustellen. 

 

2.3 Anordnungs- und Belegwesen 
Das Anordnungs- und Belegwesen wurde stichprobenweise bezüglich der Einhaltung der 
haushaltsrechtlichen Vorschriften sowie der Beachtung allgemeiner Wirtschaftlichkeits-
grundsätze geprüft. Im Rahmen der Prüfung der Anlagenbuchhaltung wurden die Ver-
buchung in Bezug auf die Übereinstimmung mit den angeordneten Beträgen abgeglichen 
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sowie die ordnungsgemäße Belegablage gesichtet. Sofern Belege nicht vorhanden 
waren, wurden diese seitens der Kämmerei oder vom Fachamt nachgereicht.  

Die Prüfung der korrekten Bebuchung der Sachkonten einschließlich der perioden-
gerechten Zuordnung wurde mittels Plausibilitäts- und Einzelprüfungen vorgenommen. 
Festgestellt wurde, dass die Buchungen im Wesentlichen ausreichend begründet und 
belegt waren. Es waren keine Anhaltspunkte dafür erkennbar, dass den Bescheinigungen 
der sachlichen und rechnerischen Richtigkeit auf den zahlungsbegründeten Unterlagen 
nicht die erforderliche Prüfung vorausgegangen war. 

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Hinweis zum Belegwesen 

Durch die Integration des Bauhofs in die Gemeinde wurden die Vermögensgegenstände 
des Bauhofs dem Anlagevermögen der Gemeinde zugeführt. Somit sind für diese 
Vermögensgegenstände bei der Gemeinde entsprechende Anlageakten vorzuhalten. Da 
die Gemeinde derzeit über noch keine Anlagenakten verfügt, liegt hiermit ein Verstoß 
gegen die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung vor.  

 

2.4 Kassenwesen 
Dem RPA obliegen gemäß § 155 Abs. 1 NKomVG u. a. die laufende Prüfung der Kassen-
vorgänge und Belege zur Vorbereitung des Jahresabschlusses, die dauernde Über-
wachung der Kassen sowie die Vornahme der regelmäßigen und unvermuteten Kassen-
prüfungen, unbeschadet der Vorschriften über die Kassenaufsicht nach § 126 Abs. 5 
NKomVG.  

Die entsprechenden Prüfungen durch das RPA haben im Jahr 2013 in der Zeit vom 28.10. 
bis 29.10.2013 stattgefunden. Die Ergebnisse der Prüfungen sind dem gesonderten 
Prüfungsbericht vom 05.05.2014 zu entnehmen. Hiernach werden die Kassengeschäfte 
grundsätzlich ordnungsgemäß erledigt. Im Zuge der Jahresabschlussprüfung ergaben 
sich keine Anhaltspunkte für ergänzende oder einschränkende Feststellungen zum 
Kassenwesen.  

 

2.5 Internes Kontrollsystem 
Ein angemessenes, der Größe der Verwaltung entsprechendes, rechnungslegungs-
bezogenes internes Kontrollsystem ist eingerichtet. Dieses ist grundsätzlich dazu 
geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, Dokumentation und 
Sicherung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 

Ein zentrales Vertragsregister über alle wesentlichen Verträge der Gemeinde sowie ein 
Prozessregister werden derzeit nicht geführt. Das RPA empfiehlt, entsprechende Register 
einzuführen.  

Derzeit obliegen die Ausführung von Verträgen und auch die Überwachung der 
Einhaltung den jeweiligen Geschäftsbereichen der Gemeinde. 
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2.6 Gesamtbetrachtung des Rechnungswesens 
Es wurden bei der Prüfung keine Sachverhalte festgestellt, die gegen eine Eignung der 
von der Gemeinde Rastede getroffenen organisatorischen und technischen Maßnahmen 
zur Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten und IT-Systeme sprechen. Das 
rechnungslegungsbezogene interne Kontrollsystem ist unserer Beurteilung nach 
grundsätzlich dazu geeignet, die vollständige und richtige Erfassung, Verarbeitung, 
Dokumentation und Sicherung der Geschäftsvorfälle zu gewährleisten. 
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3. Prüfung des Jahresabschlusses 

3.1 Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses 
Der Jahresabschluss ist nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung klar und 
übersichtlich aufzustellen und soll ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage vermitteln. Er besteht nach § 128 Abs. 2 
NKomVG aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, der Bilanz und einem Anhang. 
Gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG sind dem Anhang ein Rechenschaftsbericht, eine 
Anlagen-, eine Schulden- und eine Forderungsübersicht beizufügen. Ebenfalls sind, 
soweit erforderlich, Nebenrechnungen zu Gebührenkalkulationen in den Anhang 
aufzunehmen. Sofern Ermächtigungen für Aufwendungen und Auszahlungen in das 
nächste Haushaltsjahr gebildet wurden, sind gem. § 20 Abs. 5 GemHKVO die Gründe für 
die Übertragung im Rechenschaftsbericht darzulegen.  

Der Bürgermeister hat mit Vollständigkeitserklärung vom 22.02.2016 die Vollständigkeit 
und Richtigkeit des Jahresabschlusses gemäß § 129 Abs. 1 NKomVG festgestellt.  

Die für den Jahresabschluss vorgeschriebenen Bestandteile und Anlagen liegen in der 
erforderlichen Form vor. Die mit RdErl. d. MI vom 04.12.2006 für verbindlich erklärten 
Haushaltsmuster werden grundsätzlich verwandt, teilweise aber in abgeänderter Form.  

Soweit Prüfungsfeststellungen zu treffen waren, sind diese in den folgenden Abschnitten 
dargestellt. 
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3.2 Aktivseite der Bilanz 
Die Aktivseite der Bilanz weist das bewertete Vermögen aus und repräsentiert somit die 
Mittelverwendung der Gemeinde. In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten 
der Aktivseite zusammengefasst dargestellt. Auf eine detaillierte Darstellung der 
einzelnen Bilanzpositionen wird derzeit verzichtet.  

Bilanz- Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum
position 31.12.2013 31.12.2012

€ €
1. Immaterielles Vermögen 2.804.526,58 2.547.258,17
2. Sachvermögen 105.013.943,97 100.815.602,49
3. Finanzvermögen 4.059.324,21 3.259.274,46
4. Liquide Mittel 7.037.864,78 4.985.886,30
5. Aktive Rechnungsabgrenzung 174.402,94 158.916,66

Bilanzsumme Aktiva 119.090.062,48 111.766.938,08
 

Es wird darauf hingewiesen, dass zum Bilanzstichtag grundsätzlich die liquiden Mittel in 
Höhe der noch abzurechnenden Mittel des Osterloh-Fonds von dem tatsächlichen Be-
stand abweichen. In 2013 handelt es sich um einen zu hohen Ausweis der liquiden Mittel 
i. H. v. 675,01 EUR.  

Insgesamt ist festzustellen, dass im Jahresabschluss 2013 das Vermögen auf der 
Aktivseite der Bilanz weitgehend vollständig und richtig dargestellt wird. Die Bilanzsumme 
hat sich im Vergleich zum Vorjahr um 7.323.124,40 EUR erhöht.  

 

Im Rahmen der Prüfung haben sich die nachfolgenden Feststellungen und die 
nachfolgenden Hinweise ergeben: 

01 Feststellung zu den immateriellen Vermögensgegenständen 

Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Gemeinde Rastede wird für die 
vor dem Wechsel erworbenen Pensionsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger 
immaterieller Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewiesen. Der Ausweis 
dieses Ausgleichspostens verstößt gegen den Bilanzierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 
GemHKVO.  

 

02 Feststellung zum Sachvermögen - Allgemein 

Das Sachvermögen wird um 150.857,78 EUR zu gering ausgewiesen, da die in 2013 
erbrachten Leistungen für bereits abgeschlossene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. 
Aufgrund der Nichterfassung des o. g. Sachvermögens wird gegen den Vollständig-
keitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

Als Folge hieraus werden auch die Verbindlichkeiten auf der Passivseite in ent-
sprechender Höhe zu gering ausgewiesen. Auf die Feststellung 10 unter Gliederungs-
punkt 3.3 wird verwiesen. 
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03 Feststellung zum Sachvermögen  

Im Zusammenhang mit der Bildung von Investitionsrückstellungen wurden unrechtmäßig 
Anlagen im Bau von insgesamt 648.770,34 EUR aktiviert. Dies hat eine unzulässige 
Bilanzverlängerung bei dem Sachvermögen zur Folge. Auf die Feststellung 14 unter 
Gliederungspunkt 3.3 wird verwiesen.  

 

04 Feststellung zum Sachvermögen - Gebäude und Aufbauten 

Die Abgrenzung aktivierungsfähiger Investitionsmaßnahmen von Unterhaltungs-
maßnahmen wurde bei der Gemeinde Rastede nicht vollumfänglich entsprechend der 
Bilanzierungsgrundsätze nach § 45 Abs. 3 GemHKVO vorgenommen. Neben der 
unzulässigen Klassifizierung energetischer Unterhaltungsmaßnahmen als Investitionen 
hat die Gemeinde Rastede aufgrund einer Absprache zwischen dem Landkreis 
Ammerland und den kreisangehörigen Kommunen eine von den Grundsätzen 
abweichende Abgrenzungsmethode verwandt, die nach Auffassung des Rechnungs-
prüfungsamtes rechtswidrig ist. 

Als Folge hieraus werden Unterhaltungsmaßnahmen aktiviert, die rechtskonform 
ergebniswirksam im Aufwand zu buchen wären. Dadurch werden im Ergebnis die Bilanz-
positionen des Sachvermögens zu hoch und die Aufwendungen in der Ergebnisrechnung 
zu gering ausgewiesen.  

Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass in 2013 eine energetische Sanierung an 
der kooperativen Gesamtschule Wilhelmstraße i. H. v. 205.501,67 EUR als investiv 
angesehen wurde. Diese Sanierungsmaßnahme führte weder zu einer Verlängerung der 
Nutzungsdauer noch erfüllte sie den Ausnahmetatbestand gemäß  
§ 45 Abs. 3 S. 4 GemHKVO. Die Aufwendungen wären demnach ergebniswirksam zu 
verbuchen gewesen. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung des 
Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige Verbesserung des Jahresergebnisses 
um 205.501,67 EUR.  

 

05 Feststellung zum Sachvermögen – Anlagen im Bau 

In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen i. H. v. 2.176.454,209 EUR 
ausgewiesen, die bereits im Haushaltsjahr 2013 fertiggestellt worden sind. Eine Akti-
vierung und damit einhergehende Abschreibung wurde aus zeitlichen Gründen zur 
Aufholung der ausstehenden Jahresabschlüsse von der Gemeinde unterlassen. Dies hat 
zum einen zur Folge, dass verschiedene Bilanzpositionen des Sachvermögens, vor allem 
die Bilanzpositionen der Bebauten Grundstücke und grundstücksgleichen Rechte sowie 
des Infrastrukturvermögens, zu gering ausgewiesen werden. Zum anderen wird durch die 
fehlende Abschreibung das Jahresergebnis zu hoch dargestellt.  

 

06 Feststellung zum Finanzvermögen - Forderungen  

Die kreditorischen Debitoren (z. B. Überzahlungen von Schuldnern der Gemeinde) 
wurden nicht zu den Verbindlichkeiten umgegliedert. Hierbei handelt es sich um einen 
Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 Abs. 2 GemHKVO. Dieses führt zu 
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einem zu geringen Ausweis der Forderungen und der Verbindlichkeiten. Auswirkungen 
auf das Jahresergebnis ergeben sich hierdurch nicht.  

 

07 Feststellung zum Finanzvermögen - Forderungen aus Transferleistungen 

Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird um ca. 28.000,00 EUR 
zu gering ausgewiesen, da nicht alle Transferforderungen in voller Höhe eingebucht 
worden sind. Aus diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein Verstoß gegen das 
Vollständig-keitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO vor.  

 

Hinweis zu den immateriellen Vermögensgegenständen 

Bei der Gemeinde erfolgt die Bilanzierung von Investitionszuweisungen bei Auszahlung 
des Zuschusses. Entsprechend der Lieferung/Fertigstellung des bezuschussten Ver-
mögensgegenstandes erfolgt die Auszahlung der Investitionszuweisung oftmals erst im 
Folgejahr. Nach Auffassung des RPA sind Investitionszuweisungen bereits bei Abgabe 
der schriftlichen Willenserklärung gegenüber dem Zuwendungsempfänger zu bilanzieren, 
da die Gemeinde durch die Bescheiderteilung eine Zahlungsverpflichtung gegenüber 
Dritten eingegangen ist. Demzufolge liegt u. E. nach ein Verstoß gegen das Vorsichts-
prinzip gem. § 44 Abs. 4 GemHKVO vor.  

 

Hinweis zum Sachvermögen – Bauten auf fremdem Grund und Boden 

Die Buswartehäuschen der Gemeinde stehen sowohl auf eigenem als auch auf fremdem 
Grund und Boden und sind daher grundsätzlich unterschiedlichen Bilanzpositionen 
zuzuordnen. Alle Buswartehäuschen werden aktuell unter der Bilanzposition „2.2.9 
Grundstücke mit sonstigen Dienst-, Geschäfts- und anderen Betriebsgebäuden“ 
ausgewiesen. In der Bilanz der Gemeinde Rastede wird somit keine Differenzierung 
vorgenommen und es erfolgt auch keine entsprechende Erläuterung im Anhang. Ab dem 
Jahresabschluss 2017 soll aufgrund des geänderten Kontenrahmens eine andere 
Bilanzierung vorgenommen werden.  

 

Hinweis zum Vorratsvermögen 

In 2013 werden im Vorratsvermögen öffentliche Flächen ausgewiesen, die im Zuge der 
Aufholungsarbeiten noch nicht zum Sachvermögen umgegliedert worden sind.  

 

Hinweis zum Finanzvermögen – Sonstige privatrechtliche Forderungen  

Im Rahmen der Ermittlung der Zahllast aus Mehrwertsteuerbeträgen ist festzustellen, ob 
eine Vorsteuerforderung oder eine Umsatzsteuerverbindlichkeit gegenüber dem Finanz-
amt besteht. In der Bilanz der Gemeinde werden jedoch sowohl Vorsteuerforderungen als 
auch Umsatzsteuerverbindlichkeiten berücksichtigt. Es ist jedoch nur eine Vorsteuer-
forderung i. H. v. 3.103,22 EUR zu bilanzieren. Somit werden die Forderungen und auch 
die Verbindlichkeiten um 19.673,35 EUR zu hoch ausgewiesen. Zudem wird die Vor-
steuerforderung nicht auf dem korrekten Sachkonto und damit nicht in der aus-
gewiesenen Bilanzposition „3.8.8 Vorsteuer“ dargestellt.  
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3.3 Passivseite der Bilanz 
Die Passivseite der Bilanz weist das Eigen- und Fremdkapital aus und repräsentiert somit 
die Mittelherkunft der Gemeinde. In der folgenden Übersicht sind die einzelnen Posten der 
Passivseite zusammengefasst dargestellt. Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen 
Bilanzpositionen wird derzeit verzichtet. 

Bilanz- Bezeichnung Ergebnis zum Ergebnis zum
position 31.12.2013 31.12.2012

€ €
1. Nettoposition 106.482.666,88 99.740.935,25
2. Schulden 4.959.933,89 3.071.511,74
3. Rückstellungen 7.632.560,94 8.932.776,01
4. Passive Rechnungsabgrenzung 14.900,77 21.715,08

Bilanzsumme Passiva 119.090.062,48 111.766.938,08
 

Aufgrund der Buchungssystematik bezüglich des Osterloh-Fonds weicht die zweck-
gebundene Rücklage in geringer Höhe von dem tatsächlichen Bestand ab. Auf die 
Ausführungen zu den liquiden Mitteln unter Gliederungspunkt 3.2 wird verwiesen. 

Unter der Bilanzposition „1.3 Jahresergebnis“ wird nicht das Jahresergebnis 2013 
ausgewiesen, sondern es werden die Jahresergebnisse 2010 bis 2013, unter Berücksich-
tigung der Umbuchung zum Sonderposten Gebührenausgleich aus dem Jahr 2010 und 
der Fusionsbuchungen im Rahmen der Integration des Bauhofs, dargestellt.  

Insgesamt ist festzustellen, dass im Jahresabschluss 2013 die passivischen Bilanz-
positionen weitgehend vollständig und richtig dargestellt werden. Die Bilanzsumme hat 
sich im Vergleich zum Vorjahr um 7.323.124,40 EUR erhöht. 

 

Im Rahmen der Prüfung haben sich die nachfolgenden Feststellungen sowie die 
nachfolgenden Hinweise ergeben: 

08 Feststellung zu dem Sonderposten für den Gebührenausgleich 

Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 2005 aufgelaufenen 
Überschüsse der zentralen Schmutzwasserbeseitigung nicht innerhalb von drei Jahren 
gebührenmindernd eingesetzt hat. Die Gemeinde Rastede erwirtschaftete in diesem 
Bereich Überschüsse, die bis zum Jahr 2013 auf 987.341,90 EUR angestiegen sind.  

Zum Zeitpunkt der Prüfung konnte festgestellt werden, dass in den Jahren 2014 und 2015 
nur geringe Gebührenrückführungen stattgefunden haben. Nach Auskunft der Gemeinde 
erfolgten für das Jahr 2016 Rückführungen von ca. 272.000,00 EUR. Im Jahre 2017 
sollen nach der vorläufigen Planung der Gemeinde Gebührenrückführungen von ca. 
283.000,00 EUR erfolgen. 

 

09 Feststellung zu den Erhaltenen Anzahlungen auf Sonderposten 

Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten“ wird zu hoch 
ausgewiesen. Dies liegt zum einen darin begründet, dass Sonderposten i. H. v. 
2.510.828,99 EUR noch nicht den bereits aktivierten Vermögensgegenständen zu-
geordnet und entsprechend aufgelöst worden sind. Zum anderen erfolgte entsprechend 
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der Feststellung 05 unter Gliederungspunkt 3.2 auch nicht die Passivierung der 
zugehörigen Sonderposten. Dies hat zur Folge, dass durch die fehlende Auflösung der 
Sonderposten das Jahresergebnis zu gering dargestellt wird.  

 

10 Feststellung zu den Schulden - Verbindlichkeiten 

Entsprechend der Feststellung 02 (Gliederungspunkt 3.2) hätten für die in 2013 
erbrachten Leistungen für bereits abgeschlossene Baumaßnahmen Verbindlichkeiten  
i. H. v. 150.857,78 EUR passiviert werden müssen. Somit werden in der vorgenannten 
Höhe die Verbindlichkeiten zu gering ausgewiesen. Von der Gemeinde Rastede wurden 
in Höhe dieses Betrages Haushaltsreste für Investitionen als Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre ausgewiesen. Aufgrund der Nichterfassung der o. g. Schulden wurde 
gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

 

11 Feststellung zu den Schulden – Verbindlichkeiten  

Die debitorischen Kreditoren (z. B. Überzahlungen an Gläubiger der Gemeinde) wurden 
nicht zu den Forderungen umgegliedert. Auf die Feststellung 06 unter Gliederungspunkt 
3.2 wird verwiesen.  

 

12 Feststellung zu den Schulden – Verbindlichkeiten aus Transferleistungen  

Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis Ammerland zurück-
geforderten Sozialleistungen sind als Verbindlichkeiten gegenüber dem Landkreis zu 
bilanzieren. Da diese Verbindlichkeiten i. H. v. 55.054,22 EUR zum Bilanzstichtag nicht 
passiviert wurden, werden die Schulden zu gering ausgewiesen. Somit wurde gegen den 
Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

 

13 Feststellung zu Rückstellungen im Rahmen des Finanzausgleichs 

Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserfordernis für ungewisse 
Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzausgleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist 
jedoch der Auffassung, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung dieser 
Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht. Erst mit der KomHKVO ist ab 
01.01.2017 eine eindeutige Regelung zur Bildung einer entsprechenden Rückstellung 
erfolgt.  

 

14 Feststellung zu Andere Rückstellungen 

Die Gemeinde weist zum 31.12.2013 in Vorjahren gebildete Rückstellungen für 
Investitionen i. H. v. 648.770,34 EUR aus, obwohl bis einschließlich 2013 noch keine 
Leistungserbringung erfolgt ist. In vorgenannter Höhe hätten Haushaltsreste unter der 
Bilanz ausgewiesen werden müssen. Durch die im Zusammenhang mit den Investitions-
rückstellungen stehenden Aktivierungen von Anlagen im Bau i. H. v. 648.770,34 EUR 
erfolgt zudem eine unzulässige Bilanzverlängerung. Die Geschäftsvorfälle sind zwischen-
zeitlich eingetreten und die vorgenannten Rückstellungen wurden in 2014 vollständig 
aufgelöst.  
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Hinweis zum Jahresergebnis 

Die übertragenen konsumtiven Haushaltsreste sind gem. § 54 Abs. 4 Nr. 1.3.2 GemHKVO 
auf der Passivseite der Bilanz in Klammern darzustellen. Die von der Gemeinde Rastede 
gebildeten Haushaltsreste für Aufwendungen i. H. v. 251.159,80 EUR wurden stattdessen 
unter der Bilanz bei den Vorbelastungen ausgewiesen und lediglich im Anhang gesondert 
beziffert.  

 

Hinweis zu den Schulden – Sonstige Verbindlichkeiten  

In der Bilanz der Gemeinde werden sowohl Vorsteuerforderungen als auch Umsatz-
steuerverbindlichkeiten berücksichtigt. Es ist jedoch nur eine Vorsteuerforderung i. H. v. 
3.103,22 EUR zu bilanzieren. Somit werden die Forderungen und auch die Verbindlich-
keiten um 19.673,35 EUR zu hoch ausgewiesen. Auf den Hinweis zum Finanzvermögen 
unter Gliederungspunkt 3.2 wird verwiesen.  

 

Hinweis zu Rückstellungen – Andere Rückstellungen 

Die Gemeinde hat in 2013 Rückstellungen für Aufwendungen i. H. v. 6.904,39 EUR 
gebildet, obwohl in dem betreffenden Haushaltsjahr noch keine Leistungserbringung 
erfolgt ist. Stattdessen hätten Haushaltsreste gebildet werden müssen. Durch die Bildung 
dieser Aufwandsrückstellungen wird das Jahresergebnis 2013 in entsprechender Höhe 
belastet. 
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3.4 Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre (§ 54 Abs. 5 GemHKVO) 
Unter der Bilanz sind gemäß § 54 Abs. 5 GemHKVO die Vorbelastungen künftiger 
Haushaltsjahre zu vermerken, sofern sie nicht auf der Passivseite der Bilanz auszuweisen 
sind. 

Die Gemeinde hat folgende Vorbelastungen unter der Bilanz aufgeführt:  

Haushaltsreste 7.884.126,36 EUR 

Über das Haushaltsjahr hinaus gestundete Beträge 40.711,92EUR 

 

Die ausgewiesenen Haushaltsreste setzen sich aus Ermächtigungsübertragungen für 
Investitionsmaßnahmen i. H. v. 7.632.966,56 EUR sowie Ermächtigungsübertragungen 
für Aufwendungen i. H. v. 251.159,80 EUR zusammen. Bezüglich der Haushaltreste für 
Aufwendungen wird auf den Hinweis zum Jahresergebnis unter Gliederungspunkt 3.3 
verwiesen.  

Zudem wurden Haushaltsreste für Investitionen i. H. v. 150.857,78 EUR gebildet, die 
stattdessen in der Bilanz bei den Verbindlichkeiten abzubilden gewesen wären. Auf die 
Feststellung 10 zu Gliederungspunkt 3.3 wird verwiesen. 

Die Prüfung hat ergeben, dass die Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre nicht 
vollumfänglich richtig dargestellt werden.  

Es haben sich die nachfolgende Feststellung und der nachfolgende Hinweis ergeben: 

15 Feststellung zu den Haushaltsresten 

Es werden Rückstellungen für Investitionen i. H. v. 648.770,34 EUR in der Bilanz 
ausgewiesen, die stattdessen als Haushaltsreste unter der Bilanz abzubilden gewesen 
wären. Auf die Feststellung 14 unter Gliederungspunkt 3.3 wird verwiesen.  

 

Hinweis zu den gestundeten Beträgen 

Es wurden über den 31.12.2013 hinaus gestundete Beträge i. H. v. 40.711,92 EUR unter 
der Bilanz ausgewiesen. Es handelt sich bei dem Betrag nicht um die tatsächlich von der 
Gemeinde gestundeten Beträge. Die zum Zeitpunkt der Erstellung des Jahresabschlusses 
von der KDO mitgeteilte Auswertungsmöglichkeit war nicht korrekt. 
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3.5 Ergebnisrechnung 
 
3.5.1 Allgemeines 
In der Ergebnisrechnung werden gemäß § 50 Abs. 1 GemHKVO die dem Haushaltsjahr 
zuzurechnenden Erträge und Aufwendungen gegenübergestellt. Sie dient damit als 
Grundlage für die Ermittlung des Jahresergebnisses.  

Die Gemeinde weist in ihrem Jahresabschluss aufgrund einer Systemeinstellung positive 
Erträge als negativen Betrag und die negativen Aufwendungen als positiven Betrag aus. 
Dadurch werden alle Erträge, Aufwendungen und Ergebnisse nicht korrekt dargestellt. 
Diese Darstellung führt auch dazu, dass das Jahresergebnis mit dem falschen Vorzeichen 
ausgewiesen wird. 

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Ergebnisrechnung wird 
derzeit verzichtet. 

 

3.5.2 Jahresergebnis 
Das Jahresergebnis der Gemeinde Rastede für das Jahr 2013 stellt sich folgendermaßen 
dar: 

31.12.2013

Ordentliche Erträge 31.158.960,97 €
Ordentliche Aufwendungen -27.143.421,59 €
Ordentliches Ergebnis 4.015.539,38 €

Außerordentliche Erträge 537.880,26 €
Außerordentliche Aufwendungen -633.137,10 €
Außerordentliches Ergebnis -95.256,84 €

Jahresergebnis 3.920.282,54 €  
 

Die Prüfung hat ergeben, dass das Jahresergebnis ordnungsgemäß hergeleitet wurde.  

In der gedruckten Fassung des Jahresabschlusses 2013 werden die Ergebnisse der 
Teilhaushalte unter Berücksichtigung der internen Leistungsverrechnung nicht in richtiger 
Höhe ausgewiesen. In der Finanzsoftware hingegen werden die internen Leistungs-
verrechnungen vollständig und in korrekter Höhe abgebildet.  

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Hinweis zum außerordentlichen Ergebnis 

Die Gemeinde hat Rechnungen des Bauhofs für Leistungen aus dem Jahr 2012, die 
buchhalterisch noch dem korrekten Haushaltsjahr hätten zugeordnet werden können, 
bewusst nicht in dem Haushaltsjahr 2012 berücksichtigt. Es wurde entschieden die 
Leistungen aus 2012 im Haushaltsjahr 2013 gegen periodenfremden Aufwand einzu-
buchen. Dies hat zur Folge, dass in 2013 das außerordentliche Ergebnis um ca. 
197.000,00 EUR unnötig belastet wurde.  
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3.5.3 Plan-Ist-Vergleich 
Nach § 52 GemHKVO sind die Erträge und Aufwendungen den Haushaltsansätzen in der 
nach § 50 GemHKVO vorgeschriebenen Ordnung gegenüberzustellen. 

Dabei werden dem Plan-Ist-Vergleich die sog. fortgeschriebenen Planansätze zugrunde 
gelegt. Diese setzen sich auf der Aufwandsseite aus der Ermächtigung durch den 
Haushalts- bzw. Nachtragshaushaltsplan, den Ermächtigungsübertragungen aus dem 
Vorjahr sowie den über- und außerplanmäßigen Ermächtigungen zusammen.  

Ergebnisrechnung Ergebnis Ansatz Vergleich
2013 2013 2013 2013

mehr (+) / weniger (-)
€ € €

ordentliche Erträge 31.158.960,97 30.831.749,00 +327.211,97 
ordentliche Aufwendungen -27.143.421,59 -29.840.747,95 +2.697.326,36 
ordentliches Ergebnis 4.015.539,38 991.001,05 +3.024.538,33 
außerordentliche Erträge 537.880,26 0,00 +537.880,26 
außerordentliche Aufwendungen -633.137,10 0,00 -633.137,10 
außerordentliches Ergebnis -95.256,84 0,00 -95.256,84 
Jahresergebnis 3.920.282,54 991.001,05 +2.929.281,49 
 

Derzeit wird auf eine detaillierte Analyse verzichtet. Auf die Ausführungen im Anhang wird 
verwiesen.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

16 Feststellung 

Die Gemeinde Rastede weist in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushaltsansätze aus, 
die nicht durchgängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen des Haushaltsplans ent-
sprechen. Zudem erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste aus Vorjahren 
sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und außerplanmäßige Auf-
wendungen des laufenden Haushaltsjahres.  

Da die von der Gemeinde im Jahresabschluss aufgeführten Plandaten nicht belastbar 
sind, können wesentliche Plan-Ist-Abweichungen nicht definiert werden. Ein aussage-
kräftiger Vergleich des Ergebnisses mit den ausgewiesenen Plandaten und somit die 
Einhaltung des Haushaltsplans ist daher weder dem Rat noch dem RPA möglich.  

Entsprechend kann nicht beurteilt werden, ob die im Jahresabschluss getroffenen Aus-
sagen zum Plan-Ist-Abgleich vollumfänglich erfolgt sind.  
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3.5.4 Jahresvergleich 
Der Vergleich der Ergebnisse der Haushaltsjahre 2012 und 2013 stellt sich wie folgt dar: 

Jahresvergleich der Ergebnis Ergebnis Veränderung zum
Ergebnisrechnung 2013 2012 Vorjahr

mehr (+)/weniger (-)
€ € €

ordentliche Erträge 31.158.960,97 29.127.697,15 +2.031.263,82 
ordentliche Aufwendungen -27.143.421,59 -25.776.784,06 -1.366.637,53
ordentliches Ergebnis 4.015.539,38 3.350.913,09 +664.626,29 
außerordentliche Erträge 537.880,26 517.312,37 +20.567,89 
außerordentliche Aufwendungen -633.137,10 -620.421,19 -12.715,91
außerordentliches Ergebnis -95.256,84 -103.108,82 +7.851,98 
Jahresergebnis 3.920.282,54 3.247.804,27 +672.478,27 
 

Das Gesamtergebnis des Haushaltsjahres 2013 liegt mit 3.920.282,54 EUR über dem 
Vorjahresergebnis (3.247.804,27 EUR). Derzeit wird auf eine detaillierte Analyse der 
Veränderungen verzichtet. Auf die Erläuterungen im Anhang wird verwiesen.  
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3.6 Finanzrechnung 
 
3.6.1 Allgemeines 
In der Finanzrechnung werden gemäß § 51 Abs. 1 GemHKVO alle in dem Haushaltsjahr 
eingegangenen Einzahlungen und geleisteten Auszahlungen ausgewiesen.  

Die Gemeinde weist in ihrem Jahresabschluss aufgrund einer Systemeinstellung positive 
Einzahlungen als negativen Betrag und die negativen Auszahlungen als positiven Betrag 
aus. Dadurch werden alle Einzahlungen, Auszahlungen, Salden und Zahlungsmittel-
bestände nicht korrekt dargestellt. Diese Darstellung führt auch dazu, dass die jeweiligen 
Salden sowie Zahlungsmittelbestände mit dem falschen Vorzeichen ausgewiesen werden. 

Auf eine detaillierte Darstellung der einzelnen Positionen der Finanzrechnung wird derzeit 
verzichtet. 

 

3.6.2 Finanzlage 
Die Finanzlage der Gemeinde Rastede für das Jahr 2013 stellt sich folgendermaßen dar: 

31.12.2013

Einz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit 27.750.731,61 €
Ausz. aus lfd. Verwaltungstätigkeit -24.119.697,26 €
Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 3.631.034,35 €

Einz. für Investitionstätigkeit 7.545.428,47 €
Ausz. für Investitionstätigkeit -11.642.005,63 €
Saldo aus Investitionstätigkeit -4.096.577,16 €

Einz. aus Finanzierungstätigkeit 2.022.700,00 €
Ausz. aus Finanzierungstätigkeit -217.683,88 €
Saldo aus Finanzierungstätigkeit 1.805.016,12 €

Haushaltsunwirksame Einzahlungen 5.726.066,95 €
Haushaltsunwirksame Auszahlungen -5.013.612,16 €
Saldo aus haushaltsunwirksamen Vorgängen 712.454,79 €

Anfangsbestand an Zahlungsmitteln -3.155.936,76 €
Veränderung des Zahlungsmittelbestandes 2.051.928,10 €
Endbestand an Zahlungsmitteln -1.104.008,66 €  
 

Die Finanzrechnung wurde in der gedruckten Fassung des Jahresabschlusses nicht 
vollständig dargestellt, da Beträge auf eingerichteten Hilfskonten bei der Erstellung der 
Finanzrechnung auf dem Papier nicht berücksichtigt wurden. Es handelt sich um einen 
Betrag i. H. v. 50,38 EUR. Im System werden alle Beträge berücksichtigt.  

Die Summe der Teilfinanzrechnungen stimmt nicht mit dem ausgewiesenen Betrag in 
Zeile 37 der Gesamtfinanzrechnung überein. Auf die Ausführung unter Gliederungspunkt 
2.2 wird verwiesen.  
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Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

17 Feststellung 

In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 „Anfangsbestand an Zahlungs-
mitteln zu Beginn des Jahres“ ein Betrag i. H. v. -3.155.936,76 EUR ausgewiesen. Die in 
der Bilanz ausgewiesenen liquiden Mittel des Vorjahres, die den tatsächlichen 
Anfangsbestand an Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres darstellen, betrugen jedoch 
4.985.586,30 EUR.  

Des Weiteren entspricht der in Zeile 42 „Endbestand an Zahlungsmitteln“ ausgewiesene 
Betrag i. H. v. -1.104.008,66 EUR nicht dem unter der Bilanzposition der liquiden Mittel 
aufgeführten Betrag i. H. v. 7.037.864,78 EUR.  

 

3.6.3 Investitions- und Finanzierungstätigkeit 
Eine besondere Bedeutung in der Finanzrechnung haben die Einzahlungen und Aus-
zahlungen aus Investitions- und Finanzierungstätigkeit.  

Bei der Investitionstätigkeit stehen den Auszahlungen für Vermögenserwerb und 
Baumaßnahmen etc. die Einzahlungen aus Zuwendungen, Beiträgen und Vermögens-
veräußerungen gegenüber.  

Im Haushaltsjahr 2013 betrugen die Einzahlungen für Investitionstätigkeiten rund  
7,5 Mio. EUR. Auszahlungen für Investitionstätigkeit erfolgten i. H. v. 11,6 Mio. EUR, die 
hauptsächlich für den Erwerb von Grundstücken und Gebäuden (3,9 Mio. EUR), den 
Bereich der Baumaßnahmen (4,0 Mio. EUR) und für Finanzvermögensanlagen  
(2,0 Mio. EUR) genutzt worden sind. Die die Einzahlungen übersteigenden Auszahlungen 
für Investitionstätigkeit wurden zum einen durch einen Kredit i. H. v. 2,0 Mio. EUR und 
zum anderen aus den vorhandenen Mitteln der Gemeinde gedeckt. 

Von den nicht in Anspruch genommenen Ermächtigungen wurden seitens der Gemeinde 
7,9 Mio. EUR in das nachfolgende Haushaltsjahr übertragen. Die Bildung dieser 
umfangreichen Haushaltsreste liegt im Wesentlichen in der zeitlichen Verzögerung bei der 
Umsetzung von Baumaßnahmen begründet. 

Die Finanzierungstätigkeit beinhaltet die Einzahlungen aus Kreditaufnahmen und die 
Auszahlungen zur Kredittilgung. Im Haushaltsjahr 2013 wurde zur Finanzierung einer 
Vermögensanlage ein Kredit i. H. v. 2,0 Mio. EUR aufgenommen. Zudem kam es noch zur 
Aufnahme eines Kredits bei der Kreisschulbaukasse i. H. v. 22,7 TEUR. Tilgungen 
erfolgten i. H. v. 218 TEUR.  

Auf die Ausführungen des Rechenschaftsberichts wird verwiesen.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

18 Feststellung 

Die Gemeinde Rastede weist in der Finanzrechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ 
Haushaltsansätze aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen des 
Haushaltsplans entsprechen. Zudem erfolgt auch keine Berücksichtigung der Haushalts-
reste aus Vorjahren sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und 
außerplanmäßige Auszahlungen des laufenden Haushaltsjahres.  
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Da die von der Gemeinde im Jahresabschluss aufgeführten Plandaten nicht belastbar 
sind, können wesentliche Plan-Ist-Abweichungen nicht definiert werden. Ein aussage-
kräftiger Vergleich des Ergebnisses mit den ausgewiesenen Plandaten und somit die 
Einhaltung des Haushaltsplans ist daher weder dem Rat noch dem RPA möglich.  

Entsprechend kann nicht beurteilt werden, ob die im Jahresabschluss getroffenen Aus-
sagen zum Plan-Ist-Abgleich der Finanzrechnung vollumfänglich erfolgt sind.  
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3.7 Anhang, Anlagen zum Anhang, Rechenschaftsbericht 
 
3.7.1 Anhang 
In den Anhang als Teil des Jahresabschlusses (§ 128 Abs. 2 NKomVG) sind gemäß  
§ 55 Abs. 1 GemHKVO diejenigen Angaben aufzunehmen, die zu den einzelnen Posten 
der Ergebnis-, Finanz-, Vermögensrechnung und der Bilanz zum Verständnis sachver-
ständiger Dritter notwendig oder vorgeschrieben sind. Dabei sind die wichtigsten 
Ergebnisse des Jahresabschlusses und erhebliche Abweichungen der Jahresergebnisse 
von den Haushaltsansätzen als auch von den Vorjahresergebnissen im Anhang zu 
erläutern. 

Die besonderen Anforderungen an den Anhang ergeben sich aus § 55 Abs. 2 GemHKVO. 
Die Gemeinde Rastede hat zum Jahresabschluss 2013 einen Anhang mit allen 
erforderlichen Anlagen erstellt. Die Anforderungen an den Anhang gem. § 55 GemHKVO 
werden im Wesentlichen erfüllt.  

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Gemäß § 48 Abs. 2 GemHKVO sind die Posten der Ergebnisrechnung, der Finanz-
rechnung und der Bilanz, die dem Grunde nach nicht mit dem vorhergehenden Haushalts-
jahr vergleichbar sind, im Anhang anzugeben und zu erläutern. Seitens der Gemeinde 
Rastede erfolgte keine vollumfängliche Erläuterung der abweichenden Positionen.  

 

3.7.2 Anlagen zum Anhang  
Als Anlagen zum Anhang sind dem Jahresabschluss gemäß § 128 Abs. 3 NKomVG  
i. V. m. § 56 GemHKVO die Anlagenübersicht, die Schuldenübersicht, die Forderungs-
übersicht und, soweit erforderlich, die Nebenrechnungen zur Gebührenkalkulation 
beizufügen.  

Die Anforderungen an die Pflichtanlagen zum Anhang gem. § 56 GemHKVO werden im 
Wesentlichen erfüllt.  

Im Rahmen der Prüfung hat sich die nachfolgende Feststellung ergeben: 

19 Feststellung 

Die Übernahme der Vermögensgegenstände des Bauhofs in die Anlagenbuchhaltung 
erfolgte nicht ordnungsgemäß. Die Anlagenübersicht 2013 weist die im Rahmen der 
Fusion mit dem Bauhof zugegangenen Vermögensgegenstände nicht als Anlagen-
zugänge in Spalte 3, sondern als Anschaffungs- und Herstellungswerte des Vorjahres in 
Spalte 2 aus. Als Folge hieraus werden in Spalte 13 nicht die korrekten Buchwerte des 
Vorjahres ausgewiesen und stimmen somit auch nicht mit den entsprechenden Bilanz-
positionen des Vorjahres überein.  

 
Es ergaben sich zudem die nachfolgenden Abweichungen: 

 In Zeile „1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen“ der Anlagenübersicht werden die 
unter der Kontenart 009 gebuchten Anzahlungen auf immaterielle Vermögens-
gegenstände i. H. v. 232.997,58 EUR nicht berücksichtigt. Daraus resultierend 
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werden die Gesamtbeträge des Anlagevermögens in der Anlagenübersicht nicht 
korrekt dargestellt. Auf Gliederungspunkt 2.6 wird verwiesen. 

 Die Versorgungsrücklage i. H. v. 117.167,07 EUR wurde nicht in der Forderungs-
übersicht ausgewiesen. Eine Berücksichtigung erfolgt ab dem Haushaltsjahr 2016. 

 In der Forderungsübersicht werden die Forderungen bezüglich der Restlaufzeiten 
nicht korrekt aufgeteilt. Hintergrund ist die technische Berücksichtigung aller 
Wertberichtigungen nur in der Spalte „mit einer Restlaufzeit von bis zu 1 Jahr“.  

 

3.7.3 Rechenschaftsbericht  
Im Rechenschaftsbericht sind gem. § 128 Abs. 3 NKomVG i. V. m. § 57 GemHKVO der 
Verlauf der Haushaltswirtschaft und die finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Rastede 
nach den tatsächlichen Verhältnissen darzustellen. Dabei ist eine Bewertung der Jahres-
abschlussrechnungen vorzunehmen. Ferner sind Vorgänge von besonderer Bedeutung, 
die nach dem Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind, darzulegen. Gleiches gilt für 
zu erwartende mögliche finanzwirtschaftliche Risiken für die Aufgabenerfüllung.  

Die Mindestanforderungen an den Rechenschaftsbericht gemäß § 57 GemHKVO wurden 
erfüllt. Er beinhaltet Aussagen zur Lage der Gemeinde und berichtet über das 
abgelaufene Jahr. Darüber hinaus wird die Entwicklung der Bilanz erläutert.  

Die Aussagen des Rechenschaftsberichts sind aufgrund der im Rahmen der Prüfung 
gewonnenen Erkenntnisse korrekt. Nach dem Ergebnis der Prüfung werden, den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechend, der Verlauf der Haushaltswirtschaft und die 
finanzwirtschaftliche Lage der Gemeinde Rastede zutreffend dargestellt. Die Chancen 
und Risiken der künftigen Entwicklung der Gemeinde Rastede werden plausibel und 
folgerichtig abgeleitet. Der Rechenschaftsbericht inklusive Lagebeurteilung ist im 
Wesentlichen inhaltlich zutreffend. 

 

Im Rahmen der Prüfung hat sich der nachfolgende Hinweis ergeben: 

Hinweis zu den Haushaltsresten 

Gemäß § 20 Abs. 5 GemHKVO sind die Gründe für die Übertragung von Ermächtigungen 
im Rechenschaftsbericht darzulegen. Es wurden Haushaltsreste von insgesamt 
7.884.126,36 EUR gebildet. Eine Darlegung der Übertragungsgründe ist jedoch nicht 
erfolgt.  
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3.8 Gesamtbetrachtung des Jahresabschlusses 
Als Prüfungsergebnis stellen wir fest, dass der Jahresabschluss zum 31.12.2013 und der 
Anhang einschließlich der Anlagen gem. § 128 Abs. 1 S. 1 NKomVG unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung nach den geltenden Vorschriften des 
NKomVG und der GemHKVO im Wesentlichen klar und übersichtlich aufgestellt wurden.  

Im Ergebnis ist festzustellen, dass der Jahresabschluss aufgrund der Zeitverzögerung bei 
der Erstellung der ersten Eröffnungsbilanz nicht fristgerecht zum 31.03.2014 (vgl. § 129 
Abs. 1 NKomVG) aufgestellt werden konnte. 

Die Ergebnis- und die Finanzrechnung sowie die Bilanz werden grundsätzlich ordnungs-
gemäß aus der Buchführung und den weiteren Unterlagen abgeleitet.  

Im Jahresabschluss werden gem. § 128 Abs. 1 S. 2 NKomVG grundsätzlich sämtliche 
Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, Erträge, Aufwen-
dungen, Einzahlungen und Auszahlungen sowie die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- 
und Finanzlage der Gemeinde Rastede dargestellt. Auf die Feststellungen wird hinge-
wiesen.  

Auf Grundlage der Daten des Jahresabschlusses 2013 ist die dauernde Leistungs-
fähigkeit der Gemeinde Rastede im Sinne des § 23 GemHKVO anzunehmen. 
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4. Produkthaushalt, Steuerungsprozess 

Nach § 4 Abs. 7 GemHKVO sind im Haushaltsplan die wesentlichen Produkte mit den 
dazugehörigen Leistungen und die zu erreichenden Ziele mit den jeweils geplanten 
Maßnahmen sowie Kennzahlen zur Zielerreichung abzubilden. Ziele und Kennzahlen 
sollen gemäß § 21 Abs. 2 i. V. m. § 6 GemHKVO zur Grundlage von Planung, Steuerung 
und Erfolgskontrolle des jährlichen Haushalts dienen. Zudem hat die Gemeinde gemäß  
§ 21 Abs. 1 GemHKVO entsprechend den wirtschaftlichen und örtlichen Bedürfnissen 
eine Kosten- und Leistungsrechnung, ein Controlling und ein unterjähriges Berichtswesen 
zu führen.  

Die Gemeinde Rastede hat bisher noch keine wesentlichen Produkte bestimmt. Eine 
entsprechende Festlegung wird erfolgen, wenn die Ziele der Gemeinde Rastede definiert 
wurden. Die Festlegung auf konkrete Zielsetzungen und Kennzahlen je Produkt bzw. 
wesentlichem Produkt, um damit auch steuern zu können, steht somit noch aus.  

Bei der Gemeinde Rastede ist bereits eine umfangreiche Kosten- und Leistungsrechnung 
eingeführt worden.  

Die Einführung eines Controllings ist noch nicht erfolgt. Da die Aufholung der noch 
offenen Jahresabschlüsse abgeschlossen ist, soll nun seitens der Gemeinde an der 
Etablierung eines unterjährigen Berichtswesens gearbeitet werden.  

 

5. Prüfung von Vergaben  

Gemäß § 155 Abs. 1 Nr. 5 NKomVG obliegt dem RPA die Prüfung von Vergaben vor 
Auftragserteilung.  

Die Vorgehensweise für die Erteilung von Aufträgen ist in der „Dienstanweisung der 
Gemeinde Rastede über die Vergabe von Leistungen nach der VOL und der VOB 
(Vergabeordnung)“ geregelt.  

Bei der Prüfung von Vergaben wird zwischen Vergaben für Liefer- und Dienstleistungen 
nach der VOL/A, für Bauaufträge nach der VOB/A und für freiberufliche Leistungen nach 
der VOF unterschieden. Im Jahr 2013 waren dem RPA Vergaben nach VOL/A und VOF 
ab einer Wertgrenze i. H. v. 25.000,00 EUR und Vergaben nach VOB/A ab einer 
Wertgrenze i. H. v. 50.000,00 EUR zur Prüfung vorzulegen. Bei geförderten Maßnahmen 
beträgt die Wertgrenze von vorzulegenden Vergaben generell 5.000,00 EUR.  

Im Jahr 2013 wurden insgesamt 25 Vergaben geprüft. Hiervon entfielen sechs auf 
Vergaben nach VOL/A, 15 auf Vergaben nach VOB/A und vier auf Vergaben nach 
Haushaltsrecht.  

Sofern vergaberechtliche Problematiken auftraten, wurden diese direkt mit dem zu-
ständigen Sachbearbeiter / der zuständigen Sachbearbeiterin im Rahmen der Prüfung 
geklärt, um eine rechtskonforme Vergabe zu ermöglichen.  
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6. Prüfung der Ordnungsmäßigkeit, Wirtschaftlichkeit und 
Zweckmäßigkeit 

6.1 Prüfung der Einnahmeverwaltung im SGB II 
Die Prüfung der Einnahmeverwaltung im SGB II wurde vom Rechnungsprüfungsamt des 
Landkreises Ammerland in Kooperation mit dem Jobcenter des Landkreises Ammerland 
durchgeführt. Gegenstand der Prüfung war die korrekte Zuordnung der Einnahmen nach 
dem SGB II, sowie die Abrechnung des Bundesanteils mit dem Land. Die Ergebnisse der 
Prüfung sind im gesonderten Prüfungsbericht vom 20.11.2013 dargestellt. Ein-
schränkende Feststellungen wurden nicht getroffen.  

 

6.2 Prüfung der Integration des Bauhofs in die Bilanz der Gemeinde Rastede 
Der Bauhof der Gemeinde Rastede wurde bis zum 31.12.2012 als optimierter Regie-
betrieb mit eigener Rechnungslegung geführt. Zum 01.01.2013 erfolgte die Rückführung 
des Bauhofs in den Haushalt der Gemeinde Rastede.  

Gegenstand der Prüfung war die Integration des Bauhofs in die gemeindliche Bilanz zum 
01.01.2013.  

Die Bilanz des Bauhofs schloss zum 31.12.2012 mit einer Bilanzsumme i. H. v. 
1.064.919,89 EUR ab. Nach Durchführung der für die Integration erforderlichen Bereini-
gungsbuchungen betrug die zu überführende Bilanzsumme 1.019.908,16 EUR. Somit 
wurden 1.019.908,16 EUR der Aktivseite der gemeindlichen Bilanz und entsprechend 
1.019.908,16 EUR der Passivseite der Bilanz der Gemeinde zugeführt.  

Die Übernahme der Aktivposten und Passivposten ist im Wesentlichen korrekt erfolgt. Wir 
weisen jedoch darauf hin, dass die der Bilanzposition „1.3.2.0 Jahresergebnis“ zuge-
ordneten Beträge i. H. v. 176.054,80 EUR keine von der Gemeinde erwirtschafteten 
Erträge darstellen. Diese sind somit dem außerordentlichen Jahresergebnis zuzurechnen 
und damit bei entsprechendem Beschluss über die Ergebnisverwendung bei der 
außerordentlichen Überschussrücklage zu berücksichtigen.  

Im Rahmen der Integration des Bauhofs waren auch bei der Gemeinde haushaltsinterne 
Bereinigungsbuchungen durchzuführen. Diese sind im Wesentlichen korrekt erfolgt.  

Die Gemeinde hat zum 01.01.13 Forderungen i. H. v. 230.195,07 EUR und Verbindlich-
keiten i. H. v. 2.882,98 EUR des Bauhofs gegenüber der Gemeinde ausgewiesen, die 
durch Bereinigungsbuchungen zum 01.01.13 hätten neutralisiert werden müssen. Die 
Gemeinde hat diese Positionen erst Ende Januar / Anfang Februar 2013 im Rahmen des 
laufenden Buchungsgeschäfts beglichen. Auf den Hinweis zum außerordentlichen 
Ergebnis unter Gliederungspunkt 3.5.2 wird verwiesen.  

Zudem hätten die bei der Gemeinde für den Bauhof gebuchten Forderungen und Verbind-
lichkeiten gegenüber Dritten aus dem haushaltsunwirksamen Bereich in den haushalts-
wirksamen Bereich umgebucht werden müssen. Durch die Darstellung im haushaltsun-
wirksamen Bereich erfolgt keine korrekte Zuordnung der Beträge zum Teilhaushalt 
Bauhof.  

Insgesamt ist festzustellen, dass die Rückführung des Bauhofs in die Bilanz der 
Gemeinde Rastede zum 01.01.2013 im Wesentlichen korrekt erfolgt ist.  
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7. Wirtschaftliche Betätigung der Kommune / Beteiligungen 

Die Gemeinde Rastede darf sich gemäß § 136 Abs. 1 NKomVG zur Erledigung von 
Angelegenheiten der örtlichen Gemeinschaft unter Berücksichtigung der Voraus-
setzungen der Nr. 1 - 3 wirtschaftlich betätigen. Der Eigenbetrieb als Unternehmen 
gemäß § 136 Abs. 2 Nr. 1 NKomVG i. V. m. § 140 NKomVG zählt zum Sondervermögen 
gemäß § 130 Abs. 1 Nr. 3 NKomVG. Sowohl für die Führung eines Unternehmens in einer 
Rechtsform des privaten Rechts als auch für eine Beteiligung an einem solchen 
Unternehmen hat die Gemeinde Rastede die Voraussetzungen des § 137 NKomVG zu 
beachten. 

Darüber hinaus hat die Gemeinde Rastede gemäß § 150 NKomVG ihre Unternehmen, 
Beteiligungen und Einrichtungen im Sinne der zu erfüllenden öffentlichen Zwecke zu 
überwachen und zu koordinieren. 

 

7.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 
Verbundene Unternehmen sind gemäß § 59 Nr. 50 GemHKVO die nach § 128 Abs. 4 
NKomVG konsolidierungspflichtigen Einrichtungen und Unternehmen, die unter dem 
beherrschenden Einfluss der Gemeinde stehen, d. h. an denen die Kommune mit mehr 
als 50% beteiligt ist. Die Bilanzierung erfolgt zu AHW, d. h. dem Anteil am gezeichneten 
Kapital. 

Die Gemeinde Rastede weist in ihrem Jahresabschluss 2013 folgende Beteiligung an 
verbundenen Unternehmen aus: 

Residenzort Rastede GmbH: 25.000,00 EUR 100 % 

Summe: 25.000,00 EUR 

 
Die Prüfung der Residenzort Rastede GmbH wurde an einen Wirtschaftsprüfer vergeben. 
Nach erfolgter Prüfung wurde ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk erteilt, für den 
nach der Auswertung durch das RPA keine ergänzenden oder einschränkenden Feststel-
lungen zu treffen waren.  

 

7.2 Beteiligungen 
Beteiligungen sind Anteile an Unternehmen, die in der Absicht gehalten werden, eine 
dauernde Verbindung zu diesem Unternehmen herzustellen. Die Bilanzierung erfolgt zu 
AHW, d. h. in Höhe der Einlage. 

Die Gemeinde Rastede hält zum Bilanzstichtag folgende Beteiligungen: 

Kommunale Netzbeteiligung NW GmbH & Co.KG (KNN) 2.000.010,24 EUR 6,544 % 

Sozialstation Ammerland-Wesermarsch GmbH: 42.500,00 EUR 35,71 % 

Ammerländer Wohnungsbau GmbH: 19.470,00 EUR 3,80 % 

Rasteder Bürgergenossenschaft eG: 10.000,00 EUR 100 Anteile 
(ein Geschäftsanteil beträgt 100,00 EUR) 

HUNO Verlag GmbH: 5.200,00 EUR 20,00 % 
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Raiffeisen Warengenossenschaft  
Ammerland-OstFriesland eG:  1.382,17 EUR 
(ein Geschäftsanteil beträgt 1.500,00 EUR) 

Raiffeisenbank Rastede eG:           192,59 EUR 
(ein Geschäftsanteil beträgt 300,00 EUR) 

Summe: 2.078.755,00 EUR 

 
Im Haushaltsjahr 2013 hat die Gemeinde eine Beteiligung an der „Kommunale 
Netzbeteiligung NW GmbH & Co.KG (KNN)“ i. H. v. 2.000.010,24 EUR erworben. Die 
kommunalaufsichtliche Genehmigung ist erfolgt.  

Die Prüfung der Beteiligung Ammerländer Wohnungsbaugesellschaft mbH wurde an 
einen Wirtschaftsprüfer vergeben. Nach erfolgter Prüfung wurde ein uneingeschränkter 
Bestätigungsvermerk erteilt, für den nach der Auswertung durch das RPA keine 
ergänzenden oder einschränkenden Feststellungen zu treffen waren.  

Die Prüfung der Beteiligungen Kommunale Netzbeteiligung NW GmbH & Co.KG (KNN), 
Sozialstation Ammerland-Wesermarsch GmbH, HUNO Verlag GmbH, Rasteder Bürger-
genossenschaft eG, Raiffeisen Warengenossenschaft Ammerland-OstFriesland eG und 
Raiffeisenbank Rastede eG liegt nicht im Zuständigkeitsbereich des Rechnungs-
prüfungsamtes des Landkreises Ammerland.  

Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung 2013 ergaben sich zu den vorstehenden Beteili-
gungen keine Anhaltspunkte dafür, dass die kommunalen Vorschriften zur wirtschaftlichen 
Betätigung von der Gemeinde Rastede nicht eingehalten wurden.  

 

7.3 Sondervermögen 
Gemäß § 130 Abs. 1 NKomVG zählen zum Sondervermögen der Kommunen das 
Gemeindegliedervermögen, das Vermögen der rechtlich unselbständigen örtlichen 
Stiftungen, wirtschaftliche Unternehmen ohne eigene Rechtspersönlichkeit, öffentliche 
Einrichtungen, für die aufgrund gesetzlicher Vorschriften Sonderrechnungen geführt 
werden, sowie rechtlich unselbständige Versorgungs- und Versicherungseinrichtungen. 

Die Gemeinde Rastede verfügt zum Bilanzstichtag über kein Sondervermögen. Der 
vormals an dieser Stelle ausgewiesene Bauhof wurde zum 01.01.2013 in den 
gemeindlichen Haushalt integriert. Auf die Ausführungen unter Gliederungspunkt 6.2 wird 
verwiesen.  

 

7.4 Prüfung der wirtschaftlichen Betätigung 
Im Rahmen der Jahresabschlussprüfung haben sich keine Erkenntnisse oder Anhalts-
punkte ergeben, die gegen eine ordnungsgemäße Aufgabenwahrnehmung durch die 
wirtschaftlichen Betätigungen der Gemeinde Rastede unter Beachtung der hierzu erlas-
senen kommunalen Vorschriften sprechen. Ferner wurden die Aufgaben zum Beteili-
gungsmanagement gemäß § 150 NKomVG von der Gemeinde Rastede rechtskonform 
wahrgenommen.  
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8. Bestätigungsvermerk 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer Prüfung erteilen wir dem Jahresabschluss 
2013 der Gemeinde Rastede den folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk: 

Das Rechnungsprüfungsamt des Landkreises Ammerland hat den Jahresabschluss der 
Gemeinde Rastede zum 31.12.2013 geprüft. Zur Prüfung lagen alle Bestandteile des 
Jahresabschlusses gemäß § 128 Abs. 2 NKomVG vor. 

Die Aufstellung des Jahresabschlusses nach den Vorschriften des NKomVG und der 
GemHKVO liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gemeinde Rastede.  

Die Aufgabe des Rechnungsprüfungsamtes besteht darin, zu prüfen, ob der Jahresab-
schluss den gesetzlichen Vorschriften entspricht, und aufgrund der durchgeführten 
Prüfung eine Beurteilung über den Jahresabschluss abzugeben. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses gem. §§ 155, 156 NKomVG wurde unter ergänzen-
der Anwendung des risikoorientierten Prüfungsansatzes in Anlehnung an die vom IDR 
verabschiedeten Grundsätze vorgenommen. Die Prüfungshandlungen wurden unter 
Beachtung der Grundsätze der Wesentlichkeit und Wirtschaftlichkeit in Anwendung des  
§ 156 Abs. 1 NKomVG auf den Umfang beschränkt, der nach pflichtgemäßem Ermessen 
und allgemeinen Erfahrungsgrundsätzen notwendig und angemessen ist, um relevante 
Sachverhalte beurteilen und die im Rahmen des gesetzlichen Prüfauftrages erforderlichen 
Feststellungen treffen zu können. Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine 
hinreichend sichere Grundlage für unsere Beurteilung bildet. 

Aufgrund der vorgenommenen Prüfung des Jahresabschlusses der Gemeinde Rastede 
zum 31.12.2013, über deren Ergebnisse dieser Prüfungsbericht in Übereinstimmung mit 
den gesetzlichen Vorschriften informiert, bestätigen wir: 

Nach den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen entspricht der Jahresabschluss im 
Wesentlichen den gesetzlichen Vorschriften und den sie ergänzenden Bestimmungen der 
Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen. Darüber hinaus bestätigen wir, 
dass weitgehend 

 der Haushaltsplan eingehalten worden ist, 

 die Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung eingehalten worden sind, 

 bei den Erträgen und Aufwendungen sowie bei den Einzahlungen und 
Auszahlungen des kommunalen Geld- und Vermögensverkehrs nach den 
bestehenden Gesetzen und Vorschriften unter Beachtung der maßgebenden 
Verwaltungsgrundsätze und der gebotenen Wirtschaftlichkeit verfahren worden ist 
und 

 sämtliche Vermögensgegenstände, Schulden, Rechnungsabgrenzungsposten, 
Erträge, Aufwendungen, Einzahlungen und Auszahlungen enthalten sind und der 
Jahresabschluss die tatsächliche Vermögens-, Ertrags- und Finanzlage der 
Gemeinde Rastede darstellt. 

Auf die Prüfungsfeststellungen wird hingewiesen.  
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Westerstede, den 02.10.2017 

 

 

gez.    Dienstsiegel 

 

Deichsel 
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9. Kurzdarstellung der Prüfungsfeststellungen 

Textziffer  Seite 
01 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur 

Gemeinde Rastede wird für die vor dem Wechsel erworbenen 
Pensionsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger immate-
rieller Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewiesen. 
Der Ausweis dieses Ausgleichspostens verstößt gegen den 
Bilanzierungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 GemHKVO. 

15 

02, 10 Das Sachvermögen wird um 150.857,78 EUR zu gering 
ausgewiesen, da die in 2013 erbrachten Leistungen für bereits 
abgeschlossene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. 
Entsprechend hätten für diese Leistungen Verbindlichkeiten  
i. H. v. 150.857,78 EUR passiviert werden müssen. Aufgrund der 
Nichterfassung des o. g. Sachvermögens und der o. g. Ver-
bindlichkeiten wird gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem.  
§ 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

15, 19 

03, 14, 
15 

Die Gemeinde weist zum 31.12.2013 in Vorjahren gebildete 
Rückstellungen für Investitionen i. H. v. 648.770,34 EUR aus, 
obwohl bis einschließlich 2013 noch keine Leistungserbringung 
erfolgt ist. Im Zusammenhang mit der Bildung von Investitions-
rückstellungen wurden unrechtmäßig Anlagen im Bau von ins-
gesamt 648.770,34 EUR aktiviert. In vorgenannter Höhe hätten 
Haushaltsreste unter der Bilanz ausgewiesen werden müssen. 

16, 19, 
21 

04 Im Rahmen der Prüfung wurde festgestellt, dass in 2013 eine 
energetische Sanierung an der kooperativen Gesamtschule 
Wilhelmstraße i. H. v. 205.501,67 EUR als investiv angesehen 
wurde. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung 
des Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige Verbes-
serung des Jahresergebnisses um 205.501,67 EUR. 

16 

05 In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen  
i. H. v. 2.176.454,209 EUR ausgewiesen, die bereits im Haus-
haltsjahr 2013 fertiggestellt worden sind.  

16 

06; 11 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlich-
keiten umgegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kreditoren 
nicht zu den Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es sich 
um einen Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 
Abs. 2 GemHKVO.  

16; 19 

07 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird 
um ca. 28.000,00 EUR zu gering ausgewiesen, da nicht alle 
Transferforderungen in voller Höhe eingebucht worden sind. Aus 
diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein Verstoß 
gegen das Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO 
vor. 

17 
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08 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 
2005 aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutzwasser-
beseitigung nicht innerhalb von drei Jahren gebührenmindernd 
eingesetzt hat.  

18 

09 Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonder-
posten“ wird unrechtmäßigerweise zu hoch ausgewiesen. 

18 

12 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis 
Ammerland zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Verbind-
lichkeiten gegenüber dem Landkreis zu bilanzieren. Da diese 
Verbindlichkeiten i. H. v. 55.054,22 EUR zum Bilanzstichtag nicht 
passiviert wurden, werden die Schulden zu gering ausgewiesen. 
Somit wurde gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 
Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

19 

13 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungs-
erfordernis für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des 
Finanzausgleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der 
Auffassung, dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung 
dieser Rückstellung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht.  

19 

16, 18 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und in der 
Finanzrechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushalts-
ansätze aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen Haus-
haltsansätzen des Haushaltsplans entsprechen. Zudem erfolgt 
auch keine Berücksichtigung der Haushaltsreste aus Vorjahren 
sowie der Änderungen des Ansatzes durch bewilligte über- und 
außerplanmäßige Aufwendungen und Auszahlungen des 
laufenden Haushaltsjahres.  

23, 26 

17 In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 
„Anfangsbestand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres“ ein 
Betrag i. H. v. -3.155.936,76 EUR ausgewiesen. Die in der Bilanz 
ausgewiesenen liquiden Mittel des Vorjahres, die den tatsäch-
lichen Anfangsbestand an Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres 
darstellen, betrugen jedoch 4.985.586,30 EUR. Des Weiteren 
entspricht der in Zeile 42 „Endbestand an Zahlungsmitteln“ 
ausgewiesene Betrag i. H. v. -1.104.008,66 EUR nicht dem unter 
der Bilanzposition der liquiden Mittel aufgeführten Betrag i. H. v. 
7.037.864,78 EUR. 

26 

19 Die Übernahme der Vermögensgegenstände des Bauhofs in die 
Anlagenbuchhaltung erfolgte nicht ordnungsgemäß. Die An-
lagenübersicht 2013 weist die im Rahmen der Fusion mit dem 
Bauhof zugegangenen Vermögensgegenstände nicht als An-
lagenzugänge in Spalte 3, sondern als Anschaffungs- und Her-
stellungswerte des Vorjahres in Spalte 2 aus.  

28 
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10. Anlagen 
10.1 Bilanz zum 31.12.2013 

Aktiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 Passiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 1. Immaterielles Vermögen 2.547.258,17 2.804.526,58  1. Nettoposition 99.740.935,25 106.482.666,88 
 1.2 Lizenzen 124.329,00 99.235,00  1.1 Basis-Reinvermögen 51.163.859,34 51.441.774,67 
 1.4 Geleistete Investitionszuweisungen und  1.564.111,00 2.222.308,00  1.1.1 Reinvermögen 51.163.859,34 51.441.774,67 
 -zuschüsse    1.2 Rücklagen 2.653.286,13 2.651.679,36 
 1.6 Sonstiges immaterielles Vermögen 858.818,17 482.983,58  1.2.1 Rücklagen aus Überschüssen 2.595.455,20 2.592.608,91 
     des ordentlichen Ergebnisses   
 2. Sachvermögen 100.815.602,49 105.013.943,97  1.2.2 Rücklagen aus Überschüssen 33.525,61 33.525,61 
 2.1 Unbebaute Grundstücke und  6.852.710,96 6.849.098,96  des außerordentlichen Ergebnisses   
 grundstücksgleiche Rechte    1.2.4 Zweckgebundene Rücklagen 24.305,32 25.544,84 
 2.2 Bebaute Grundstücke und  31.544.279,32 32.795.267,97     
 grundstücksgleiche Rechte    1.3 Jahresergebnis 10.208.590,96 14.155.725,87 
 2.3 Infrastrukturvermögen 45.421.933,23 45.294.488,30  1.3.1 Fehlbeträge aus Vorjahren 0,00 0,00 
 2.4 Bauten auf fremden Grundstücken 87,00 83,00  1.3.2 Jahresüberschuss/Jahresfehlbetrag 10.208.590,96 14.155.725,87 
 2.5 Kunstgegenstände, Kulturdenkmäler 8.307,00 7.974,00  1.4 Sonderposten  35.715.198,82 38.233.486,98 
 2.6 Maschinen und technische Anlagen;  1.160.705,00 1.716.148,00  1.4.1 Investitionszuweisungen und -zuschüsse 14.832.637,26 14.345.799,26 
 Fahrzeuge    1.4.2 Beiträge und ähnliche Entgelte 16.478.299,95 16.362.644,95 
 2.7 Betriebs- und Geschäftsausstattung,  3.187.689,00 3.272.209,00  1.4.3 Gebührenausgleich 818.257,68 818.257,67 
 Pflanzen und Tiere    1.4.5 erhaltene Anzahlungen auf Sonderposten 3.450.891,93 6.569.321,10 
 2.8 Vorräte 4.529.939,49 5.899.151,15  1.4.6 Sonstige Sonderposten 135.112,00 137.464,00 
 2.9 Geleistete Anzahlungen, Anlagen im Bau 8.109.951,49 9.179.523,59     
     2. Schulden 3.071.511,74 4.959.933,89 
 3. Finanzvermögen 3.259.274,46 4.059.324,21  2.1 Geldschulden 2.544.062,51 4.349.078,63 
 3.1 Anteile an verbundenen Unternehmen 25.000,00 25.000,00  2.1.2 Verbindlichkeiten aus Krediten für  2.544.062,51 4.349.078,63 
 3.2 Beteiligungen 78.676,41 2.078.755,00   Investitionen   
 3.3 Sondervermögen mit Sonderrechnung 450.000,00 0,00  2.3 Verbindlichkeiten aus Lieferungen und  103.508,99 32.090,08 
 3.4 Ausleihungen 1.593.523,51 1.451.831,74   Leistungen   
 3.5 Wertpapiere 24.171,23 23.989,33  2.4 Transferverbindlichkeiten 499,80 0,00 
 3.6 Öffentlich-rechtliche Forderungen 354.754,33 651.717,25  2.4.2 Verbindlichkeiten aus Zuweisungen und  499,80 0,00 
 3.7 Forderungen aus Transferleistungen 16.673,38 27.146,44  Zuschüssen für laufende Zwecke   
 3.8 Sonstige privatrechtliche Forderungen 615.799,01 -316.282,62  2.5 sonstige Verbindlichkeiten 423.440,44 578.765,18 
 3.9 sonstige Vermögensgegenstände 100.676,59 117.167,07  2.5.1 Durchlaufende Posten 105.974,71 171.586,11 
     2.5.1.2 Abzuführende Lohn- und Kirchensteuer 4.970,44 5.624,86 
 4. Liquide Mittel 4.985.886,30 7.037.864,78  2.5.1.3 Sonstige durchlaufende Posten 101.004,27 165.961,25 
     2.5.4 Andere sonstige Verbindlichkeiten 317.465,73 407.179,07 
 5. Aktive Rechnungsabgrenzung 158.916,66 174.402,94     
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Aktiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

 Passiva Vorjahr 
-Euro- 

Haushaltsjahr 
-Euro- 

     3. Rückstellungen 8.932.776,01 7.632.560,94 
     3.1 Pensionsrückstellungen und ähnliche  6.883.452,67 6.527.571,41 
     Verpflichtungen   
     3.2 Rückstellungen für Altersteilzeitarbeit und  415.955,17 332.691,87 
     ähnliche Maßnahmen   
     3.7 Rückstellungen für drohende 0,00 5.360,63 
     Verpflichtungen aus Bürgschaften,    
     Gewährleistungen und anhängigen    
     Gerichtsverfahren   
     3.8 Andere Rückstellungen 1.633.368,17 766.937,03 
        
     4. Passive Rechnungsabgrenzung 21.715,08 14.900,77 
 1.2.3.4  100.000.000,00 100.000.000,00  1.2.3.4  100.000.000,00 100.000.000,00 
 Bilanzsumme Vorjahr 

-Euro- 
Haushaltsjahr 

-Euro- 
 Bilanzsumme Vorjahr 

-Euro- 
Haushaltsjahr 

-Euro- 
  111.766.938,08 119.090.062,48   111.766.938,08 119.090.062,48 

 

 

Vorbelastungen künftiger Haushaltsjahre:   
insbesondere   
   
Haushaltsreste 7.884.126,36 EUR 
über das Haushaltsjahr hinaus gestundete Beträge 40.711,92 EUR 
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10.2 Ergebnisrechnung für das Haushaltsjahr 2013 (Muster 11) 
Ergebnisrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich  

Erträge und Aufwendungen Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts- 
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts 
-jahres 

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5: 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aufwendunge
n3) 

-Euro- 
1 2 3 4 5 6 

ordentliche Erträge — — — — — 
1. Steuern und ähnliche Abgaben 17.118.802,80  18.131.819,70  16.650.000,00  +1.481.819,70 — 

2. Zuwendungen und allg. Umlagen1) 4.042.671,30  3.308.544,32  3.248.000,00  +60.544,32 — 

3. Auflösungserträge aus 
 Sonderposten 

1.571.461,15  1.529.960,56  1.826.714,00  -296.753,44 — 

4. sonstige Transfererträge 186.298,24  262.526,19  187.400,00  +75.126,19 — 

5. öffentlich-rechtliche Entgelte2) 3.048.196,98  2.989.373,84  2.966.199,00  +23.174,84 — 

6. privatrechtliche Entgelte 1.222.947,84  4.064.557,05  5.582.166,00  -1.517.608,95 — 

7. Kostenerstattungen und 
 Kostenumlagen 

887.191,14  1.329.249,43  782.270,00  +546.979,43 — 

8. Zinsen und ähnliche Finanzerträge 92.179,64  50.921,39  63.000,00  -12.078,61 — 

9. aktivierte Eigenleistungen 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

10. Bestandsveränderungen -467.109,61  -1.829.650,65  -1.724.000,00  -105.650,65 — 

11. sonstige ordentliche Erträge 1.425.057,67  1.321.659,14  1.250.000,00  +71.659,14 — 

12. = Summe ordentliche Erträge 29.127.697,15  31.158.960,97  30.831.749,00  +327.211,97 — 

ordentliche Aufwendungen — — — — — 
13. Aufwendungen für aktives Personal -6.712.871,74  -7.075.954,78  -7.138.618,99  +62.664,21 — 

14. Aufwendungen für Versorgung 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

15. Aufwendungen für Sach- und  
 Dienstleistungen 

-4.994.450,89  -4.412.926,97  -7.186.453,00  +2.773.526,03 — 

16. Abschreibungen -3.074.045,50  -3.538.177,90  -3.323.231,96  -214.945,94 — 

17. Zinsen und ähnliche Aufwendungen -62.088,40  -43.104,00  -157.000,00  +113.896,00 — 

18. Transferaufwendungen -9.510.359,39  -10.486.841,74  -10.231.300,00  -255.541,74 — 

19. sonstige ordentliche Aufwendungen -1.422.968,14  -1.586.416,20  -1.804.144,00  +217.727,80 — 

20. =Summe ordentl. Aufwendungen -25.776.784,06  -27.143.421,59  -29.840.747,95  +2.697.326,36 — 

21. ordentliches Ergebnis  
 (ordentliche Erträge abzüglich  
 ordentliche Aufwendungen) 
 Jahresüberschuss(+) /  
 Jahresfehlbetrag (-) 

3.350.913,09  4.015.539,38  991.001,05  +3.024.538,33 — 

22. außerordentliche Erträge 517.312,37  537.880,26  0,00  +537.880,26 — 

23. außerordentliche Aufwendungen -620.421,19  -633.137,10  0,00  -633.137,10 — 

24. außerordentliches Ergebnis   
 (außerordentliche Erträge abzüglich 
 außerordentliche Aufwendungen) 

-103.108,82  -95.256,84  0,00  -95.256,84 — 

Jahresergebnis  
(Saldo ordentliches Ergebnis und 
außerordentliches Ergebnis) 
Überschuss (+) / Fehlbetrag (-) 

3.247.804,27  3.920.282,54  991.001,05  +2.929.281,49 — 

 

1) nicht für Investitionstätigkeit, 2) ohne Beiträge und Entgelte für Investitionstätigkeit, 3) Die Angaben in Spalte 5 
können dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage beigefügt werden. 
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10.3 Finanzrechnung für das Haushaltsjahr 2013 (Muster 12) 
Finanzrechnung einschließlich Plan-Ist-Vergleich  

Einzahlungen und Auszahlungen  
 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts-
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts-
jahres  

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aus-
zahlungen4) 

-Euro- 
1 2 3 4 5 6 

Einzahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

— — — — — 

1. Steuern und ähnliche Abgaben 17.077.747,91  18.097.536,75  16.607.000,00  +1.490.536,75 — 

2. Zuwendungen u. allg. Umlagen1)  4.092.845,56  3.390.132,63  3.892.000,00  -501.867,37 — 

3. sonstige Transfereinzahlungen 268.293,47  251.703,80  187.400,00  +64.303,80 — 

4. öffentlich-rechtliche Entgelte 2) 3.253.347,12  3.105.966,34  2.966.199,00  +139.767,34 — 

5. privatrechtliche Entgelte 3) 265.708,75  445.588,97  1.830.166,00  -1.384.577,03 — 

6. Kostenerstattungen u. 
 Kostenumlagen3) 

971.374,98  1.434.651,50  777.870,00  +656.781,50 — 

7. Zinsen und ähnliche Einzahlungen 113.105,34  73.292,69  63.000,00  +10.292,69 — 

8. Einzahlungen aus der Veräußerung 
geringwertiger Vermögens-
gegenstände 

598,98  76,50  0,00  +76,50 — 

9. sonstige haushaltswirksame 
Einzahlungen 

864.134,19  951.782,43  1.230.826,00  -279.043,57 — 

10. = Summe der Einzahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit 

26.907.156,30  27.750.731,61  27.554.461,00  +196.270,61 — 

Auszahlungen aus lfd. 
Verwaltungstätigkeit 

— — — — — 

11.  Auszahlungen für aktives Personal -6.318.690,40  -7.169.995,86  -7.249.900,00  +79.904,14 — 

12. Auszahlungen für Versorgung 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

13. Auszahlungen für Sach- und 
Dienstleistungen und für geringwertige 
Vermögensgegenstände 

-5.257.825,90  -4.981.891,75  -7.110.553,00  +2.128.661,25 — 

14. Zinsen und ähnliche Auszahlungen -62.064,00  -43.106,00  -390.000,00  +346.894,00 — 

15. Transferauszahlungen3) -9.937.630,84  -10.142.356,95  -10.081.300,00  -61.056,95 — 

16. sonstige haushaltswirksame 
Auszahlungen 

-1.807.109,54  -1.782.346,70  -1.783.488,00  +1.141,30 — 

17. = Summe der Auszahlungen aus 
 laufender Verwaltungstätigkeit 

-23.383.320,68  -24.119.697,26  -26.615.241,00  +2.495.543,74 — 

18. Saldo aus lfd. Verwaltungstätigkeit 
 (Zeile 10 abzüglich Zeile 17) 

3.523.835,62  3.631.034,35  939.220,00  +2.691.814,35 — 

Einzahlungen für Investitionstätigkeit — — — — — 

19. Zuwendungen für Investitionstätigkeit 13.520,52  1.007.317,40  711.000,00  +296.317,40 — 

20. Beiträge u. ä. Entgelte für 
 Investitionstätigkeit 

839.695,48  2.766.463,19  1.445.700,00  +1.320.763,19 — 

21. Veräußerung von Sachvermögen 1.273.438,06  3.717.778,09  1.806.800,00  +1.910.978,09 — 

22. Finanzvermögensanlagen 0,00  0,00  0,00  0,00 — 

23. Sonstige Investitionstätigkeit 8.647,24  53.869,79  63.000,00  -9.130,21 — 

24. =Summe der Einzahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

2.135.301,30  7.545.428,47  4.026.500,00  +3.518.928,47 — 
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Einzahlungen und Auszahlungen  
 

Ergebnis 
des 

Vorjahres 
 
 
 
 

-Euro- 

Ergebnis 
des 

Haushalts-
jahres 

 
 
 

-Euro- 

Ansätze 
des 

Haushalts-
jahres  

 
 
 

-Euro- 

mehr(+) 
weniger (-) 
(Sp. 3 – Sp. 4) 

 
 
 
 

-Euro- 

aus Spalte 5 
bisher nicht 
bewilligte 

über-/außer- 
planmäßige 

Aus-
zahlungen4) 

-Euro- 

1 2 3 4 5 6 
Auszahlungen für Investitionstätigkeit — — — — — 

25. Erwerb von Grundstücken u. 
 Gebäuden 

-1.700.836,35  -3.923.257,59  -3.250.000,00  -673.257,59 — 

26. Baumaßnahmen -4.053.137,94  -4.017.490,03  -6.922.100,00  +2.904.609,97 — 

27. Erwerb von bewegl. Sachvermögen -545.510,78  -782.942,10  -402.762,00  -380.180,10 — 

28. Erwerb von Finanzvermögensanlagen -16,01  -2.000.078,59  -1.500,00  -1.998.578,59 — 

29. Aktivierbare Zuwendungen -479.536,03  -901.746,84  -529.800,00  -371.946,84 — 

30. Sonstige Investitionstätigkeit -14.750,39  -16.490,48  -11.400,00  -5.090,48 — 

31. =Summe der Auszahlungen aus 
 Investitionstätigkeit 

-6.793.787,50  -11.642.005,63  -11.117.562,00  -524.443,63 — 

32. Saldo aus Investitionstätigkeit 
 (Summe Einzahlungen abzüglich 
 Summe Auszahlungen für 
 Investitionstätigkeit) 

-4.658.486,20  -4.096.577,16  -7.091.062,00  +2.994.484,84 — 

33. Finanzmittel-Überschuss/-Fehl-
 betrag (Summen Zeile 18 und 32) 

-1.134.650,58  -465.542,81  -6.151.842,00  +5.686.299,19 — 

Ein-, Auszahlungen aus Finanzierungs-
tätigkeit 

— — — — — 

34. Einzahlungen aus Finanzierungstätig-
 keit; Aufnahme von Krediten u. 
 inneren Darlehen für 
 Investitionstätigkeit 

467.100,00  2.022.700,00  6.561.842,00  -4.539.142,00 — 

35. Auszahlungen aus Finanzierungstätig-
 keit; Tilgung von Krediten und 
 Rückzahlung von inneren Darlehen für 
 Investitionstätigkeit 

-215.547,61  -217.683,88  -410.000,00  +192.316,12 — 

36. Saldo aus Finanzierungstätigkeit 
 (Saldo aus Zeile 34 und 35) 

251.552,39  1.805.016,12  6.151.842,00  -4.346.825,88 — 

37. Finanzmittelbestand 
 (Saldo aus Zeile 33 und 36)  

-883.098,19  1.339.473,31  0,00  +1.339.473,31 — 

38. haushaltsunwirksame Einzahlungen 
 (u. a. Geldanlagen, Liquiditätskredite) 

4.895.415,09  5.726.066,95  ___ ___ — 

39. haushaltsunwirksame Auszahlungen 
 (u. a. Geldanlagen, Liquiditätskredite) 

-4.950.538,47  -5.013.612,16  ___ ___ — 

40. Saldo aus haushaltsunwirksamen 
 Vorgängen (Zeile 38 und Zeile 39) 

-55.123,38  712.454,79  ___ ___ — 

41. +/- Anfangsbestand an Zahlungs-
 mitteln zu Beginn des Jahres 

-3.964.150,94*  -3.155.936,76*  0,00  -3.155.936,76 — 

42. = Endbestand an Zahlungsmitteln 
 (Liquide Mittel am Ende des 
 Jahres) (Summe aus Zeilen 37, 40 
 und 41) 

-4.902.372,51*  -1.104.008,66* 0,00  -1.104.008,66 — 

 

1) nicht für Investitionstätigkeit, 2) ohne Beiträge u. ä. Entgelte für Investitionstätigkeit, 3) außer für 
Investitionstätigkeit, 4) Die Angaben in Spalte 5 können dem Jahresabschluss in einer gesonderten Anlage 
beigefügt werden. 

* Die ausgewiesenen Anfangs- und Endbestände entsprechen nicht den jeweiligen tatsächlichen Zahlungsmittel-
beständen. Auf die Feststellung unter Gliederungspunkt 3.6.2 wird verwiesen. 
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Prüfungsbericht zum Jahresabschluss 2014 der Gemeinde Rastede 
Stellungnahme der Verwaltung zum Prüfungsbericht. 
 
Textzif
fer 

Text Seite 

 Die in § 1 Abs. 1 GemHKVO aufgeführten Bestandteile des Haus-
haltsplans einschließlich der Anlagen lagen für den Haushalt 2014 
größtenteils vor. Nennenswerte Abweichungen bei den verbindlich 
vorgeschriebenen Mustern bestehen u. a. wie folgt: 
 

a) Muster 6 (Ergebnishaushalt): Die Darstellung des ordentli-
chen und außerordentlichen Ergebnisses erfolgt nicht kor-
rekt. 
 

b) Muster 7 (Finanzhaushalt): Es werden keine Ansätze für 
die voraussichtlichen Bestände an Zahlungsmitteln am An-
fang und am Ende des Jahres angegeben.  
 

c) Muster 8: Teil A zu Muster 8 ist nicht vorhanden. 
 

d) Bei den Mustern 6 (Ergebnishaushalt), 7 (Finanzhaushalt) 
und 8 (Teilhaushalte) Teil B und C (Teilergebnis- und Teilfi-
nanzhaushalte) fehlen die Angaben über das Rechnungs-
ergebis des Vorvorjahres 

9 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
zu a) Wo der Fehler in der Darstellung des ordentlichen und au-

ßerordentlichen Ergebnisses liegt, wird vom RPA nicht be-
schrieben. 
 
Für die Darstellung der richtigen Planwerte ist es im Finanz-
buchungsprogramm erforderlich, mit speziellen Planversio-
nen zu arbeiten. Hier ist es zu dem Fehler gekommen, dass 
nicht die Planversion berücksichtigt wurde, die auch die 
Nachtragwerte enthält. 
 

zu b) Die voraussichtlichen Bestände an Zahlungsmitteln wurde 
s.Zt. bewusst nicht genannt, weil die „Voraussicht“ nur reine 
Spekulation sein kann. Es sollte kein falscher Eindruck und 
nur irgendeine Richtung erzeugt werden. 
 

zu c) Der Teil A des Musters 8 betrifft Angaben zu den „Wesentli-
chen“ Produkten des Teilhaushaltes. Dieser Teil fehlte 
zwangsläufig, weil die Gemeinde Rastede bis einschließlich 
2018 keine wesentlichen Produkte definiert hat, d.h., für die 
Gemeinde Rastede sind bis heute alle Produkte „wesentlich“. 
 

zu d) Die Feststellung ist zutreffend. 

 

 Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2014 sind fol-
gende Einstellungen in „KDO doppik&more“ aufgefallen: 
… 

12 

kobbe
Textfeld
Anlage 3 zu Vorlage 2017/195



 Bei der technischen Neuzuordnung von Produkten wurden 
nicht alle erforderlichen Systemeinstellungen vorgenom-
men. Dadurch werden in den Teilergebnis- und Teilfinanz-
rechnungen nicht alle Einnahmen und Ausgaben berück-
sichtigt. Dies hat zur Folge, dass die Summen der Teiler-
gebnis- und Teilfinanzrechnungen nicht mit den Beträgen 
der Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung überein-
stimmen. Kritisch wird seitens des RPA erachtet, dass sich 
aus späteren Änderungen rückwirkend Abweichungen in 
den bereits abgeschlossenen Haushaltsjahren ergeben. 
Die Gesamtergebnis- und Gesamtfinanzrechnung werden 
jedoch richtig dargestellt. 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das vom RPA beschriebene Situation ist vielschichtiger; es kom-
men zwei Probleme zusammen. 
 
Das eine Problem war, dass es keine Systemprüfung gegeben 
hat, ob die in den Teilhaushalten dargestellten Planwerte in der 
Summe die Werte ergeben, die im Gesamthaushalt genannt sind. 
Hier hat sich die Verwaltung auf das System verlassen und den 
Fehler nicht bemerkt. Es gibt nunmehr Kontrollwerte, dass Fehler 
festgestellt werden können. 
 
Das andere Problem ist die Kostenrechnung für das Produkt Lie-
genschaften. Das Produkt Liegenschaften bewegt sich haushalts-
technisch vollständig im Rahmen einer Kostenrechnung. Ziel der 
Kostenrechnung mit den dazu gehörigen Verrechnungen mit allen 
anderen Produkten ist es, dass das Produkt Liegenschaften kos-
tendeckend arbeitet. Die im Rahmen des Umlageverfahrens 
durchzuführenden kostendeckenden Buchungen führen zu einer 
Neutralisation, d.h., im Haushaltsplan und in der Jahresrechnung 
wird beim Produkt Liegenschaften nur der Saldo abgebildet, der 
nicht gedeckt ist. Somit fehlen im Haushaltsplan und in der Jah-
resrechnung Werte. Weil die Gemeinde Rastede die einzige SAP-
Kommune ist, die eine so differenzierte Haushaltsführung hat, war 
das Problem auch der KDO nicht aufgefallen. Erst jetzt ist eine 
(fast) korrekte Darstellung in Haushaltsplan und Jahresrechnung 
möglich. 

 

 Im Rahmen der Prüfung des Jahresabschlusses 2013 sind fol-
gende Einstellungen in 
„KDO doppik&more“ aufgefallen: 
… 

 Eine periodengerechte Zuordnung von Buchungsbeträgen 
ist nicht gegeben, wenn Beleg- /Leistungsdatum und Aus-
zahlung in unterschiedliche Perioden fallen. Das Programm 
ordnet fälschlicherweise die Buchungsbeträge der Periode 
des Zahlflusses zu. 

12 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 

 



Hier vertreten die Gemeinde Rastede und die KDO eine andere 
Auffassung. Tatsächlich wird periodengerecht gebucht, was den 
Ergebnishaushalt betrifft. In der Finanzrechnung ist das dagegen 
anders. Hier kommt es tatsächlich auf den Liquiditätsfluss an. 
Wenn im Jahre 2014 ein periodenfremder Aufwand (kommend 
z.B. aus 2013) zu buchen ist, wird er in der Ergebnisrechnung auf 
dem entsprechenden Konto 512900 (periodenfremder Aufwand) 
gebucht. Der Zahlfluss hingegen findet aber z.B. im März 2014 
statt, dann muss die Finanzrechnung diese Liquiditätsbewegung 
auch für den März 2014 nachweisen. 

 Die Gemeinde Rastede schließt aus technischen Gründen das 
Buchungsjahr bereits zum 31.01. des jeweiligen Folgejahres ab. 
Dadurch werden Erkenntnisse, die das bereits abgeschlossene 
Haushaltsjahr betreffen, aber der Gemeinde noch bis zur Aufstel-
lung des Jahresabschlusses bekannt werden, nicht vollumfänglich 
berücksichtigt. Das Wertaufhellungsprinzip gem. § 44 Abs. 4 S. 2 
GemHKVO wird damit nicht hinreichend beachtet. Sollten auf-
grund dieser Vorgehensweise wesentliche Vorgänge nach dem 
31.01. des jeweiligen Folgejahres nicht berücksichtigt werden, 
sind diese im Lagebericht darzustellen. 

12 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das RPA beschreibt hier berechtigtes rechtliches Wunschdenken. 
 
Bei einer geordneten Aufstellung eines Jahresabschlusses im 
Rahmen des Rechts (Jahresabschluss bis zum 31.03.) ist es nicht 
möglich, bis zur Fertigstellung des Jahresabschlusses buchungs-
technisch alle noch bekanntwerdenden wertaufhellenden Erkennt-
nisse zu berücksichtigen. Die Berücksichtigung solcher Erkennt-
nisse im Lagebericht wäre dann zwar eine Hilfestellung, setzt aber 
voraus, dass quasi als „Redaktionsschluss“ noch schnell etwas in 
den Lagebericht aufgenommen wird. Auch das ist vernünftig nicht 
möglich, wenn zum 31.03. das Gesamtwerk Jahresabschluss vor-
liegen soll. 

 

01 Bei der Prüfung von Belegen der digitalen Akten fiel auf, dass 
vereinzelt Seiten von Rechnungen nicht digitalisiert wurden und 
die entsprechenden Originale bereits vernichtet worden sind. Die 
Gemeinde hat somit die Aufbewahrung digitaler Belege gem. § 39 
GemHKVO nicht vollumfänglich sichergestellt. 

13 

 Stellungnahme der Verwaltung:  
 
Bei der Umstellung von Ceyoniq auf Saperion war es mit verhält-
nismäßigem Aufwand nicht möglich, die Altdaten aus dem Verfah-
ren nach Saperion vollständig zu übernehmen. Es war der KDO 
und der Gemeinde Rastede z.Zt. von Saperion nicht bekannt, 
dass das Programm für bestimmte Kassenbelege unsauber pro-
grammiert worden war. 

 

02 Aufgrund des Dienstherrenwechsels eines Beamten zur Ge-
meinde Rastede wird für die vor dem Wechsel erworbenen Pensi-
onsansprüche ein Ausgleichsposten als sonstiger immaterieller 
Vermögensgegenstand im Jahresabschluss ausgewiesen. Der 

16 



Ausweis dieses Ausgleichspostens verstößt gegen den Bilanzie-
rungsgrundsatz gem. § 42 Abs. 3 GemHKVO. 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
„§ 42 Abs. (3) Soweit nicht durch Gesetz anders geregelt, darf für 
immaterielle Vermögensgegenstände, die nicht entgeltlich erwor-
ben wurden, kein Aktivposten angesetzt werden.“ 
 
Es ist in der Tat so, dass für den Fall des Dienstherrenwechsels 
von Beamten zwischen den Beteiligten Dienstherren kein ergeb-
niswirksamer Ausgleich der in den Bilanzen angesammelten Pen-
sionsrückstellungen vorgesehen ist. Das begünstigt die den Be-
amten abgebende Kommune (Auflösung Rückstellung) und belas-
tet die den Beamten aufnehmende Kommune (Nachholung der 
Rückstellung). Es wird zwar auf die Mitgliedschaft der Solidarge-
meinschaft Versorgungskasse hingewiesen, aber dort gibt es nur 
eine Vereinbarung hinsichtlich der liquiden Belastungen. Für die 
Ergebnisrechnung und der daran anschließenden Bilanz gibt es 
aber keine Ausgleichsregelung. Dies akzeptiert die Verwaltung 
nicht. Sie hat deshalb in Zusammenarbeit mit der Treuhand 
Oldenburg für die Bilanz eine Buchungssystematik erarbeitet, die 
der Belastungssituation (= keine Kompensation zwischen den be-
teiligten Dienstherren) gerecht wird. Die Verwaltung wird weiterhin 
so verfahren. 

 

03,10 Das Sachvermögen wird um 58.618,90 EUR zu gering ausgewie-
sen, da die in 2014 erbrachten Leistungen für bereits abgeschlos-
sene Baumaßnahmen nicht aktiviert wurden. Entsprechend hätten 
Verbindlichkeiten in der vorgenannten Höhe passiviert werden 
müssen. Aufgrund der Nichterfassung des o. g. Sachvermögens 
bzw. der o.g. Verbindlichkeiten wird gegen den Vollständigkeits-
grundsatz gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO verstoßen. 

16,2
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Es kann im Nachhinein leider nicht im Einzelnen begründet wer-
den, warum diese Werte nicht aktiviert worden sind. Zudem kann 
die o.g. Summe nicht nachvollzogen werden. Insgesamt aber be-
gründen sich die vorgenommenen Buchungen in der Sondersitua-
tion der Aufholung von Jahresabschlüssen. Um überhaupt bei der 
Nachholung weiter zu kommen, war es notwendig, zuerst in der 
Anlagenbuchhaltung Jahresabschlüsse zu erstellen, was zügig 
nur möglich war, wenn die Aktivierungsmöglichkeit außer in klei-
nen offensichtlichen Fällen nicht geprüft wurde. Jahresabschluss 
in der Anlagenbuchhaltung bedeutete deshalb, dass alle auf In-
vestitionsobjekten vorhandenen Buchungen (Nebenbuchhaltung 
auf I-PSP-Elementen) grundsätzlich zur Anlage im Bau hin abge-
rechnet wurden.  
 
Begründung zur Verbindlichkeit sh. Ziffer 11. 
 

 

04 Im Rahmen unserer Stichprobe wurde festgestellt, dass in 2014 
eine energetische Sanierung an der kooperativen Gesamtschule 
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Wilhelmstraße i. H. v. 140.481,48 EUR als investiv angesehen 
wurde. Durch die Aktivierung erfolgte eine unzulässige Erhöhung 
des Anlagevermögens und eine ebenfalls unzulässige Verbesse-
rung des Jahresergebnisses um 140.481,48 EUR. 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
Insgesamt werden bis jetzt alle „energetischen Sanierungen“ bei 
der Gemeinde Rastede als investiv angesehen. Gemäß internem 
Vermerk vom 06.08.2010 wird nach Rücksprachen mit der Treu-
hand Oldenburg so gehandelt, dass es sich bei diesen rein bauli-
chen Maßnahmen aus besonderem Anlass und Motiv eben nicht 
nur um Gebäudeunterhaltung handelt, sondern auch um die ge-
setzlich geforderte Verbesserung der Gebäude, die in der Folge 
zu einem Mehrwert führt.  
 
Eine Verbesserung ist immer eine Unterhaltung, aber in den aller-
meisten Fällen auch eine Wertverbesserung, wenn auf der Grund-
lage des bundesweit gesteckten ökonomischen Zieles die Ge-
bäude energetisch verbessert werden sollen. Solche energiewirt-
schaftlich motivierten Maßnahmen werden somit als Investition 
behandelt. 

 

05 In der Bilanzposition „2.9.6 Anlagen im Bau“ werden Anlagen i. H. 
v. 368.664,45 EUR ausgewiesen, die bereits im Haushaltsjahr 
2014 fertiggestellt worden sind. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Siehe Begründung zu Ziffer 03. 
 

 

06,12 Die kreditorischen Debitoren wurden nicht zu den Verbindlichkei-
ten umgegliedert. Ebenso wurden die debitorischen Kreditoren 
nicht zu den Forderungen umgegliedert. Hierbei handelt es sich 
um einen Verstoß gegen das Verrechnungsverbot gemäß § 42 
Abs. 2 GemHKVO. 

17,2
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung trifft zu. Eine richtige Darstellung als Verbindlich-
keit oder Forderung gibt es automatisiert nicht. Zur korrekten Dar-
stellung wäre eine (kaum mögliche) manuelle Auswertung aller 
Buchungen des Jahres erforderlich, um dann per manueller Bu-
chung einen bilanziellen Seitentausch vorzunehmen. Das konnte 
die Verwaltung bei den gegebenen technischen Voraussetzungen 
nicht leisten. 
 
Die KDO hat zwischenzeitlich eine Lösung für das Problem gefun-
den, sodass ab Jahresabschluss 2017 eine richtige Darstellung 
möglich ist. 

 

07 Die Bilanzposition „3.7 Forderungen aus Transferleistungen“ wird 
um ca. 20.000,00 EUR zu gering ausgewiesen, da nicht alle 
Transferforderungen in voller Höhe eingebucht worden sind. Aus 
diesem Grund liegt, wie schon in den Vorjahren, ein Verstoß ge-
gen das Vollständigkeitsgebot gem. § 42 Abs. 1 GemHKVO vor. 
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 Stellungnahme der Verwaltung:  



 
Ohne nähere Angaben kann die Prüfbemerkung nicht nachvollzo-
gen werden. 

08 Die Gemeinde verstößt gegen § 5 Abs. 2 NKAG, da sie die seit 
2005 aufgelaufenen Überschüsse der zentralen Schmutzwasser-
beseitigung nicht innerhalb von drei Jahren gebührenmindernd 
eingesetzt hat. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung trifft zu, wenn man zurückblickt. Die Gebühren-
kalkulationen der Gemeinde Rastede haben regelmäßig vor Au-
gen, Überschüsse und Defizite in einem Dreijahreszeitraum weit-
gehend abzubauen. Die Versuche scheitern, wenn sich die Kos-
ten- und Erlössituation nicht entsprechend der Kalkulation entwi-
ckelt. Dieser Problematik ist sich der Gesetzgeber bewusst. Au-
ßerdem besteht die Erkenntnis, dass ein zu kurzer Ausgleichszeit-
raum zu kräftigen Gebührensprüngen führt. Vor diesem Hinter-
grund sieht das Gesetzes zur Änderung des Nieders. Kommunal-
abgabengesetzes und anderer Gesetze für den § 5 Abs. 2 fol-
gende Neuregelung nunmehr vor: … Eine sich am Ende des Kal-
kulationszeitraums aus einer Abweichung der tatsächlichen von 
der kalkulierten Kosten ergebende Kostenüber- oder -unterde-
ckung ist innerhalb der auf die Feststellung der Über- oder Unter-
deckung folgenden drei Jahre auszugleichen. … Das bedeutet am 
Beispiel der aktuellen Kostenrechnung Abwasser für 2014 Folgen-
des: Die Feststellung der Überdeckung wurde per Beschluss in 
2016 getroffen. D.h. der Überschuss muss bis Ende 2019 abge-
baut sein. 

 

09 Die Bilanzposition „1.4.5 Erhaltene Anzahlungen auf Sonderpos-
ten“ wird unrechtmäßigerweise zu hoch ausgewiesen. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Siehe Begründung zu Ziffer 03. 
 

 

12 Die im Rahmen des fiduziarischen Systems für den Landkreis Am-
merland zurückgeforderten Sozialleistungen sind als Verbindlich-
keiten gegenüber dem Landkreis zu bilanzieren. Da diese Ver-
bindlichkeiten i. H. v. 128.107,12 EUR zum Bilanzstichtag nicht 
passiviert wurden, werden die Schulden zu gering ausgewiesen. 
Somit wurde gegen den Vollständigkeitsgrundsatz gem. § 42 Abs. 
1 GemHKVO verstoßen. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verbindlichkeiten wurden dem Landkreis Ammerland gemel-
det, aber die Bilanzierung übersehen. Wird ab 2017 beachtet. 

 

13 Die Gemeinde Rastede sieht generell kein Rückstellungserforder-
nis für ungewisse Verbindlichkeiten im Rahmen des Finanzaus-
gleichs (hier: Kreisumlage). Das RPA ist jedoch der Auffassung, 
dass grundsätzlich eine Verpflichtung zur Bildung dieser Rückstel-
lung gem. § 43 Abs. 1 Nr. 6 GemHKVO besteht. 
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 Stellungnahme der Verwaltung:  



 
Die Verwaltung hat mehrfach begründet, dass es nach der seiner-
zeitigen Rechtslage eine Rückstellung für die Kreisumlage nicht 
geben kann, weil es immer nur eine Kreisumlage für ein Jahr gibt, 
die auch für das entsprechende Jahr festgesetzt wird. Die 
Kreisumlage für 2016 z.B. wurde per Bescheid in 2016 festge-
setzt. Die Kreisumlage war aber zu berechnen auf der Grundlage 
von Schlüsselzuweisungen, deren Grundlage Steuereinnahmen 
aus der Zeit vom 01.10.2014 bis zum 30.09.2015 sind. Das aber 
ist eine Berechnungsregel und keine Ursache, die eine Zahlungs-
verpflichtung und Rückstellungsverpflichtung auslöst. 

 In der gedruckten Fassung des Jahresabschlusses 2014 werden 
die Ergebnisse der Teilhaushalte unter Berücksichtigung der inter-
nen Leistungsverrechnung nicht in richtiger Höhe ausgewiesen. In 
der Finanzsoftware hingegen werden die internen Leistungsver-
rechnungen vollständig und in korrekter Höhe abgebildet.  
 
Unabhängig von der Berücksichtigung der internen Leistungsver-
rechnung stimmt die Summe der Teilergebnisrechnungen nicht 
mit dem Betrag der Gesamtergebnisrechnung überein. Auf die 
Ausführung unter Gliederungspunkt 2.2 wird verwiesen. Die Ge-
samtergebnisrechnung weist jedoch das richtige Ergebnis aus. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Im Wesentlichen geht es um ein Problem in der Kostenrechnung 
bei einer besonderen Konstellation. Sie betrifft das Produkt Lie-
genschaften. Das Produkt Liegenschaften bewegt sich haushalts-
technisch vollständig im Rahmen einer Kostenrechnung. Ziel der 
Kostenrechnung mit den dazu gehörigen Verrechnungen mit allen 
anderen Produkten ist es, dass das Produkt Liegenschaften kos-
tendeckend arbeitet. Die im Rahmen des Umlageverfahrens 
durchzuführenden und zur Kostendeckung beitragenden Buchun-
gen führen zu einer Neutralisation, d.h., im Haushaltsplan und in 
der Jahresrechnung wird beim Produkt Liegenschaften nur der 
Saldo abgebildet, der nicht gedeckt ist. Somit fehlen im Haushalts-
plan und in der Jahresrechnung Werte. Weil die Gemeinde 
Rastede die einzige SAP-Kommune ist, die eine so differenzierte 
Haushaltsführung hat, war das Problem auch der KDO nicht auf-
gefallen. Erst jetzt ist eine (fast) korrekte Darstellung in Haushalts-
plan und Jahresrechnung möglich. 
 
Stimmigkeit der Teilergebnisrechnungen: 
 
Es gab das Problem, dass es keine Systemprüfung gegeben hat, 
ob die in den Teilhaushalten dargestellten Planwerte in der 
Summe die Werte ergeben, die im Gesamthaushalt genannt sind. 
Hier hat sich die Verwaltung auf das System verlassen und den 
Fehler nicht bemerkt. Es gibt nunmehr Kontrollwerte, dass Fehler 
festgestellt werden können. 

 

14,16 Die Gemeinde Rastede weist in der Ergebnis- und in der Finanz-
rechnung in Spalte 4 „Ansatz Haushaltsjahr“ Haushaltsansätze 

24,2
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aus, die nicht durchgängig den ursprünglichen Haushaltsansätzen 
des Haushaltsplans entsprechen. Zudem erfolgt auch keine Be-
rücksichtigung der Haushaltsreste aus Vorjahren sowie der Ände-
rungen des Ansatzes durch bewilligte über- und außerplanmäßige 
Aufwendungen und Auszahlungen des laufenden Haushaltsjah-
res. 

 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Feststellung ist korrekt. Die Ergebnisspalte umfasst nach der 
gesetzlichen Anforderung Buchungen, die sich auf den Haushalts-
plan beziehen, auf Haushaltsreste und auf über- oder außerplan-
mäßig zur Verfügung gestellte Haushaltsmittel. Die sich daraus er-
gebende Summe ist mit der Spalte „Plan“ nicht vergleichbar, weil 
die Haushaltsreste und die über- und außerplanmäßigen Ermäch-
tigungen fehlen.  
 
Es ist technisch sehr schwer und es war zumindest in den An-
fangsjahren aus weiteren Gründen nicht möglich, die Spalte „Plan“ 
kumuliert darzustellen. Die Voraussetzungen hat die Verwaltung 
erst für die Zeit ab 2017 schaffen können. 

 

 Die Finanzrechnung wurde in der gedruckten Fassung des Jah-
resabschlusses nicht vollständig dargestellt, da Beträge auf einge-
richteten Hilfskonten bei der Erstellung der Finanzrechnung auf 
dem Papier nicht berücksichtigt wurden. Es handelt sich um einen 
Betrag i. H. v. 64,51 EUR. Im System werden alle Beträge berück-
sichtigt.  
 
Die Summe der Teilfinanzrechnungen stimmt nicht mit dem aus-
gewiesenen Betrag in Zeile 37 der Gesamtfinanzrechnung über-
ein. Auf die Ausführung unter Gliederungspunkt 2.2 wird verwie-
sen. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Darstellung ist so nicht korrekt. Es gibt grundsätzlich und in al-
len anderen Finanzbuchhaltungsverfahren ein inhaltliches Prob-
lem, denn die Finanzrechnung ist eine unabhängige Rechnung, 
die zu ihren Werten anders kommt als die bilanziellen Liquiditäts-
konten. Im Ergebnis muss beides übereinstimmen. Es gibt vielfäl-
tige Gründe, warum es nicht stimmt. Und die verschiedenen Fi-
nanzbuchhaltungsverfahren gehen unterschiedlich damit um, wie 
die Differenzen so gebucht werden, dass es „unter dem Strich“ 
stimmt. Die Verwaltung jedenfalls hat von Anfang an die Differen-
zen gesehen und im Rahmen der Jahresrechnung erklärt. Füh-
rende Werte sind die Liquiditätsbuchungen auf den bilanziellen 
Konten; die Finanzrechnung ist quasi eine gesetzlich vorgeschrie-
bene Nebenrechnung. 
 
Zur Summe der Teilfinanzrechnung: 
Siehe oben Stellungnahme zu einem Hinweis auf Seite 11 
 

 



15 In der Finanzrechnung der Gemeinde wird in Zeile 41 „Anfangsbe-
stand an Zahlungsmitteln zu Beginn des Jahres“ ein Betrag i. H. v. 
-5.027.864,78 € ausgewiesen. Die in der Bilanz ausgewiesenen li-
quiden Mittel des Vorjahres, die den tatsächlichen Anfangsbe-
stand an Zahlungsmitteln des Haushaltsjahres darstellen, betru-
gen jedoch 7.037.864,78 €. Des Weiteren entspricht der in Zeile 
42 „Endbestand an Zahlungsmitteln“ ausgewiesene Betrag i. H. v. 
-8.296.632,05 € nicht dem unter der Bilanzposition der liquiden 
Mittel aufgeführten Betrag i. H. v. 3.769.033,00 €. 
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 Stellungnahme der Verwaltung: 
 
In den Zeilen 41 und 42 hätten im SAP-Verfahren die Bilanzwerte 
manuell eingetragen werden müssen. Es wurde leider versäumt, 
im Originallauf für die Erstellung der Finanzrechnung die nicht kor-
rekten automatischen Werte zu korrigieren. 
 
    Vorjahr 2014 
41
.  

=+/- Anfangsbestand an Zah-
lungsmitteln     

  zu Beginn des Jahres 
7.037.864,7

8 
        
42
. 

= Endbestand an Zahlungsmit-
teln     

  
(Liquide Mittel am Ende des 
Jahres)     

  
(Summe aus Zeilen 37,40 und 
41 7.037.864,78

3.769.033,0
0 

 
Bei der Berechnung der Summen aus Zeilen 37, 40 und 41 in der 
Finanzrechnung ergibt ein Betrag in Höhe von 3.769.097,51 €. Es 
handelt sich um eine Differenz in Höhe von 64,51 €. Dieser Betrag 
wurde an anderer Stelle erläutert.  
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/206 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 30.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek/Ihmels  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Wochenmarkt 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Gebührensatz für Marktstandgelder wird nicht verändert. Er beträgt weiterhin 
1,70 Euro pro laufende Meter. 
 
Die Berücksichtigung der 20prozentigen öffentlichen Interessenquote findet weiterhin 
Anwendung. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Gemeinde Rastede betreibt eine öffentliche Einrichtung „Wochenmarkt“. Für die 
Teilnahme am Wochenmarkt werden auf der Grundlage einer Satzung Gebühren 
erhoben.  
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr sind das Ergebnis 2015, die 
Nachkalkulation für 2016 auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind die 
nachkalkulierten Planzahlen für 2017 und die Mittelanmeldungen für 2018. 
 
Entwicklung der Aufwendungen für die Abhaltung des Wochenmarktes im Einzelnen: 
 

 Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 
Kosten   2015 2016 2017 2018 

Frischwasser 1,80 € 1,80 € 1,80 € 1,80 € 

Abwassergebühren 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Stromkosten 1.991,13 € 1.901,98 € 1.700,00 € 1.700,00 € 

Erwerb v. geringwerti-
gem Vermögen 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 

Abfallbeseitigung 0,00 € 0,00 € 0,00 € 0,00 € 
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Kosten Verlegung 
Marktplatz 0,00 € 0,00 € 100,00 € 50,00 € 

Besondere Verw.- u. Be-
triebsausgaben   6,59 € 0,00 € 0,00 € 

Bekanntmachungskosten 0,00 € 0,00 € 100,00 € 50,00 € 

Regiekosten 11.798,44 € 10.728,95 € 13.000,00 € 13.000,00 € 

Personalk. Verwaltung 5.544,60 € 5.660,16 € 6.200,00 € 6.200,00 € 

Abschreibungen erstma-
lig ab 2017 0,00 € 0,00 € 858,00 € 858,00 € 

Kalkulatorische Zinsen 0,00 € 0,00 € 195,80 € 178,64 € 

Öffentl. Toilette 976,18 € 950,00 € 1.000,00 € 1.000,00 € 

insgesamt: 20.312,15 € 19.249,48 € 23.155,60 € 23.038,44 € 

 
Aus der vorstehenden Tabelle ist zu entnehmen, dass die Aufwendungen tendenziell 
steigen.  
 
Erläuterungen zu wesentlichen Punkten: 
Die Kosten Verlegung Marktplatz sind eine Eventualität, die immer mal wieder einge-
treten ist und deshalb berücksichtigt werden muss. Dasselbe gilt für die Bekanntma-
chungskosten. Die Regiekosten lassen sich schwer nachkalkulieren und kalkulieren. 
Für 2016 konnten aufgrund des vorliegenden Jahresabschlusses die Ist-Kosten be-
rücksichtigt werden. Für 2017 können dagegen die Planwerte genommen werden, 
wobei erfahrungsgemäß die Planwerte nicht erreicht werden.  
 
Die Nachkalkulation für 2017 geht deshalb von einem geringeren Wert als dem 
Planwert aus. Weil die Regiekosten für 2018 erst nach der Beschlussfassung über 
den Haushalt berechnet werden können, musste mangels anderer Erkenntnisse für 
2018 der Wert 2017 angenommen werden. Die Personalkosten wurden für 2018 in 
der Höhe veranschlagt wie 2017. Deshalb gibt es hier keine Veränderungen. 
 
Im nun zweiten Jahr nach 2017 gibt es für die Einrichtung Märkte Abschreibungen 
und kalkulatorische Zinsen. Diese Aufwendungen entstehen aufgrund der Anschaf-
fungskosten für die Stromverteilerkästen. Die Abschreibungen bleiben wegen der 
vorgeschriebenen linearen Abschreibung gleich. Dagegen sinken kontinuierlich mit 
der Abschreibung der Stromverteilerkästen die kalkulatorischen Zinsen,  
 
Da im Jahre 2017 immer noch Abgrenzungsbuchungen für das Jahr 2016 möglich 
sind, stehen die anteiligen Aufwendungen für das Produkt „WC-Marktplatz“ noch 
nicht endgültig fest. Diese Ausgabeposition ist von Jahr zu Jahr unterschiedlich hoch. 
Die Abgrenzungsbuchungen lassen sich nicht beeinflussen. Sie hängen einfach da-
von ab, ob für Aufwendungen des Jahres 2016 auch in dem Jahr die Rechnungen 
gestellt wurden. Und das ist eben nicht immer der Fall. 
Entwicklung der Erträge für die Abhaltung des Wochenmarktes im Einzelnen: 
 

 
Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 

Erlöse 2015 2016 2017 2018 

Benutzungsgebühren 17.331,50 17.220,30 17.200,00 17.200,00 

Erstattung von Verwal-
tungsausgaben 2.335,64 2.277,82 1.700,00 1.700,00 

insgesamt: 19.667,14 19.498,12 18.900,00 18.900,00 
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An Gebühreneinnahmen und bei der Erstattung von Verwaltungsausgaben konnten 
für 2015 insgesamt 19.667,14 € Erträge verzeichnet werden. Die Gebühreneinnahme 
für 2016 ist ein ebenfalls feststehender Wert. Für 2017 und 2018 wird von etwas ge-
ringeren Einnahmen ausgegangen, weil eine Anpassung an die tatsächlichen Strom-
kosten erwartet wird. 
 
Entwicklung der Aufwendungen abzüglich der Erträge für die Kostenrechnung „Wo-
chenmarkt“ 
 
Ergebnis 2015 

   

 
Gesamtkosten abzüglich  

verbleiben  
gebühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 20.312,15 € 4.062,43 € 16.249,72 €   
Einnahmen 19.667,14 €   19.667,14 €   

 
-645,01 € 4.062,43 € 3.417,42 € 3.093,01 € 

     Nachkalkulation 2016 
   

2016 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 19.249,48 € 3.849,90 € 15.399,58 €   
Einnahmen 19.498,12 € 0,00 € 19.498,12 €   

 
248,64 € 3.849,90 € 4.098,54 € 7.191,55 € 

     Nachkalkulation 2017 
   

2017 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 23.155,60 € 4.631,12 € 18.524,48 €   
Einnahmen 18.900,00 € 0,00 € 18.900,00 €   

 
-4.255,60 € 4.631,12 € 375,52 € 7.567,07 € 

     Gebührenberechnung 2018 
   

2018 Gesamtkosten abzüglich  
verbleiben ge-
bühren- + = Überschuss 

 
  Öffentl. Interesse relevante Kosten - = Defizit 

   Kalkulation  20% 80%   

Kosten 23.038,44 € 4.607,69 € 18.430,75 €   
Einnahmen 18.900,00 € 0,00 € 18.900,00 €   

 
-4.138,44 € 4.607,69 € 469,25 € 8.036,31 € 

 
Unter Berücksichtigung der 20prozentigen öffentlichen Interessenquote beträgt das 
kumulierte Überschuss zum 31.12.2015 insgesamt 3.093,01 €. Für das Jahr 2016 
wurde ein Überschuss in Höhe von 4.098,54 € und für 2017 in Höhe von 375,52 € 
kalkuliert. In der Gebührenberechnung für 2018 errechnet sich ein ebenfalls leichter 
Überschuss in Höhe von 469,25 €, sodass zum 31.12.2018 ein kalkulierter Gesamt-
überschuss in Höhe von 8.036,31 € errechnet werden konnte. 
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Gebührenfestsetzung 2018 
Die Verwaltung schlägt vor, es 2018 bei dem Gebührensatz 1,70 Euro zu belassen. 
In der Tendenz steigt kalkulatorisch der Überschuss, aber seit 2017 nur leicht. Die 
Ergebnisse 2017 und 2018 sollten zunächst abgewartet werden, um eine Trendlinie 
bei der Überschuss- und Defizitentwicklung bewerten zu können.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/207 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 30.10.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek / Ihmels  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Straßenreinigung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „Straßenreinigung“ folgender Gebührensatz ab 
2018 festgelegt wird: 

Der Gebührensatz für die öffentliche Einrichtung Straßenreinigung beträgt 18,00 Eu-
ro je Einheit. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr sind das Ergebnis 2015, die 
Nachkalkulation 2016 auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, die 
Nachkalkulation 2017 auf der Basis von Plan-Zahlen und die Gebührenkalkulation 
2018 anhand der Mittelanmeldungen. 
 
Um die Entwicklung der Kosten und Erlöse für den Kalkulationszeitraum besser ver-
gleichen zu können, wurden die Werte der betreffenden Jahre in den folgenden Ta-
bellen nebeneinander gestellt. 
 
Kosten 

 Ergebnis 
2015 

Nachkalk. 
2016 

Nachkalk. 
2017 

Gebühr 
2018 

Reinigungskosten Fremdfirma 48.355,00 53.170,64 55.000,00 55.000,00 

Personalkosten Verwaltung  10.977,47 10.136,53 11.520,00 11.700,00 

Kosten der Kehrgutentsorgung 23.585,01 19.892,58 22.000,00 21.400,00 

Regiekosten 11.330,02 10.526,26 12.000,00 11.700,00 

Summe : 94.247,50 93.726,01 100.520,00 99.800,00 
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Allgemeinkostenanteil         

- ohne Anlieger (15 %) 14.137,13 14.058,90 15.078,00 14.970,00 

- Allgemeininteresse (10 %) 9.424,75 9.372,60 10.052,00 9.980,00 

Gebührenrelevante Kosten 70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

 
Die Reinigungskosten wurden auf der Basis des Vertrages mit der Fremdfirma ermit-
telt.  
 
Die Verwaltungskosten entsprechen der Veranschlagung für 2018. Die Regiekosten 
hingegen wurden aus der Haushaltsplanung 2017 entnommen, weil die Planwerte 
2018 erst nach der Beschlussfassung über den Haushaltsplan endgültig berechnet 
werden können. Von den so ermittelten Kosten wurde ein vierprozentiger Anteil her-
ausgerechnet, der den Winterdienst betrifft. Der Winterdienst ist nicht gebührenrele-
vant. 
 
Die Kosten der Kehrgutentsorgung entsprechen ebenfalls der Veranschlagung. Hier 
hat es in den letzten Jahren gravierende Schwankungen gegeben, die zu bedeuten-
den Abweichungen von den Kalkulationen geführt haben. Stabilität bei diesem Kos-
tenfaktor dürfte dadurch eingetreten sein, dass das Kehrgut nicht „lose“ zwischenge-
lagert wird, sondern seit 2016 eine Entsorgung über einen Container erfolgt und da-
mit die Witterungseinflüsse (trocken, nass) weitgehend ausgeschlossen werden. Das 
dürfte längerfristige Gleichmäßigkeit in den Kostenbedingungen zur Folge haben. 
Der veranschlagte Ansatz wird kostenrechnerisch als realistisch angesehen. 
 
Allgemeinkostenanteil und Gebührensatzstaffelung für Vorder- und Hinterlie-
ger 
Von den Gesamtkosten werden insgesamt 25 % in Abzug gebracht. An den Pro-
zentsätzen in Höhe von 15 % (Kosten für die Reinigung der Öffentlichkeit zugängli-
chen Park- und Grünanlagen, sowie Straßenkreuzungen und -einmündungen, Ver-
kehrsinseln usw.) und von 10 % (Straßenreinigung im Interesse des Durchgangsver-
kehrs) haben sich für 2018 keine Änderungen ergeben.  
 

Allgemeinkostenanteil nach her-
kömmlicher Art für 2018 

Ergebnis 
2015 

Nachkalk. 
2016 

Nachkalk. 
2017 

Gebühr 
2018 

- ohne Anlieger (15 %) 14.137,13 14.058,90 15.078,00 14.970,00 

- Allgemeininteresse (10 %) 9.424,75 9.372,60 10.052,00 9.980,00 

Gebührenrelevante Kosten 70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

 
Die vorstehenden Prozentanteile als Abzug auf die gebührenrelevanten Kosten ent-
sprechen der bisherigen höchstrichterlichen Rechtsprechung. Diese Rechtsprechung 
ist von den Gerichten aufgegeben worden, d.h., der Allgemeinkostenanteil ist zukünf-
tig anders zu ermitteln. Eine Neuberechnung kann frühestens mit Wirkung zum 
01.01.2019 vorgenommen werden, weil zunächst vorbereitend in 2018 bestimmte 
Vorermittlungen getroffen werden müssen, deren Ergebnisse erst für die Kalkulation 
2019 verwendet werden können. 
 
Was die Gebührensatzstaffelung für Vorder- und Hinterlieger betrifft, hat sich auch 
hier die Rechtsprechung geändert. Die damit verbunden Konsequenzen für die Ge-
bührensätze werden in 2018 ermittelt und bei der Gebührenkalkulation 2019 berück-
sichtigt.  
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Kalkulation der Gebühr 2018 mit gleichbleibendem Gebührensatz 

Einheiten % 
 

Einheiten für die Kalkulation 

4.024,0 100 = 4.024,0 

251,0 70 = 175,7 

236,0 50 = 118,0 

4.511,0     4.317,7 

 
 

Ergebniskalkulation 
mit gleichbleiben-
dem Gebührensatz 

Ergebnis 2015 Nachkalk. 2016 Nachkalk. 2017 Gebühr 2018 

     

Gebührensatz je 
Einheit 

13,00 13,00 18,00 18,00 

Erlöse 52.529,08 55.995,33 78.056,89 77.718,60 

         

Gebührenrelevante 
Kosten: 

70.685,62 70.294,51 75.390,00 74.850,00 

Überschuss -18.156,54 -14.299,18 2.666,89 2.868,60 

Überschuss aus 
Vorjahren: 37.455,23 19.298,69 4.999,51 7.666,40 

Fortschreibung 
Überschuss: 19.298,69 4.999,51 7.666,40 10.535,00 

 
Beibehaltung des Gebührensatzes 
2015 und 2016 wurde der Gebührensatz bewusst gesenkt, um einen hohen Über-
schuss abzubauen. Dies ist gelungen, wie die vorstehende Tabelle zeigt. Es war klar, 
dass der „zu niedrige“ Gebührensatz wieder angehoben werden musste, um nicht in 
ein Defizit der Einrichtung zu gelangen. Die Kehrtwende hat der neue angehobene 
Gebührensatz ab 2017 erwartungsgemäß gebracht. Voraussichtlich wird 2017 ein 
kumulierter Überschuss von ca. 7.666 Euro eintreten. 2018 könnte er sich noch wei-
ter auf dann 10.535 Euro erhöhen. Es wird vorgeschlagen dieser Überschussent-
wicklung 2018 nicht mit einem niedrigeren Gebührensatz entgegenzuwirken, weil die 
Folgen der Neukalkulation und die Abschaffung der Hinterliegervergünstigung für 
2019 nicht abgeschätzt werden können. Wie oben bereits ausgeführt, geht es bei der 
Kalkulation 2019 um die Neuberechnung des Allgemeinkostenanteils und der Ab-
schaffung der Hinterliegervergünstigung. Die Verwaltung schlägt deshalb dem Rat 
vor, für 2019 den Gebührensatz bei 18 Euro je Einheit zu belassen. 
 
Überblick über die Gebührensätze: 

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

16,50 € 22,50 € 22,50 € 15,60 € 13,00 € 13,00 € 18,00 € 18,00 € 

 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
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Anlagen: 
 
Kalkulation des Gebührensatzes. 
 
 
 



Berechnung d.Gebührensatzes d. Straßenreinigung (mit Deponierung) 

Kalkulation: 2018

1.) Ermittlung der Gebühreneinheiten:

1.1) 4 Monate im Jahr 14-tägige Reinigung und 8 Monate im Jahr wöchentl. Reinigung
Stand 01.01.2016
Einheiten zu %

4024,0 100 = 4024,0
251,0 70 = 175,7
236,0 50 = 118,0

4511,0 4317,7

1.2) Einheiten insgsamt: 4317,7

2.) Umlagekosten

2.1) Deponiekosten einschl. Miete Entsorgungscontainer:
Gesamtkosten: 21.400,00 €
je Einheit 4,96 €

2.2) Verwaltungskosten:
Personal Gemeinde 11.700,00 €
je Einheit 2,71 €

2.3) Kosten sonstige Reinigung - Radwegreinigung
Kosten des Bauhofes 0,00 €
je Einheit 0,00 €

2.4) Reinigung Einlaufschächte entfällt

2.5) Anteilige Regiekosten (Budget 80)
Kosten Vorjahr plus Steigerung 11.700,00 €
je Einheit 2,71 €

2.6) Werte

Reinigungskosten Reinigungsmete 131.532
wöchendlich EUR/m 0,00790 €

pro Woche 1.039,10 €
36 Wochen 37.407,70 €

14-tägig EUR/m 0,00395 €
pro Woche 519,55 €
16 Wochen 8.312,82 €

45.720,52 €
zuzüglich MWST 8.686,90 €

54.407,42 €
Pauschale 500,00 €

54.907,42 € 55.000,00 €
je Einheit 12,74 €

Kosten  der eigentlichen Reinigung

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/207



3.) Abzugskosten

3.1) Reinigungskostenanteil für die es keine Anlieger gibt
umzulegen auf alle Benutzer zu gleichen Anteilen
Reinigungskosten 99.800,00 €
Abzug (Prozent): 15 ergibt: 14.970,00 €
je Einheit: 3,47 €

3.2) Reinigungskostenanteil Allgemeininteresse
umzulegen nach unterschiedlichen Anteilen
Reinigungskosten 99.800,00 €
Abzug (Prozent): 10 ergibt: 9.980,00 €
je Einheit: 2,31 €

4.) Verarbeitung Defizit Vorjahr

4.1) voraussichtliches Defizit aus den Vorjahren laut Nachkalkulation 2017
Gesamtbetrag: 7.666,40 €
je Einheit: 1,78 €

5.) Berechnung der Gebühr:

5.1) Gesamte Reinigungskosten geteilt durch Gebühreneinheiten
Gebühreneinheiten: 4511,0 Gesamtkosten je Einheit

zuzüglich - Deponiekosten: (2.1) 21.400,00 € 4,96 €
- Verwaltungskosten (2.2) 11.700,00 € 2,71 €
- Kosten sonstige Reinigung (2.3) 0,00 € 0,00 €
- Reinigung Einlaufschächte (2.4) 0,00 € 0,00 €
- Anteilige Regiekosten (2.5) 11.700,00 € 2,71 €
- Kosten der eigentlichen Reinigung (2.6) 55.000,00 € 12,74 €

Zwischenergebnis 99.800,00 € 23,12 €
abzüglich - keine Anlieger (3.1) -14.970,00 € -3,47 €

- Allgemeininteresse (3.2) -9.980,00 € -2,31 €
zuzüglich - Defizitvortrag Vorjahr (4.1) 7.666,40 € 1,78 €

neuer Gebührensatz (Zwischenergebnis): 17,34 €

neuer Gebührensatz (Zwischenergebnis) mit Defizitabbau (Gesamtbetrag) 19,12 €

Gebührenrelevante Kosten ohne Überschussabbau 74.850,00 €
Gebührenrelevante Kosten mit vollst. Überschussabbau 82.516,40 €

5.2) 1. Kontrollrechnung
Gebührensatz Einheiten Ausgabe

Gebühreneinnahmen: 17,97 EUR 4.024,0
251,0
236,0

Gebühreneinnahmen insgesamt:
gebührenrelevante Kosten 4.511,0 74.850,00 EUR
Differenz

wenn Differenz, dann Ausgleich über den Gebührensatz
Ausgleichsbetrag 0,00 EUR
je Einheit 0,00 EUR



5.3) Endgültige Gebührensatzberechnung

Gesamte Reinigungskosten geteilt durch Gebühreneinheiten
Neuer einheitlicher Gebührensatz unter 5.1 17,34 EUR
Gebührensatz mit Überschussabbau 19,12 EUR
Gebührensatzvorschlag 2018 18,00 EUR
bisheriger Gebührensatz 2017 18,00 EUR

5.4) Ergebnisrechnung mit dem vorgeschlagenen Gebührensatz 

Gebührensatz Einheiten Ausgabe
Gebühreneinnahmen 18,00 EUR 4024,0

251,0
236,0

Gebühreneinnahmen insgesamt:
gebührenrelevante Kosten (einschl. Defizit aus Vorj.) 4511,0 82.516,40 EUR
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/211 
freigegeben am 22.11.2017 

 
Stab Datum: 02.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (zentral) 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „zentrale Abwasserbeseitigung“ folgender Ge-
bührensatz ab 2018 festgelegt wird: 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt je cbm Abwasser 2,00 Euro. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr 2017 sind das Ergebnis 2015 
und die Nachkalkulationen für 2016 und 2017.  
 
Die Nachkalkulation 2016 wurde auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden 
sind, und die Nachkalkulation 2017 auf Basis von nachkalkulierten Planzahlen auf-
gestellt.  
 
Für die Kalkulation 2018 wurden die Mittelanmeldungen 2018 herangezogen. 
 
 
Zentrale Abwasserbeseitigung 
Zur Betrachtung der Entwicklung wurden in der nachfolgenden Tabelle die Erträge, 
der sachliche Betriebsaufwand und die kalkulatorischen Kosten der Jahre 2015 bis 
2018 nebeneinander gestellt: 
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  2015 

Ergebnis 
 
- Euro - 

2016 
mit allen Ist-Werten 
ohne Abgrenzungen 
- Euro - 

2017 
Nachkalkulation auf der 
Basis von Planwerten 
- Euro - 

2018 
Kalkulation 
 
- Euro - 

Gebühr 2,10 2,10 2,10 
2,00 

Vorschlag 

Erträge 1.795.930,41 1.867.718,55 1.849.471,73 1.761.613,40 

Sachlicher Betriebs-
aufwand (einschl. 
Personalaufwand) 

917.464,16 1.065.303,33 1.132.235,83 1.136.955,00 

Abschreibungen 716.879,27 741.097,90 755.174,69 760.098,00 

Kalk. Zinsen 190.590,88 187.568,17 128.774,51 132.495,00 

Aufwendungen 1.824.934,31 1.993.969,40 2.016.185,03 2.029.548,00 

Defizit 29.003,90 126.250,85 166.713,30 267.934,60 

 
Sachlicher Betriebsaufwand einschließlich Personalkosten 
Die gebührenrelevanten Betriebskosten belaufen sich 2018 auf der Grundlage der 
Haushaltsplanung auf 2.029.548 Euro. Darin enthalten sind kalkulatorische Zinsen in 
Höhe von 132.495 Euro, die im Haushaltsplan nicht veranschlagt werden. Außerdem 
ist erstmalig kostenmindernd eine Zinserstattung für die Abschreibungserlöse (siehe 
unten) in Höhe von 70.000 Euro berücksichtigt worden. Die Regiekosten orientieren 
sich mit einem fünfprozentigen Aufschlag an den Planwerten 2017, denn eine ge-
nauere Berechnung ist erst möglich, wenn der letzte Fachausschussbeschluss über 
den Haushaltsplan erfolgt ist. 
 
Die Personalkosten berücksichtigen eine tarifliche Erhöhung um 2 Prozent. Der rest-
liche Betriebsaufwand berücksichtigt einen Betriebsablauf ohne Besonderheiten. Be-
kannte oder absehbare Kostenveränderungen sind dabei berücksichtigt worden. Eine 
erhebliche Korrektur gibt es bei den Kosten der Schlammbeseitigung. Sie werden für 
2018 in einer Höhe von 188.000 Euro gesehen, was gegenüber 2017 eine Kosten-
steigerung von rd. 25 % ausmacht. 
 
Abschreibungen und kalkulatorische Zinsen 
Die Abschreibungen werden entsprechend den haushaltsrechtlichen Vorgaben ermit-
telt, veranschlagt und gebucht. Für 2017 wurden die Abschreibungen mit 755.174 
Euro vorberechnet. Für 2018 ist ein Ansatz in Höhe von 760.098 Euro ermittelt wor-
den.  
 
Anhand des Restbuchwertes der Einrichtung und unter Berücksichtigung des Ab-
zugskapitals (Beitrags- und Zuschusszahlungen, die vom Restbuchwert abgezogen 
werden) werden die kalkulatorischen Zinsen berechnet. Die kalkulatorischen Zinsen 
belaufen sich für 2018 auf voraussichtlich 132.495 Euro. Der Wert für 2017 berech-
net sich auf eine ähnliche Höhe von 128.774 Euro. Für 2018 war derselbe Zinssatz 
wie 2017 zu berücksichtigen, er beträgt 2 %. 
 
Verzinsung der Abschreibungserlöse 
§ 58 KomHKVO schreibt vor, dass für leitungsgebundene Einrichtungen der Nach-
weis zu führen ist, in welchem Umfang über die Gebühr entrichtete Abschreibungen 
für Ausgaben verwendet wurden, auf die die Abschreibungen anrechenbar sind. Es 
handelt sich dabei um Ausgaben, die nicht beitragsbewehrt sind und keine Erstinves-
tition darstellen. Namentlich handelt es sich dabei ausschließlich um Ersatz- und Er-
neuerungsinvestitionen, für die keine Beiträge erhoben werden können. Es ist also 
der klassische Nachweis der korrekten Verwendung von Abschreibungen. 
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Die Nebenrechnungen werden seit vielen Jahren pflichtgemäß geführt. Erstmalig 
2011 ist die Situation eingetreten, dass Abschreibungserlöse vorhanden sind. 
 
 Abschreibungen Aufwendungen, auf 

die die Abschrei- 
  

    
    bungen angerechnet       
    werden noch nicht   Verzinsung 
    = verwendete verwendete Kalkulat. gegenüber 
       Abschreibungen Abschreibungen Zinssatz Benutzer 
 2010 12.795.291,06 12.870.235,75 -74.944,69 6,00 0,00 

 2011 14.101.414,46 13.276.878,63 824.535,83 6,00 49.472,15 
 2012 14.772.281,63 13.609.017,88 1.163.263,75 6,00 69.795,82 
 2013 15.431.888,19 14.452.635,58 979.252,61 5,00 48.962,63 
 2014 16.063.937,91 14.813.673,53 1.250.264,37 3,00 37.507,93 
 2015 16.322.441,00 14.178.064,86 2.144.376,14 3,00 64.331,28 Kalkulations- 

     
270.069,81 wert: 

2016 16.806.692,53 14.178.064,86 2.885.474,04 
(keine Ersatzinv. 
in dem Jahr be-
rücksichtigt, des-
halb Addition der 
Abschreibungen 
des Jahres) 

3,00 86.564,22 50.000,00 

2017 17.545.206,54 14.178.064,86 3.640.648,72 
(siehe vorste-
hendes Feld) 

2,00 72.812,97 60.000,00 

2018 18.305.304,54 14.178.064,86 4.400.746,72 
(siehe vorste-
hendes Feld) 

2,00 88.014,93 70.000,00 

  
 

  
  450.069,81 

 
Laut Rechtsprechung sind diese Erlöse kalkulatorisch gegenüber dem Benutzer der 
Einrichtung zu verzinsen. Analog zu den kalkulatorische, die der Benutzer gegenüber 
der Gemeinde deswegen zahlt, weil die Gemeinde mit der Errichtung der Abwasser-
beseitigungseinrichtung in finanzielle Vorleistung getreten ist, muss bei den Ab-
schreibungserlösen auch derselbe Zinssatz verwendet werden wie bei den kalkulato-
rischen Zinsen für die Ersterrichtungsinvestition. 
 
Wird der kalkulatorische Zins für die Abschreibungserlöse in Gebührenkalkulationen 
nunmehr berücksichtigt, hat dies Auswirkungen auf die Überschussentwicklung der 
Einrichtung und damit auf den bilanziellen Sonderposten: 
 
  Fortschreibung Neu: Fortschreibung 

  SoPo Gebühren-
ausgleich bis 2016 
im Jahresergebnis 
so festgestellt 

Kalkulatorische Zinsen 
gegenüber dem Benut-
zer 

SoPo Gebührenaus-
gleich mit kalk. Zin-
sen gegenüber Be-
nutzer (Bilanz) 

Jahr jährl. Über-
schuss 

- bisheriger Wert - einzeln Summe - neue Wertentwick-
lung, wirksam ab 

2016 - 

bis 31.12.08 173.695,50 586.547,31 
  

586.547,31 

bis 31.12.09 56.814,31 643.361,62 
  

643.361,62 

bis 31.12.10 171.713,23 815.074,85 
  

815.074,85 

bis 31.12.11 100.654,63 915.729,48 49.472,15   915.729,48 

bis 31.12.12 30.903,53 946.633,01 69.795,82   946.633,01 

bis 31.12.13 40.708,89 987.341,90 48.962,63   987.341,90 

bis 31.12.14 -50.483,89 936.858,01 37.507,93   936.858,01 
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bis 31.12.15 -29.003,90 907.854,11 

(= derzeitig im 
Jahresabschluss 
festgestellter 
Bilanzwert für 
den SoPo) 

64.331,28 270.069,81 907.619,33 
(= derzeitig im Jah-
resabschluss fest-
gestellter Bilanzwert 
für den SoPo) 

bis 31.12.16 -126.250,85 
(Einbeziehung 
der nebenste-
henden 50.000 
Euro) 

  50.000,00  1.051.673,07 
(Einbeziehung der 

v.g 270.069,81) 

bis 31.12.17 -166.713,73 
(Einbeziehung 
der nebenste-

henden 60.000 
Euro) 

  60.000,00  884.959,34 

bis 31.12.18 -267.934,60 
(Einbeziehung 
der nebenste-

henden 70.000 
Euro) 

  70.000,00   617.024,74 

 
Kalkulatorische, buchungstechnische und bilanzielle Umsetzung 
Erst im Frühjahr 2017 ist es gelungen, die doppischen Jahresabschlüsse vollständig 
nachzuholen. Das war die Voraussetzung dafür, dass auch die Kostenrechnungser-
gebnisse nachgeholt werden konnten. D.h., mit den vorliegenden und von den politi-
schen Gremien z.K. genommenen Kostenrechnungsergebnissen für 2015 sind die 
Kostenrechnungen auf dem Laufenden, was wiederum zur Folge hat, dass erstmalig 
nach einer ganzen Reihe von Jahren eine Gebührenkalkulation mit allen erforderli-
chen festgestellten Werten vorgenommen werden kann. Dieses erste Jahr ist das 
Jahr 2018, sodass hinsichtlich des festzusetzenden Gebührensatzes auch die Ver-
zinsung der Abschreibungserlöse erstmalig und in vollem Umfang berücksichtigt 
werden kann. 
 
In der Kosten- und Leistungsrechnung ist zu beachten, dass in ein Kostenrech-
nungsergebnis tatsächlich entstandene Werte nur dann berücksichtigt werden kön-
nen, soweit sie auch in der Kalkulation aufgenommen worden waren.  
 
Aus diesem Grunde könnte die Überlegung nahe liegen, die Verzinsung der Ab-
schreibungserlöse für die zurückliegenden Jahre (2011 bis 2015) nicht mehr zu be-
rücksichtigen, weil sie nicht Gegenstand der Kalkulation gewesen sind. Hier sollte 
jedoch beachtet werden, dass es sich um Leistungen gegenüber dem Benutzer han-
delt (Zinszahlung), die ihm gegenüber bislang nicht erbracht wurden. Hier geht es 
also um eine Nachholung einer Leistung (gegenüber dem Benutzer) und nicht umge-
kehrt um eine Maßnahme der Gemeinde, die sie aus irgendeinem Grunde nicht in 
der Kalkulation berücksichtigt hat. 
 
Die Zinsen für Abschreibungserlöse sind ein fiktiver Wert, der nur in die Kalkulation 
eingeht. Als belastender Kostenfaktor für die Gemeinde wirkt sich die Zinszahlung an 
den Benutzer auf den zu kalkulierenden Gebührensatz aus; d.h., bei entsprechender 
Zinslast gegenüber dem Benutzer hat dieser eine reduzierte Gebühr zu zahlen. 
 
Der Transfer des Kostenrechnungsergebnisses findet später in der Bilanz statt. Das 
Kostenrechnungsergebnis weist das konkrete Ergebnis aus.  
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Je nachdem, ob das Kostenrechnungsergebnis einen Überschuss oder ein Defizit 
ausweist, wird in entsprechender Höhe in der Bilanz eine Verrechnung zwischen 
dem in der Bilanz erscheinenden Jahresergebnis der Ergebnisrechnung und dem 
Sonderposten für den Gebührenausgleich vorgenommen. 
 
Wird jetzt der kalkulatorische Zins erstmalig regulär in der Gebührenkalkulation 2018 
berücksichtigt, dann wird sich dies erst in der Bilanz 2020 auswirken. Für die Jahre 
2016 und 2017 wird in der Nachkalkulation als Grundlage für die Kalkulation 2018 ein 
kalkulativer Wert aufgenommen. Die Nachholung der feststehenden Zinsfolgen der 
Jahre 2011 bis 2015 erfolgt in der Bilanz für 2017. 
 
Dass nunmehr eine Verzinsung gegenüber dem Benutzer erfolgen muss, ist plausi-
bel. In das Bewusstsein muss das Alter der Einrichtung gerufen werden. Von Beginn 
an hat der Benutzer über die Gebühr Abschreibungen entrichtet. Es ist nun ein Zeit-
raum erreicht, wo viele Anlagen demnächst abgeschrieben sein werden.  
 
Erträge und Gebührenvorschlag 
Die nachstehende Aufstellung zeigt die tatsächlichen Abwassermengen bis ein-
schließlich 2016. Die Mengen für 2017 und 2018 sind Kalkulationswerte. 
Abwassermenge in cbm 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

821.136 825.135 869.799 827.232 824.484 845.147 866.479 887.237 875.000 875.000 

 
Gebührensätze in Euro 

2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 
Vorschlag 

2,55 2,55 2,55 2,55 2,40 2,30 2,10 2,10 2,10 2,00 

 
Der Gebührensatz von 2,00 Euro liegt unterhalb der Deckung der gebührenrelevan-
ten Kosten. Damit wird das Ziel verfolgt, den Überschuss der Einrichtung zügiger ab-
zubauen. Der Beibehalt des Gebührensatzes aus den Vorjahren in Höhe von 2,10 
Euro würde zwar auch zum Abbau des Überschusses beitragen, aber der Zeitraum 
ist im Hinblick auf die gesetzliche Anforderung zu lang. Außerdem ist zu berücksich-
tigen, dass der Sonderposten aufgrund der Verzinsung der Abschreibungserlöse 
(siehe oben) um 270.069 Euro auf nunmehr kalkulatorische 884.724 Euro 
(31.12.2017) wieder angestiegen ist. Eine Absenkung auf mindestens 2,00 Euro je 
cbm Schmutzwasser ist deshalb angezeigt. 
 
Vorläufige jährliche Entwicklung des Überschusses 
Jahr Fortschreibung jährl. Entwicklung  

bis 31.12.08 586.547,31 173.695,50 Ergebnis 2008 

bis 31.12.09 643.361,62 56.814,31 Ergebnis 2009 

bis 31.12.10 815.074,85 171.713,23 Ergebnis 2010 

bis 31.12.11 915.729,48 100.654,63 Ergebnis 2011 

bis 31.12.12 946.633,01 30.903,53 Ergebnis 2012 

bis 31.12.13 987.341,90 40.708,89 Ergebnis 2013 

bis 31.12.14 936.858,01 -50.483,89 Ergebnis 2014 

bis 31.12.15 907.854,11 -29.003,90 Ergebnis 2015 

bis 31.12.16 781.603,26 -126.250,85 Nachkalkulation 2016 

  
1.051.673,07 270.069,81 

Nachkalkulation 2016 
(Einfügung 270.069,81 Euro) 

bis 31.12.17 884.959,34 -166.713,73 Nachkalkulation 2017 

bis 31.12.18 617.024,74 -267.934,60 
Kalkulation 2018 

(bei Gebührensatz 2,00 Euro) 
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Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Kalkulation. 
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Zentrale Abwasserbeseitigung für Schmutzwasser 2018 - Kalkulation      

Kostenart Kostenarten-Bezeichnung Hhsoll 2018 Abgrenzungen Neutr. Aufwand Neutr. Erträge Wirtschaftsrechnung Klärwerk Pumpwerke Rohrnetz Personalkosten leistungen Regiekosten Zusatzkosten Kalk. Zinsen Erträge
Sachkonto plus Haushalts- 9538109001 9538109002 9538109003 9538110001 9538110002 9538110003 9538110050 9538110051 9538110052 9538110053 9538110054 9538110060

reste
1. Personalkosten

401100 Dienstaufwendungen Beamte 3.300,00 3.300,00 3.300,00
401200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer 307.000,00 307.000,00 194.500,00 57.500,00 55.000,00
401210 Leistungsentgelt 6.100,00 6.100,00 3.900,00 1.100,00 1.100,00
402100 Beiträge an Versorgungskasse Beamte 2.400,00 2.400,00 2.400,00
402200 Beiträge an Versorgungskasse Arbeitnehm 21.900,00 21.900,00 13.500,00 4.500,00 3.900,00
403200 Beiträge an gesetzl. Sozialvers. Arbeitnehm 63.500,00 63.500,00 40.000,00 12.500,00 11.000,00
404100 Beihilfen und Unterstützungsleistungen für 

Beschäftigte
2.800,00 2.800,00

1.000,00 300,00 1.500,00
426100 Dienst- und Schmutzkleidung 2.500,00 2.500,00 2.500,00
426110 Aus- und Fortbildungskosten 5.700,00 5.700,00 300,00 5.400,00
426120 Aus- und Fortbildungskosten für Auszubilde 1.500,00 1.500,00 1.500,00
441100 Sonstige Personal- u. Versorgungsaufw. 100,00 100,00 100,00
443113 Reisekosten 3.300,00 3.300,00 200,00 3.100,00

2. Sächl. Verw./Betr.Aufwand
421100 Unterhaltung der baulichen Anlagen 26.000,00 26.000,00 20.000,00 6.000,00
421110 Unterh. Grundst. 18.000,00 18.000,00 12.000,00 6.000,00
421200 Unterhaltung des sonstigen 

unbeweglichen Vermögens 156.400,00
156.400,00

48.900,00 17.500,00 90.000,00
422100 Unterhaltung des beweglichen Vermögens

3.000,00
3.000,00

2.000,00 1.000,00
422200 Erwerb geringwertiger 

Vermögensgegenstände bis 150 Euro 1.300,00

1.300,00

800,00 500,00
423100 Mieten und Pachten

600,00

600,00

600,00
424120 Heizung (Gas-, Oel-, Elektroheizung) 4.600,00 4.600,00 4.600,00
424130 Bewirt. Frischwasser 700,00 700,00 700,00
424140 Abgaben (Müll, Abwasserbeseitigung, 

Straßenreinigung, Kaminreinigung 
Entwässerungsverband, usw.) 8.840,00

8.840,00

8.800,00 40,00
424150 Reinigung (auch Reinigung v. 

Bürowäsche,Vorhängen) 
Ungezieferbekämpfung 3.500,00

3.500,00

3.500,00
424160 Versicherungen 9.600,00 9.600,00 7.700,00 1.900,00
425100 Haltung von Fahrzeugen 2.500,00 2.500,00 2.500,00
427100 Besondere Verwaltungs- und 

Betriebsaufwendungen - sonstige 17.600,00
17.600,00

13.000,00 4.600,00
427101 Bes. Verw./Betriebsaufwand; Strom 120.000,00 120.000,00 72.000,00 48.000,00
427103 Frischwasser 500,00 500,00 500,00
427114 Kosten der Schlammbeseitigung 241.000,00 241.000,00 241.000,00
431800 Zuweisungen an übrige Bereiche 350,00 350,00 350,00
442900 Inansp. Recht./Dienst. 29.215,00 29.215,00 29.215,00
442913 Mitgl. Verb./Vereine 200,00 200,00 200,00
443100 Bürobedarf 500,00 500,00 500,00
443105 Bücher und Zeitschriften 300,00 300,00 300,00
443107 Post/Fernm. - Tel./Int. 13.300,00 13.300,00 1.350,00 11.950,00
443109 Sachverständigen-, Gerichts- und ähnliche 8.000,00 8.000,00 8.000,00
443112 Sonst. Geschäftsausgabe 100,00 100,00 100,00
444110 Haftpflicht, UV 0,00 0,00 0,00
444130 Abwasserabgabe 44.000,00 44.000,00 44.000,00
445300 Erstattung an Zweckverbänden u. 

dergleichen (OOWV) 12.000,00
12.000,00

12.000,00
449100 Sonst. Aufw. Lfd. Verwalt. Tätig. 0,00 0,00
ohne

(fiktiv, also ohne
Buchung)

Zinserstattung an den Benutzer (Zinsen 
auf die Abschreibungserlöse)

-70.000,00 -70.000,00 -20.192,00 -8.737,00 -41.071,00

481104 Aufw. Bauhof, Unterhaltung unbew. 
Vermögen 550,00

550,00
550,00

481112 Aufw. Bauhof, Sschk.-Son. 1.000,00 1.000,00 450,00 550,00

481200
Aufwendungen aus internen 
Leistungsbeziehungen - Regie 63.200,00 63.200,00 63.200,00
Zwischensumme zu 1 und 2: 1.136.955,00 0,00 0,00 0,00 1.136.955,00 722.008,00 161.053,00 55.579,00 90.800,00 44.315,00 63.200,00 0,00 0,00 0,00
3. Kalkulatorische Kosten

Kalk. Abschreibungen 760.098,00 760.098,00 219.259,00 94.869,00 445.970,00
2% Kalk. Zinsen 132.495,00 132.495,00 38.220,00 16.536,00 77.739,00

Zwischensumme zu 3: 892.593,00 0,00 0,00 0,00 892.593,00 257.479,00 111.405,00 523.709,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
4. Umlagen

Personalkosten 69.843,36 15.581,28 5.375,36 -90.800,00
Sach- u. Dienstleistungen 34.087,10 7.604,50 2.623,40 -44.315,00
Regiekosten 48.613,44 10.845,12 3.741,44 -63.200,00
Zusatzkosten
Kalk. Zinsen
Summe sächl. V./B.Aufw. gesamt 2.029.548,00 0,00 0,00 0,00 2.029.548,00 1.132.030,90 306.488,90 591.028,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
II. Erträge

331110 Genehmigungsgebühren -5.500,00 -5.000,00 -5.000,00
332100 Benutzungsgebühren und ähnl. Entgelte -1.750.000,00 -1.750.000,00 -976.150,00 -264.250,00 -509.425,00
348700 Erstattung von privaten Unternehmen 0,00 0,00
381100 Ertr. internLeist.be -6.613,40 -6.613,40 -6.613,40

Summe Erträge -1.762.113,40 0,00 0,00 0,00 -1.761.613,40 -982.763,40 -264.250,00 -514.425,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
III. Ergebnis
Unterdeckung 267.434,60 0,00 0,00 0,00 267.934,60 149.267,50 42.238,90 76.603,20 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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Zentrale Abwasserbeseitigung für Schmutzwasser 2018 - Kalkulation      

Kostenart Kostenarten-Bezeichnung Hhsoll 2018 Abgrenzungen Neutr. Aufwand Neutr. Erträge Wirtschaftsrechnung Klärwerk Pumpwerke Rohrnetz Personalkosten leistungen Regiekosten Zusatzkosten Kalk. Zinsen Erträge
Sachkonto plus Haushalts- 9538109001 9538109002 9538109003 9538110001 9538110002 9538110003 9538110050 9538110051 9538110052 9538110053 9538110054 9538110060

reste

Vorläufige jährliche Entwicklung des Überschusses
Jahr Fortschreibung jährl. Entwicklung 875.000,00 2,00 1.750.000,00 Planung 2018
bis 31.12.08 586.547,31 173.695,50
bis 31.12.09 643.361,62 56.814,31
bis 31.12.10 815.074,85 171.713,23
bis 31.12.11 915.729,48 100.654,63
bis 31.12.12 946.633,01 30.903,53
bis 31.12.13 987.341,90 40.708,89
bis 31.12.14 936.858,01 -50.483,89
bis 31.12.15 907.854,11 -29.003,90
bis 31.12.16 781.603,26 -126.250,85

1.051.673,07 270.069,81 270.069,81 Nachholung der Zinsen auf Abschreibungserlöse
bis 31.12.17 884.959,34 -166.713,73 2011 bis 2015
bis 31.12.18 617.024,74 -267.934,60

Erträge (2,40 € , 840.000 cbm) 2.016.000,00 €
Aufwendungen 2.120.000,00 €
Defizit -104.000,00 €
Differenz zwischen Planwert und 
Rechnungsergebnis 80.000,00 €
Defizit des Jahres -24.000,00 €

Seite 2
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/212 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 02.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Schmutzwasser (dezentral) 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „dezentrale Abwasserbeseitigung“ folgende Ge-
bührensätze ab 2018 festgelegt werden: 

Die Benutzungsgebühr beträgt für die Abwasserbeseitigung 

a)  aus Hauskläranlagen je cbm eingesammelten Abwassers 
/ Fäkalschlamms   

 88,00 € 

b) aus abflusslosen Gruben je cbm eingesammelten Abwassers 
/ Fäkalschlamms       67,50 € 

 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Abfuhrmengen 
Die tatsächliche Abfuhrmenge hat sich seit 2012 deutlich verringert. Sie wird auch 
weiterhin schwer zu schätzen sein, da nur dann eine Abfuhr seitens der Gemeinde 
Rastede aus den Hauskläranlagen veranlasst wird, wenn die Wartungsfirma laut 
Wartungsprotokoll eine Abfuhr des Klärschlamms für notwendig hält (bedarfsgerech-
te Abfuhr). 
 
Abfuhrmengen in cbm 

2009 2010 2011 2012 2013 2014  2015  2016  2017 
Schätzung 

2018 
Schätzung 

503 758 701 640 585 503 525 431,5 520 520 
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Die höhere Mengenschätzung für 2017 und 2018 liegt u.a. darin begründet, dass es 
eine weitere abflusslose Sammelgrube mit höherem Abwasseraufkommen gibt. 
 
Aufwendungen und Erträge: 
Für die Festsetzung der Gebühr 2018 bilden das Ergebnis 2015 und die Nachkalku-
lationen 2016 und 2017 die Berechnungsgrundlagen. Die Nachkalkulation 2016 wur-
de auf der Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, und die Nachkalkulation 
2017 auf Basis von nachkalkulierten Planzahlen aufgestellt. Für die Gebührenbe-
rechnung 2018 wurden die Mittelanmeldungen herangezogen. 
 
Dezentrale Abwasserbesei-
tigung 

Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Kalkulation 

2015 2016 2016 2018 

Hauskläranlagen pro cbm 73,00 73,00 78,00 
88,00 

Vorschlag 

Abflusslose Gruben pro cbm 62,50 62,50 67,50 
67,50 

Vorschlag 

Erträge (Euro) 40.279,50 31.425,80 40.700,00 46.065,00 

Kosten (Euro)     

Fahrtkosten 12.722,98 11.117,07 12.000,00 13.000,00 

Kosten d. Reinigung ohne 
Verschmutzungszuschlag 

614,25 560,95 681,20 670,80 

Verschmutzungszuschlag 6.382,86 5.676,48 6.037,20 5.942,60 

Personalkosten Verwaltung 11.451,65 11.463,46 12.200,00 13.200,00 

Kosten Fäkalschlamman-
nahme 

2.591,89 2.634,85 2.147,98 2.119,34 

Regiekosten ab 2015=100% 13.920,51 13.127,96 16.807,96 17.600,00 

Kosten insgesamt 47.684,15 44.580,77 49.874,34 52.532,74  

Überschuss -7.636,93 -13.056,69 -8.927,24 -8.617,74 € 

 
Bei der dezentralen Abwasserbeseitigung gibt es keine Gebührenzahlungsregelmä-
ßigkeit wie bei der zentralen Einrichtung. Während bei der zentralen Einrichtung die 
Abwassergebühr Jahr für Jahr, verteilt auf wenige Zahlungszeitpunkte, fällig wird, 
gibt es bei der dezentralen Einrichtung (Kleinkläranlagen) auf den Haushalt bezogen 
keinen jährlichen Zahlungsbedarf. Hier gibt es eine bedarfsgerechte Abfuhr, die für 
den einzelnen Haushalt eine Abfuhr in Abständen von vier bis fünf Jahren bedeutet, 
mit entsprechenden Zahlungsabständen. Bei den ganz wenigen abflusslosen Sam-
melgruben (in der Gemeinde vier Stück) ist wegen den fehlenden Reinigungsstufen 
eine häufige Komplettabfuhr notwendig und das ist i.d.R. einmal im Monat. Entspre-
chend oft wird in diesen Fällen die Abwassergebühr fällig. 
 
Die v. g. Gründe machen deutlich, wie schwierig es ist, die jährliche Abfuhrmenge 
einzuschätzen, wenn die Gebühr für jedes Jahr festgesetzt wird. Richtig ist aber in 
jedem Fall, dass die Abfuhrmenge insgesamt gesunken ist, weil zahlreiche Grund-
stücke an die zentrale Abwasserbeseitigungseinrichtung angeschlossen werden 
konnten. 
 
Die Kostenfakten, die für die Gebühr relevant sind, ergeben sich aus den Reini-
gungskosten der zentralen Einrichtung, den Kosten der Fäkalschlammannahme, der 
Schlammabfuhr bei den Haushalten, der Verwaltung (Personal) und der Regie (Ver-
waltung). Bei den Personalkosten wurde eine tarifliche Erhöhung von 2 % berück-
sichtigt. Die Regiekosten orientieren sich mit einem fünfprozentigen Aufschlag an 
den Planwerten 2017, denn eine genauere Berechnung ist erst möglich, wenn der 
letzte Fachausschussbeschluss über den Haushaltsplan erfolgt ist. 
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Insgesamt ergibt sich bei Betrachtung der gesamtgebührenrelevanten Kosten ge-
genüber den Vorjahren eine Kostensteigerung von 49.874,34 Euro auf 52.532,74 
Euro 
 
Erlöse 
Berechnet man anhand den v. g. gebührenrelevanten Kosten für die Kleinkläranla-
gen einen kostendeckenden Gebührensatz (ohne Defizitabbau), beläuft sich dieser 
auf 103,42 Euro je cbm. Der Gebührensatz 2017 beträgt 78,00 Euro, nachdem er 
2016 noch bei 73,00 Euro je cbm lag. Die Verwaltung hat gegenüber den politischen 
Gremien die Auffassung vertreten, dass eine jährliche Steigerung um 5 Euro je cbm 
die Wende zum Abbau des Defizits einläuten könnte. Diese Überlegung ist nach den 
Kalkulationsergebnissen nicht zutreffend. Das Defizit wurde in der endgültigen Kos-
tenrechnung 2015 noch mit 153,27 Euro festgestellt. In den Nachkalkulationen 2016 
und 2017 sowie in der Kalkulation für 2018 ergibt sich ein bis Ende 2017 jedoch vo-
raussichtliches kumuliertes Defizit in Höhe von 21.830,67 Euro. Bei einer „kleinen“ 
Kostenrechnung, wie sie die dezentrale Abwasserbeseitigung darstellt, ist dieser Ver-
lauf über einen mittleren Zeitraum nicht tolerierbar. Kostentreiber sind die Kosten für 
Personal und die Regie. Eine stärkere Gebührensatzanhebung als 5 Euro je cbm ist 
erforderlich.  
 
Der Gebührensatz bei den Kleinkläranlagen für sich allein in Höhe von z.Zt. noch 
78,00 Euro je cbm vermittelt den Eindruck einer sehr teuren Abwasserbeseitigung. 
Dies ist tatsächlich nicht der Fall, wenn man die nachfolgende vergleichende Aufstel-
lung betrachtet: 
 
Zentrale Abwasserbeseitigung       

cbm/Jahr/Person cbm/Jahr/2 Personen Gebühr/cbm   Jahresgebühr 

50,00 100,00 2,10   210,00 

Dezentrale Abwasserbeseitigung, Kleinkläranlagen (ganzer Haushalt)   

alle 4 - 5 Jahre     
 

  

gerechnet mit 4 
Jahren 

umgerechnet auf 1 Jahr Gebühr/cbm Wartung Anlage Jahresgebühr 
und private 
Kosten 

2,50 0,63 88,00 150,00 205,44 
bis     

 
  

4,00 1,00 88,00 150,00 238,00 

 
Die vorstehende Aufstellung macht deutlich, dass die zentrale Abwasserbeseitigung 
für den Gebührenzahler deutlich höher ist als die Beseitigung von Abwasser aus den 
Kleinkläranlagen. In einen wertenden Vergleich dürfen nicht einbezogen werden die 
Herstellungskosten für eine Kleinkläranlage. Denn es ist darauf hinzuweisen, dass 
der Benutzer der zentralen Einrichtung im Gegensatz zu der Eigeninvestition einen 
nicht unerheblichen Anschlussbeitrag zu zahlen hatte, der der Eigeninvestition ent-
spricht. Andererseits geht es bei der Kostenrechnung allein um eine kostendeckende 
Gebühr für den Betrieb der Einrichtung und nicht um die Deckung der Herstellungs-
kosten. Nicht unerwähnt bleiben darf, dass die Besitzer von Kleinkläranlagen die 
Kosten eine Wartungsvertrages zu tragen haben. 
 
Vor dem vorbeschriebenen Hintergrund ist eine kräftigere Gebührensatzanhebung 
für die Kleinkläranlagen erforderlich. Die Verwaltung schlägt eine jährliche Anhebung 
des Gebührensatzes um 10,00 Euro je cbm vor und der Gebührensatz für die ab-
flusslosen Sammelgruben wird nicht geändert. 
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Folgt der Rat dem Verwaltungsvorschlag, ergibt sich folgende Überschuss- / Defizit-
entwicklung in der Kalkulation. 
 
Entwicklung des Defizits/Überschuss der letzten Jahre bei folgenden Gebüh-
rensätzen in Euro 
 

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Gebührensätze in Euro 

63,00 63,00 63,00 63,00 68,00 73,00 73,00 78,00 88,00 
Vorschlag 

52,50 52,50 52,50 52,50 57,50 62,50 62,50 67,50 67,50 
Vorschlag 

Kumulierte Überschussentwicklung 

534,84 18.382,65 23.313,19 16.535,93 7.790,20 153,27 -12.903,42 -21.830,66 -30.448,41 

Überschuss des Jahres 

5.222,75 17.847,81 4.930,54 -6.777,26 -8.745,73 -7.636,93 -13.056,69 -8.927,24 -8.617,74 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Siehe Sach- und Rechtslage. 
 
 
Anlagen: 
 
Kalkulation. 
 
 
 



Verrechnung der Fäkalschlammgebühr

 Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Gebühr

Jahr 2015 2016 2017 2018

Abfahrmengen

Hauskläranlagen 509 407,5 430 430

Abflußlose Gruben 16 24 90 90

cbm Abwasser gesamt 525 431,5 520 520

Fahrtkosten

Fahrtkosten Abfuhrfirma 12.722,99 € 11.117,07 € 12.000,00 € 13.000,00 €

Anteil Fahrtkosten 24,23 € 25,76 € 23,08 € 25,00 €

Kosten des Klärwerks

Betriebskosten einschl. Abschreibungen

Gesamtanlieferung  in cbm 866.479,00 856.563,00 875.000,00 875.000,00

Kosten Klärwerk ohne kalk. Zinsen 948.543,50 € 1.045.604,01 € 1.101.006,83 € 1.093.810,90 €

Kosten pro cbm 1,09 € 1,22 € 1,26 € 1,25 €

Vermögenskosten Klärwerk (ohne Beiträge)

Anlagekapital am 31.12. 2.550.179,00 € 2.398.535,00 € 2.207.722,00 € 1.988.463,00 €

abzüglich abgeschriebener Zuschüsse 283.260,00 € 241.640,00 € 207.774,00 € 175.458,00 €

ergibt zu verzinsendes Kapital 2.266.919,00 € 2.156.895,00 € 1.999.948,00 € 1.813.005,00 €

 zu verzinsendes Anlagekapital 68.007,57 € 64.706,85 € 39.998,96 € 36.260,10 €

Zu verzinsendes Anlagekapital pro cbm 0,08 € 0,08 € 0,05 € 0,04 €

Summe des Zuschlages für Klärwerk 1,17 € 1,30 € 1,31 € 1,29 €

Fäkalschlammannahme

Ant.Baukosten Fäkalschlammannahme 71.599,27 € 71.599,27 € 71.599,27 € 71.599,27 €

bisherige Abschreibungen 32.936,27 € 31.504,27 € 35.800,27 € 37.232,27 €

Restwert 38.663,00 € 40.095,00 € 35.799,00 € 34.367,00 €

jährliche Abschreibung (2%) 1.432,00 € 1.432,00 € 1.432,00 € 1.432,00 €

Zu verzinsendes Anlagekapital 6% --> 2% 1.159,89 € 1.202,85 € 715,98 € 687,34 €

Gesamt 2.591,89 € 2.634,85 € 2.147,98 € 2.119,34 €

Anteil pro cbm 4,94 € 6,11 € 4,13 € 4,08 €

Hauskläranlagen

Verschmutzungszuschlag 12,54 € 13,93 € 14,04 € 13,82 €

Kosten Klärwerk 1,17 € 1,30 € 1,31 € 1,29 €

gesamt 13,71 € 15,23 € 15,35 € 15,11 €

Abflußlose Gruben

Verschmutzungszuschlag (nicht mehr erlaubt)

Kosten Klärwerk 1,17 € 1,30 € 1,31 € 1,29 €

gesamt 1,17 € 1,30 € 1,31 € 1,29 €

Personalkosten 

insgesamt 11.451,65 € 11.463,46 € 12.200,00 € 13.200,00 €

je cbm 21,81 € 26,57 € 23,46 € 25,38 €

Regiekosten 100%

Gesamt 13.920,51 € 13.127,96 € 16.807,96 €
Prozent 13.920,51 € 13.127,96 € 16.807,96 € 17.600,00 €

Kosten pro cm 26,52 € 30,42 € 32,32 € 33,85 €

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/212



Verrechnung der Fäkalschlammgebühr

 Ergebnis Nachkalkulation Nachkalkulation Gebühr

Jahr 2015 2016 2017 2018

Gebühr Hauskläranlagen

anteilige Berücksichtigung Überschuss/Verlust Vorjahre -14,84 € -0,36 € 24,81 € 42,46 €

Abfuhrkosten 24,23 € 25,76 € 23,08 € 25,00 €

Baukosten Fäkalschlammannahme 4,94 € 6,11 € 4,13 € 4,08 €

Anteilige Personalkosten Verwaltung 21,81 € 26,57 € 23,46 € 25,38 €

Kosten Klärwerk mit Verschmutzungszulage 13,71 € 15,23 € 15,35 € 15,11 €

Regiekosten 26,52 € 30,42 € 32,32 € 33,85 €

Gesamt 76,37 € 103,73 € 123,15 € 145,88 €

ohne Berücksichtigung Übrschuss/Verlust 91,21 € 104,09 € 98,34 € 103,42 €

gültiger Gebührensatz 73,00 € 73,00 € 78,00 € 88,00 € Vorschlag

Anhebung

Gebühr Abflusslose Gruben

Berücksichtigung Überschuss/Verlust Vorjahre -14,84 € -0,36 € 24,81 € 42,46 €

Abfuhrkosten 24,23 € 25,76 € 23,08 € 25,00 €

Baukosten Fäkalschlammannahme 4,94 € 6,11 € 4,13 € 4,08 €

Anteilige Personalkosten Verwaltung 21,81 € 26,57 € 23,46 € 25,38 €

Kosten Klärwerk ohne Verschmutzungszulage 1,17 € 1,30 € 1,31 € 1,29 €

Regiekosten 26,52 € 30,42 € 32,32 € 33,85 €

Gesamt 63,83 € 89,80 € 109,11 € 132,06 €

ohne Berücksichtigung Übrschuss/Verlust 78,67 € 90,16 € 84,30 € 89,60 €

gültiger Gebührensatz 62,50 € 62,50 € 67,50 € 67,50 € Vorschlag

Keine Veränderung

Umbuchung zum Jahresende (Kosten Klärwerk und Versch.Zuschl.)

für Hauskläranlagen 6.978,39 € 6.206,23 € 6.600,50 € 6.497,30 €

für abflußlose Gruben 18,72 € 31,20 € 117,90 € 116,10 €

Gesamt 6.997,11 € 6.237,43 € 6.718,40 € 6.613,40 €

Gebühreneinnahme 

aus Hauskläranlagen 37.157,00 € 29.747,50 € 33.540,00 € 39.990,00 €

aus abflußlosen Gruben 1.000,00 € 1.500,00 € 6.075,00 € 6.075,00 €

Gesamt 38.157,00 € 31.247,50 € 39.615,00 € 46.065,00 €

tatsächliche Einnahmen 40.279,50 € 31.425,80 € 40.700,00 € 0,00 €

2.122,50 € 178,30 € 1.085,00 € -46.065,00 €

Ausgaben

Fahrtkosten 12.722,99 € 11.117,07 € 12.000,00 € 13.000,00 €

Kosten d. Reinigung 614,25 € 560,95 € 681,20 € 670,80 €

Verschmutzungszuschlag 6.382,86 € 5.676,48 € 6.037,20 € 5.942,60 €

Lohnkosten Verwaltung 11.451,65 € 11.463,46 € 12.200,00 € 13.200,00 €

Kosten Fäkalschlammannahme 2.591,89 € 2.634,85 € 2.147,98 € 2.119,34 €

Regiekosten ab 2012 13.920,51 € 13.127,96 € 16.807,96 € 17.600,00 €

Ausgaben insgesamt: 47.684,15 € 44.580,77 € 49.874,34 € 52.532,74 €

Überschuss(+)/Fehlbetrag(-) lfd. Jahr: -7.636,93 € -13.056,69 € -8.927,24 € -8.617,74 €

Überschuss(+)/Fehlbetrag(-) aus Vorjahren: 7.790,20 € 153,27 € -12.903,43 € -21.830,67 €

Fortschreibung Überschuss 153,27 € -12.903,43 € -21.830,67 € -30.448,41 €
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/215 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Festsetzung Gebührensätze 2018 - Niederschlagswasser 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Gebührensatzsatzung der Gemeinde Rastede wird dahingehend geändert, dass 
für die kostenrechnende Einrichtung „zentrale Niederschlagswasserbeseitigung“ fol-
gender Gebührensatz ab 2018 festgelegt wird: 

Der Gebührensatz beträgt 0,24 Euro je qm überbauter und befestigter Grundstücks-
fläche, die an die Niederschlagswasserbeseitigung angeschlossen ist. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Berechnungsgrundlage für die Festsetzung der Gebühr 2018 sind das Ergebnis 2015 
und die Nachkalkulationen 2016 und 2017. Die Nachkalkulation 2016 wurde auf der 
Basis von Ist-Zahlen, soweit sie vorhanden sind, und die Nachkalkulation 2017 auf 
der Basis von nachkalkulierten Planzahlen aufgestellt. Für die Gebührenkalkulation 
2018 wurden die Mittelanmeldungen für 2018 herangezogen. 
 
Basis für die Kostenrechnung sind Kosten und Erlöse, die die Einrichtung zur Besei-
tigung von Niederschlagswasser insgesamt betreffen, also auch die Werte, die den 
Bereich der Straßenentwässerung umfassen. Diese Gesamtkosten- und Erlöse wer-
den von dem anliegenden BAB aufgenommen.  
 
Aus diesen umfassend berücksichtigten Kosten und Erlösen werden die gebührenre-
levanten Kosten über einen zu ermittelnden Verteilungsschlüssel herausgerechnet, 
d.h., bei der Gebührenkalkulation bleiben die Kosten unberücksichtigt, die nur die 
Straßenentwässerung betreffen. Nachstehend wird dies näher erläutert. 
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Kosten- und Erlösaufstellung 
In der nachfolgenden Tabelle werden für die Jahre des Kalkulationszeitraumes die 
Erlöse, die sachlichen Verwaltungs- und Betriebskosten sowie die kalkulatorischen 
Kosten gegenüber gestellt. Sie betreffen die gesamte Einrichtung, also die beiden 
Bereiche Straßenentwässerung und Entwässerung der Anliegergrundstücke: 
 
Kosten und Erlöse, gebüh-
renrelevant und Straßenent-
wässerung 

Ergebnis vorläufig endgültig Nachkalkulation Kalkulation 
2015 2016 2017 2018 

- Euro - - Euro - - Euro - - Euro - 

Sachliche Verwaltungs- u. 
Betriebskosten 

195.365,13 244.227,06 276.735,58 285.785,00 

Abschreibungen 241.235,67 261.043,53 300.870,00 300.869,00 

Kalk. Zinsen 205.881,39 234.192,81 174.553,05 197.661,00 

Kosten 642.482,19 739.463,40 752.158,63 784.315,00 

Erlöse -639.852,88 -675.931,26 -763.011,76 -791.254,69 

Saldo (Defizit) 2.629,31 63.532,14 -10.853,13 -6.939,69 

 
Kosten 
Durch Korrekturen bei den Personalanteilen ergibt sich beim Personal gegenüber 
2017 eine Reduzierung der Kosten von 70.300 Euro auf 54.900 Euro. 
 
Die Kosten in Höhe von 132.500 für die Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens liegen 10.000 Euro oberhalb des Ansatzes für 2017. Durchzuführende 
Maßnahmen sind Kanalspülungen, Reparaturen und TV-Befahrungen im Rohrnetz-
bereich und die Aufreinigung des Ellernteichs (Regenwasserrückhaltebecken) sowie 
die Aufreinigung zwei weiterer Regenwasserrückhaltebecken. 
 
Bei der Unterhaltung der Grundstücke ergibt sich gegenüber 2017 eine Kostenstei-
gerung um 5.350 Euro auf 29.600 Euro. Dieses Geld wird für Gehölze und Mahd be-
nötigt. 
 
Mit Werterhöhung des Vermögens durch weitere Aktivierungen fertiggestellter und 
abgerechneter Investitionen erhöhen sich naturgemäß auch die Abschreibungen. Die 
kalkulatorischen Zinsen sinken dagegen, weil Beiträge in größerem Umfange passi-
viert werden können. D.h., dieses „Abzugskapital“ reduziert verstärkt den Restwert 
der Einrichtung, für den die kalkulatorischen Zinsen berechnet werden müssen. 
 
Ermittlung des Straßenentwässerungsanteils aus den laufenden Kosten für 2018: 

  
Flächen 
qm 

Regenhöhe 
m 

abgeflossenes Re-
genwasser cbm 

Prozent-
anteile 

Versiegelte Grund-
stücksflächen 

1.980.000 0,6328 1.252.944,00 78,05 

gewichtete Verkehrsflä-
chen 

556.700 0,6328 352.279,76 21,95 

 
Für die allererste Gebührenberechnung 2015 wurden die überbauten und befestigten 
Flächen der Grundstücke mittels Selbstauskunftsverfahren ermittelt. Aufgrund des-
sen wurden gebührenpflichtige Flächen in einer Größenordnung von 1.847.859 qm 
zugrunde gelegt. Diese versiegelten Flächen, die sich nach einzelnen Faktoren auf-
schlüsseln, betrugen 2015 dann tatsächlich 1.831.764,50 qm. Für 2016 ergibt sich 
mit Stand vom 13.10.17 eine fortgeschriebene und damit veranlagte Fläche von 
1.895.610 qm. Für 2017 ist mit zusätzlichen Flächen im Umfang von 60.000 qm zu 
rechnen. Unter Berücksichtigung weiterer Flächen für 2018 kann zum 31.12.2018 mit 
einer zu veranlagenden Fläche von 1.980.000 qm gerechnet werden. 
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Die gewichteten Verkehrsflächen werden benötigt, um das Verhältnis zwischen Stra-
ßenentwässerung und Anliegergrundstücke zu ermitteln. Die gewichteten Verkehrs-
flächen von 521.753 qm (Ermittlung gemäß Niederschlagswassergebührensatzung) 
aus 2015 haben sich für 2017 auf 556.700 qm erhöht. Weil für 2018 eine Nachkalku-
lation nicht vorliegt, wurde für 2018 erneut mit 556.700 qm gerechnet. 
 
Diese Flächen werden mit der angefallenen Niederschlagshöhe multipliziert. Die 
Niederschlagshöhe betrug in den Jahren 2003 bis 2013 im Mittelwert 0,6545 m (Wet-
terstation Bremen/Flughafen). Dieser Wert hat sich zwischenzeitlich auf 0,6328 m 
verändert. 
 
Aus den vorstehenden Werten errechnet sich für 2018 ein Grundstücksentwässe-
rungsanteil im Umfang von 78,05 Prozent und für den Straßenentwässerungsanteil 
im Umfang von 21,95 Prozent. Diese prozentuale Aufteilung wird nur bei den Be-
triebskosten angewandt. Die Erträge und die kalkulatorischen Abschreibungen und 
Zinsen lassen sich für Niederschlagswasser und Straßenentwässerung gesondert 
ermitteln. 
 

Ermittlung der Jahreskosten 2015 NW Straßenentwässerung insgesamt 

Prozent 78,05 21,95 100 

Betriebskosten 223.055,19 62.729,81 285.785,00 

abzüglich sonstige Erträge -5.000,00 0 -5.000,00 

kalk. Abschreibungen 169.600,00 131.269,00 300.869,00 

kalk. Zinsen 80.605,65 117.055,89 197.661,00 

 
468.260,85 311.054,69 779.315,00 

 
Aus der vorstehenden Tabelle ist zu entnehmen, dass auf den Straßenentwässe-
rungsanteil insgesamt 311.054,69 Euro entfallen. Diese Kosten sind grundsätzlich 
vom Produkt „Gemeindestraßen“ an das Produkt „Niederschlagswasser“ zu verrech-
nen.  
 
Ermittlung der kostendeckenden Gebühr für die zentrale Niederschlagswas-
serbeseitigung 
Die gebührenpflichtigen Kosten in Höhe von 468.260,85 Euro sind von den Gebüh-
renzahlern aufzubringen. Geteilt durch die versiegelten Flächen in Höhe von 
1.980.000 qm ergibt eine Niederschlagswassergebühr in Höhe von 0,2365 €/qm, al-
so rund 0,24 €/qm.  
 

Kosten 
Gebüh-
rensatz 

Gebühren-
pflichtige 

Fläche 
Gebühren-

aufkommen Jahr 

Über-
schuss + 
Defizit - 

Fort-
schrei-
bung   

367.234,88 0,20 1.831.764,50 364.605,57 2015 -2.629,31 -2.629,31 Ergebnis 

420.546,09 
0,20 1.895.609,80 374.408,51 2016 -46.137,58 -48.766,89 

Ergebnis 
vorläufig 

449.768,27 0,24 1.924.000,00 460.791,00 2017 11.022,73 -37.744,16 
Nachkalku-
lation 2017 

468.260,85 0,24 1.980.000,00 475.200,00 2018 6.939,15 -30.805,01 
Kalkulation 
2018 
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Eine erste Gebührenkalkulation für eine neue gebührenrechnende Einrichtung ist 
nicht einfach. Für 2015 musste man nach den berücksichtigungsfähigen Zahlen da-
von ausgehen, dass ein Gebührensatz von 0,20 Euro je qm überbauter und befestig-
ter Grundstücksfläche, die an die Niederschlagswasserbeseitigung angeschlossen 
ist, für eine Kostendeckung auskömmlich ist. Es hat sich aber schnell herausgestellt, 
dass ein höherer Gebührensatz erforderlich ist. Reagiert wurde für das Jahr 2017, in 
dem der Gebührensatz von 0,20 Euro auf 0,24 Euro angehoben wurde. Wie der vor-
stehenden Tabelle entnommen werden kann, tragen die 0,24 Euro dazu bei, das 
schon 2016 zu verzeichnende Defizit abzubauen. Nach der Kalkulation für 2018 rei-
chen die 0,24 Euro aus, das Defizit weiter zu reduzieren. Die Verwaltung schlägt vor, 
den Gebührensatz beizubehalten und seine Wirkung zu beobachten. Sollte sich der 
Defizitabbau verlangsamen, wird eine leichte Anhebung des Gebührensatzes in den 
Folgejahren nicht vermeidbar sein. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Gebührenkalkulation. 
 
 
 



 Planzahlen

Zentrale Abwasserbeseitigung für Regenwasser 2018 - Kalkulation Produkt P1.06.00.538100.003

Kosten- Kostenarten-Bezeichnung H.-ansatz Abgr. Neutraler Neutrale Wirtschafts- Rohrnetz Gräben RWRB Straßenein- Grundst.- Personal- Sach- u. Regie- Zusatz- Kalk. Erträge

art = Sachkonto 2018 Ist Aufwand Erträge rechnung NW schächte anschl. Kosten Dienstleist. kosten kosten Zinsen

einschl. Hreste 9538129001 953812002 953812003 9538130001 9538130002 9538130003 9538130004 9538130050 9538130051 9538130052 9538130053 9538130054 9538130060

I. Kosten

1. Personalkosten

401100 Dienstaufwendungen Beamte 3.300,00 3.300,00 3.300,00

401200 Dienstaufwendungen Arbeitnehmer 37.200,00 37.200,00 37.200,00

401210 Leistungsentgelt 800,00 800,00 800,00

402100 Beiträge an Versorgungskasse Beamte 2.400,00 2.400,00 2.400,00

402200 Beiträge an Versorgungskasse Arbeitnehmer 2.600,00 2.600,00 2.600,00

403200 Beiträge an gesetzl. Sozialvers. Arbeitnehmer 7.700,00 7.700,00 7.700,00

404100 Beihilfen und Unterstützungsleistungen für 
Beschäftigte

900,00

900,00 900,00

426110 Aus- u. Fortbildungskosten 100,00 100,00 100,00

443113 Reisekosten 200,00 200,00 200,00

2. Sächl. Verw./Betr.Aufwand

421200 Unterhaltung des sonstigen unbeweglichen 
Vermögens 132.500,00 132.500,00 95.000,00 15.000,00 22.500,00

427100 Besondere Verwaltungs- und 
Betriebsaufwendungen - sonstige 4.600,00 4.600,00 4.600,00

442900 Aufw. F.d. Inanspruchnahme von Rechten und 
Dienstleisutngen 1.015,00 1.015,00 1.015,00

442913 Mitgl. Verb./Vereine 350,00 350,00 350,00

449100
Weitere sonstige Aufwendungen a. lfd. 
Verwaltungstätigkeit 3.900,00 3.900,00 3.900,00

481103
Aufw. Bauhof; Unterhaltung der Grundstücke 29.600,00 29.600,00 29.600,00

481104
Aufwendungen Bauhof, Unterhaltung unbew. 
Vermögen 7.200,00 7.200,00 7.200,00

481105
Aufw. Bauhof; Unterhaltung des beweglichen 
Vermögens 2.700,00 2.700,00 2.700,00
Regiekosten 48.720,00 48.720,00 48.720,00

Zwischensumme zu 1 und 2: 285.785,00 0,00 0,00 0,00 285.785,00 103.850,00 0,00 54.500,00 22.500,00 55.200,00 1.015,00 48.720,00 0,00 0,00 0,00

3. Kalkulatorische Kosten

Kalk. Abschreibungen 300.869,00 300.869,00 246.488,00 0,00 16.050,00 38.331,00

Kalk. Zinsen 197.661,00 197.661,00 181.848,12 0,00 15.812,88

Zwischensumme zu 3: 498.530,00 0,00 0,00 0,00 498.530,00 428.336,12 0,00 31.862,88 0,00 38.331,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

4. Umlagen

Personalkosten 36.200,00 19.000,00 -55.200,00

Regiekosten 31.950,00 16.770,00 -22.500,00 -48.720,00

Straßeneinlaufschächter 14.760,00 7.740,00

Summe sächl. V./B.Aufw. gesamt 784.315,00 0,00 0,00 0,00 784.315,00 615.096,12 0,00 129.872,88 0,00 38.331,00 0,00 1.015,00 0,00 0,00 0,00 0,00

II. Erträge

331110 Genehmigungsgebühren -5.000,00 -5.000,00 -5.000,00

332100 Benutzungsgebühren und ähnl. Entgelte NW -475.200,00 -475.200,00 -392.400,00 -82.800,00

341100 Mieten und Pachten 0,00 0,00 0,00
Anteil Straßenentwässerung -311.054,69 -311.054,69 -311.054,69

Summe Erträge -791.254,69 0,00 0,00 0,00 -791.254,69 -708.454,69 0,00 -82.800,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00

III. Ergebnis

Unterdeckung -6.939,69 0,00 0,00 0,00 -6.939,69 -93.358,57 0,00 47.072,88 0,00 38.331,00 0,00 1.015,00 0,00 0,00 0,00 0,00
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 Planzahlen

Zentrale Abwasserbeseitigung für Regenwasser 2018 - Kalkulation Produkt P1.06.00.538100.003

Kosten- Kostenarten-Bezeichnung H.-ansatz Abgr. Neutraler Neutrale Wirtschafts- Rohrnetz Gräben RWRB Straßenein- Grundst.- Personal- Sach- u. Regie- Zusatz- Kalk. Erträge

art = Sachkonto 2018 Ist Aufwand Erträge rechnung NW schächte anschl. Kosten Dienstleist. kosten kosten Zinsen

einschl. Hreste 9538129001 953812002 953812003 9538130001 9538130002 9538130003 9538130004 9538130050 9538130051 9538130052 9538130053 9538130054 9538130060

Ermittlung der Jahreskosten NW Straßenentw. insgesamt

Prozent 78,05 21,95 100

Betriebskosten 223.055,19 62.729,81 285.785,00

abzüglich Erträge -5.000,00 0,00 -5.000,00

kalk. Abschreibungen 169.600,00 131.269,00 300.869,00

kalk. Zinsen 80.605,65 117.055,89 197.661,00

gebührenrelevante Kosten 468.260,85 311.054,69 779.315,00

Gebühren (0,24 Euro) 475.200,00

kalkulierter Überschuss 2018 6.939,15

Die versiegelten Grundstücksflächen und gewichteten Verkehrsflächen werden vom GB 3 ermittelt.

Veränderungen werden an das Steueramt gemeldet, von dort aus wird die NW-Gebühr erhoben.

Jährlich (zum 31.12. j. J.) ist eine Ist-Abfrage über die veranlagten Grundstücksflächen aus KMSTA zu ermitteln.
Für Verkehrsflächen wird keine  NW-Gebühr erhoben.

Berechnung qm NW - Grundstücksflächen:

Auswertung zum 
31.12.2016

 qm Faktor gebührenpflich.
Fläche

Vollversiegelte Fläche 1.458.010 1,00 1.458.010,0000

Teilversiegelte Fläche 567.472 0,70 397.230,4000

Sonstige versiegelte Flächen 54.051 0,40 21.620,4000

Zisterne (Garten/25qm je 1 qm) 21.029 0,50 10.514,5000

Zisterne (Garten/Restfläche) 5.828 1,00 5.828,0000

Zisterne (Brauchw/25qm je 1qm) 10.655 0,10 1.065,5000

Zisterne (Brauchw/25qm je 1qm) 1.341 1,00 1.341,0000

zu berücksichtigende Fläche 2.118.386,00 1.895.609,8000 rd. 1.895.610

60.000 plus Schätzungen GB3 für 2017

25.000 plus Schätzungen GB3 für 2018

1.980.610

rd. 1.980.000

Regenhöhe abgefl. RW Anteile

16.052,24

Versiegelte Grundstücksflächen 1.980.000 0,6328 1.252.944,00 78,05

gewichtete Verkehrsflächen 556.700 0,6328 352.279,76 21,95

Damit ein Ergebnis NW jährlich ermittelt 1.605.223,76 100,00

werden kann, sind die gewichteten Verkehrs-

flächen zum 31.12. j. J. vom GB3 festzuhalten.

Ermittlung der Kostendeckenden Gebühren für die zentrale Niederschlagswasserbeseitigung

geteilt durch

gebührenrelevante Aufwendungen 468.260,85 1.980.000,00 = 0,2365

Defizite der Vorjahre 37.744,16

gebührenrelevante Aufwendungen mit Defizt 506.005,01 = 0,2556

Seite 2
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/214 
freigegeben am 20.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Ihmels  
 

Gebührensatzsatzung 2018 für die öffentliche Einrichtungen 
Abwasserbeseitigung und Straßenreinigung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die als Anlage 1 zur Vorlage 2017/214 beigefügte Satzung über die Festsetzung der 
Gebührensätze 2018 wird beschlossen. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Die Erläuterungen zu den Gebührensätzen sind in folgenden Vorlagen enthalten: 

 2017/207 Festsetzung des Gebührensatzes 2018 für die öffentliche Einrich-
tung Straßenreinigung 

 2017/211 Festsetzung des Gebührensatzes 2018 für die zentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Schmutzwasser 

 2017/212 Festsetzung der Gebührensätze 2018 für die dezentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Schmutzwasser 

 2017/215 Festsetzung des Gebührensatzes 2017 für die zentrale Einrichtung 
zur Beseitigung von Niederschlagswasser 

 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Gebührensatzsatzung. 



Satzung 
über die Festsetzung der Gebührensätze 2018 für  

die öffentliche zentrale und dezentrale Einrichtung zur Beseitigung 
von Abwasser und die 

öffentliche Einrichtung Straßenreinigung 
der Gemeinde Rastede 

 
Aufgrund  
der §§ 10 und 110 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) 
vom 17.Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vom 26.10.2016 (Nds. GVBl. S. 226) 
 
des § 96 Abs. 1 des Niedersächsischen Wassergesetzes (NWG) vom 19. Februar 2010 
(Nds. GVBl. S. 64), zuletzt geändert durch Artikel 2 § 7 des Gesetzes vom 12.11.2015 
(Nds. GVBl Seite 307) 
 
des § 2 Abs. 2 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Einrichtung zur 
dezentralen Beseitigung von Schmutzwasser, 
 
des § 4 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Einrichtung zur zentralen 
Beseitigung von Schmutzwasser, 
 
des § 4 der Satzung über die Erhebung von Straßenreinigungsgebühren in der 
Gemeinde Rastede  
 
des § 4 der Satzung über die Erhebung von Gebühren für die Einrichtung zur zentralen 
Beseitigung von Niederschlagswasser 
 
und des § 5 des Niedersächsischen Kommunalabgabengesetzes (NKAG) in der 
Fassung vom 20.04.2017 (Nds.GVBl. Nr. 7/2017, Seite 121) 

hat der Rat der Gemeinde Rastede in seiner Sitzung am …. folgende Satzung 
beschlossen: 
 
 

§ 1 
 

Gebührensatz für die zentrale Einrichtung zur Beseitigung von Abwasser 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt ab 2018 je cbm Abwasser 2,00 €. 
 
 
  

kobbe
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/214



§ 2 
 

Gebührensätze für die dezentrale Beseitigung von Abwasser 
 
Die Benutzungsgebühr beträgt ab 2018 für die Abwasserbeseitigung 

a) aus Hauskläranlagen je cbm eingesammelten 
Abwassers / Fäkalschlamms                                                          93,00 €, 

b) aus abflusslosen Gruben je cbm eingesammelten 
Abwassers / Fäkalschlamms                                                          67,50 € 

 
 

§ 3 

Gebührensatz für die von der Gemeinde betriebene öffentliche Straßenreinigung 

 
Der Gebührensatz beträgt für die öffentliche Einrichtung Straßenreinigung ab 2018 
jährlich 18,00 €. 
 
 

§ 4 
 

Gebührensatz für die von der Gemeinde betriebene öffentliche Einrichtung 
Niederschlagswasser 

 
Der Gebührensatz beträgt für die öffentliche Einrichtung Niederschlagswasser ab 2018 
jährlich 0,24 € je qm befestigte oder überbebaute Grundstücksfläche, die an die 
Niederschlagswasser-beseitigung je qm angeschlossen ist.  
 
 

§ 5 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2018 in Kraft. 
 
 
Rastede, den … 
 
 
 

  
 von Essen 
 - Bürgermeister - 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/188 
freigegeben am 16.10.2017 

 
Stab Datum: 23.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Henkel, Günther  
 

Änderung der Wirtschaftsförderung 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Richtlinie zur Wirtschaftsförderung der Gemeinde Rastede vom 01.01.1996  
 
a) findet auf gewerbliche Bauflächen keine Anwendung mehr, die ab dem 01.01.2018 
durch verbindliche Bauleitplanung geordnet werden, und 
 
b) wird für sonstige Bauflächen ab dem 01.01.2018 nicht mehr angewendet. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit Wirkung zum 01.01.1996 war vom Rat eine Richtlinie zur Wirtschaftsförderung 
beschlossen worden, die das Ziel hatte, bei der Neuansiedlung von Gewerbe- und 
Industriebetrieben bzw. deren Umsiedlung innerhalb der Gemeinde Rastede einen 
Zuschuss in Höhe von 25 % auf den Beitrag für die Schmutzwasserbeseitigung zu 
gewähren (vgl. Anlage 1 zu dieser Vorlage).  
 
Hintergrund dieser Förderung war die seinerzeitige Überlegung, die zum Teil noch 
insbesondere in den Außenbereichen vorhandenen Gewerbebetriebe zu animieren, 
in Gewerbegebiete umzusiedeln, ohne dabei Beiträge für die Schmutzwasserbeseiti-
gung in zum Teil nicht unerheblicher Höhe allein bestreiten zu müssen. Da die 
Schmutzwasserbeseitigung als Berechnungsgrundlage die bauliche Ausnutzbarkeit 
von Grundstücken zum Hintergrund hat, wurde (und wird) Unternehmen, bei denen 
betriebsbedingt kein Schmutzwasser anfällt, dennoch diese Beitragslast auferlegt.  
 
In den Folgejahren ist diese Bezuschussung folgerichtig bei der Preisgestaltung für 
Gewerbegebiete berücksichtigt worden und hat sich dergestalt auf den Kaufpreis 
ausgewirkt, dass der in der entsprechenden Beitragskalkulation ermittelte Beitrags-
wert von 7,28 Euro / m² um 1,82 Euro / m² auf 5,46 Euro / m² abgesenkt wurde. 
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Für die Gemeinde bedeutet dies bei einer durchschnittlichen Verkaufsfläche von 1,5 
Hektar im Jahr eine Belastung von 27.300 Euro aus allgemeinen Deckungsmitteln, 
da der Zuschussbetrag selbstverständlich dem Gebührenzahler nicht vorenthalten 
werden darf. 
 
Während dies für die Gemeinde eine zusätzliche Belastung des Haushaltes darstellt, 
wirkt sich dies für den Grundstückskäufer weniger deutlich aus. Dies hängt auch mit 
der durch Grundstückspreise und Planungsvorleistungen bedingten Kostensteige-
rung bei Gewerbegrundstücken allgemein zusammen. So macht der Zuschussbetrag 
beispielsweise im Gewerbegebiet Wahnbek / Südlich Brombeerweg von 29,52 Euro / 
m² bei einer Verkaufsfläche von 3.000 m² einen Unterschiedsbetrag von 5.460 Euro 
aus und würde den Kaufpreis von bisher 88.560 Euro auf 94.020 Euro (entsprechend 
plus 5,9 %) erhöhen. 
 
In Anbetracht der im Übrigen moderaten Verkaufspreise einerseits und der Bedin-
gungen am Geldmarkt derzeit andererseits unter Berücksichtigung der nach wie vor 
ungebrochen hohen Nachfrage hält es die Verwaltung für richtig, auf diese Zu-
schussleistung künftig zu verzichten. 
 
Um allerdings eine Gleichbehandlung der Unternehmen in den jeweiligen gewerbli-
chen Baugebieten bzw. Abschnitten zu erreichen, wird vorgeschlagen, diese Zu-
schussleistung noch für die gewerblichen Bauflächen beizubehalten, die bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt durch Bebauungsplan beordnet sind und für die insoweit auch eine 
Preisfestsetzung erfolgt ist.  
 
Von der geänderten Regelung wäre insoweit derzeit nur der Bereich des Gewerbe-
gebietes Bürgermeister-Brötje-Straße (Teil III) betroffen, bei dem derzeit das Bauleit-
planverfahren durchgeführt und insoweit eine Kaufpreisfestsetzung erst 2018 vorge-
nommen werden wird.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Durch die Nichtanwendung der Richtlinie zur Wirtschaftsförderung müssen künftig 
keine Zuschussmittel mehr aus allgemeinen Deckungsmitteln zur Verfügung gestellt 
werden. Der Umfang kann nicht genau beziffert werden, da dieser in direkter Abhän-
gigkeit zur jeweils unterjährig verkauften gewerblichen Baufläche steht. 
 
 
Anlagen: 
 
Anlage 1 – Richtlinie zur Wirtschaftsförderung 
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Richtlinie zur Wirtschaftsförderung 
 

1. Grundsatz 
 
Die Gemeinde Rastede gewährt im Rahmen der verfügbaren Haushaltsmittel in 
folgenden Fällen Wirtschaftsförderung in Form von Zuschüssen: 
 
1.1 Neuansiedlung von Gewerbe- und Industriebetrieben, 
1.2 Umsiedlung von Gewerbe- und Industriebetrieben innerhalb der Gemeinde 
Rastede. 
 
Die Wirtschaftsförderung ist an einen formlosen Antrag gebunden. 
Ein Rechtsanspruch auf die Wirtschaftsfördermittel der Gemeinde Rastede be-
steht nicht. 
 

2. Zuwendungsform 
Bezuschusst wird der Abwasserbeitrag für die Schmutzwasserbeseitigung. 
 

3. Förderbetrag 
Der Abwasserbeitrag für die Schmutzwasserbeseitigung wird mit 25 % des Ge-
samtabwasserbeitrages bezuschusst. 
 

4. Rückforderung der Fördermittel 
Der Zuschuss wird zurückgefordert, wenn der Abwasserbeitragspflichtige den Be-
trieb seines Gewerbes innerhalb von fünf Jahren nach Zuschussgewährung auf-
gegeben oder nicht begonnen hat. 
 

5. Inkrafttreten 
Die Wirtschaftsförderrichtlinie tritt am 01.01.1996 in Kraft. 

hensmann
Textfeld
Anlage 1 zu Vorlage 2017/188
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/216 
freigegeben am 23.11.2017 

 
Stab Datum: 06.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Inge Ihmels  
 

Festlegung einer Wertgrenze 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Wertgrenze gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO wird auf 100.000 Euro festge-
setzt. 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Mit der Einführung der KomHKVO wurde der § 12 Abs. 1 Satz 1 neu geregelt. Der 
Gesetzestext lautet wie folgt: 
 
„§12 

Investitionen 
 
(1) 1 Bevor Investitionen von erheblicher finanzieller Bedeutung oberhalb einer von 
der Kommune festgelegten Wertgrenze beschlossen werden, soll durch einen 
Wirtschaftlichkeitsvergleich unter mehreren in Betracht kommenden Möglichkeiten 
die für die Kommune wirtschaftlichste Lösung ermittelt werden. 2 Vor Beginn einer 
Investition muss mindestens eine Folgekostenberechnung vorgenommen werden.“ 
 
Durch die Neuregelung des § 12 Abs. 1 Satz 1 wurde neu bestimmt, dass die Kom-
mune festzulegen hat, ab welcher Wertgrenze für Investitionen von erheblicher fi-
nanzieller Bedeutung ein Wirtschaftlichkeitsvergleich der Alternativen erforderlich ist. 
Die Verwaltung schlägt vor, diese Wertgrenze auf 100.000 Euro festzulegen. 
 
Aufgrund der schon immer geltenden allgemeinen Haushaltsgrundsätze der Spar-
samkeit und der Wirtschaftlichkeit wurden und werden bei allen Entscheidungen die 
möglichen Alternativen wirtschaftlich betrachtet und bewertet (z.B. Varianten Kauf, 
Miete oder Leasing).  
 



Seite 2 von 2 

Gleiches gilt beispielsweise auch bei Entscheidungen im Hinblick auf bauliche Sanie-
rungsmaßnahmen an den Gebäuden (z.B. lohnt sich die Modernisierung der Fenster, 
der Fassade oder der Heizung?). Auch bei sämtlichen Vergabeentscheidungen spielt 
der Grundsatz der Wirtschaftlichkeit die entscheidende Rolle. Diese Grundsätze gel-
ten weiterhin unabhängig von der vorgenannten Regelung des § 12 KomHKVO. 
 
Der § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO konkretisiert die vorgenannten allgemeinen Haus-
haltsgrundsätze für den Bereich der Investitionen. Danach werden nicht nur die Er-
fassung der Gesamtkosten, sondern auch ein Vergleich mit Alternativen sowie deren 
wirtschaftliche Bewertung zugrunde gelegt. 
 
Da es die Vorschrift bereits in der Vergangenheit gab (allerdings ohne Wertgrenze) 
und sie nur in seltenen Fällen eine praktische Bedeutung entfaltet hat, ist nun dieser 
formellen Anforderung durch die Festlegung einer Wertgrenze zu genügen. Nach 
Einschätzung der Verwaltung wird eine vergleichende Alternativbetrachtung für viele 
Investitionen nicht in Frage kommen. Um den Aufwand zur Umsetzung der gesetzli-
chen Vorgabe überschaubar zu halten, wird die Wertgrenze von 100.000 Euro ge-
wählt. 
 
Die Wertgrenze soll in § 6 der Haushaltssatzung aufgenommen werden.  
 
Die in § 12 Abs. 1 Satz 2 KomHKVO aufgeführte Folgekostenberechnung ist eben-
falls regelmäßig Bestandteil der Entscheidungsfindung und wird auch weiterhin so 
umgesetzt. 
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Keine. 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/172A 
freigegeben am 24.11.2017 

 
Stab Datum: 16.11.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek, Frank  
 

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 2018 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 04.12.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
1. Die Haushaltssatzung der Gemeinde Rastede für das Haushaltsjahr 2018 wird 

gem. Anlage 2 zu dieser Vorlage beschlossen. 
 
2. Der Haushaltsplan 2018 wird mit einem festgesetzten Haushaltsvolumen  
 

im Ergebnishaushalt 

bei den Erträgen mit 38.623.473 Euro 

bei den Aufwendungen mit  38.939.109 Euro 

 
 im Finanzhaushalt 

bei den Einzahlungen aus laufender Verwaltung mit 36.089.605 Euro 

bei den Auszahlungen aus laufender Verwaltung mit 33.936.022 Euro 

bei den Einzahlungen aus Investitionen mit 4.639.660 Euro 

bei den Auszahlungen aus Investitionen mit 14.859.025 Euro 

bei den Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 8.665.782 Euro 

bei den Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit mit 600.000 Euro 

 
 beschlossen. 
 
3. Das Investitionsprogramm 2018 bis 2021 wird beschlossen. 
 
4. Die Finanzplanung 2018 bis 2021 wird zur Kenntnis genommen. 
 
5. Der Stellenplan für das Haushaltsjahr 2018 wird beschlossen. 
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Sach- und Rechtslage: 
 
Der Finanz- und Wirtschaftsausschuss hat am 16.10.17 in seiner ersten Lesung über 
den Haushaltsplanentwurf 2018 mit folgendem Ergebnis beraten:  
 

Datum TOP Beschluss 

Finanz- und Wirtschaftsausschuss 

16.10.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 
 

Dem Entwurf der Haushaltsplanung wird unter 
Berücksichtigung der Beratung zugestimmt und 
er wird zur weiteren Beratung in die Fachaus-
schüsse überwiesen. 

 Realsteuern - Anhe-
bung der Hebesätze 
ab 2018 
Vorlage: 2017/174 

Die Vorlage wird bis zur Sitzung des Finanz- und 
Wirtschaftsausschusses am 04.12.2017 zurück-
gestellt. 

 
Im Anschluss an diese Sitzung haben sich alle anderen Fachausschüsse mit dem 
Entwurf befasst. Abgesehen von geringfügigen Korrekturen und haushaltswirksamen 
Beschlüssen außerhalb der Haushaltsberatung (gesonderte Tagesordnungspunkte) 
haben die Fachausschüsse die Entwurfsplanung fast ausschließlich zur Kenntnis 
genommen und somit dem Finanz- und Wirtschaftsausschuss keine Empfehlung für 
die weitere Behandlung des Haushaltsplanentwurfes gegeben. Im Einzelnen sieht 
die Entscheidungsgrundlage für den Finanz- und Wirtschaftsausschuss jetzt wie folgt 
aus: 
 

Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und Straßen 

23.10.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Ausschuss für Bau, Planung, Umwelt und 
Straßen nimmt den Entwurf der Haushaltspla-
nung unter Berücksichtigung der Beratung zur 
Kenntnis. 

Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss 

24.10.17 Änderung der Entgelt-
regelung für die Kin-
dertagesstätten - An-
trag Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen 
Vorlage: 2017/189 

1) Den Elternbeitrag für die Regelbetreuung (5 
Std.) in einer kommunalen Kinderkrippe wird 
von der derzeit 240,00 € pro Monat auf 
210,00 € pro Monat gesenkt. 
 

2) Die Geschwisterermäßigung für das erste 
Geschwisterkind wird von derzeit 25 % auf 35 
% und für das zweite Geschwisterkind von 
derzeit 50 % auf 100 % erhöht. 
 

3) Die Änderungen treten zum 01.01.2018 in 
Kraft. Die übrigen Punkte der Richtlinie blei-
ben unverändert. 

 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Kinder-, Jugend- und Sozialausschuss 
nimmt den Entwurf der Haushaltsplanung unter 
Berücksichtigung der Beratung zur Kenntnis. 

Schulausschuss 

06.11.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Schulausschuss nimmt den Entwurf der 
Haushaltsplanung unter Berücksichtigung der 
Beratung zur Kenntnis. 
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Feuerschutzausschuss 

13.11.17 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

1) Der Feuerschutzausschuss stimmt dem Ent-
wurf der Haushaltsplanung unter Berücksichti-
gung der Beratung zu. 

 
2) Das Feuerwehrfahrzeug LF 20 für die Einheit 

Ipwege-Wahnbek wird mit einem Kostenvolu-
men in Höhe von 320.000 Euro als Verpflich-
tungsermächtigung für das Jahr 2018 in den 
Haushaltsplan aufgenommen.  

 
3) Die Erweiterung für das Zelt der Jugendfeuer-

wehr Ipwege/Wahnbek (3.100 Euro), die Neu-
anschaffung eines Zelts für die Jugendfeuer-
wehr Neusüdende (3.500 Euro) und die Er-
satzbeschaffung des Bodenbelags für das Zelt 
der Jugendfeuerwehr Hahn (750 Euro) wird in 
die Finanzplanung für 2019 aufgenommen. 

 
4) Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob 

und inwieweit die Erweiterung des Feuer-
wehrhauses in Loy in zwei Bauabschnitten 
(Sanitärbereich/Küche/Büro und Mannschafts-
raum) unterteilt werden kann. 

Kultur- und Sportausschuss 

14.11.17 Jahresbericht 
2016/2017 des Kunst- 
und Kulturkreis Raste-
de e.V. zum 
Palais und Haushalts-
planung 2018 
Vorlage: 2017/204 

Der Jahresbericht 2016/2017 und das Ausstel-
lungsprogramm des Kunst- und Kulturkreis 
Rastede e.V. (KKR) werden zur Kenntnis ge-
nommen 
 
Für das Haushaltsjahr 2018 werden im Ergeb-
nishaushalt Finanzmittel in Höhe von 160.000 
Euro als Zuschuss für die Bewirtschaftung des 
Palais sowie für die Ausstellungen im Palais zur 
Verfügung gestellt. 
 
Die Verwaltung wird beauftragt zu prüfen, ob 
zwei Parkbänke aus dem gemeindeeigenen Be-
stand für den Palaisgarten zur Verfügung gestellt 
werden können. 

 Haushaltssatzung und 
Haushaltsplan 2018 
Vorlage: 2017/172 

Der Kultur- und Sportausschuss nimmt den Ent-
wurf der Haushaltsplanung unter Berücksichti-
gung der Beratung zur Kenntnis. 

 
Unter Berücksichtigung der vorbeschriebenen Beschlusslage ergibt sich eine Haus-
haltsplanung und in der Folge eine Haushaltssatzung; vgl. Anlage 2 zu dieser Be-
schlussvorlage. 
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Konkret berücksichtigt der Beschlussvorschlag folgende Positionen: 

 Verwaltungsseitige Korrekturen und die neuesten Erkenntnisse bei den allge-
meinen Deckungsmitteln (vgl. Anlage 1 zu dieser Vorlage). 
 
Weil das Land zwischenzeitlich den Grundbetrag für die Berechnung der 
Schlüsselzuweisungen bekanntgegeben hat, konnten die Schlüsselzuweisun-
gen in der richtigen Höhe veranschlagt werden. Die Höhe aller allgemeinen 
Deckungsmittel und die damit in Verbindung stehenden Ausgaben (Gewerbe-
steuerumlage, Kreisumlage) stehen in ihrer endgültigen Höhe fest. 
 

 Die Senkung der Elternbeiträge für die Regelbetreuung in den kommunalen 
Krippen und die Anhebung der Geschwisterermäßigung. 
 

 Anhebung des Zuschusses für die Bewirtschaftung des Palais sowie für die 
Ausstellungen im Palais 

 
Der Beschlussvorschlag berücksichtigt nicht eine Anhebung der Hebesätze für die 
Grund- und Gewerbesteuer. 
 
Daraus ergibt sich folgende Situation für den Haushaltsausgleich: 
 

 

Volumen Überschuss 
 Ergebnishaushalt   

  - ordentliche Erträge 38.623.473 -315.636 ordentlich 

- ordentliche Aufwendungen 38.939.109   
       
 - außerordentliche Erträge 1.219.000 1.219.000 außerordentlich 

- außerordentliche Aufwendungen 0   
 

  
903.364 Gesamt 

  
  Finanzhaushalt Bedarf: 2.744.019 Eigenfinanzierungskraft 

- Einzahlungen aus laufender Verwaltungstä-
tigkeit 36.089.605 2.153.583 

zahlenmäßiger Über-
schuss 

- Auszahlungen aus laufender Verwaltungs-
tätigkeit 33.936.022   

   
 

-590.436 Fehlbedarf 

- Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.639.660   
 - Auszahlungen für Investitionstätigkeit 14.859.025   
 - Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 8.665.782   
 - Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 600.000   
  

Der Gesamtergebnishaushalt (ordentlich und außerordentlich) ist zwar im Rahmen 
des Jahresabschlusses durch eine bilanzinterne Verrechnung ausgeglichen, nicht 
jedoch der ordentliche Ergebnishaushalt für sich allein. Damit ist die kommunalrecht-
liche Ausgleichspflicht nicht erfüllt worden; es fehlen 315.636 Euro. Der Fehlbedarf 
wäre um 628.000 Euro höher, wenn es den einmaligen Zuschuss des Landkreises 
für die Aufgabe Kindertagesstätten nicht gäbe. Die Überschussrücklage der Bilanz 
wird im Gegensatz zum ersten Haushaltsplanentwurf zum Ausgleich nicht benötigt. 
 
Der Bereich laufende Verwaltung im Finanzhaushalt erwirtschaftet einen monetären 
Überschuss in Höhe von 2.153.583 Euro. Gemessen an der notwendigen Eigenfi-
nanzierungskraft der Gemeinde in Höhe von 2.744.019 Euro (anderweitig nicht ge-
deckte Abschreibungen) ergibt sich ein Fehlbedarf von 590.436 Euro.  
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Der Haushaltsplan mit diesen Werten ist vor dem Hintergrund zu sehen, dass der 
Gesamtbetrag der Kredite und der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen 
der Genehmigung des Landkreises bedarf. Sie sind dann zu versagen oder einge-
schränkt zu erteilen, wenn die dauerhafte Leistungsfähigkeit der Gemeinde nicht ge-
geben oder beeinträchtigt ist. In diesem Punkt sieht der Landkreis deutliche Gefah-
ren, wie er in seinem Begleitschreiben zur Haushaltssatzung 2017 näher ausführt. 
Der Landkreis bringt seine Erwartung zum Ausdruck, dass die Gemeinde den ab-
sehbaren Verschuldungsverlauf bremst und die anderweitig nicht gedeckten Ab-
schreibungen aus dem laufenden Betrieb heraus dauerhaft deckt. Dieser berechtig-
ten Erwartung kann nur in der Weise gefolgt werden, dass in gewisser Weise eine 
Haushaltskonsolidierung betrieben wird, in der das Ausgabeverhalten kritisch hinter-
fragt (notwendiger Aufgabenumfang, Unterhaltungs- und Ausstattungsstandard) und 
die Einnahmen auf eine nachhaltige auskömmliche Abgabenbasis gestellt werden, 
soweit Anpassungen bei den sonstigen Einnahmen (Gebühren, Zuschüsse) nicht 
möglich sind. 
 
Die Verwaltung hatte in ihrem ersten Planentwurf eine umfangreiche Ausgabenkritik 
geübt und erhebliche Ausgabemittel bereits nicht mehr berücksichtigt.  
 
Eine generelle Verwaltungsaussage, in welchem Umfang Ausgaben dauerhaft tat-
sächlich reduziert werden können, war mit dem Planentwurf noch nicht verbunden. 
Diese konnte auch nicht getroffen werden, weil sich der Umfang einer nachhaltigen 
Ausgabenkonsolidierung nur erst dann quantifizieren lässt, wenn dem zuvor eine 
Diskussion mit der Politik über die zukünftigen Unterhaltungs- und Ausstattungsstan-
dards vorausgegangen ist.  
 
Die Verwaltung braucht eine politische Richtungsweisung, um die Konsequenzen 
abschätzen und in Form von Haushaltsansätzen berechnen zu können. Zu einer 
konkreten Diskussion darüber ist es in den Fachausschüssen nicht gekommen. Das 
Thema Unterhaltungs- und Ausstattungsstandards und Einschränkung oder Aufgabe 
freiwilliger Aufgaben wurde zwar grundsätzlich angesprochen, aber konkrete Aufga-
ben und Ausgaben wurden mit der genannten Zielrichtung nicht diskutiert. Es ist bis 
dahin bei den bekannten verwaltungsseitigen Ausgabestreichungen geblieben. 
 
Teilweise wird darauf hingewiesen, dass die bisherigen Jahresabschlüsse regelmä-
ßig Überschüsse ausgewiesen hätten und in diesem Umfang auch in dem Haus-
haltsplan 2018 „Luft“ vorhanden sein müsse. Es trifft zu, dass die vergangenen Jahre 
Überschüsse hervorgebracht haben. Entscheidend ist jedoch, wie sich diese Über-
schüsse auswirken. Überschüsse führen lediglich dazu, dass die planerisch berück-
sichtigte Kreditaufnahme jedenfalls nicht in dem Umfang benötigt wird; dies stellt im 
Übrigen auch keine planbare Größe dar.  Vielmehr stellt sich lediglich im Nachhinein 
heraus, dass eine Eigenfinanzierungsquote wohl erreicht worden ist. Für die Abwick-
lung des Haushaltsjahres selbst geht man dann aber von reduzierten Planansätzen 
aus. 
 
Die bislang im Finanz- und Wirtschaftsausschuss diskutierte grundsätzliche Zielset-
zung der Erfüllung eines ausgeglichenen ordentlichen Ergebnishaushaltes und einer 
Erfüllung der Eigenfinanzierungsquote wird nicht erreicht bzw. kann nur erreicht wer-
den, wenn bei Verzicht auf Einnahmeerhöhungen dann Ausgabenreduzierungen 
vorgenommen werden. Anhaltspunkte hierfür kann die Anlage 3 - Liste der freiwilli-
gen Ausgaben - bieten. 
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Änderungen Ergebnishaushalt 2018
Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

Kostenstelle Produkt Bezeichnung Sachkonto Bezeichnung 2017 2018 neu Veränderung 2019 2020 2021 Begründung

Arbeitskorrekturen

TH2 02 Gleichstellungsbeauftragte
Erträge

P1.02.00.111200 Gleichstellung von Mann und 
Frau

314100 Zuw.lfd.Land 0,00 -3.300,00 -18.800,00 -15.500,00 -18.800,00 -18.800,00 -18.800,00 Ansatz entspricht der erstmaligen 
Einnahme aus 2017. 

TH3 02 FB Haushalt und Finanzen
Aufwendungen

P1.03.03.111500 Finanzverwaltung und 
Rechnungsprüfung

443109 Sachverständigen-, Gerichts- 
und ähnlich

49.300,00 55.800,00 60.800,00 5.000,00 53.000,00 51.500,00 52.500,00 48.300 Kosten RPA
2.500 Steuerberatungsvertrag Treuhand
10.000 § 2 b UStG

Erträge

P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, 
Umlagen

302100 Gemeindeanteil an der 
Einkommensteuer

-8.400.000,00 -8.900.000,00 -9.440.000,00 -540.000,00 -9.970.000,00 -10.550.000,00 -11.150.000,00 Änderung durch Bekanntgabe der neuen 
Schlüsselzahl und Steuerschätzung 11/17

P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, 
Umlagen

302200 Gemeindeanteil an der 
Umsatzsteuer

-910.000,00 -1.100.000,00 -1.230.000,00 -130.000,00 -1.205.000,00 -1.231.000,00 -1.260.000,00 Änderung durch Bekanntgabe der neuen 
Schlüsselzahl und Steuerschätzung 11/17

P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, 
Umlagen

311100 Schlüsselzuweisungen vom 
Land

-4.330.000,00 -3.721.000,00 -4.436.000,00 -715.000,00 -4.703.000,00 -4.813.000,00 -5.013.000,00 Änderung der Einwohnerzahlen (Nachfrage 
beim Nds. LA f. Statistik

P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, 
Umlagen

313100 Sonstige allgemeine 
Zuweisungen vom Land

-411.000,00 -430.700,00 -425.700,00 5.000,00 -436.000,00 -445.000,00 -454.000,00 Änderung der Einwohnerzahlen (Nachfrage 
beim Nds. LA f. Statistik

Aufwendungen
P1.03.03.611000 Steuern, allgem. Zuweisungen, 

Umlagen
437210 Allg. Umlagen an Gemeinden 

(GV)-Kreisuml
7.490.200,00 7.820.000,00 8.070.000,00 250.000,00 8.371.000,00 8.670.000,00 8.966.000,00 Änderung der Einwohnerzahlen (Nachfrage 

beim Nds. LA f. Statistik

TH 4 01 Liegenschaftsverwaltung
Erträge

9111160001 P1.04.02.111600 KVHS - Baumgartenstr.10 341100 Mieten und Pachten -11.900,00 -19.220,00 0,00 19.220,00 0,00 0,00 0,00 Gebäude jetzt Rathaus Baumgartenstr. 10

Aufwendungen
9211160001 P1.04.02.111600 KVHS - Baumgartenstr.10 424130 Bewirt. Frischwasser 0,00 50,00 0,00 -50,00 0,00 0,00 0,00

Kostenstelle nicht vorhanden
9211160001 P1.04.02.111600 KVHS - Baumgartenstr.10 424140 Abgaben (Müll, Abw.bes., Str.R, 

Kamin-R.
550,00 340,00 0,00 -340,00 0,00 0,00 0,00 Kostenstelle nicht vorhanden

9211160050 P1.04.02.111600 Whs Mühlenstr. 58 (jetzt 
Waldkindergarten)

424130 Bewirt. Frischwasser 100,00 50,00 0,00 -50,00 0,00 0,00 0,00 sh. Waldkindergarten 

9211160050 P1.04.02.111600 Whs Mühlenstr. 58 (jetzt 
Waldkindergarten)

424140 Abgaben (Müll, Abw.bes., Str.R, 
Kamin-R.

240,00 120,00 0,00 -120,00 0,00 0,00 0,00 sh. Waldkindergarten 

TH 5 01 FB Arbeit und Soziales
Erträge

P1.05.01.312900 Verw. der GS für Arbeitsuchende 348200 Erstattungen von Gemeinden 
(GV)

-250.100,00 -262.000,00 -265.330,00 -3.330,00 -269.000,00 -275.000,00 -281.000,00 höhere Erst. wg. 
Personalkostensteigerungen

TH 5_011 Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege
Aufwendungen

9236530301
P1.05.01.365303

Waldkindergarten Mühlenstr. 58 424130 Bewirt. Frischwasser 0,00 50,00 100,00 50,00 50,00 50,00 50,00 sh. Liegenschaftsverwaltung

9236530301 P1.05.01.365303 Waldkindergarten Mühlenstr. 58 424140 Abgaben (Müll, Abw.bes., Str.R, 
Kamin-R.

0,00 120,00 240,00 120,00 120,00 120,00 120,00 sh. Liegenschaftsverwaltung

9365303000 P1.05.01.365303 Waldkindergarten Mühlenstr. 58 441100 Sonstige Personal- 
u.Versorgungsaufwendu

0,00 200,00 0 -200,00 0,00 0,00 0,00 Der Betrag ist doppelt angemeldet

Aufwendungen

9365601000 P1.05.01.365601.00
0

KiGA Feldbreite II 441100 Sonstige Personal- 
u.Versorgungsaufwendu

0,00 200,00 0 -200,00 0,00 0,00 0,00 Doppelt angemeldet 

kobbe
Textfeld
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Änderungen Ergebnishaushalt 2018
Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz Ansatz

Kostenstelle Produkt Bezeichnung Sachkonto Bezeichnung 2017 2018 neu Veränderung 2019 2020 2021 Begründung

TH6 01 Bauen und Verkehr
Erträge

9537110000 P1.06.00.537100 dezentrale Abwasserbeseitigung 
Fakalienabfuhr

332100 Benutzungsgebühren und 
ähnliche Entgelte

-40.700,00 -37.100,00 -46.000,00 -8.900,00 -46.000,00 -46.000,00 -46.000,00 Bei Geb-Erhöhung von jeweils 10 Euro bei 
Kleinkläranlagen

9538110060 P1.06.00.538100.001zentrale Abwasserbeseitigung 
Schmutzwasser

332100 Benutzungsgebühren und 
ähnliche Entgelte

-1.795.000,00 -1.837.500,00 -1.750.000,00 87.500,00 -1.750.000,00 -1.750.000,00 -1.750.000,00 Gebührensenkung von 2,10 Euro auf 2,00 
Euro

Erträge
9255110071 P1.06.00.551100 Rennplatz 341100 Mieten und Pachten -2.000,00 -2.000,00 0,00 2.000,00 0,00 0,00 0,00 Kostenstelle ist nicht vorhanden

Aufwendungen

9255110071 P1.06.00.551100 Rennplatz 424140 Abgaben (Müll, Abw.bes., Str.R, 
Kamin-R.

4.900,00 4.900,00 0,00 -4.900,00 0,00 0,00 0,00 Kostenstelle ist nicht vorhanden

Änderungen im Kinder- Jugend- und Sozialausschuss

TH 5_011 Förderung von Kindern in 
Tageseinrichtungen und in 
Tagespflege
Erträge

9365100000 P1.05.01.365100 KiGa Loy 346100 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentge

-62.500,00 -74.200,00 -70.700,00 3.500,00 -70.700,00 -70.700,00 -70.700,00 mehr Kinder und Entgeltreduzierung

9365200000 P1.05.01.365200 KiGa Marienstraße 346100 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentge

-39.000,00 -46.000,00 -42.500,00 3.500,00 -42.500,00 -42.500,00 -42.500,00 mehr Entgelte, da weniger VS-Kids bis 
07/18 und Entgeltreduzierung

9365300000 P1.05.01.365300 KiGa Mühlenstraße 346100 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentge

-152.000,00 -165.000,00 -161.500,00 3.500,00 -161.500,00 -161.500,00 -161.500,00 mehr VS-Kinder und Entgeltreduzierung

9365500000 P1.05.01.365500 KiGa Voßbarg (einschl. 
Gymnastikraum)

346100 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentge

-97.500,00 -114.500,00 -111.000,00 3.500,00 -111.000,00 -111.000,00 -111.000,00 mehr Kinder und Entgeltreduzierung

9365600000 P1.05.01.365600 KiGa Feldbreite 346100 Sonstige privatrechtliche 
Leistungsentge

-107.500,00 -106.000,00 -102.500,00 3.500,00 -102.500,00 -102.500,00 -102.500,00 mehr VS-Kinder und Entgeltreduzierung

17.500,00

Aufwendungen
9365960000 P1.05.01.365900.006Krippe Rastede 431800 Zuweisungen an übrige 

Bereiche
142.050,00 142.050,00 156.600,00 14.550,00 156.600,00 156.600,00 156.600,00 höherer Züschüsse wegen 

Entgeltreduzierung
9365980000 P1.05.01.365900.008Krippe Feldbreite 431800 Zuweisungen an übrige 

Bereiche
158.000,00 158.000,00 172.550,00 14.550,00 172.550,00 172.550,00 172.550,00 höherer Züschüsse wegen 

Entgeltreduzierung

9365990000 P1.05.01.365900.009Krippe Wahnbek 431800 Zuweisungen an übrige 
Bereiche

446.500,00 235.000,00 249.550,00 14.550,00 249.550,00 249.550,00 249.550,00 Planung Krippe Sandbergstraße extra u. 
höherer Zuschuss wegen 
Entgeltreduzierung

9365999111 P1.05.01.365900.011Krippe Hahn-Lehmden 431800 Zuweisungen an übrige 
Bereiche

222.500,00 337.500,00 357.450,00 19.950,00 357.450,00 357.450,00 357.450,00 1 Gruppenraum mehr u. höherer Zuschuss 
wegen Entgeltreduzierung

9365999166 P1.05.01.365900.012Kripppe Wahnbek ab 2014 431800 Zuweisungen an übrige 
Bereiche

212.500,00 214.000,00 228.550,00 14.550,00 228.550,00 228.550,00 228.550,00 höherer Zuschuss wegen 
Entgeltreduzierung

9365999414 P1.05.01.365900.014Krippe Sandbergstraße 431800 Zuweisungen an übrige 
Bereiche

0,00 60.000,00 61.000,00 1.000,00 228.550,00 228.550,00 228.550,00 neue Kinderkrippe u. höherer Zuschuss 
wegen Entgeltreduzierung

Änderung im Kultur- und Sportausschuss

TH5 022 Kukltur und Wissenschaft
Aufwendungen

P1.05.02.281200 Palais 431800 Zuweisungen an übrige 
Bereiche

163.500,00 150.000,00 160.000,00 10.000,00 168.000,00 168.000,00 168.000,00 Beschluss Sport- und Kutlurausschuss; 
Zuschuss KKR



Änderungen Investitionsprogramm 2018 Planungsjahre

2017 2018 2019 2020 2021

Nr. Sachkonten 
der 

Mittelanmeld
ung 

Erläuterung der Investition

Plan VE Plan VE Plan VE Plan VE Plan VE I-PSP Sachkonto Bezeichung 

P1.04.02.522200.000 TH4_01 Grunderwerb zur 
Weiterveräußerung (zur 
Bereitstellung von 
Bauland für den 
Wohnungsbau), eigener 
Wohnungsbau

BPl. Nördlich 
Feldstraße (ehem. 
Wahnbek Feldstr.)

alt Ankauf 80.000 2.695.000 I1.015041.510 782100 Ausz. f. d. 
Erwerb v. 
GrdSt. u. 
Gebäuden

neu Ankauf 80.000 1.800.000 I1.015041.510 782100 Ausz. f. d. 
Erwerb v. 
GrdSt. u. 
Gebäuden

Der gesamte Ankauf ist in 
2018 nicht erforderlich

P1.05.02.126200.002 TH5_02 Ortsfeuerwehr Hahn alt Bodenbelag für Zelt 
SG 50

 750 I1.034727.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

Erweiterung für I.034724.510 
(Anschaffung Zelt in 2017)

neu Bodenbelag für Zelt 
SG 50

 750 0 I1.034727.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

Erweiterung für I.034724.510 
(Anschaffung Zelt in 2017)

P1.05.02.126200.003 TH5_02 Ortsfeuerwehr Ipwege-
Wahnbek

alt Feuerwehrfahrzeug 
(LF 20), FW Ipw.-
Wahnb.

 320.000  I1.035214.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

neu Feuerwehrfahrzeug 
(LF 20), FW Ipw.-
Wahnb.

 320.000 320.000  I1.035214.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

alt Erweiterung Zelt 
Jugendfeuerwehr

3.000  3.100 I1.035219.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

nochmalige Erweiterung des 
in 2016 angeschafften 
Zeltes(i1.035216.510)

neu Erweiterung Zelt 
Jugendfeuerwehr

3.000  3.100 0 I1.035219.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

nochmalige Erweiterung des 
in 2016 angeschafften 
Zeltes(i1.035216.510)



Änderungen Investitionsprogramm 2018 Planungsjahre

2017 2018 2019 2020 2021

Nr. Sachkonten 
der 

Mittelanmeld
ung 

Erläuterung der Investition

Plan VE Plan VE Plan VE Plan VE Plan VE I-PSP Sachkonto Bezeichung 

P1.05.02.126200.006 TH5_02 Ortsfeuerwehr 
Neusüdende

alt Zelt SG 40 mit 
Zwischenwand

0 0 0 0 I1.036714.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

neu Zelt SG 40 mit 
Zwischenwand

3.500 I1.036714.510 783110 Ausz. 
f.d.Erwerb 
VermGG 
über 1000 
EUR

P1.06.00.538100.001 TH6_01 Schmutzwasserbeseitig. Schmutzwasser

Klärwerk
alt Klärschlammfaulung, 

Kläranlage
2.000.000 200.000 1.500.000 1.800.000 0 1.500.000 I1.065984.500 787100 Ausz. für 

Hochbaumaß
nahmen

neu Klärschlammfaulung, 
Kläranlage

0 0 0 0 0 I1.065984.500 787100 Ausz. für 
Hochbaumaß
nahmen

Derzeit ist die Situation so, 
dass eine gesicherte 
Aussage zur weiteren 
Klärschlammbehandlung nicht
getroffen werden kann. Die 
Haushaltsmittel müssen 
deshalb zunächst ausgeplant 
werden. Eine Entscheidung 
zu diesem Thema wird 
abschließend erst in 2018, 
eher 2019 oder 2020 erfolgen 
können.



 
 

Haushaltssatzung der Gemeinde Rastede  
für das Haushaltsjahr 2018 

Auf Grund der §§ 10, 58 und 112 des Niedersächsischen Kommunalverfassungsge-
setzes (NKomVG) vom 17.Dezember 2010 (Nds. GVBl. S. 576), zuletzt geändert 
durch Artikel 1 des Gesetzes vom 02. März 2017 (Nds. GVBl. S. 48) hat der Rat der 
Gemeinde Rastede in der Sitzung am … folgende Haushaltssatzung beschlossen: 

§ 1 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2018 wird 

1. im Ergebnishaushalt 
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

1.1 der ordentlichen Erträge auf  38.623.473 Euro 
1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 38.939.109 Euro 
1.3 der außerordentlichen Erträge     1.219.000 Euro 
1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf            0 Euro 

2. im Finanzhaushalt  
mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 36.089.605 Euro 
2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    33.936.022 Euro 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit   4.639.660 Euro 
2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 14.859.025 Euro 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 8.665.782 Euro 
2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit    600.000 Euro 

festgesetzt. 

Nachrichtlich: Gesamtbetrag 
- der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 49.395.047 Euro 
- der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 49.395.047 Euro 

kobbe
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§ 2 

Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investitionen und Investiti-
onsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) wird auf 8.665.782 Euro festge-
setzt. 

§ 3 

Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf 1.057.469 Euro fest-
gesetzt. 

§ 4 

Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr 2018 Liquiditätskredite zur rechtzeiti-
gen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 
3.000.000 Euro  festgesetzt. 

§ 5 

Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das Haushaltsjahr 2018 
wie folgt festgesetzt : 

1. Grundsteuer 

    1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 295 v. H. 

    1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 315 v. H. 

2. Gewerbesteuer 325 v. H. 
 
 

§ 6 
 
Die Wertgrenze gemäß § 12 Abs. 1 Satz 1 KomHKVO wird auf 100.000 € festge-
setzt. 
 
 
 
 
Rastede, den … 

______________________________ 
                       von Essen 
                    Bürgermeister 



Plan Plan
Ausgaben kurzfristig langfristig Bemerkung für Ausgabe Einnahme kurzfristig langfristig Bemerkung für Einnahme

P1.01.00.111100 Gemeindeorgane 493.970,00 16.000,00 3.000,00 Keine dauerhafte Ausgabe, da hier einmalige 
Leistungen des Jahres 2018 enthalten sind. Dauerhaft 
freiwillig wären ca. 3.000,‐ €.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.03.01.573100 Allgemeine Einrichtungen und Unternehmen (einschl. 
Beteiligungen)

631.100,00 115.600,00 295.000,00 Längerfristig können bis zu 295.000,‐ € (auf der 
Grundlage des Wirtschaftsplanentwurfes 2018 ) 
entfallen. Die Kosten für Platzpflege und Verwaltung 
verbleiben entsprechend.

‐95.000,00 0,00 0,00 ‐

P1.04.02.111600 Liegenschaften 1.056.714,00 0,00 93.014,00 Über eine langfristige Sicht können alle Gebäude 
verkauft werden. Personalkosten bestehen auch 
weiterhin, da diese für alle Gebäude anfallen (z.B. 
auch Schule).

‐106.687,00 0,00 ‐106.687,00 Wegfall der Einnahmen bei Aufgabe der Leistung.

P1.04.02.522200 Grunderwerb zur Weiterveräußerung von Bauland 141.662,00 0,00 141.662,00 Langfristig braucht die Gemeinde keine Baugebiete 
ausweisen. Momentan angeschobene Bauprojekte 
sind aus wirtschaftlichen Gesichtspunkten keine 
kurzfristigen freiwilligen Leistungen.

‐1.219.000,00 0,00 ‐1.219.000,00 Wegfall der Einnahmen bei Aufgabe der Leistung.

P1.05.01.111240 Beirat f. Senioren und Behinderte 1.600,00 1.600,00 0,00 Die Zuschüsse für den Seniorenbeirat sind eine 
kurzfristige freiwillige Leistung.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.01.315500 Soz. Einricht. f.Aussiedler u.Ausländer 9.722,00 3.500,00 6.222,00 Bei dem Zuschuss für das Willkommenscafe handelt 
es sich um eine kurzfristige freiwillige Leistung. 
Langfristig können nach momentanen Stand alle 
Gebäude aufgegeben werden.

‐2.000,00 ‐2.000,00 0,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.01.315600 Andere soziale Einrichtungen 7.100,00 7.100,00 0,00 Zuschüsse für AlRa, DAF, Cafe Kinderwa(a)gen sind 
kurzfristige freiwillige Leistungen.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.561000 Umweltschutzmaßnahmen, Klimaschutz 32.100,00 1.800,00 30.300,00 Umweltschutz und Klimaschutz sind eine langfristige 
freiwillige Aufgabe. Kurzfristig freiwillig sind die 
Zuschüsse für die Dorfreinigung.

‐10.000,00 0,00 ‐10.000,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.573200.001 Wochenmarkt 7.158,00 958,00 6.200,00 Grundsätzlich ist der Wochenmarkt eine freiwillige 
Leistung. Theoretisch wäre dies sogar eine 
kurzfristige freiwillige Ausgabe. Durch die 
Gebührenfinanzierung ist der Wochenmarkt eine 
kostenneutrale Einrichtung.

‐18.900,00 ‐18.900,00 0,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.573200.002 Märkte 6.500,00 0,00 6.500,00 Langfristige freiwillige Ausgabe. 0,00 0,00 0,00 ‐
P1.05.02.573200.003 Dorfgemeinschaftshäuser 38.575,00 0,00 38.575,00 Die Aufgabe Dorfgemeinschaftshäuser ist eine 

langfristige freiwillige Aufgabe.
‐1.166,00 0,00 ‐1.166,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 

Einnahmen.
P1.05.01.362500 Sonst. Jugendarbeit (ohne Einr.) 135.739,00 37.500,00 98.239,00 Bei der Jugendarbeit handelt es sich um eine 

freiwillige Aufgabe. Die Ferienpassaktion sowie 
Zuschüsse zu Jugendfahrten ist eine kurzfristige 
freiwillige Aufgabe. 

‐57.432,00 ‐19.000,00 ‐38.432,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.01.363120 Erzieherischer Kinder‐ und Jugendschutz 800,00 800,00 0,00 Freiwilliger Zuschuss an den Kinderschutzbund. 0,00 0,00 0,00
P1.05.01.365700 Hort Feldbreite 107.837,00 0,00 107.837,00 Für einen Hortplatz gibt es keinen gesetzlichen 

Anspruch. Dementsprechend handelt es sich beim 
Hort um eine freiwillige Aufgabe.

‐50.250,00 0,00 ‐50.250,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

Freiwillige Ausgaben Wegfall Einnahmen

Bemerkung zu den freiwilligen Ausgaben: Die Einteilung der freiwilligen Ausgaben erfolgt in einer kurzfristigen und langfristigen Freiwilligkeit. Die 
kurzfristige Freiwilligkeit  ist gegeben, wenn im Haushalt 2018 diese freiwillige Ausgabe gestrichen bzw. reduziert werden könnte, beispielhaft wären 
hier Zuschüsse zu nennen für die es keine rechtliche Verpflichtung gibt. Langfristig freiwillige Ausgaben sind vor allem Aufgaben, die die Gemeinde 
freiwillig wahrnimmt (z.B. Bücherei), diese freiwillige Aufgabe aber nur auf längere Sicht aufgeben kann. Die längere Frist ist in der Regel damit zu 

begründen, dass Personalkosten an diese Aufgabe gekünpft sind, die aufgrund gesetzlicher Bestimmungen nicht sofort wegfallen können. Weiter gibt 
es eine Langfristigkeit aufgrund der Gebäude bzw. Grundstücke, die zum jetzigen Zeitpunkt für die Aufgabenwahrnehmung genutzt werden und auch 

nicht innerhalb einer sehr kurzen Frist verkauft oder umgenutzt werden können.

kobbe
Textfeld
Anlage 3 zu Vorlage 2017/172A



P1.05.01.365900.001 Diakonisches Werk Hahn‐Lehmden 673.798,00 0,00 100.000,00 Für einen Hortplatz gibt es keinen gesetzlichen 
Anspruch. Dementsprechend handelt es sich beim 
Hort um eine freiwillige Aufgabe

‐112.957,00 0,00 0,00 Keine Auswirkungen.

P1.05.01.365900.002 Diakonisches Hort Werk Wahnbek 890.946,00 0,00 100.000,00 Für einen Hortplatz gibt es keinen gesetzlichen 
Anspruch. Dementsprechend handelt es sich beim 
Hort um eine freiwillige Aufgabe

‐180.130,00 0,00 0,00 Keine Auswirkungen.

P1.05.01.367500 Familienservicebüro 20.400,00 3.000,00 17.400,00 Das Familienservicebüro ist eine freiwillige Aufgabe. 
Kurzfristig freiwillig sind Durchführung von Projekten 
und Veranstaltungen. Langfristig ist alles freiwillig.

‐3.900,00 0,00 ‐3.900,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.252100 Archiv 24.995,00 0,00 24.995,00 Das Archiv ist eine langfristig freiwillige Ausgabe. 0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.252200 Ausstellungen/Veranstaltungen 800,00 0,00 800,00 Ausstellungen und Veranstaltungen sind langfristig 
eine freiwillige Ausgabe.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.261000 Theater 4.000,00 4.000,00 0,00 Die Zuschüsse fürs Theater sind kurzfristige freiwillige 
Ausgaben.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.262000 Musikpflege 14.412,00 11.500,00 0,00 Die Zuschüsse für die Musikpflege sind kurzfristig 
freiwillige Ausgaben.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.263000 Musikschulen 22.500,00 22.500,00 0,00 Die Mitgliedschaft in der Musikschule Ammerland 
müsste gekündigt werden, daher ist es eine kurz‐ 
bzw. mittelfristig freiwillige Ausgabe.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.271000 Volkshochschulen 1.750,00 1.750,00 0,00 Die Mitgliedschaft bei den Volkshochschulen müsste 
gekündigt werden, daher ist es eine kurz‐ bzw. 
mittelfristig freiwillige Ausgabe.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.272000 Büchereien (Schulbüch. Zuord. z.Schule) 274.845,00 55.300,00 219.545,00 Die Bücherei ist eine langfristige freiwillige Leistung. 
Kurzfristig freiwillige Leistungen sind die 
Neuanschaffung von Medien sowie die 
Veranstaltungen.

‐10.000,00 0,00 ‐10.000,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.281100 Heimat‐ und sonstige Kulturpflege 103.222,00 94.400,00 8.822,00 Heimat‐ und Kulturpflege ist eine freiwillige Leistung. 
Kurzfristig freiwillig sind die Zuschüsse.

‐2.101,00 0,00 ‐2.101,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.281200 Palais 214.056,00 181.800,00 32.256,00 Grundsätzlich ist das Palais eine freiwillige Ausgabe.  
Kurzfristig freiwillig ist der Zuschuss an den KKR.  Ein 
Nicht‐Kauf des Palais würde kurzfristig die 
Zinsaufwendungen einsparen, aber zumindest 
mittelfristig (2019) noch Pachtzahlungen zur Folge 
haben.

‐38.600,00 ‐16.600,00 ‐22.000,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.366100 Jugendtr. Villa Hartm. und Jugendräume 112.955,00 0,00 112.955,00 Der Jugendtreff Villa Hartmann ist eine langfristige 
freiwillige Leistung. 

‐3.000,00 0,00 ‐3.000,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.421000 Förderung des Sports 149.643,00 127.300,00 15.400,00 Die Sportförderung ist eine freiwillige Leistung. 
Kurzfristig freiwillig sind alle Zuschüsse an die 
Sportvereine.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.424100.001 Freibad Rastede 356.570,00 2.700,00 353.870,00 Das Freibad ist eine freiwillige Aufgabe. Kurzfristig 
freiwillig sind Veranstaltungen des Freibades.

‐99.623,00 0,00 ‐99.623,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424100.002 Badeanstalt Hahn 7.835,00 0,00 7.835,00 Die Badeanstalt Hahn ist eine langfristige freiwillige 
Aufgabe.

‐14.450,00 0,00 ‐14.450,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424100.003 Hallenbad 706.015,00 2.600,00 703.415,00 Das Hallenbad ist eine freiwillige Aufgabe. Kurzfristig 
freiwillig sind Veranstaltungen des Hallenbades.

‐281.191,00 0,00 ‐281.191,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424200.001 Sport‐ und Bolzplatz (kein Einzelsportplätze) 23.643,00 0,00 23.643,00 Die Sportplätze und Bolzplätze sind eine langfristig 
freiwillige Leistung. 

‐598,00 0,00 ‐598,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424200.002 Sportplatz Mühlenstraße 18.574,00 0,00 0,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Zu bedenken ist natürlich die Rahmenplanung der 
Mühlenstraße. Somit kann der Sportplatz nicht als 
freiwillige Leistung angesehen werden.

‐577,00 0,00 ‐577,00 Bei Aufgabe des Sportplatzes fällt auch die Einnahme 
weg.



P1.05.02.424200.003 Sportplatz Kleibrok 5.700,00 0,00 5.700,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Zu beachten ist, dass für die Schule eine Sportfläche 
vorgehalten werden muss.

0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.424200.004 Sportplatz Lehmden (Lerchenstraße) 55.797,00 0,00 55.797,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Zu beachten ist, dass für die Schule eine Sportfläche 
vorgehalten werden muss.

‐10.662,00 ‐10.000,00 ‐662,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich und Bandenwerbung.

P1.05.02.424200.005 Sportplatz Wahnbek (oben und unten) 99.783,00 0,00 99.783,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Zu beachten ist, dass für die Schule eine Sportfläche 
vorgehalten werden muss.

‐23.477,00 ‐20.000,00 ‐3.477,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich und Bandenwerbung. 
Bei Wegfall der Ausgabe entfällt analog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424200.006 Sportplatz Loy 21.670,00 0,00 21.670,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Zu beachten ist, dass für die Schule eine Sportfläche 
vorgehalten werden muss.

‐6.550,00 ‐6.550,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich.

P1.05.02.424200.007 Sportplatz Köttersweg 311.570,00 0,00 311.570,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung.  ‐47.553,00 ‐30.000,00 ‐17.553,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich und Bandenwerbung. 
Bei Wegfall der Ausgabe entfällt analog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424200.008 Sportplatz Nethen 23.148,00 0,00 23.148,00 Der Sportplatz ist eine langfristig freiwillige Leistung.  ‐7.435,00 ‐6.550,00 ‐885,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich und Bandenwerbung. 
Bei Wegfall der Ausgabe entfällt analog dazu die 
Einnahmen.

P1.05.02.424200.010 Personalkosten Sport‐ und Bolzplätze 5.800,00 0,00 5.800,00 Sportplätze sind eine langfristig freiwillige Leistung. 0,00 0,00 0,00 ‐

P1.05.02.424300.002 Sporthalle Kleibrok 47.480,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐7.431,00 ‐6.550,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich.

P1.05.02.424300.003 Sporthalle Hahn‐Lehmden 72.435,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐6.550,00 ‐6.550,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich

P1.05.02.424300.004 Sporthalle Wahnbek 75.710,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐9.391,00 ‐6.550,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich

P1.05.02.424300.005 Sportraum Loy 6.637,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐3.335,00 ‐2.000,00 0,00 Berücksichtigt Kostenbeteiligung Vereine.

P1.05.02.424300.006 Turnhalle Feldbreite 79.486,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐8.439,00 ‐6.550,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich

P1.05.02.424300.007 Mehrzweckhalle Feldbreite 205.594,00 0,00 0,00 Aufgrund des Schulsportes keine freiwillige Leistung. ‐48.209,00 ‐19.650,00 0,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich.

P1.05.02.424300.008 Turnhalle Wilhelmsstraße 25.979,00 0,00 25.979,00 Da die Sporthalle Wilhelmstraße nicht für den 
Schulsport vorgehalten wird, handelt es sich um eine 
langfristig freiwillige Leistung.

‐2.300,00 ‐2.000,00 ‐300,00 Berücksichtigt wird eine Kostenbeteiligung der 
Vereine 3 €/6Stunden täglich. Bei Wegfall der 
Ausgaben entfallen analog dazu die Einnahmen.

P1.06.00.366200 Kinderspielpl.(nicht Schulen, KiGa, Bad) 238.135,00 0,00 238.135,00 Kinderspielplätze sind eine langfristige freiwillige 
Ausgabe.

‐145,00 0,00 ‐145,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.511000 Räuml. Planung u. Entwicklungsmaßn. 360.545,00 0,00 252.381,50 Ca. 70 % werden als freiwillige Leistung angesehen. 
30 % als Pflichtaufgabe aufgrund von gesetzlichen 
Vorgaben.

‐11.332,00 0,00 0,00 Keine Auswirkungen.

P1.06.00.538100.006 WC‐Marktplatz 7.800,00 0,00 7.800,00 WC‐Gebäude sind eine langfristig freiwillige Leistung. 0,00 0,00 0,00 ‐

P1.06.00.538100.007 WC‐Kirche 5.972,00 0,00 5.972,00 WC‐Gebäude sind eine langfristig freiwillige Leistung. 0,00 0,00 0,00 ‐

P1.06.00.538100.008 WC‐Rennplatz 9.790,00 0,00 9.790,00 WC‐Gebäude sind eine langfristig freiwillige Leistung. 0,00 0,00 0,00 ‐

P1.06.00.545100 Straßenreinigung 197.960,00 76.000,00 0,00 Grundsätzlich ist die Straßenreinigung eine freiwillige 
Ausgabe. Durch die Gebührenfinanzierung sind die 
Ausgaben kostenneutral. Der Winterdienst ist eine 
Pflichtaufgabe.

‐77.700,00 ‐77.700,00 0,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.



P1.06.00.545200 Straßenbeleuchtung 183.532,00 0,00 0,00 Grundsätzlich ist die Straßenbeleuchtung eine 
freiwillige Ausgabe. Kurzfristig wären Strom und 
Unterhaltungskosten freiwillig. Vor dem Hintergrund, 
dass die Gemeinde in den letzten Jahr mehr als eine 
Million in die Straßenbeleuchtung investiert hat, wird 
aus wirtschaftlichen Gründen hier keine freiwillige 
Ausgabe gesehen. 

‐13.982,00 0,00 ‐13.982,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.547000 ÖPNV 151.587,00 7.000,00 144.587,00 Der ÖPNV ist eine langfristig freiwillige Leistung. 
Kurzfristig freiwillig ist der Zuschuss für den Bürger 
Bus. Mittel‐ bzw. langfristig ist der Zuschuss an die 
VWG freiwillig.

‐11.416,00 0,00 ‐11.416,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.551100 Öffentliches Grün/Landschaftsbau 370.579,00 0,00 112.346,00 Grundsätzlich ist öffentliches Grün eine freiwillige 
Leistung. Vor dem Hintergrund, dass der Gemeinde 
der Turnierplatz gehört und sie somit für die 
Unterhaltung aufkommen muss, wird diese Aufgabe 
als keine freiwillige Ausgabe für den Turnierplatz 
gesehen. Für den Schloßpark kann der 
Unterhaltungsvertrag gekündigt werden.

‐9.479,00 0,00 ‐7.051,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.553000 Friedhofs‐ u. Bestattungswesen 5.600,00 300,00 5.300,00 Langfristig kann ist die Aufgabe freiwillig. Kurzfristig 
ist der Zuschuss für die Kriegsgräberführsorge 
freiwillig. Die Aufgabe ist aber durch Zuschüsse fast 
kostendeckend.

‐4.800,00 0,00 ‐4.800,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.554000 Naturschutz‐ und Landschaftspflege 32.700,00 0,00 32.700,00 Naturschutz‐ und Landschaftspflege ist eine 
langfristig freiwillige Ausgabe, die in Abhängigkeit zur 
räumlichen Planung (Ausweisung von Baugebieten) 
steht. Kurzfristig müssen alle bestehen 
Kompensationsflächen gepflegt werden.

‐1.000,00 0,00 ‐1.000,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

P1.06.00.555000 Land. und Forstwirtschaft 3.000,00 0,00 3.000,00 Langfristig freiwillige Ausgabe. 0,00 0,00 0,00 ‐
P1.06.00.573300.000 Bauhof 2.015.725,00 0,00 2.015.725,00 Langfristig ist der Bauhof eine freiwillige Ausgabe 

(Privatisierung). Die Aufgaben des Bauhofes müssen 
dennoch erledigt werden, ob dies teurer oder 
günstiger ist, kann hier nicht einfach festgestellt 
werden.

‐2.090.925,00 0,00 ‐2.090.925,00 Bei Wegfall der Ausgaben entfallen anlog dazu die 
Einnahmen.

775.008,00 5.924.668,50 ‐257.150,00 ‐4.015.171,00
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 Gemeinde Rastede 
 Der Bürgermeister 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  

 

Vorlage-Nr.: 2017/174 
freigegeben am 06.10.2017 

 
Stab Datum: 28.09.2017 
Sachbearbeiter/in: Dudek  
 

Realsteuern, Anhebung der Hebesätze ab 2018 
 
 
Beratungsfolge: 
Status Datum Gremium 
Ö 16.10.2017 Finanz- und Wirtschaftsausschuss 
N 11.12.2017 Verwaltungsausschuss 
Ö 12.12.2017 Rat 
 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Hebesätze für die Realsteuern werden ab dem Haushaltsjahr 2018 auf folgende 
Werte angehoben: 
 
Grundsteuer A:    Hebesatz 330 % 
Grundsteuer B:    Hebesatz 350 % 
Gewerbesteuer:   Hebesatz 360 % 
 
 
Sach- und Rechtslage: 
 
Diese Vorlage bezieht sich auf die Darstellungen in der Vorlage 2017/172 (Haus-
haltssatzung und Haushaltsplan 2018), insbesondere zum Thema erforderliche Ein-
nahmeverbesserungen. 
 
Die letzte Steuersatzanhebung ist 2015 wirksam geworden: 

Steuer Hebesatz alt Hebesatz neu 

Grundsteuer A 280 295 

Grundsteuer B 300 315 

Gewerbesteuer 310 325 

 
Die Haushaltssituation stellt sich nach der ersten Planung für 2018 (Vorlage 
2017/172) wie folgt dar: 
 

a) Der ordentliche Ergebnishaushalt hat ein Defizit von 1.258.686 Euro. Haus-
haltsrechtlich gefordert ist hier ein Defizit von 0 Euro. 
 

b) Der außerordentliche Ergebnishaushalt hat einen Überschuss von 1.219.000 
Euro. 
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c) Kumuliert ergibt sich für den Gesamtergebnishaushalt ein Defizit von 39.686 

Euro. Haushaltsrechtlich gefordert ist hier ein Defizit von 0 Euro. 
 

d) Der Finanzhaushalt im Bereich laufende Verwaltungstätigkeit weist einen 
Überschuss von 1.210.533 Euro aus. Zieht man davon die ordentliche Tilgung 
in Höhe von 770.000 Euro ab, dann bleibt ein für Investitionen einsetzbarer 
Überschuss in Höhe von 440.533 Euro übrig. 
 

e) Das Ergebnis ist nicht ausreichend, weil die Eigenfinanzierungskraft ca. nur 
zur Hälfte erwirtschaftet wird.  
 
Die erforderliche Eigenfinanzierungskraft für 2018 beträgt planerisch 
2.416.319 Euro (Abschreibungen in Höhe von 4.838.187 Euro abzüglich 
2.421.868 Euro Sonderposten ergeben die zu erwirtschaftende Eigenfinanzie-
rungskraft in Höhe von 2.416.319 Euro). Es fehlen somit in der Planung 2018 
1.205.786 Euro (Eigenfinanzierungskraft in Höhe von 2.416.319 Euro abzüg-
lich erwirtschaftete Eigenfinanzierungskraft in Höhe von 1.210.533 Euro ergibt 
einen Fehlbedarf in Höhe von 1.205.786 Euro). 

 
Die Hebesatzlandschaft im Landkreis Ammerland sieht z.Zt. wie folgt aus: 
 

  Grundsteuer A Grundsteuer B Gewerbesteuer 

Apen 330 330 350 

Bad Zwischenahn 330 350 360 

Edewecht 300 300 325 

Westerstede 315 325 340 

Wiefelstede 300 320 330 

Rastede 295 315 325 

 
Die Verwaltung hat jetzt eine Steuersatzanhebung auf der Basis der im Landkreis 
höchsten Hebesätze (Bad Zwischenahn) und auf der Basis der Veranschlagungswer-
te im ersten Planentwurf für 2018 (Vorlage 2018/172) gerechnet. Die Berechnung 
führt zu folgendem Ergebnis: 
 

 
Wert Hebesatz   Veränderung 

 
      + = Mehr 

 
      - = Weniger 

Grundsteuer A 140.000 295 alt  

 166.100 330 Vorschlag  

 26.100   26.100 

Grundsteuer B 2.800.000 315 alt   

  3.111.111 350 Vorschlag   

  311.111     311.111 

Gewerbesteuer 8.800.000 325 alt   

  9.747.692 360 Vorschlag   

  947.692     947.692 

Gewerbesteuerumlage 1.841.231 Bei Hebesatz 325     

  1.841.231 Bei Hebesatz 360     

  0     0 

    
1.284.903 

 
Die Mehreinnahme würde demnach also für 2018 insgesamt 1.284.903 Euro betra-
gen. 
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Mit gerundeten Ansätzen sieht die Finanzausstattung bei den Allgemeinen De-
ckungsmitteln dann wie folgt aus: 
 

 

2017 2018   

 

Ansatz 
Ansatz, Stand 

27.09.17 

Ansatz, Stand 
27.09.17 mit Steuerer-

höhung 

Grundsteuer A 149.000 140.000,00 166.100,00 

Grundsteuer B 2.700.000 2.800.000,00 3.110.000,00 

Gewerbesteuer 8.600.000 8.800.000,00 9.740.000,00 

Einkommensteuerbet. 8.400.000 8.900.000,00 8.900.000,00 

Umsatzsteuerbet. 910.000 1.100.000,00 1.100.000,00 

Vergnügungssteuer 120.000 65.000,00 65.000,00 

Hundesteuer 65.000 65.000,00 65.000,00 

Schlüsselzuweisungen 4.330.000 3.721.000,00 3.721.000,00 

Zusch. übertr. WK 411.000 430.700,00 430.700,00 

Summe 25.685.000,00 26.021.700,00 27.297.800,00 

    

    Gewerbesteuerumlage 1.800.000,00 1.842.000,00 1.842.000,00 

Entschuldungsumlage 50.000,00 50.000,00 50.000,00 

Kreisumlage für HHPlan 7.490.200,00 7.882.000,00 7.882.000,00 

Summe 9.340.200,00 9.774.000,00 9.774.000,00 

    Saldo 16.344.800,00 16.247.700,00 17.523.800,00 

Veranschlagungsverschlechterung -97.100,00 
 

gegenüber 2017      
Veranschlagungsverbesserung   1.179.000,00 

gegenüber 2017 durch Steuererhöhung     

 
 
Mit der Anhebung der Steuersätze verändert sich der Entwurf der Haushaltssatzung 
(Vorlage 2017/172) wie folgt: 
 

Haushaltssatzung 2018 2018 
 

Überschuss 

§ 1 

   
mit Steuererhöhung 

Der Haushaltsplan für das Haushaltsjahr .. wird 

    1. im Ergebnishaushalt 

  mit dem jeweiligen Gesamtbetrag  

    1.1 der ordentlichen Erträge auf  39.085.888 40.335.888 
 

  

1.2 der ordentlichen Aufwendungen auf 40.344.574 40.344.574 
 

-8.686 

1.3 der außerordentlichen Erträge   1.219.000 1.219.000 
 

  

1.4 der außerordentlichen Aufwendung auf  0 0 
 

1.219.000 

  

   
1.210.314 
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    2. im Finanzhaushalt  

  mit dem jeweiligen Gesamtbetrag 

    2.1 der Einzahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit 34.808.095 36.058.095 
 

  

2.2 der Auszahlungen aus laufender Verwaltungstätigkeit    33.597.562 33.597.562 
 

2.460.533 

2.3 der Einzahlungen für Investitionstätigkeit 4.639.660 4.639.660 
 

  

2.4 der Auszahlungen für Investitionstätigkeit 15.954.025 15.954.025 
 

-11.314.365 

2.5 der Einzahlungen für Finanzierungstätigkeit 10.873.832 9.623.832 
  2.6 der Auszahlungen für Finanzierungstätigkeit 770.000 770.000 
  festgesetzt. 

    Nachrichtlich: Gesamtbetrag 

    - der Einzahlungen des Finanzhaushaltes 50.321.587 50.321.587 
  - der Auszahlungen des Finanzhaushaltes 50.321.587 50.321.587 
    

    § 2 

    Der Gesamtbetrag der vorgesehenen Kreditaufnahmen für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaßnahmen (Kreditermächtigung) 
wird auf ... Euro festgesetzt. 10.873.832 9.623.832 

  § 3 

    Der Gesamtbetrag der Verpflichtungsermächtigungen wird auf ... 
Euro festgesetzt. 2.237.469 2.237.469 

  § 4 

    Der Höchstbetrag, bis zu dem im Haushaltsjahr ... Liquiditätskredite 
zur rechtzeitigen Leistung von Auszahlungen in Anspruch genommen 
werden dürfen, wird auf ... Euro  festgesetzt. 3.000.000 3.000.000 

  § 5 

    Die Steuersätze (Hebesätze) für die Realsteuern werden für das 
Haushaltsjahr ... wie folgt festgesetzt : 

    1. Grundsteuer 

        1.1 für die land- und forstwirtschaftlichen Betriebe (Grundsteuer A) 295 v. H. 330 v. H. 
  

    1.2 für die Grundstücke (Grundsteuer B) 315 v. H. 350 v. H. 
  

2. Gewerbesteuer 325 v. H. 360 v. H. 
  

 
Die erforderliche Kreditaufnahme reduziert sich aufgrund der steuerlichen Mehrein-
nahme von 10.873.832 Euro auf 9.623.832 Euro. 
 
Wie die nachfolgende Berechnung ergibt, würde mit der vorgeschlagenen Steuerer-
höhung 2018 tatsächlich die Eigenfinanzierungskraft erwirtschaftet (sogar 44.214 
Euro darüber hinaus), wobei allerdings zu beachten ist, dass durch den einmaligen 
Zuschuss des Landkreises für die Aufwendungen in den Kindertagesstätten in Höhe 
von 628.890 Euro das Ergebnis um diesen Betrag geschönt ist. 
 
2018 benötigte Eigenfinanzie-
rungskraft: Abschreibungen: 4.838.187   

  abzgl. Sonderposten: 2.421.868   

  zu erwirtschaften: 2.416.319 2.416.319 

  (Eigenfinanzierungskraft)     

abzüglich 
  

  

Überschuss Finanzhaushalt     2.460.533 

lfd. Verwaltung bei Steuererhöhung:     

--> Ergebnis: die Eigenfinanzierungkraft   44.214 

      ist 2018 erwirtschaftet       

 
 
Die Steuersatzanhebung wirkt sich auf den Ergebnishaushalt und den Finanzhaus-
halt (dort die Eigenfinanzierungkraft) aus. 
 
Zum ersten Entwurf der Haushaltssatzung (Vorlage 2017/172) wurde ausgeführt 
(siehe auch nachstehende Aufstellung) dass der ordentliche Ergebnishaushalt einen 
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Fehlbedarf in Höhe von 1.258.686 Euro ausweist. Dieser würde reduziert mit der 
Steuersatzanhebung auf 8.686 Euro. Damit ist das Ziel des Haushaltsausgleichs um 
einen geringen Betrag noch nicht erreicht, aber ein Rückgriff auf die Überschussrück-
lage im Rahmen des Jahresabschlusses 2018 ist nicht mehr erforderlich. Auch hier 
gilt der Hinweis auf den einmaligen Zuschuss des Landkreises in Höhe von 628.890 
Euro. Um diesen Betrag ist das Ausgleichsergebnis real tatsächlich schlechter. 
 

 
Haushaltsplan   

 
1. Entwurf Entwurf mit 

 
(Vorlage Steuersatz- 

 
2017/172) anhebung 

Ergebnishaushalt 
  ordentlicher Ergebnishaushalt -1.258.686 -8.686 

außerordentlicher Ergebnishaushalt 1.219.000 1.219.000 

Ergebnishaushalt gesamt: -39.686 1.210.314 

 
 
Ergebnis der obigen Ausführungen: 
Die Steuersatzanhebung ist erforderlich. 
 
Die hier berechnete und vorgeschlagene Steuersatzanhebung reicht nicht aus, um 
das haushaltsstrukturelle Problem abschließend zu lösen. Insoweit werden der Fa-
den der Diskussion in der Sitzung des Finanz- und Wirtschaftsausschusses am 
04.09.17 (Vorlage 2017/148) und der Inhalt der Vorlage 2017/172 wieder aufge-
nommen. Denn neben der Anhebung der Steuersätze sind weitere strukturelle Ent-
scheidungen erforderlich, um den Haushalt weiter zu konsolidieren. Mindestens auch 
die v.g. 628.890 Euro sind ab 2019 zu erwirtschaften, da u. a. die folgenden Entwick-
lungen zusätzlich abzufangen sind: 
 

 Steigende Zinslast aufgrund aufzunehmender Kredite 
 

 Preis- und Kostensteigerungen im Allgemeinen 
 

 Problematik § 2b Umsatzsteuergesetz, wirksam ab 2021.  
 
 
Finanzielle Auswirkungen: 
 
Entfällt. 
 
 
Anlagen: 
 
Keine. 
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